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Durchschnittsauflage Februar 25591

Oftfriesische
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspostaustalt : Aurtch . Verlagsort : Emden , Blumenbrüdstraße . Ferurut 2081 and 2082. Boft

Schecktonts Hannover 869 49. Banttouten : Stadtspartasse Emden , Ostfriesische Sparkasse , Aurich ,

Kreissparkasse Aurich , Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen , Zweigniederlassung Oldenburg .

Eigene Geschäftsstellen in Aurich , Norden . Esens . Wittmund , Leer , Weener und Papenburg .

Folge 66

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1,70 KM . und 30 Big .

Bestellgelb , in den Landgemeinden 1,65 RM . und 51 Pfg . Bestellgeld . Poftbezugspreis
86 fg. Bestellgelb .

1,80 RM . einschließlich 34 Bfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich
Einzelpreis 10 Pfennig .

Sonnabend , den 19 . März

L / E

Jahrgang 1938

Großdeutschland dankt am 10. April !

Bollsabstimmung und Wahl eines neuen Reichstages
Dr . Goebbels leitet die Propaganda

Berlin , 19. März .

Zur Durchführung des Propagandakampfes für die
Volksabstimmung am 10. April 1938 wurde die Reichs =
propagandaleitung für die Voltsabstim¬
mung unter Führung von Reichspropagandaleiter Dr .
Goebbels gebildet .

Dr . Goebbels hat zu seinem Stellvertreter den Stabs¬
leiter der Reichspropagandaleitung der NSDAP ., Hugo
Fischer , und Reichsamtsleiter Leopold Gutterer er¬
nannt .

Die Reichspropagandaleitung für die Voltsabstimmung
hat ihren Sit in Berlin W 8 , Hotel „ Kaiserhof " , Fern¬
sprecher 117571 . Sie ist bis zum Abstimmungstag ununter¬
brochen Tag und Nacht zu erreichen .

Gefeß über das Reichstagswahlrecht
Berlin , 19 . März .

Im Reichsgesetzblatt wird folgendes „ Zweites Gesetz
über das Reichstagswahlrecht vom 18. März 1938 " ver¬
öffentlicht :

Die Reichsregierung hat das folgende Gesez beschlossen ,
das hiermit verkündet wird :

§ 1 .

An die Stelle der Kreiswahlvorschläge tritt der
Reichswahlvorschlag .lag 2.

Der Reichswahlvorschlag wird durch einen oder mehrere
Bewerber bezeichnet .

§ 3 .

Für die Reichstagswahl im Lande Oesterreich gelten
die allgemeinen Bestimmungen über Reichstagswahlen ,
soweit nicht die Vorschriften für die Durchführung der
Boltsabstimmung in Oesterreich am 10. April 1938 eine
abweichende Regelung enthalten .

§ 4 .

Der Reichsminister des Innern ist ermächtigt , die Be¬
stimmungen über das Wahlverfahren zu ändern , soweit es
zur Vereinfachung des Wahlverfahrens erforderlich ist .

Berlin , den 18. März 1938 .
Der Führer und Reichskanzler :

Adolf Hitler .

Der Reichsminister des Innern :

Frid .

Geyß -Inquart vom Führer vereidigt

Der Reichsstatthalter in Desterreich, Dr. Seyß - In¬
quart , ist am Freitag von dem Führer und Reichs¬
Banzler vereidigt worden .

Goethemedaille für Frenssen
Der Führer und Reichskanzler hat dem

Echriftsteller und Dichter Gustav Frenssen in Barlt
( Holstein ) in Anerkennung seiner Verdienste um das
deutsche Schrifttum die Goethemedaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen .

Der Führer über die Befreiung des deutschen Desterreich
Berlin , 19 . März .

Vor dem Reichstag , an dem zum ersten Male auch die österreichische Landesregierung teil .

nahm , sprach am Freitag der Führer über die Ereignisse seit dem 20 . Februar .

Er verkündete dabei , daß am 10 . April mit Desterreich das ganze deutsche Volk ab .

it immen wird . Zugleich werde in Großdeutschland der aufgelöste Reichstag neugewählt werden .

Anschließend verkündete Reichstagspräsident Generalfeldmarschall Göring die Auflösungsverord .

nung und stattete dann dem Führer namens des ganzen Bolles den Dank ab .

Generalfeldmarschall Göring gab in der Reichstagssigung folgende Verordnung des Führers und Reichskanzlers

über eine Volksabstimmung , sowie über die Auflösung und Neuwahl des Reichstages vom 18. März 1938 bekannt :

1. In der Absicht , dem deutschen Bolt Gelegenheit zu geben , sich in seiner Gesamtheit zu dem durch die Wieders

vereinigung Desterreichs mit dem Deutschen Reich geschaffenen großdeutschen Volksreich zu bekennen ,

ordne ich an , daß neben der Volksabstimmung im Lande Oesterreich auch im übrigen Reichsgebiet eine Volksabstim

mung über die am 13. März 1938 vollzogene Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich stattfindet .

Gleichzeitig löse ich den Reichstag mit Ablauf des 9. April 1938 auf , um den deutschen Volksgenossen in Dester¬

reich eine Vertretung im Großdeutschen Reichstag zu eröffnen .

2. Voltsabstimmung und Reichstagswahl des großdeutschen Volksreiches finden am Sonntag , dem 10. April 1938 ,

statt .

Der Reichstag versammelt sich

Der große Sigungssaal des Reichstages in der Krolloper
trägt den gleichen Schmuck wie bei der letzten Sigung vor vier

Wochen . Von der Stirnwand grüßt das riesige goldene Hoheits¬
zeichen und zu beiden Seiten davon sieht man große Haken¬

freuze auf braunem Untergrund .
Um 19 Uhr werden die Türen des Reichstages geöffnet und

alsbald sind die Tribünenplätze besetzt . Auch die Abgeordneten
sind bereits zu früher Zeit in großer Zahl im Hause anwesend .

Die kleine Gruppe der aus Desterreich stammenden
allen SeitenReichstagsabgeordneten nimmt von

herzliche Grüße entgegen .
Wenige Minuten vor 20 Uhr erscheinen im Sizungssaal die

Mitglieder der österreichischen Landesregie
rung mit dem Reichsstatthalter Seyß - 3nquart an der

Spize , der die Uniform eines 44 - Gruppenführers trägt . Laute

Seilrufe und Händeklatschen begrüßen die führenden Männer
aus der deutschen Ostmark , die heute zum erstenmal an einer

Sigung des Deutschen Reichstages teilnehmen . Botschafter von

Papen begrüßt jeden einzelnen mit Handschlag und ihm
schließen sich die Mitglieder der Reichsregierung , die führenden
Männer von Partei und Staat an .

Lautloses Schweigen tritt ein . Sowohl auf der Regierungs¬

estrade als im Parkett der Abgeordneten und auf den Tribünen
erwarten alle Anwesenden stehend den Führer , der , als er

Punkt 20 Uhr in Begleitung des Reichstagspräsidenten General¬

feldmarschall Göring und Reichsinnenminister Frick den
Saal betritt , mit lauten Heilrufen empfangen wird .

Wieder ein großer Tag für Berlin
Nächtliche Kundgebungen vor der Reichskanzlei und Krolloper

Berlin , 19 . März .

-

Gegen 18 Uhr setzte von allen Seiten ein Massenzustrom zu
der verhältnismäßig kurzen Wegstrecke zwischen Reichskanzlei
und Krolloper ein , an deren Straßen und Plägen etwa fünfzig
Pilzlautsprecher aufgestellt sind . So konnte man hier und

das war der große Vorzug , der sich hier bot - das eine tun

und brauchte das andere nicht zu lassen : Man konnte dem

Führer auf der Hin - und Rückfahrt zujubeln und konnte auch
die Rede hören . Mit Gesang und Musik marschierten die Ab¬
sperrmannschaften der SA . und ½½ heran . Auch für sie hatte
es diesmal bei ihrem Anmarsch eine besondere Ueberraschung
gegeben . Die Berliner Bevölkerung , die an den Lautsprechern
die Alarmierung der zur Absperrung befohlenen Formationen
mitangehört hatte , bewiesen durch zahlreiche Liebesgaben von

Zigaretten , Schokolade und belegten Broten , die oft wohlver¬
pact sogar aus luftiger Höhe des 4. Stockwerfs in die marschie =
renden Kolonnen niederregneten , ihre Dankbarkeit .

Als die Dunkelheit hereinbricht und allenthalben Schein¬

werfer den herrlichen Flaggenschmuck der öffentlichen Gebäude
und Privathäuser in der Wilhelmstraße und Unter den Linden ,

die patinagrüne Quadriga auf dem Brandenburger Tor und

die goldene Siegesgöttin hoch über dem Königsplay mit strah¬
lendem Licht übergießen , da gibt es angesichts des stärker und
stärker werdenden Andranges der Massen keinen Zweifel mehr :
Auch diese Fahrt des Führers wird im Dantesjubel der Ber¬
liner eine Fahrt des stolzen Triumphes werden .

Ein Jubelschrei ohnegleichen bricht in der Wilhelmstraße
aus , als etwa zehn Minuten vor Sigungsbeginn der Führer

die Fahrt zum Reichstag antritt . Wieder kommt in diesen

fich lawinengleich fortpflanzenden unbeschreiblichen Begeiste =

rungsstürmen und Huldigungen der heiße und innige Dank der

Nation an den Schöpfer Großdeutschlands für seine geschicht
liche Tat zum Ausdruck . Von solchem Jubel auf der ganzen
Fahrt überschüttet , trifft der Führer vor der Krolloper ein .

Der Führer und Reichskanzler :

Adolf Hitler .

Der Reichsminister des Innern :

Dr . Frid .

Der Führer nimmt auf der Regierungsestrade Play . Neben

ihm sizen in der ersten Reihe die Reich minister Heß , von

Ribbentrop , Dr . Frick , Dr . Goebbels , Freiherr von Neurath ,

Graf Schwerin Krosigt , in der zweiten Reihe die Reichsminister
Schacht , Funk , Gürtner , Darré , Rust , Kerri , Seldte , Dr. Frank

und Dorpmüller . In der dritten Reihe sieht man den Ober¬

befehlshaber der Wehrmacht Generaloberst von Brauchitsch , Ge =

neraladmiral Raeder , den Chef des Oberkommandos der Wehrs
macht General der Artillerie von Keitel und Staatsminister

Meißner , weiterhin die Reichsleiter , Staatssetres
täre und weitere führende Männer des Staates und der

Partei . Auf der linken Seite der Regierungsestrade sizen in

der ersten Reihe die Mitglieder der österreichischen
Landesregierung . Zu beiden Seiten des Rednerpultes

nehmen Reichsminister Lammers , Reichspressechef Dr . Dietrich
und die beiden Adjutanten des Führers 44 - Gruppenführer

Schaub und NSKK . - Gruppenführer Wiedemann Play .

Wie start das Interesse der ausländischen Diplomaten an

der zweiten diesjährigen Reichstagssigung ist , kann man daraus
ersehen , daß die Diplomatenloge voll besetzt ist .

Man sieht die Botschafter der Türkei , von Polen , Spanien

und Brasilien , die Gesandten von Schweden , Dänemark , Irat ,

Belgien , Bolivien , Schweiz , Bulgarien , Ungarn , Irland , Gries

chenland , Estland , Uruguay , Lettland , Jugoslawien , Tschecho =

slowakei und Aegypten , den Geschäftsträger von Italien an
Stelle des erkrankten Botschafters Attolico , ferner die Geschäfts¬
träger von England , der Sowjetunion und der Niederlande so=

wie einen Vertreter der Botschaft der Vereinigten Staaten .

Göring eröffnet die Situng

Reichstagspräsident Generalfeldmarschall Göring eröffnet die

Sigung mit folgender kurzer Ansprache :
Die Sigung ist eröffnet .

Meine Herren Abgeordneten ! Bevor wir in die Tagesord
nung eintreten , wollen wir des Abgeordneten Rosenbaum ge =

denken , der am 5. März verstorben ist . Sie haben sich zum ehrens
den Angedenken des Verstorbenen von den Sizen erhoben . Ich
danke Ihnen .

Meine Abgeordneten ! Die heutige Sigung des Deutschen
Reichstages ist wohl eine der denkwürdigsten , die wir bisher im

neuen Reich begangen haben . Beifall rauscht auf , als Generals
feldmarschall Göring fortfährt : Ich begrüße als der Präsident
dieses Reichstages heute zum erstenmal als Gäste auf der Res
gierungstribüne den ersten Reichsstatthalter in Deutsch -Desters
reich und die deutschösterreichische Landesregierung .

Die Oesterreicher erheben sich von den Plätzen und danken
mit dem Deutschen Gruß .

Ich glaube , erklärt der Reichstagspräsident weiter , daß schon
allein in dieser Tatsache die ganze gewaltige Umwäl
zung der legten Tage zum Ausdruck kommt , und daß darin ,

daß wir den ersten Reichsstatthalter in Desterreich und
seine Regierung heute hier im Deutschen Reichstag sehen , es
dem Letzten klar geworden ist , daß nunmehr nur mehr ein



Reich und ein Führer das Schicksal der Deutschen gestaltet . Die
Teilnahme am Reichstag der Deutschen bezeichnet am deutlich¬
sten auch die Wiedervereinigung mit dem Reich . Wir begrüßen
Deutsch -Desterreich als ein wertvolles Glied unseres Reiches .
Die alte Ostmart ist wieder ins Reich zurückgekehrt .

Wir treten jezt in die „ Tagesordnung ein . Das Wort hat
der Führer und Reichskanzler ."

In diesem Augenblid springen die Abgeordneten von ihren
Sigen auf und jubeln minutenlang dem Führer zu .

Der erste Widerhall der Führerrede
Prag , 19. März .

Obwohl diesmal die Rede des Führers und Reichs¬
tanzlers vom tschechischen Rundfunk nicht übernommen
war , so gab es doch keinen Sudetendeutschen , der nicht die
geringste Möglichkeit ausgenutzt hätte , um die Worte des
Führers zu hören . In den ersten Ausgaben der Prager
Blätter , die um 22 Uhr im Straßenhandel erscheinen ,

führt in seiner immer wieder mit wahren Beifallsstürmen fehlte die Rede noch. In erster Auflage brachte nur das
sudetendeutsche Tageblatt „ Die Zeit " die denkwürdige An¬
sprache und fand massenhaften Absatz .

Der Führer

aufgenommenen Rede aus :
Abgeordnete , Männer des Deutschen Reichstages !
Ich habe Sie zu dieser kurzen heutigen Sigung rufen lassen ,

um Ihnen tiefbewegten Herzens einen Bericht zu geben über
Ereignisse , deren Bedeutung Sie alle ermessen .

Außerdem muß ich Sie in Kenntnis sehen von Entschlüssen ,
die das deutsche Volt und den Deutschen Reichstag
selbst betreffen .

Als ich vor wenigen Wochen zu Ihnen sprechen konnte ,

fünfjährige Aufbauarbeit
empfingen Sie den Redes national

rich eine
Staates ,

die in ihren Gesamtergebnissen wohl als beispiellos bezeichnet
werden darf .

Aus seiner tiefsten moralischen und politischen Erniedri
gung, aus wirtschaftlichem Elend und sozialer Zerrissenheit
hat unser Volt in türzester Zeit einen Aufstieg erleben dürfen ,
wie er selbst von den gläubigsten Anhängern unserer eigenen
Bewegung noch vor wenigen Jahren in diesem Ausmaß und
in der Kürze der Zeit als unwahrscheinlich , von all unseren
Gegnern aber für einfach unmöglich gehalten worden wäre .

Ich habe im Rahmen dieses Rechenschaftsberichtes unter
den politischen Problemen auch jene Frage behandelt , die nur
von gewissen europäischen Ignoranten in ihrer Gefährlichkeit
immer wieder mißachtet werden könnte .

Schon im vergangenen Jahrhundert war an die Stelle
einer früheren stammesmäßig gegrenzten , konfessionell beding¬
ten oder dynastisch festgelegten Staatsauffassung und Lebens¬
gestaltung der Völker ein neues , die Menschen stärker beherr¬
schenden Ideal getreten .

Das Nationalitätenprinzip
schrieb diesem Zeitalter unserer neueren Geschichte seine Ziel¬
segung vor .

Es ließ aus früheren Bedingungen heraus entstandene
staatliche Gebilde verfallen und formte , dem neuen Ideal ent¬
sprechend , die europäischen Nationalstaaten . Einer Reihe von

Den Eindruck der Rede in tschechoslowakischen politis
schen Kreisen drückt das „Prager Tagblatt " mit der
Ueberschrift „ Scharfe , aber allgemein gehaltene Feststellun¬
gen !" aus . Kommentare zur Rede sind vor Sonnabend
vormittag nicht zu erwarten .

Die Hauptsache ist heute für Prag , daß die richtig ver¬
standene Auslegung der Rede des Führers und Reichs¬

sich tragen , daß auf die Dauer ihre Aufrechterhaltung nur
durch die brutalste Gewalt möglich sein kann. (Beifall ) .

So war zum Beispiel die Bildung des neuen österreichischen
Rumpfstaates eine Maßnahme , die die nackte Vergewaltigung
des Selbstbestimmungsrechtes von 61/2 Millionen Menschen
deutscher Volkszugehörigkeit bedingte . Diese Vergewaltigung
wurde mit zynischer Offenheit zugegeben . Denn den bekannten
Erfindern des Selbstbestimmungsrechtes , der Unabhängigkeit
und der Freiheit der Völker sowohl als den überall inter¬

effierten frommen Weltgouvernanten , die sonst so sehr um die
Gerechtigkeit auf dieser Erde besorgt zu sein vorgeben , be =
deutete es einst gar nichts , den freien Willen von 6/2 Millio¬
nen Menschen einfach durch die sogenannten Friedensdiktate
abzuwürgen und diese damit durch Gewalt zu zwingen , sich
dem Raube ihres Selbstbestimmungsrechtes zu fügen und ihre
unnatürliche Trennung von dem großen gemeinsamen Mutter¬
land zu erdulden .

Ja : Als man sich damals in Desterreich trotzdem ent¬
schloß , Abstimmungen für den Anschluß vorzunehmen und ,
dies möchte ich besonders den Herren Demokraten in London
und Paris in das Gedächtnis zurückrufen , in einer Zeit , da
weder in Deutschland noch in Desterreich ein Nationalsozialis¬
mus existierte und diese Abstimmungen nun über-

tanzlers wiederum nur zu der Erkenntnis führen kann ,
daß sie ein neuer Beitrag zur Befriedung Mitteleuropas ist .

Belgrad , 19 . März .
*

Die Rede des Führers vor dem Reichstag ist in Jugo¬
slawien mit allergrößtem Interesse erwartet worden . Die
führenden Persönlichkeiten des Staates , mit Ministers
präsident und Außenminister Dr. Stojadinowitsch an der
Spize , hörten sie am Lautsprecher ab .

Die großen Belgrader Zeitungen hatten einen Sonder
dienst eingerichtet , um die Rede noch in die Provinzaus
gaben zu bringen . In maßgebenden politischen Kreisen
freut man sich besonders über die herzliche Erwähnung
Jugoslawiens und empfindet dies als eine Auszeichnung .
Im übrigen zweifelt niemand daran , daß die Wahl am
10. April zu einer einmütigen Kundgebung des ganzen
deutschen Volkes für Adolf Hitler werden wird .

des Reiches lebenden Millionenmassen unseres Voltes nur eine
begrenzte , obwohl diese auch damals schon den Willen hatten ,
sich trotz des im Reiche vorhandenen Elends mit ihm zu vers
einen . Im eben dem Maße aber , in dem das Deutsche Reich
seine Wiederauferstehung erlebt , das deutsche Volt von einem
neuen volflichen Glauben erfüllt und von einer großen zuver
sicht gehoben wird , mußten sich zwangsläufig die Blicke der
unterdrückten und mißhandelten Boltsgenossen außerhalb der
Grenzen dieses Reiches immer sehnsuchtsvoller

dem großen Mutterlande zuwenden

Seit sich endlich auch die wirtschaftliche Auferstehung Deutschs
lands von Jahr zu Jahr sichtbarer auszuwirken begann ,
propagierte auch noch der reine Selbsterhaltungstrieb den
Gedanken des Anschlusses an einen Staat , der trok aller
Schwierigkeiten auch diese Not zu meistern schien . Umgekehrt
aber wuchs die Empörung auch innerhalb des Reiches , je mehr
man die andauernde Verfolgung der an den Grenzen leben¬
den Deutschen erkannte .

Deutschland ist nun wieder eine Weltmacht
geworden . Welche Macht der Welt aber würde es auf die

Dauer ruhig hinnehmen , wenn vor ihren Toren eine Millionen¬

bitterste mißhandelt wird ? Es gibt hier Augenblicke , in denen
es einer selbstbewußten Nation unmöglich ist , noch länger zu¬
zusehen ! ( Langanhaltender Beifall .)

Völkern war es bis zur Jahrhundertwende bereits gelungen , 95 Prozent aller Stimmen für die Vereinigung masse von Angehörigen des eigenen Staatsvoltes auf basihrem nationalen Zusammenschluß den entsprechenden staat¬
lichen Ausdruck zu geben . Andere Völker priesen dieses Ideal
als den entscheidenden Auftrag für ihr Handeln durch den
gewaltigsten Krieg aller Zeiten hindurch bis zur endlichen Er¬
füllung . Das einzige Volk in Europa , dem dieses natür¬
lichste Recht vom Schicksal früher versagt , durch die neuen
Ereignisse endgültig abgestritten werden sollte , war das
deutsche .

Stammesdifferenzen , tonfessionelle Zerrissenheit und dyna¬
stische Eigensucht hatten es bisher verhindert , dem deutschen
Volk die von Generationen ersehnte staatspolitische Einheit
zu geben . Der Weltkrieg und sein Ausgang vergrößerten
die deutsche Zerrissenheit und schienen zu allem anderen Un¬
glück das Leid der volklichen Trennung wertvollster Bestand¬
teile der Nation vom Mutterlande zu verewigen . An Stelle
des Wilsonschen Selbstbestimmungsrechtes der Völker , durch
das die Waffenniederlegung von unserem Volt mit erreicht
worden war , kam die brutalste nationale Vergewaltigung
zahlreicher Millionen deutscher Volksgenossen .

Rechte , die man primitivsten tolonialen Stämmen als
selbstverständlich zubilligte , wurden einer alten Kulturnation
dieser Welt unter ebenso unhaltbaren wie verlegenden Be =
gründungen vorenthalten .

Ich habe nun schon in meiner Rede vom 20. Februar aus¬
geführt , daß es eine allseits befriedigende Rege =
I ung der völkischen und territorialen Verhältnisse in Europa
taum geben wird , d . h. es ist nicht unsere Auffassung ,
daß es das Ziel einer nationalen Staatsführung sein soll ,
nach allen Seiten hin , sei es durch Proteste oder Handlungen ,
territoriale Forderungen zu verwirklichen , die , mit nationalen
Notwendigkeiten motiviert , am Ende doch zu keiner allge¬
meinen nationalen Gerechtigkeit führen können . Die zahl =
losen völkischen Enklaven , die in Europa liegen , machen es
zum Teil einfach unmöglich , eine Grenzziehung zu finden , die
den Volks - und Staatsinteressen überall gleichmäßig gerecht
wird .

Allein , es gibt staatliche Konstruktionen , die den Charakter
des bewußten und gewollten nationalen Ünrechtes so sehr in

zu setzen . ( Beifall ) .

ergaben , da wurde von den Aposteln des neuen Völkerrechtes
einfach mit Hilfe der Macht der brutalen Gewalt auch diese
friedliche Demonstration des wahren Willens der unglück¬
lichen , von ihrem Volk getrennten Menschen kurzerhand ver¬
boten . Dabei war das tragische , daß dieser Staat Desterreich
von vornherein ein vollkommen lebensunfähiges Gebilde dar¬
stellte ! Die wirtschaftliche Not war dementsprechend grauen¬
haft , die jährliche Sterblichkeitsquote stieg erschreckend . Allein
in einer Stadt wie Wien sind im letzten Jahr auf 10000
Geburten 24000 Todesfälle gekommen . Ich sage
dies nicht in der Meinung , auf die demokratischen Weltbieder¬
meier damit einen Eindruck zu machen , denn ich weiß , daß ihr
Herz solchen Dingen gegenüber völlig gefühlsroh ist . Sie
fönnen ruhig zusehen , daß in Spanien eine halbe
Million Menschen abgeschlachtet wird , ohne dabei
auch nur im geringsten bewegt zu sein . Aber sie können , ohne
zu erröten , ebenso tiefste Empörung heucheln , wenn in Berlin
oder in Wien einem jüdischen Hezer seine geschäftlichen Grund¬
lagen entzogen werden . Nein , ich erwähne dies nur , um ganz
talt festzustellen , wie durch die Gewalttäter der Friedens¬
diktate für Millionen Menschen einfach durch die Tatsache der
Schaffung dieses lebensunfähigen Staatsgebildes das sich all¬
mählich vollziehende Todesurteil gesprochen worden war .

Daß sich später auch die inneren Handlanger fanden , die
bereit waren , durch ihre persönliche Unterstügung einer
solchen von außen aufgezogenen scheinbar unabhängigen Sou¬
veränität sich selbst die Stellung von Regierenden auf Kosten
ihrer unglücklichen Völker zu sichern , nimmt den , der einen
Einblick in die so oft feststellbare moralische und geistige
Unzulänglichkeit der Menschen besitzt , nicht wunder . Allein ,
es darf ebensowenig wunder nehmen , daß sich in der Masse
der dadurch betroffenen national denkenden Menschen all¬
mählich eine empörende Verbitterung zu verbreiten begann
und daß eine fanatische Entschlossenheit entstand , eine solche
naturwidrige und empörende Mißhandlung eines Tages zu
beseitigen und an die Stelle einer demokratisch -lügenhaft
verbrämten Volksvergewaltigung

die heiligeren Rechte des ewigen volklichen Lebens

So wie aber diese unterdrückten Menschen das ihnen auf¬
gezwungene Los zu ändern versuchen , muß zwangsläufig auch
eine weitere Steigerung des Terrors gegen sie ausgelöst
werden . Denn nur durch ihn allein sind solche natürlichsten
Gefühle und Hoffnungen niederzuhalten .

Dies führt dann zu jener sich gegenseitig fortgesetzt steigern =
den Wechselwirkung zwischen Erhebung und Unter¬
drückung . Wer aber politisch nur etwas erfahren ist , kann

einen Zweifel darüber haben , daß , auf die Dauer gesehen ,
le Beharrlichkeit der Rechte der völkischen Erhaltung im

allgemeinen stärker sind als die Wirksamkeit jeder Unter¬
drückung .

Es kommt noch dazu , daß selbst die eisernste Stirne auf
die Dauer nicht von einem Recht " reden kann , wo das Unrecht
so furchtbar und flar in Erscheinung tritt , daß man vor allem
nicht einen Vorgang , wenn er bestimmten Interessenten paẞt ,
nach Belieben bald als Rechtsgrundlage des Völkerlebens , bald
aber als wirklichen Versuch der Störung des Völkerfriedens
bezeichnen kann . Daß das Saargebiet , ausgenommen
von ein paar tausend Menschen französischer Nationalität , nur
von Deutschen besiedelt ist , hat die unter internationaler Auf¬
sicht vollzogene Wahl erwiesen . Allein daß diese paar Prozent
trotzdem genügten , ein Gebiet unter eine Abstimmung zu
zwingen , ehe man seine Wiedervereinigung mit dem Reiche
zuließ , steht im frassesten Gegensatz zu der Haltung , die man
einnimmt , wenn es sich um Millionen und abermals Millionen
deutscher Menschen handelt .

Hier wird die Erfüllung des Wunsches nach Rüdkehr in
hr Vaterland einfach als für die Demokratien inopportun

abgelehnt , ja schon die bloße Hoffnung zu einem förmlichen
Verbrechen gestempelt .

Man tann nun eine solche Rechtsvergewaltigung auf die
Dauer nicht mit der durchsichtigen Moral gewisser inter¬
nationaler Institutionen verbrämen ! Recht muß Recht sein ,
auch dann , wenn es sich um Deutsche handelt ! Und wer will
sich nun darüber wundern , daß sich Völker , denen man dieses
Recht beharrlich verweigert , endlich gezwungen sehen , sich ihre
Rechte selbst zu holen ? Die Nattonen sind eine Schöpfung
nach Gottes Willen und von ewigem Bestand , der Völkerburd
aber eine höchst zweifelhafte Konstruktion menschlicher Unzu¬
länglichkeit , menschlicher Hab - und Interessensucht .

Und dieses ist sicher : So wie die Völker seit unzähligen
Jahrtausenden leben , ohne daß es einen Völkerbund gab , so
wird einst wohl schon längst kein Völkerbund mehr existieren ,

trotzdem die Völker durch die Jahrtausende weiterbestehen
werden . Diese Institution hätte nur dann einen befreienden
Sinn , wenn sie ihre Moral in Uebereinstimmung bringen
würde mit jener höheren Moral , die einer allgemein gleichen
und damit besseren Gerechtigkeit entspricht .

Es ist aber klar , daß , wenn ein Staatsgebilde wie Dester¬
reich , durch Gewalt geschaffen , durch Gewalt an der Verbin¬
dung mit dem Mutterland verhindert , schon rein wirtschaftlich
zum Tode bestimmt ist , dann auch seine Aufrechterhaltung nur
durch die permanente Anwendung von Gewalt , gegen den
natürlichen Selbsterhaltungstrieb eines Voltes möglich ist .

Solange nun Deutschland selbst in seiner tiefsten Not
darniederlag , war seine Anziehungskraft auf die außerhalb

Ich habe mich daher auch aus diesen Gründen entschlossen ,
die Ihnen bekannte Unterredung in Berchtesgaden mit dem
damaligen Bundeskanzler Schuschniga herbeizuführen . Ich
habe diesem Manne in tiefstem Ernst auseinandergesezt , daß
ein Regime , dem jede Legalität fehlt , und das
im Grunde genommen allein mittels der Gewalt regiert , auf
die Dauer in immer größere Konflikte zu dem seinen Ten¬
denzen diametral gegenüberstehenden Boltswillen geraten
wird . Ich bemühte mich , ihm flarzumachen , daß diese Entwicke
lung auf der einen Seite zu einer immer schärferen Ablehnung
und auf der anderen damit zu einer immer stärkeren
Vergewaltigung führen müßte , daß aber gerade in Ansehung * * *
der wiedererstandenen großen Macht des Deutschen Reiches
auf die Dauer revolutionäre Erhebungen dann unmöglich
ausbleiben würden . Die Folge könnte unter diesen Umständen
immer nur eine weitere Steigerung des Terrors sein . Endlich
aber müßte dann ein Zustand eintreten , der es für eine Großs
macht von nationalem Ehrgefühl unmöglich machen würde ,
noch länger geduldig zuzusehen oder sich gar als desinteressiert
zu erklären . Ich habe Herrn Schuschnigg teinen Zweifel dara
über gelassen , daß es keinen deutschgeborenen Desterreicher
non nationalem Anstand und Ehrgefühl gibt , der nicht im
tiefsten Herzen den Zusammenschluß mit dem deutschen Volk
herbeisehnen und anstreben wird . Ich bat ihn , Deutsch¬
Desterreich , dem Deutschen Reich und sich selbst eine Situation
zu ersparen , die früher oder später zu den ernstesten Aus¬
einandersetzungen führen müßte . Ich schlug ihm in diesem
Sinne einen Weg vor , der zu einer allmählichen inneren Ent
spannung und infolge davon zu einer langsamen Aussöhnung
nicht nur zwischen den Menschen in Desterreich selbst , sondern
auch zwischen den beiden deutschen Staaten führen könnte .

Ich machte aber Herrn Schuschnigg darauf aufmerksam ,
daß es

der lekte Versuch sein würde
C

der von meiner Seite aus in Betracht käme , und daß ich ents

schlossen sei , im Falle des Mißlingens dieses Versuches die
Rechte des deutschen Volkes in meiner Heimat mit jenen
Mitteln wahrzunehmen , die auf dieser Erde seit jeher immer

dann allein noch übrig geblieben sind , wenn sich die menschliche
Einsicht dem Gebot der normalen Gerechtigkeit verschließt .
( Beifall .) Den demokratischen Formalitäten zuliebe ist noch

tein anständiges Volk gestorben . ( Stürmische Zustimmung .)

Im übrigen denkt man daran am wenigsten in jenen Demo¬
Ich habe amtratien , in denen am meisten geredet wird .

20. Februar vor Ihnen , meine Abgeordneten , Männer des

Deutschen Reichstages , dem damaligen Bundeskanzler Schuschs
nigg die Hand gereicht . Er hat schon in seiner ersten Antwort
diese meine Hand zurückgestoßen .

Schuschniggs verräterisches Spiel
Die eingegangenen Verpflichtungen aber begann er in eben

dem Maße nur noch zögernd zu erfüllen , in dem von gewissen
anderen Staaten ersichtlich eine ablehnende Haltung propagiert
wurde .

Darüber hinaus aber sind wir schon jetzt in der Lage fest¬
zustellen , daß ein Teil der gegen Deutschland anstürmenden

Lügenkampagne durch das Pressebüro Herrn Schuschniggs

selbst inspiriert worden war .

Es fonnte feinen Zweifel mehr geben , daß Herr Schuschnigg ,
der keinerlei legale Grundlage seiner Existenz besaß , und im
übrigen , gestützt auf den Terror einer verschwindenden
Minderheit , Deutsch -Desterreich werwaltete , entschlossen war ,
dieses Abkommen zu brechen .

Am Dienstag , dem 8. März , famen die ersten Behauptungen
über eine beabsichtigte Boltsbefragung . Sie er¬
schienen so phantastisch und unglaubwürdig , daß sie nur als
Gerüchte gewertet wurden . Am Mittwochabend erhielten wir
durch eine wahrhaft erstaunliche Rede die Kenntnis von einem
Attentat nicht nur gegen die zwischen uns ausgemachten Ver¬
einbarungen , sondern vor allem gegen die Mehrheit
des österreichischen Voltes . In einem Lande , in
dem seit vielen Jahren überhaupt keine Wahl stattgefunden
hatte , in dem es weder eine Wahltartei noch Listen gab , wurde
eine Wahl festgesezt , die nach knapp drei Tagen stattfinden

sollte . Die Wahlfrage war so gestellt , daß eine Ablehnung
nach den damals in Desterreich geltenden Gesezen strafbar
schien .

Wählerlisten gab es teine , eine Einsichtnahme in solche Listen
war daher von vornherein unmöglich , Reklamationen ausge =
schlossen , die Geheimhaltung weder gewährleistet noch gewünscht ,
der Nein -Stimmende von vornherein gebrandmarkt , dem Ja =
Stimmenden sämtliche Voraussetzungen zur Wahlfälschung ge =
geben , mit anderen Worten : Herr Schuschnigg , der genau wußte ,
daß hinter ihm nur die Minderzahl der Bevölkerung stand , ver¬
suchte durch einen beispiellosen Wahlbetrug , sich die moralische
Rechtfertigung zu verschaffen für den offenen Bruch der von ihm
eingegangenen Verpflichtungen . Er wollte daß Mandat für
eine weitere und noch brutalere Unterdrückung der überwälti
genden Mehrheit des deutsch -österreichischen Voltes . ( Pfuirufe . )

Dieser Wortbruch und diese Maßnahmen fonnten in ihren
Folgen nur zum Aufruhr führen . Nur ein wahnwißig Verblen
deter mochte glauben , damit wirklich die gewaltige Mehr
heit des Voltes einfach mundtot machen zu können ,
um so sein illegales Regime auch noch rechtlich vor der Welt zu
fundieren . Dieser Aufruhr aber , an dessen Ausbruch nicht ge =
zweifelt werden konnte und der sich auch sofort ankündigte , hätte
zu einem neuen und diesmal furchtbaren Blutvergießen geführt .
Denn wenn erst einmal aus einem solchen dauernden Unrecht
die Gluten der Leidenschaften aufzuflammen beginnen , fönnen



Gonnabend , den 19. März 1938

Wiederholungsübung der 6A . - Standarte 3

Dftfriefifthe Tageszeitung

Am 27 . März 1988 haben sich alle SA .- Sportabzeichen - Träger
( ausgenommen die Angehörigen der SS , des NSKK . , des RAD .
und die z . Zt . bei der Wehrmacht dienender Sportabzeichenträger )
um 7,30 Uhr auf den nachstehend aufgeführten Plägen zweds Ab¬
leistung der Wiederholungsübung einzufinden .

Anzug : soweit vorhanden Dienstanzug der betr . Formation
oder Zivilanzug mit marschfähigen Stiefeln oder Schuhen . Mit¬
zubringen sind : 1. Leistungsbuch , 2. Befiz - Zeugnis , 3. 0,50 N .
Verwaltungsgebühr für die SA .-Sportabzeichen -Urkunde .

Es melden sich beim :

SA . - Sturm 1/3 , Leer , Gastwirt Voigt , Wörde die Sportabzeichen¬
träger der Gemeinden Amdorf , Heisfelde , Leer , Loga , Logabirum ,
Neuburg ;

SA . - Sturm 3/3 , Oldersum , Gastwirt Jakobs , die Sportabzeichen¬
träger der Gemeinden Beningafehn , Boefzetelerfehn , Gandersum ,
Hohegaste , Theringssehn , Neuefehn , Neermoor , Nüttermoor , Older =
sum . Petfum , Rorichum , Stiefellamperfehn , Terborg , Tergast ,
Ti el , Veenhusen , Veenhuser -Kolonie , Warsingsfehn ;

SA . - Sturm 4/3 , Remels , Gastwirt Wenke , die SA . -Sport¬
abzeichenträger der Gemeinden Barkensweg , Bühren , Firrel , Groß¬
Oldendorf , Groß -Sander , Jübberde , Klein - Oldendorf , Klein - Mc¬
mels , Klein -Sander , Lammertsfehn , Neufirrel , Neuemoor , Neu¬
dorf , Neudorfermoor , Ochsenkopf , Odenhausen , Oltmannssehn , Pog¬
hausen , Remels , Schwerinsdorf , Spols , Stapel , Stapelmoor ;

SA . -Sturm 5/3 , Hesel , Gastwirt Meyer , die SA .-Sportabzeichen¬
träger der Gemeinden Ammersum , Barge , Bargerfehn , Brinkum ,
Brunn , Brückerfehn , Bußboomssehn , Detern , Deternerlehe , Filsum ,

Hasselter - Vorwerk , Heide , Hesel , Hollen . Holtland , Klein - Hesel ,
Klein - Hollen , Lehmgaste , Meerhausen , Nordgeorgsfehn , Nortmoor ,

Plaggenburg , Scharrel , Siebestod , Stallbrüggerfeld , Stickhausen¬
Velde , Südgeorgsfehn , Südgeorgsfehnermoor , Zinstenfehn ;

SA . - Sturm 11/3 , Weener , Gastwirt Alften , die Sportabzeichen¬
träger der Gemeinden Bingum , Bingumgaste , Diele , Dielerheide ,
Dielerschanze , Feerstenborgum , Halte , Holthusen , Holthuserheide ,
Kirchborgum , Middelstenborgum , Stapelmoor , Stapelmoorerheide ,
Wellage , Weener ;

SA . -Sturm 12/3 , Bunde , Schulplag , die Sportabzeichenträger
der Gemeinden Bunde , Bunderhee , Bovenhusen , Bunderneuland ,
Boen , Beschotenweg , Charlottenpolder . Georgiwold , Heerenland ,
Kloster - Dünebroet , Möhlenwars , Tichelwarf , Weenermoor , Wymeer ;

SA . -Sturm 13/3 , Gastwirt van Loh , Jemgum , die Sportabzeichen¬
( äger der Gemeinden Böhmerwold , Bunderhammrich , Dizum ,

Dißumerhammrich , Dizumer - Verlaat , Hazum , Hazumerien ,
oltgaste , Jemgum , Krigum , Landschaftspolder , Marienchor , Mid¬

lum , Nendorp , Oldendorp , Oldendorper - Hammrich , Pogum , Solt¬
borg ;

SA . -Sturm 14/3 , Ihrhove , Schulhof , die Sportabzeichenträger
der Gemeinden Backemoor , Dorenborg , Driever , Esclum , Folm
husen , Grotegaste , Heerenborg , Ihrhove , Ihren , Jdehörn , Klinge ,
Kollinghorst , Koldemüntje , Kloster -Muhde , Luitjenwolde , Nettel¬
burg , Schatteburg , Tjüche , Weekeborg , Wiltshausen ;

SA . -Sturm 15/3 , Völlenerfehn , Obersturmführer Diekmann , die
Sportabzeichenträger der Gemeinden Flachsmeer , Großwolderfeld ,
Großwolde , Hilfenborg , Ihrenerfeld , Mart , Mitling , Patersweg ,
Steenfelde , Steenfelderfehn , Steenfelderkloster , Steenfelderfeld ,
Völlen , Völlenerfehn , Böllenerwehrdeich ;

SA . -Sturm 16/3 , Westrhauderfehn , Gastwirt Schmidt , die Sport¬
abzeichenträger der Gemeinden Alt - Burlage , Bazen , Buchweizen¬
lamp , Glansdorf , Heubrücke , Hahnenstange , Holte , Holterfehn , Hol¬
termoor , Holterbarge , Klostermoor , Klosterfehn , Kollinghorstermoor ,
Langholt , Marienheil , Neu -Burlage , Neu -Glansdorf , Osterhörn , Oit¬
chauderfehn , Potshausen , Potshauserleihe , Rhaude , Rhaudermoor ,
Rhauder - Wittenmoor , Rinzeldorf , Westrhauderfehn .

Im Bereich der S . - Standarte 3 haben sich ferner die Eport¬
abzeichenträger aus allen Gemeinden zu melden , die folgenden
Stürmen gehören :

SA . -Sturm 21/3 , Bad Zwischenahn , Marktplay ;
SA . - Sturm 22/3 , Edewecht , Marktplay ;
SA . - Sturm 23/3 , Apen , Gastwirt Thyen ;
SA . -Sturm 24/3 , Westerstede , Marktplay :
SA . -Sturm 25/3 , Westerstede , Marktplay ;
SA . -Sturm 26/3 , Friesoythe . Gastwirtschaft Hüffer .

Brüfung der Industrie -Lehrlinge
Ausstellung der Gesellenstücke am 19 . und 20. März in Leer

otz . Vor den Prüfungsausschüssen der Industrie - und Han¬
delskammer für Ostfriesland und Papenburg haben folgende
Prüflinge aus den Kreisen Leer und Aschendorf -Hümmling
die Facharbeiter -Prüfung bestanden :

Maschinenschlosser : Bernhard Edekamp (Lehr¬

firma Robert Nyblad -Papenburg ) , Franz Marheinele , Ger¬
Hard Buß (Jos . L. Meyer -Papenburg ) , H. Suur (Maschinen¬
fabrit Cramer -Leer ) , Josef Schröder ( Grientsveen Torfstreu¬

Leerer Filmbühnen
Zentral -Lichtspiele : „ Ich liebe alle Frauen " .

otz . Der große Sänger Jan Riepura steht in einer Doppelrolle
im Mittelpunkt des Ufa -Films Ich liebe alle Frauen " .

Als berühmter Sänger Jan Morena , der als viel bewunderter und

verehrter Tenor auf der Bühne steht und die Zuhörer durch die

schönsten Werke klassischer und beliebter Meister der Töne erfreut ,

wie auch als der schlichte Verkäufer hinter dem Ladentisch , der mit

r wunderbaren Stimme begabt ist , weiß er durch sein Spiel und

fegen Gesang die Zuhörer und Zuschauer zu fesseln . Diese Doppel¬
rolle gibt außerdem den Anlaß zu mancherlei heiteren Verwechs¬
lungen , und Spieler wie Theo Lingen , der den Impressario macht ,
und Rudolf Platte sind ganz dazu angetan , den allgemeinen Ber¬

wirrungstaumel ins Ungemessene und Urkomische zu steigern . Alz
Gegenspielerinnen des Jan Kiepura in der Doppelrolle sind Lien

Deyers und Inge List zu nennen , deren Charm und Liebreiz viel

zum Erfolg des Films beitragen . Mit einer gewissen Ehrfurcht
nennen wir noch die verstorbene Adele Sandrock , deren große Kunst
in diesem Film noch einmal vor unseren Augen auflebt . Es ist die

alte Adele , wie sie uns in bester Erinnerung geblieben ist diese

auf die Form so sehr bedachte , drastische und doch herzensgute te =

präsentable alte Dame . Der Schauplatz des Films wechselt häufig
von der Oper ins Vergnügungslokal , dann zum Rummelplay ,

in die Gesellschaft und abschließend zum Konzert im Zoo , wo Jan

Kiepura gewissermaßen ein Duett mit sich selbst " singt . We¬

kannte Melodien aus Rigoletto " , " Martha " und anderen Opern

und einschmeichelnde Schlagerterte Db blond , ob braun , ich liel . e

alle Frauen " , " Schent mir dein Herz heute nacht " usw. machen den

Film besonders genußreich .

Aus dem Beiprogramm verdient der Film Warschau " Be¬

achtung . Er zeigt Polens Hauptstadt in allen ihren Reizen , mit
ihren Barockbauten , modernen Hochhäusern und malerischen Win¬
feln aus dem 13 . Jahrhundert , mit ihren geschichtlich interessanten
Denkmälern . Außer der Wochenschau läuft der heitere Film
5 Personen suchen Anschluß . "

Siegfried Sieffes .

Die neue Führerinnenkleidung des BPM .

Dienstkleidung mit Hut und Mantel Festkleidung mit Cape und Sut

dunkelblau duntelbigg

Die Reichsreferentin für den BDM . beim Reichsjugend¬
führer , Dr . Jutta Rüdiger , hat in Zusammenarbeit mit
dem Deutschen Modeinstitut und ersten Modehäusern Berlins
eine neue Führerinnen - Dienst - und Führerinnen - Festkleidung
entworfen , die von der höheren Führerinnenschaft des BdM .
von der Untergauführerin an aufwärts getragen wird . Die
Notwendigkeit der Schaffung einer Führerinnenkleidung er¬
gab sich aus der Arbeit dieser Führerinnen , hat doch schon die
Untergauführerin mehrere 1000 Mädel in jeder Hinsicht zu

A. G. - Papenburg ) , Johann Kramer ( Boekhoff & Co . -Leer ),

Hans Hithmann (Leerer Heringsfischerei A. G. -Leer ), Theo¬
dor Doyen (W. Brügmann & Sohn - Papenburg ), Josef Ahl¬
ders , Wilhelm Evers (Jos . L. Meyer - Papenburg ) , Walter
van Rhaden (Wilhelm Heuer Söhne -Leer ), Ernst Plawer
(Maschinenfabrit Cramer - Leer ) , Meinhard Herlyn (Robert

Nyblad -Papenburg ), Wüöbo Fröhling (Wilhelm Heuer
Söhne - Leer ) , Kaspar de Vries (Maschinenfabrik Cramer¬
Leer ) , Fritz Harberts ( Boekhoff & Co . -Leer ) .

Schiffbauer : Hermann Lakeberg (Jos . L. Meyer¬
Papenburg ), Heinrich Meyer (Jos . L. Meyer -Papenburg ),
Heinz Zimmermann , Harm Saathoff , Christian Pommer
( Julius Dietrich -Oldersum ) .

Schiffbauschlosser : Hermann Kreft ( Jos . 2 .
Meyer - Papenburg ) .

Ofenschlosser : Ihno Kuhlmann ( Boelhoff & Co. ¬
Leer ) , Rikus Meyer , Hinrich Bleeker , Johann Groenewold
(Boekhoff & Co. - Leer ) .

Modelleur : Ludwig Zimmer (Boekhoff & Co. -Leer ).

Former : Hinrich Sollermann ( Boekhoff & Co. -Leer ) .

Böttcher : Heinrich Meyering ( Lecrer Heringsfischerei
A. G. -Leer ) .

Die Prüfungen fanden statt vom 14. bis 18. März 1938 in
der Berufs - und Fachschule Leer . Prämien für beste

Leistungen erhielten folgende Prüflinge : Ernst Plawer

mit der besten Leistung ( Maschinenfabrit Cramer - Leer ),
Wübbo Fröhling (Wilhelm Heuer Söhne - Leer ) , Hans Höth¬
mann ( Leerer Heringsfischerei A. G. - Leer ) .

Palast - Theater : " Der Mustergatte "

otz . Einer der stärksten Lustspielschlager , die während des Winter¬
halbjahres 1937/38 in Leer über die Leinwand gelaufen sind , ist

zweifellos der gegenwärtig im Palasttheater aufgeführte tolle und

übermütige Film mit Heinz Rühmann „ Der Mustergatte " .

Um es vorweg zu sagen , dieser Mustergatte " ist durchaus nicht er¬
dacht und erflügelt , sondern ein wahres heiteres Spiegelbild des
Alltags . Diese wahrheitsgetreue Verbindung mit dem Alltagsleben
ist es auch , die dem „ Mustergatten " den Publikumserfolg sichert .
Oder ist der brave Bankier Bartlett ( Heinz Rühmann ) aus der
City von London , der täglich 60 Minuten Tennis spielt , sein tra =
ditionelles Glas Mineralwasser schluckt und sogar unter der Seufzer¬
brücke in Benedig pflichtschuldigst seufzt , etwa eine Erscheinung vom
Monde , eine Figur , die unserer Phantasie entsprungen ist ? Seine
Musterhaftigkeit wächst uns langsam ebenso zum Halse heraus , wie

uns diejenigen Zeitgenossen ungenießbar sind , die vor Ueberbrav¬
heit abbrechen . Wie Heinz Rühmanns Mustergatte sich mit steigen¬

dem Temperament aus der Zwangsjade seiner Musterhaftigkeit be =
freit , so möchte man allen seiner Doppelgänger nur wünschen , daß
sie genau so glücklich damit ihr Ziel erreichen . Das eine steht jeden¬
falls fest : Mancher Ehemann und manche Ehefrau kann aus diesem

Filmlustspiel ein wenig Lebensweisheit für den Alltag mit nach
Hause nehmen !

Wir haben schon so manche gute komische Rolle von Heinz Rüh =
mann erleben können , wie in „ Wenn wir alle Engel wären " , doch
ist er wohl noch nie von so zwerchfellerschitternder Echtheit gewe¬
sen , wie als „ Mustergatte " . Leni Marenbach , Heli Finkenzeller und
Hans Söhnker bilden das lustige Kleeblatt um den musterhaften
Gatten . Den Höhepunkt der an Situationskomit , Ironie und
Satire reichen verwickelter Gschehnisse bringt der schwarze Verdacht ,
in den der Unschuldswurm fällt . Ein besonderes Verdienst um das

Gelingen des Filmes hat der Spielleiter Wolfgang Liebeneiner ,
der trotz des tollen Wirbels der Späße die Zügel fest in der Hand
behält und alles zum friedvollen Ende lenkt .

Unter den Beifilmen ist der gelungene Kulturfilm vo m

Bodensee und den herrlichen alten Städten und Inseidörfern
seines Users hervorzuheben . Die neue Wochenschan bringt
abwechselungsreiche Bildberichte von interessanten Begebenheiten .

Dienstkleidung :

Folge 66

Fefttleroung :
hochgeschlossenes Sadenfle

Dunkelblau

dunkelblaues Jadenkleid

mit weißer Bluse

vertreten . Jedem fähigen Mädel steht der Weg in diese
Führungsstelle offen . Die Kleidung ist wie ein Rangabzeichen
gleichzeitig eine Auszeichnung und Anerkennung der Leistung .

Die Dienstleidung besteht aus einem duntelbauen Jacken
fleid mit weißer Bluse , Hut und Mantel . Zu offiziellen Ver
anstaltungen , d . h . großen Führertagungen , Feierstunden usw
wird nur eine andere Jackenform mit Cape getragen . Diese ,
Kleidungen , auch die Festkleidung , werden nur zu Veranstal
tungen mit ausgesprochen dienstlichem Charakter getragen .

Die Gesellen st ü de der Prüflinge sind am Sonnabend
und Sonntag , dem 19. und 20. März 1938 , in der Berufs
schule Leer ausgestellt und können bei freiem Ein¬
tritt besichtigt werden .

Was zeigt die Gaufilmstelle im März ?

otz . Die Gaufilmstelle , die auf dem Gebiete der national
sozialistischen Aufklärungsarbeit große Arbeit leistet , hat für
ihre Märzspielfolge eine Reihe von Großfilmen mit ausge
zeichneten Beifilmen zur Verfügung . Das ursprünglich vor .
gesehen gewesene März -Programm ist dadurch , daß vom Gott
Weser / Ems für unsere österreichischen Brüder mehrere Ton
filmvorführungswagen nach Desterreich abgegangen sind , un
dort die wertvolle Filmarbeit aufzunehmen , etwas verändert
worden . So kommt der Film , ,Wenn wir alle Engel
wären " , der bereits mit starfem Erfolg seit dem 12 . März
an verschiedenen Orten des Kreises gezeigt wurde , noch zur
Aufführung in Flachsmeer , Ihrhove , Oldersum , Bunde , Stie
kelkamp , Völlen , Detern , Jeigum , Dißumer - Verlaat und
erstmalia wird überhaupt die Gaufilmstelle über die Kreis¬
filmstelle Leer in Borssum bei Emden am 5. März einen
Tonfilm aufführen , und zwar ebenfalls ., Wenn wir alle
Engel wären " . Für die Zukunft soll der Ort Borssum in
jedem Monat von Leer aus bespielt werden .

Am 31. März kommt in 2o ga der Film , Togger " , der
hervorragende Zeitungsfilm , zur Aufführung . Am 29 . und
30 . März wird in Borfum Peer Gynt " laufen ."

Tiveli -Lichtspiele : Die gelbe Flagge "

otz . Der in den „ Tivoli " -Lichtspielen laufende neue Hans Alber
Film „ Die gelbe Flagge " ist nach dem gleichnamigen Ro
man von Fred Andreas hergestellt worden , und zwar hat der in
Seefilmen erfolgreiche Spielleite : Gerhard Lamprecht auch hier die .
Regie in sehr glücklicher Weise geführt . Daß die gelbe Flagge das
Quarantänezeichen der Weltschiffahrt ist , mit dem alle Dampfer der
ärztlichen Beobachtung und Ueberwachung unterstellt werden ,
dürfte unseren mit der Seefahrt eng verbundenen Volksgenossen hins
länglich bekanni sein . Wenn aber ein Film unter diesen immerhin
etwas unheimlich anmutenden Zeichen segelt , dann ist hundertpro¬
zentig damit zu rechnen , daß man einen herzhaften Abenteurerfilm
tor sich hat . Die kräftige Kost , die uns mit diesem Film gereicht ,
wird , bestätigt die vorerwähnte Vermutung . Im Mittelpunkt des
Geschehens , bei dem zwei Frauen um einen Mann fämpien , steht
Hans Albers in einer Draufgängerrolle , die seiner Eigenart gerecht
wird . Hans Albers spielt hier den Abenteurer , der sich einer Ur¬
walderpedition anschließen will und sich während der Quarantäne
in eine Krankenschwester verliebt und dann Hals über Kopf einer
Journalistin den Hof macht . Daß es dabei und aus Anlaß anderer
Umstände an abenteuerreichen Zwischenfällen nicht fehlt , versteht
sich für einen Hans -Albers - Film , doch erlebt man auch hier wieder
ein glückliches Ende mit der geliebten Frau . Unter den ausgezeich
neten Darstellerinnen sind Olga Tschechowa und Dorothen Wieck be ,
sonders hervorzuheben und aus der Zahl der übrigen Darsteller find
Aribert Wäscher als der fragwürdige Stationskommandant ,
Alexander Engels als Stationsarzt und Gothart Potloff als Plan¬

tagenbesizer erwähnenswert . Eine musclische Umrahmung , die
allen Ansprüchen gerecht wird , hat Dr . Guiseppe Becce für dieser
Publikumsfilm geschaffen , der auch in Leer seine dankaren Besucher
gefunden hat .

Im Beiprogramm wird mit einem Kulturfilm das typische Le
ben an der nordafrikanischen Küste in farbenprächtigen
Szenen vor Augen geführt . Ein bunter Trickfilm „ Die Jagd¬
Saison " und die neue Wochenschau sind im Rahmen der se
henswerten Spielfolge besonders zu nennen .

-

Heinrich Herderhorst .



Belanntmachung
Die genehmigte Hundefteuer - Ordnung für die Stadt Leer liegt
imm Rathaus , Zimmer Nr . 8 , zur öffentlichen Einsicht aus .

Leer , den 18 . März 1938 .

Der Bürgermeister . 3. A . : Kollmann . Stadt - Oberinspektor .

Bekanntmachung
Es wird hiermit bekannt gemacht , daß das Schulgeld für die

biefige Städtische Oberschule für Mädchen im Schuljahr 1938/39

für einheimische Schülerinnen jährlich 240 . - RM .

Halle den neuangekauften Bullen Deutsche Chriften / Weener

Quando" ( Quitt -Sohn)
zum Decken empfohlen .

und für auswärtige Schülerinnen jährlich 300 . - RM . beträgt Leiftung der Mutter :

Leer , den 16. März 1938 .

4469 kg Milch , 184 kg Jett , 4,12 %

Sonntag , den 20 . März 1938 ,

abends 8 Uhr , spricht in Weener

bei Aalfken in einer öffentlichen

Dersammlung Paftor Heinrich

Meyer , Aurich . Alle Jind

herzlich eingeladen .

Särge
Leichenwäsche

Leer , Bremerstraße 23 .

Gr . M. mütterlichers . 3 -jähr . D. 4871 kg Milch , 207 kg Fett , 4,25 % Bernh . A . Neelen ,

Der Bürgermeister . Drescher Gr. - M. väterlicher . 7-jähr . D. . 6945 kg Milch , 326 kg Jett , 4,69 %
Höchftleistung : 6644 kg Milch , 343 kg Jett , 5,17 %

Deckgeld : MindestfagReichsuäheftand fortelle offriesland
Bullentörung .

In Verbindung mit der Frühjahrs - Bullenprämiierung des Dereins
Oftfriesischer Stammviebzüchter soll , am 4. April beginnend , eine
Sonderkörung für Bullen abgehalten werden .

9

Sanders Jhrhove

Missionsfonntag .

Särge
sehr preiswert , stets auf Lager .

Joh. EimersLeer
Hindenburgstr . 35

Aerzlicher Sonntagsdiens!
20 . März 1938 von Sonnabend 14 Uhr bis Sonntag

22 Uhr : San . - Rat Dr . Riedlin .

Lichispiele

Remels

Sonntag abend 8 Uhr

Brillanten
mit Hansi Knoteck , Hilde
Körber , Viktor Staal , Hans
Olden , H. Brausewetter ,
Aribert Wäscher , Char¬
lotte Dandert .

Eine temperamentvolle
Kriminal Komödie mit
Herz , Humor und

Spannung .

Bluff

Das Sinnesleben

der Pflanzen

Tierärztl, Sonntags-Diensta -Wochen-Schau

Zugelaffen find Bullen , die vor dem 30. April 1937 geborene
wurden . Anmeldungen müssen bis zum 26 . März bei der
Körftelle vorliegen ; mitzuteilen ist : Name und Wohnort des Bes Sn der Lutherkirche predigt vorm . 10 Uhr S Hoppe Celle

Jigers , Name , Jungvieh - Nr . und Geburtstag des Bullen . Derspätet in der Chriftuskirche P Strackholder , Steenfelde
eingehende Meldungen können nicht berücksichtigt werden . Die Kollekte am Vorm . und Abend ist für die Heidenmiffion bestimmt.

Der genaue Zeitpunkt der Körung wird jedem Besitzer un
mittelbar angegeben . Sie findet für Bullen aus freien Gebieten Abends 8 Uhr : Dortrag von S Hoppe Telle , Them : „ Die evgl .
voraussichtlich auf den Terminplätzen statt . Million im Kampf um die Welt . " Zu diesem ernsten und

Bullen aus Sperr und Beobachtungsgebieten dürfen dort wichtigen Vortrag sowie zu den Hauptgottesdiensten ladet herzlich eine
jedoch nicht vorgeführt werden , ihre Musterung findet nach Mög der luth . Kirchenrat .
lichkeit beim Hofe des Belizers statt . Bei der Anmeldung jedes
derartigen Bullen ist ausdrücklich zu bemerken , daß er aus einem
Sperr und Beobachtungsgebiet stammt . Inh .

Gleichzeitig wird die Eintragung der Bullen in dasStamm Café , , Frisia " , Loga . Schutte.

Am Sonntag gemütlicher Tanz
buch und die Vorauswahl von Bullen für die April - Der
Iteigerung erfolgen .

Körstelle Ostfriesland , Norden , Markt 20 .

Habe mich in Papenburg als Habe mein Geschält vorläulig nach

praktischer Arzt Pferdemarktstraße 19

niedergelassen und bin zu sämt¬

lichen Krankenkassen zugelassea

mit Geburtshilfe

Dr . med . A . Webering
Papenburg , Hauptkanal rechts 37

Sprechstunden : 10 bis 12 Uhr Tel . 219

Kraft Auftrages werde ich am Im freiwilligen Auftrage der

Mittwoch , d . 23. März 1938 Stevellenten der kleinen Kolo
mitenweide in Thrhove werde

nachmittags 4 Uhr , lich am

in der Saebens' schen Gastwirt Donnerstag , d . 24. März d . 3. ,
nachmittags 5 Uhr ,

schaft zu Neermoor das Jeither
durch den Landwirt Johann
Zimmermann zu Neermoorer an Ort und Stelle (Lüdeweg )
Kolonie benutzte , im Norden von
Neermoor belegene Stück

. . .Reitland

verlegt , bei Frau Kielmann .

Bitte mir zugedachte Auiträge dorthin zu senden .

Schuhmacher Hermann Griese Leer

Kleiderstoffe
in allen Farben .

Besatzartikel usw .

Ständig Neueingänge .

co . 6 Gichen Meinhard Lücht
Coffentlich meistbieteni anf drei

monatige Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

zur Größe von 3. 46. 66 ha
zum fofortigen Antritt unter güns

Jheringsfehn

Shrhove, Rudolf Pickenpack, Geflügelzucht - Bereinvereid . Dersteigerer .

Bapenburg
ftigen Bablungsbedingungenfreis landwirts Gerhard Schmidt in Achtung! Bruieier Std . MM. 0. 25willig öffentlich meistbietend ver
kaufen . Ste
Leer .

Im freiwilligen Auftrage des

Westehauderfehn , 3. Südwieke ,

Bernhd . Buttjer , Jortzuges am
Oftleite , verfteigere ich wegen Weiße Wyandotten (E -Br .)

Preußischer Auktionator .
Herm . Sweers

Dienstag , dem 22. März 1938, Schwarze Wyandotten (E. - Pr . )
Herm . Smeding

nachmittags 2 Uhr ,
Rote Rhodeländer ( R33 Pr . )

Hans Herbers
3m freiwilligen Auftrage des

Kaufmanns Herrn Ludwigan Ort und Stelle
Freesemann in Lutjewolde
werde ich am

Mittwoch,dem 23. März d. S. ,
nachmittags 3 Uhr ,

wegen Umstellung auf Krafts
betrieb

2 Bjerde
( Ponys )

3 bzw . 4 - jährig ,

1 gefchloffenen Wagen für
Bäckerei und Kolonialwaren

mit guter Gummibereifung ,

1 leichten Rollwagen ,

1 Auffagkaften (geeignet für
Bäckerei ),

3 vollständige Pferdegeschirre
ferner 1 Harmonium , 1 Kleider

3 Kühe , davon 1 Ende April , Rote Rhodelander (E. - Pr . )1 Mitte Mai kalbend und
frischmilche Kuh m . Kubkalb ,

1 zweijähriges Rind,
1 Stamm - Milchschaf ,
1 trächtiges Schaf ,

J . Hartkeus

Weiße Leghorn ( E. - Pr . )
Jobs . Eiffing

Gelbe Italiener (E . Br . )
E . Denekamp

Rebbf . Italiener ( I . Pr . )
Bernh , Leffers

Weiße Ramesloher (E. - Pr . )
Rieke Heyen

1 Düngerhaufen , 1 halbes Ta
gewerk Ichwarzen Torf ,

ferner folgende gebrauchte Sachen
3 Milchkannen , 2 Karren , 1
Stubentisch , 1 Kochberd , 1 Stu
benofen , je ein Damen - und Schwarze Rheinländer (E. - Pr . )

Herrenrad , 1 Kleiderschrank , 1 Gerh . Buß

gut erhaltener Band - und Kin - Geltre fte Italiener (l . Br .)
derwagen , Stacheldraht , Kuh¬
ketten , Torfgräbergeschirr Spa
ten , Harken , 1 Sense , Guetich :
malchine , 1 100 Ltr . Diebkeffel ,
1 Kornreiniger , 1 Hängelampe ,
1 Stehlampe , Einmachegläser ,
Eimer , und was fouft noch zum
Vorschein kommt ,

Schrank , 1 Dertikow , I zweischl öffentlich meistbietend auf Zab¬
Bettstelle mit Matraße , 2 zweilungsfrist bis zum 1. Juli 1938 .
Ichläfige Federbetten . 1 Dezimals Besichtigung vorher gestattet .waage , div . Wagenräder und unbekannte Käufer haben mit
was louft noch zum Dorfchein Sicherheitsleistung zu

Westehauderfehn .
kommt

an Ort und Stelle öffentlich meist
bietend auf dreimonatige Zah
Inngsfrist verkaufen .

Belichtigung 2 Stunden vor
Dersteigerungsbeginn gestattet .
Thrhove . Rudolf Pickenpack ,

vereid . Dersteigerer .

rechnen .

Konrad Graepel ,
vereid . Derfteigerer .

MAURO - Kaffee , die feine Bremer
Marke , RM 2. 80 , zu haben nur bei
F. Harders , Kolonialwaren ,

Leer , Kampstraße 15.

Guft . Freericks

Vier - und sechseckiges

rahtgeflecht
in allen Breiten

Stachel - und Walzdraht

nach Zuteilung

Krampen , Drahtstifte

ferner

Acker - u . Gartengeräte
sehr preiswert .

J. B. Huisebus, Ihrhove

Empfehle zur Saat :

Bauplat verkaufen. Pfißers Sämereien Gaat-Aderbohnen
Heisfelde , Landstraße 12 .

Junge Kub
Mai kalbend , zu verkaufen .

Lammert Lay , Deenhusen .

weltberühmte
eingetroffen , über 100 Gemüses
forten , über 50 Blumenforten ,

Großebohnen , Pflanzkartoffeln

Saat -Hafer , Hochzucht, weiß,
gelb , Schwarz .

H. Löhr , Leer-Loga Folferts Mühle , HollenSämerejen Gartengerätel
Pflanzenschutzmittel ( Oftfriesland )

Saatkartoffeln
Julinieren

Frühmölle

Industrie

Flava

Doran

Preußen

Erdgold

Achersegen

Goldgelbe

Außerdem empfehlen wi

prima gelbfl .

Speisekartoffeln
vom Sandboden .

Apfeld & Co. , Leer
Jeruruf 2203 gegr . 1880 .

Die Röcke

werden kürzer !

Da kommt ein gutsitzender ,

gutaussehender Strumpf wie¬

der besonders zur Geltung .

Ich zeige Ihnen die neue

Strumpimode vom preis¬

werten Strapazierstrumpf bis

zum feinsten Markenstrumpf .

Bitte besichtigen Sie meine

reichhaltige Auswahl .

Gerhard J. Röver
Leer

Ki - Ka - Kana¬

Kräuterkraft

biolog . wirksame Mineraldiät
verhütet übermäßige Säure¬
bildung . Orig . - Packg . für

1 - 2 Monate RM , 1. 80

Reformhaus,Neuzeitneuform
DOR Hindenburg - Straße ,

( Ecke Norderstraße ) .
LONNECTORMWOR

Dr . W . Ruiffes

ür die erwiesenen Aufmerk¬

samkeiten anläßlich unserer

Silberhochzeit sagen
wir allen

herzlichen Dank

G . Snuet und Frau

Logabirum

Staff Karten !

Vreschen -Bokel
Am Sonntag ,
dem 20 . März :

Großer BALL
Hierzu ladet
freundlichst ein

Fr . Meiners .

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir

herzlich

Leer , den 19 . März 1938 . M. Kubenke und Frau .

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Gerhardine von Aswegen

Bernhard Baumann

Stiekelkamperfehn

Glansdorf

März 1938

Verlobte :

Margarete Weers
Reinhard Schulte

März 1938 ,

Ihre in Berlin vollzogene

Vermählung geben bekannt :

Neuelehn

Hustede

Heinz Thäle u . Frau
Magarete , geb . Schrader

Berlin - Charlottenburg , den 19. März 1938
Knobelsdorferstraße 22

Heisfelde , Leer , Peoria , Ill , Gladbrock ,
Jowa , den 18 . März 1938 .

Gestern abend entschlief nach langem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau , un¬

sere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Gertjeline Renken
geb . Hemken

in ihrem 63 . Lebensjahre .

In tieler Trauer :

Familie A . Renken

Beerdigung lindet am Dienstag , dem 22 . d . Mts . , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Sterbehause aus statt .

Kleinoldendorf , den 17 . März 1938 .

Dem Allmächtigen hat es gefallen , heute unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß - und Urgroßmutter

Mena Weber
geb . Reitmeyer

im 96 . Lebensjahr zu sich zu rufen .
In tiefer Trauer

Hinrich Fürst und Frau ,

geb . Weber , und Angehörige .



Sonnabend , den 19 . März Oftfriesische Tageszeitung

Mitreißende Schlußansprache Hermann Görings
Fortseßung der Reichstagsjikung

Nach Verkündung der Auflösungsverordnung sagte Göring :
Meine Abgeordneten ! Bevor dieser alte Reichstag , aus =

einandergeht , um wieder zusammenzukommen als Reichs =
tag des Großdeutschen Volksreiches gestatten
Sie mir , daß ich in Ihrer aller Namen dem Manne Dank
ausspreche , der soeben dieses gewaltige Volksreich hat werden
lassen .

Als wir bei der letzten Reichstagssigung hier den Rechen
schaftsbericht des Führers hörten , da vernahmen wir auch
prophetische und warnende Worte . Einen gewaltigen Ein¬
druß ließ diese einzigartige Abrechnung in uns zurück .

Und diese prophetischen und warnenden Worte wurden
nicht gehört . Das Wort wurde gebrochen . Die Bedrohung
unserer deutschen Brüder in Desterreich war gegeben . In
diesem Augenblick bat der Vertreter der Deutschen in Dester¬
reich das deutsche Volk , den deutschen Führer , um Bruderhilfe .
Die Bruderhilfe wurde ihm gewährt . Deutsche Truppen mar¬
schierten , um das Schlimmste zu verhüten , in Oesterreich ein .

Zwanzig Jahre nach Versailles wurde uns allen die ge =
waltige Wiedererstarkung unseres Reiches
vor Augen geführt . Als aber unsere Truppen in Oesterreich
einzogen , da tamen sie nicht als Angreifer oder Eroberer ,
sondern umjubelt als Brüder des größeren Deutschland .

Und dieser nie dagewesene Jubel steigerte sich zu orkan¬
artiger Gewalt überall dort , wo der heißgeliebte Führer zu
den Deutschen in Desterreich tam . Dieser Jubel des befreiten
Volkes wurde hier in unserem Deutschland gehört . Er drang
aber auch hinaus in alle Welt und überzeuge sie , die getäuscht
worden waren , über , den wahren Willen des deutschen Volkes
in Desterreich . Gleichzeitig aber vermittelte sich den einrücken¬
den Truppen und dem Führer selbst der erschütternde Ein¬
druck der Not und des Elends , das durch die Re¬
gierungen der vergangenen Zeiten in Desterreich geschaffen
worden war . Aber trok Not , Elend und Armut blieb unge¬
brochen in Geist und Haltung das deutsche Volk in Desterreich ,
das nunmehr befreit in hellem Jubel sich zum Führer be =
tannte . Sie alle , meine Abgeordneten , erlebten am Laut
sprecher die rührenden Szenen , die sich drüben abspielten , als
endlich nach all der Qual wieder die Befreiung kam .

Sie aber , mein Führer , zogen als Befreier in Ihre Heimat .
Sie wurden ihr Befreier , wie Sie uns Retter in tiefster Not
geworden waren . Sie brachten Ihre Heimat zum Reich zurüc
als Land mit herrlichen Menschen und reichen Schätzen .

Jetzt , unter Ihrer Führung , werden diese Schäße gehoben
werden , wird dieses Land zu jener Entfaltung und Blüte
kommen , wie sie das arme und gequälte Oesterreich von einst
auch zur höchsten , nie dagewesenen Blüte gebracht haben . Der
Vierjahresplan , der hier bisher die Zusammen¬
fassung aller Kräfte bedeutete , wird nun auch freudig unter¬
stützt von den Deutschen in Desterreich übernommen werden .
Wie aber , mein Führer , gewannen Sie Ihre Heimat ! Nicht
mit Unterdrückung und Vergewaltigung , sondern mit der
Stärke Ihres Herzens , mit dem großen Vertrauen und mit
jenem wunderbaren Großmut und der Güte , die Sie über
alles auszeichnet . Kein Schuß ist gefallen , fein Rachetribunal
hat Bluturteile gefällt . Güte und Verzeihung für die Ver
gangenheit , Hoffnung und unerschütterliches Vertrauen für die
Zukunft ; das haben Sie Ihrer Heimat gebracht ! Nicht
Wunden geschlagen , aber unendliche Wunden geheilt .

Eine neue wunderbare Zukunft tut sich für Desterreich auf .
Unermeßlich ist der Dank aller ! Dank auch von uns , mein

Führer , für die Wahrung der Ehre Deutschlands .
Wie soll ich Worte finden für Ihre Taten ? Ist je ein Sterblicher
so geliebt worden wie Sie , mein Führer ? War je ein Glaube
so stark wie der an Ihre Mission ? Aus tiefster Nacht retteten
Sie das deutsche Volk , führten es aus Ohnmacht heraus und
schufen die Großmacht Deutschland .

Was immer Sie verlangen , mein Führer , das leisten wir .
Was aber immer wir zu leisten vermögen , es löst niemals
unsere Dantesschuld . Der Allmächtige erhalte Sie uns in
Kraft und Gesundheit .

Heil für ewig und immer dem heißgeliebten Führer , der
uns das Leben erst wieder lebenswert gemacht hat .

überSie gute Re
affe Za

Ein Volkein Reich ein Führer

Das erste Plakat zur kommenden Voltsabstimmung in
Deutsch -Desterreich an einer Anschlagsäule in Wien mit
dem Bild des Führers . (Weltbild , Zander -Multiplex -R . )

Abgeordnete ! Im Namen Deutschlands rufen wir für alle :
Heil unserem Führer Adolf Hitler !

Die Sigung ist geschlossen .
Die mannhaften und tiefempfundenen Worte , mit denen

Reichstagspräsident Generalfeldmarschall Göring dem Retter
und Einer Deutschlands dankt , werden vom Hause stehend an =
gehört . Dankbar und freudig beglückt stimmen alle in das
Sieg -Heil auf den Führer ein , in dieses Sieg -Heil , das zu
gleicher Zeit von 75 Millionen deutschen Männern und Frauen
im Reich aufgenommen wird . Voll innerer Ergriffenheit , die
jeder im Saal deutlich wahrnehmen kann , dankt der Führer
für die gewaltige Kundgebung der Liebe , des Dantes und des
Vertrauens .

Nach dem Gesang der Nationalhymnen schließt der Reichs¬
tagspräsident die denkwürdige legte Sigung dieses Reichstages ,
dem in Kürze ein Reichstag des neuen Großdeutschen Reiches
folgen wird .

Nach der Sißung
Die Heilrufe , die aus dem Lautsprecher zu den Massen

auf dem Königsplaz nach dem Abschluß der denkwürdigen
Reichstagssigung hallen , bringen Bewegung in die Menge , die
bisher in üummem , ergriffenem Schweigen den Worten des
Führers und seines Generalfeldmarschall gelauscht hat . Wie
ein heiliges Bekenntnis , wie einen Schwur der Treue singen
die Tausende die Lieder der Deutschen . Im hellen Licht
liegt der Eingang zur Krolloper . Wenige Minuten vergehen ,
dann erscheint der Führer im weitgeöffneten Portal , begleitet
vom Präsidenten des Reichstages Generalfeldmarschall Göring ,
dem Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf Heß und
dem Reichsminister Dr. Frick . Eine Welle der Begeisterung
schlägt ihm entgegen , als er draußen sichtbar wird , und die
Ovationen begleiten den Führer auf der langsamen Fahrt durch
das nächtliche Berlin .

Am Portal der Krolloper reicht eine Frau dem Führer die
Hand hin und ruft ihm zu : „ Mein Führer , Dir danken wir
für diese großen Taten !" Der Führer drückt der Frau die
Hand , ehe er weitergeht und dankt für den unendlichen Jubel
seiner Berliner .

In furzer Zeit war auch der Wilhelmplaz wieder von einer
von allen Seiten hereinströmenden Menschenmenge besetzt , die
immer wieder in neue Heilrufe ausbrach und dem Führer für
seine Tat dankte .

Als gegen 10 Uhr der Führer an der Seite des Reichsstatt¬
halters von Desterreich , Senß - Inquart , auf dem Balkon erscheint ,
da ist es noch einmal ein erlösender , befreiender Jubelsturm
von Heilrufen , in dem sich die Liebe und Begeisterung der
Zehntausende auslöst und zum Balkon der Reichskanzlei auf¬

Der Führer vor dem Reichstag

Folge 68

( Zander -M . )

brandet . Keine noch so starke Absperrungskette kann Widers
stand leisten diesem elementarsten Ausbruch einer wahren Volkss

gesinnung . Deutsche Menschen , in stolzer Freude ergriffen von
dem heiligen Ernst des Augenblicks , wollen noch einmal ihrem

Führer in die Augen sehen . Und ebenso ernst und stolz beant¬
wortet der Führer ihre Grüße , dann betritt er wieder die
Räume der Reichskanzlei . Unterdessen leert sich der Wilhelm¬
plag und bietet bereits nach kurzer Zeit das gewohnte Bild .

, , Wir hoben Schuschniggs Leibgarde aus "
Schlagartiger Einjak in kritischen Stunden - Ein Erlebnisbericht von der „Front "

( R. ) Wien , 19 , März .

Unser Wiener Mitarbeiter hatte Gelegenheit , einen
Wiener Mann , der noch unter dem unmittelbaren
Eindruck der Ereignisse der legten Stunden stand , in einem
furzen Gespräch über seine Erlebnisse zu befragen . Wir geben
seine Erzählung hier auszugsweise wieder :

,,Wirklich ernst zu werden , begann es eigentlich schon am
Donnerstag . Seit Ankündigung der Volksbefra =
gung hatten wir nahezu ununterbrochen Bereitschaftsdienst .
Schwerwiegende Ereignisse lagen in der Luft . Am Donners¬
tagabend waren Horden von Kommunisten gemein¬
sam mit Formationen des Herrn Schuschnigg über den Ring
gezogen . Am Freitagvormittag fuhren Hunderte von Autos
durch die Straßen und streuten Flugzettel für die „, Volks¬
befragung " aus , wobei das Spalier der eisig - schweigenden
Menge deutlich genug die allgemeine Ablehnung zum Ausdruck
brachte . So war am Freitagnachmittag die Spannung bis zur
Siedehige gestiegen . Einberufung des 1914er Jahrganges des
Bundesheeres , Bewaffnung der Kommunisten ,
Alarmierung sämtlicher Wehrformationen , so schwirrten die
Nachrichten durcheinander und zeigten uns , daß wir kurz vor
Ausbruch des Bürgerkrieges standen .

Da endlich am Nachmittag kam die Erlösung . Volts :
abstimmung verschoben " , das war das erste was wir erfahren ,
aber es genügte uns , denn nun wußten wir , daß mit diesem
Gewaltregime es zu Ende ging . Auf die Nachricht , daß Schusch¬
nigg zurückgetreten sei , versammelte sich unser ganzer Sturm
in unserem Bereitschaftslotal , in dem wir Jahre hindurch im
Verborgenen unsere Appelle abgehalten hatten . In rasender

Fahrt ging es durch die immer zahlreicher zusammenströmende
Menge zum Bundeskanzleramt . Während die begeistert
sammenströmende Menschenmasse sich vor dem Bundeskanzler¬
amt drängte , mußten wir nach furzem Aufenthalt wieder
weiter . Es kam der Befehl , das Clefftizitätswert in
Simmering , einem der lebenswichtigsten Betriebe Wiens ,
zu besetzen und gegen allfällige Angriffe der Kommunisten
zu schüßen . Ein Teil von uns wurde dorthin abgesandt , der
Rest , darunter auch ich , hatte die Telegraphendirektion zu be =
setzen , um die ausländischen Telegramme und Telephongespräche
zu kontrollieren . Damit verging die Nacht , ohne daß wir ein
Auge zugetan hatten . Des Morgens fam der Befehl , die
Banken zu besetzen , um Geldabhebungen zu verhindern . Es
fehlen mir die Worte , um die Szenen zu schildern , die sich
dabei zutrugen . Vor den Schaltern drängten sich Scharen von
Juden , die ihr Geld abheben wollten , um sich damit rechtzeitig
in Sicherheit zu bringen . Ich brauchte ihnen nicht zu versichern ,
daß sie damit kein Glück hatten .

Am Nachmittag hieß es , eine Kaserne des ehemaligen
Sturmkorps der Leibgarde des Herrn Schuschnigg zu besetzen
und nach Waffen zu durchsuchen . Anschließend hoben wir in
einem Kaffeehaus , in welchem ständig Kommunisten ver¬

tehrten , die ganze versammelte Gesellschaft aus . Von den

großen Ereignissen , die sich draußen abspielten , erfuhren wir
nur in furzen Atempausen durch die Radio -Berichte . Wenn
wir auch infolge unseres strengen Dienstes an den großen
Kundgebungen und Fackelzügen nicht teilnehmen konnten , so
trösteten wir uns mit dem glücklichen Bewußtsein , daß wir
nach unseren bescheidenen Kräften mithelfen durften , das Großs
deutsche Reich zu schmieden .

Eingliederung in den deutschen Lebensraum
Reichsminister Funk und die österreichischen Handels - und Finanzminister vor der Presse

( R. ) Berlin , 19 . März .
Nach der politischen Eingliederung Desterreichs geht

nunmehr die Eingliederung der Wirtschaft des
Landes Desterreich in die gesamtdeutsche Wirtschaft vor
sich. Hält man sich vor Augen , daß das jezige Land Oesterreich
bislang ein selbständiges Wirtschaftsgebiet mit eigener Wäh
rung sowie mit eigenen Handelsverträgen war , so erhellt hier¬
aus ohne weiteres , daß die besondere wirtschaftliche Struktur
entsprechende Rücksichtnahme bei der wirtschaftlichen Eingliede =
rung des österreichischen Wirtschaftsraumes in den gesamte
deutschen erforderlich macht . Vor allem war das Problem der
Regelung der Währungsfrage die Voraussetzung für eine rei¬
bungslose Eingliederung . In dem Mittelpunkt der ersten Maß¬
nahmen mußte daher die Angleichung der Währung stehen .
Diese Angleichung ist nun Tatsache geworden .

Vor Vertretern der Presse machten der Reichswirtschafts¬
minister Walther Funk sowie die Minister des Landes Dester¬
reich , Handelsminister Dr . Fischboeck und Finanzminister Neu¬
mayer , aufschlußreiche Ausführungen über die bisher getroffenen
Maßnahmen zur Eingliederung der Wirtschaft des Landes
Desterreich in den gesamtdeutschen Wirtschaftsraum . Von öster¬
reichischer Seite wurde vor allem der Dank an den Führer
für die rasche Klärung der Währungsfrage zum
Ausdruck gebracht . Bei der großzügigen Regelung , die der

Führer getroffen hat , sei vollkommen im Sinne des öster¬
reichischen Antrages gehandelt worden .

Es gibt nur ein Ziel , wie von den Ministern immer wieder
betont wurde . Es lautet : Hilfe dem Lande Desterreich . Die
vordringlichste Aufgabe ist , im Lande Desterreich gesunde
wirtschaftliche Verhältnisse zu schaffen . Die Ein¬
gliederung in den großdeutschen Wirtschaftsraum muß so rei
bungslos als möglich vor sich gehen . Die österreichische Wirte

schaft soll in Zukunft an unserem Rhythmus teilnehmen können .
Was die kommenden wirtschaftlichen Aufbaumaßnahmen im

einzelnen anbelangt , so stehen hier vor allem weitgehende
Investitionen auf der Tagesordnung . Desterreichs Natur¬
reichtümer werden nunmehr erschlossen und dem gesamtdeutschen
Volte nuzbar gemacht werden . Die beiden österreichischen Mi¬
nister betonten mit Nachdruck , daß alle Anstrengungen darauf
verwendet werden , den wirtschaftlichen Vorsprug einzuholen ,
den die anderen deutschen Länder vor dem Lande Oesterreich
haben . Auch in diesem Teile des Reiches darf es bald keine
Arbeitslosen mehr geben . Die Einbeziehung der Wirtschaft des
Landes Desterreich in den Vierjahresplan dürfte den Gesun =
dungsprozeß beschleunigen . Es gibt zahlreiche Projekte , die
im Zuge des Vierjahresplanes ihre besondere Bedeutung haben ,
so der österreichische Erzbergbau , der bis heute unzulänglich aus =
gebeutet wurde , ferner der Kupferbergbau , der Bleibergbau ,
der eine Intensivierung erfahren wird , sowie die Wiederauf¬
nahme des Goldbergbaus . Zahlreiche andere Projekte , vor allem
baulicher Natur , harren weiter der Lösung . Als eines der
ersten Projekte wird hierbei der Bau der Reichsautobahn
zur Durchführung gelangen .

Das Land Desterreich besitzt weiterhin sehr wertvolle Wasser¬
fräfte und man wird in Kürze an einen weiteren Ausbau
dieser Möglichkeiten herangehen . Die Aktien -Majorität der
Vorarlberger Inn -Werke war bisher schon in deutschen Häns
den . Die große Gruppe der Westtiroler Kraftwerke wird gleich¬
falls besonders herangezogen werden .

Besondere Hoffnungen sezt das Land Oesterreich auf den zu¬
fünftigen Fremdenverkehr . Er wird dem Lande einen unge¬
ahnten Auftrieb geben . In wenigen Tagen schon werden die
legten Beschränkungen , denen der Reiseverkehr noch unterliegt ,
fallen .

D

230



Scharfe polnische Note an Litauen in
Antwort innerhalb 48 Stunden gefordert
Kowno , 18 . März .

Unter der Ueberschrift , ,Ultimatum der polnischen Regierung "
veröffentlicht der halbamtliche „ Lietuvos Aidas " Freitag nach
mittag den Inhalt der gestrigen polnischen Note .

Darin heißt es , das die polnische Regierung den litauischen
Vorschlag vom 14. Märy über Aufklärung des Grenzzwischen¬
falls und Vermeidung ähnlicher Zwischenfälle mit der Begrün
dung ablehnt , daß der litauische Vorschlag nicht genügend Gas
rantien für die Sicherheit gebe , insbesondere mit Rücksicht auf
das negative Ergebnis aller bisherigen Bemühungen , zwischen
Litauen und Polen Verhandlungen einzuleiten .

Polen verlange seinerseits bedingungslos die Auf¬
nahme diplomatischer Beziehungen . Zur Erfüllung dieser For
derung wird der litauischen Regierung eine Frist von 48 Stun
den eingeräumt , während der auch eine Antwort auf die Fors
derung erteilt werden muß , daß die beiderseitigen diplomati¬
schen Vertreter in Kowno und Warschau spätestens am 31. März
dieses Jahres akkreditiert sein müssen .

Bis zu diesem Termin müssen alle technischen Fragen zwis
schen den litauischen und polnischen Gesandten in Reval erledigt
werden . In der Note wird ferner darauf hingewiesen , daß die
polnische Forderung nicht Gegenstand von Auseinandersetzungen
sein kann und von der litauischen Regierung un abgeändert
angenommen werden muß . Sollte die litauische Regierung
feine Antwort erteilen oder Vorbehalte oder Ergänzungen
machen , so würde ein solches Verhalten von der polnischen Re¬
gierung als Ablehnung betrachtet werden . In diesem Falle
würde die polnische Regierung die Interessen ihres Staates
mit eigenen Mitteln sicherstellen .

Polen verlangt ferner , daß für seine Vertretung in Kowno
normale Bedingungen garantiert werden und vom 31. März ab

die Möglichkeit des Verkehrs mit der eigenen Regierung auf
dem Land- , Luft - und Wasserwege ebenso wie der Post , Tele¬
phon - und Telegraphenverkehr zugestanden wird . Dasselbe wird
der litauischen Vertretung in Warschau von polnischer Seite
zugestanden .

Fünf englische Flugzeugträger im Bau
Im Auftrage der englischen Admiralität befinden sich

zur Zeit fünf Flugzeugträger im Bau , denen zu Beginn 1939
ein sechster folgen soll . Die fünf im Bau befindlichen Flug¬
zeugträger sind die „ Ark Royal " , die vor etwa einem Jahr
vom Stapel lief und noch in diesem Sommer in Dienst gestellt
werden soll , die „ Illustrious " , die Victorious " , die „ For¬
midable " und die „ Indomitable " . Außerdem plant man zur
Zeit den Bau eines völlig neuen Schiffstyps , der als Repa¬
ratur und Depotschiff für die Marineluftwaffe bestimmt ist .

USA . beantragte 3000 Marineflugzeuge
Das amerikanische Abgeordnetenhaus nahm am Freitag

einen Zusatz zur 1,12 -Milliarden -Dollar - Flottenvorlage an ,
nachdem die in der Vorlage vorgesehene Zahl von 3000 Ma¬
rineflugzeugen nicht als Höchstzahl , sondern als Mindestzahl
gelten soll . Die Marine hat zurzeit 2050 Flugzeuge .

Ein Antrag , aus der Flottenvorlage den Paragraphen zu
streichen , der die Fortsetzung der Versuche mit Luftschiffen und
die Bewilligung von drei Millionen Dollar für den Bau eines
neuen Luftschiffes als Ersaz für die „ Los Angeles " vorsieht ,
wurde abgelehnt .

Davon schweigen die Herren Demokraten
In Caspe ermordeten die Bolschewiken 300 Bürger und Geistliche

Bilbao , 19 . März .
Die von den nationalen Truppen am Donnerstag end¬

gültig eingenommene Stadt Caspe an der Aragon¬
Front bietet einen grauenhaften Anblick . Zwischen den
Schuttmassen der von den bolschewistischen Horden nieder¬
gebrannten und in die Luft gesprengten Häuser liegen
Hunderte von gefallenen Milizleuten ,
deren Leichen von den Bolschewisten vor ihrer überſtürzten
Flucht weder zusammengetragen noch beigesetzt worden
find .

Das Lager der in Caspe und an den umliegenden
Frontabschnitten erbeuteten Waffen gleicht einem Museum ,
Sa man dort Geschütze , Maschinengewehre und Gewehre
der verschiedensten Herkunft sehen kann , so vor allem aus
der Sowjetunion , aus Frankreich , Mexiko
und der Tschechoslowakei ( !) .

Ganze Karawanen bolschewistischer Gefangener werden
augenblicklich ins Hinterland abgeschoben . Redet man
diese Leute auf spanisch an , so blidt man in verschüchterte
Gesichter , da es sich zum allergrößten Teil um ausländi¬
sche Kommunisten , darunter sehr viel Franzosen , handelt .

Vor ihrer Flucht ermordeten die bolichemistischen
Berbrecherhorden nicht weniger als 300 Ein¬
wohner der fleinen Stadt . Die Erschießungen wurden

an der Friedhofsmauer oder in einem privaten Part vor¬
genommen . Unter den Opfern befinden sich mehrere Geist¬
liche und dreißig Beamte der Guardia Civil mit ihrem
Hauptmann . Von den Kirchen stehen meist nur noch die
Mauern . Die Kathedrale diente als Garage , während die
St . Augustin -Kirche als Kohlenlager verwendet wurde .

Nationalspanien schafft Wälder
Während die nationalspanischen Truppen von Sieg zu Sieg

eilen , widmet sich die nationalspanische Regierung und die
Staatspartei erfolgreich der Durchführung des nationalsydikalen

schaftsminister Fernandez Cuesta , hat durch einen Erlaß an
Staatsaufbaus . Der Generalsekretär der Falange , Landwirts

alle Provinzleitungen der Partei sämtliche Parteiangehörige .
zwischen 17 und 40 Jahren zur Teilnahme an einer nationalen
Aufforstungsaktion verpflichtet , die wegen des Raubbaues in
den vergangenen Jahrhunderten ein lebenswichtiges Problem
für Spanien sei . Jeder nicht zum Militärdienst eingezogene
Parteiangehörige hat mindestens 24 und höchstens 96 Stunden
Arbeitsdienst zu leisten .

Die Aufforstungsaktion ist zunächst nur für einige Gebiete ,
darunter Leon , Valladolid , Saragossa und Soria ,
angesezt worden . Dieses Programm stellt allerdings nur einen
Anfang dar . Die Arbeiten werden von Sachverständigen
geleitet .

Mussolini begrüßte die Frontkämpfer
Die deutsche Abordnung bei König und Kaiser Bictor Emanuel

Rom . 19 . März .
Die Italienfahrt der Vereinigung der deutschen Front¬

Kämpferverbände, an der nunmehr alle Waffen teilnehmen
auch die Schuztruppe ist vertreten findet im Lande

Mussolinis eine Aufnahme , die an Herzlichkeit und Begeiste¬
runa faum überboten werden kann .

Die Ankunft in Rom stand unter dem mitreißenden Ein¬
druck der Kammerrede des Duce , die tags zuvor gehalten wor¬
den war und im italienischen Volk begeisterten Beifall ge =
funden hat . Der Einzug der deutschen Frontkämpfer löfte
endenwollende Freundschaftsbekundungen aus . Sie galten dem
ganzen deutschen Volk und seinem Führer .

Die gesamte Presse widmet den deutschen Besuchern auss
führliche Berichte , die die aufrichtige Freude der Bevölkerung
in Wort und Bild wiedergeben .

Am Freitagvormittag wurden sämtliche Teilnehmer im Hof
des Quirinals vom König und Kaiser begrüßt . Von da ging
der Marsch zum Grabe des unbekannten Soldaten , wo der
Präsident der Vereinigung , der Herzog von Koburg , in An¬
wesenheit italienischer Kriegerbünde und des Präsidenten
Delcroix sowie von Vertretern der Regierung und der Armee
einen Kranz niederlegte . Ebenso wurden die gefallenen
faschistischen Helden durch Niederlegung eines Blumengebindes
in der Ehrenhalle des Hauptquartiers der Miliz geehrt .

Gegen Mittag wurden die deutschen Gäfte im Empfangs
Jaal des Palazzo Venecia vom Duce empfangen , der
auf die Worte des Herzogs von Koburg in deutscher Sprache
erwiderte und die Frontkämpfer als die Gründer des neuen
Italiens und des neuen Deutschlands begrüßte , denn sie seien
es , die ihre Bereitschaft zum vollen Einsatz für Bolt und Staat
in Krieg und Frieden bewiesen hätten .

wehr und der neuen Wehrmacht wird auf diese Weise ein
enger Zusammenhang hergestellt , der auch die Pflege der
Kameradschaft zwischen dem Stammtruppenteil und seinen
ehemaligen Angehörigen ermöglicht . Zum Reichsführer
des NS . -Deutschen Reichstriegerbundes ( Kyffhäuser ) hat
der Führer den Oberst a . D. Reinhard ernannt . Der
Bund erhält vom Führer und Reichskanzler seine Richt¬
linien .

Wie zu der Umgliederung des Reichskriegerbundes
( Kyffhäuser ) noch bekannt wird , wird die NSKOV . von
dieser Regelung nicht berührt .

Bariser Stimmen zur Führerrede
An erster Stelle bringen die Sonnabendfrüh -Blätter die

Rede des Führers vor dem Deutschen Reichstag . Die
meisten Zeitungen drucken den ausführlichen Havas -Bericht ab .

„ Journal " sagt : „ Der Führer weiht die Geburt des
Großdeutschen Reiches . " Hitler habe in seiner trium¬
phalen Rede mit allem Nachdruck auf die Festigkeit der Achse
Rom -Berlin verwiesen . Der Berliner Berichterstatter des Blat¬
tes schreibt , man könne sagen , daß die Rede sensationell war ,
nicht so sehr wegen der Begründungen , die der Führer zur
Rechtfertigung der Wiedervereinigung Desterreichs mit dem
Reich und der militärischen Besehung gegeben habe , sondern
wegen der damit verbundenen Erklärung , die alle Regierungs¬
fanzleien bestürzen werde . Von jezt an nämlich müßte das
gesamte Ausland wissen , daß das Deutschland Adolf Hitlers
und das Italien Benito Mussolinis zwei aufs allerengste ver¬
bündete Mächte seien . Durch den Mund des Führers habe das
Dritte Reich vor der ganzen Welt versichert , daß , wer auch

Umgliederung des Reichskriegerbundes | immer Italien oder seine Grenzen beeinträchtigen sollte, es mit
Aufgehen der Wehrmachtsbünde im Kyffhäuser

Berlin , 13 . März .
Das Oberkommando der Wehrmacht teilt mit :

, ,Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat eine Umgliederung des Reichs¬
friegerbundes ( Kyffhäuser ) angeordnet mit der Maß¬
gabe , daß die jetzt bestehenden Bünde der Wehrmacht
in dem neuen Reichstriegerbund ( Kyffhäuser ) aufgehen .
Dieser neue Reichskriegerbund wird dem Führer un
mittelbar unterstehen und von allen sonstigen Bindun
gen gelöst . Die Umgliederung wird bis zum 30 . Sep¬
tember 1938 durchgeführt . Ausführungsbestimmungen
folgen ."

Es soll für die Zukunft durch diese Maßnahmen sicher¬
gestellt werden , daß sich alle ehemaligen Soldaten zusam
menschließen und kameradschaftlich zusammenhalten . Bater
und Sohn gehören dabei fünftig dem gleichen Bunde an .
Alle , die in Krieg oder Frieden den grauen Rock trugen ,
werden gemeinsam in Erinnerung an ihre Dienstzeit solda¬
tische Kameradschaft pflegen . Zwischen den ausgeschiedenen
Angehörigen der . alten . Armée . und Marine ,, der Reichs¬

der deutschen Wehrmacht zu tun haben würde . Das Hauptstück
aus der Rede sei die Stelle gewesen : Hinter mir stehen 75
Millionen Deutsche und vor mir die deutsche Wehrmacht !" Der
Beifall bei diesen Sägen habe gedröhnt wie eine Artilleries
salve und ein Wirbelsturm . Der Reichstagssaal schien einzu¬
stürzen . Die Begeisterung der Abgeordneten sei unbeschreib¬
lich gewesen . Der Berichterstatter meint dann , daß die Dane
tesworte des Führers an die Nationen , die nach dem Anschluß
Deutschland gegenüber eine freundliche Haltung einnehmen , die
Eigenliebe der Franzosen berührt hätten , da der Führer an
erster Stelle Polen und dann Jugoslawien genannt habe zwei
Verbündete oder frühere Verbündete Frankreichs .

Matin " unterstreicht , daß der Führer erneut die Unvers
lehlichkeit der Grenzen Italiens und Frankreichs garantierthabe . Deutschland wolle den Frieden ; aber man dente nicht
daran , der Unterdrückung von Millionen Menschen deutschen
Blutes teilnahmslos zuzusehen .

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 19 . März 1938 .

Großdeutschland ist Wirklichkeit geworden ! Eine
Woche so gewaltigen Geschehens liegt hinter uns , daß wir alle
es mit Deutlichkeit schon jetzt empfinden : die Nachfahren wer¬
den uns beneiden darum , daß wir 3eugen sein durften
dieser Stunden und Tage . Noch vermögen wir das herrliche
Geschenk unseres Führers an die einige Nation nicht im ganzen
zu würdigen , aber doch wissen wir es heute schon , daß uns
gegeben wurde , wonach Jahrhunderte sich sehnten , wofür
Millionen und aber Millionen ihr Leben opferten , das „ große
Vaterland " Ernst Moriz Arndts , der Traum der Vergangen¬
heit . Und wenn nun am Feierabend auch bei uns die Arbeiter
und Bauern , die Seefahrer und Handwerker stille Einkehr hal
ten und vielleicht in einem alten , verschlissenen Atlas die
Landmarken des neuen Großdeutschen Reiches liebevoll betrach
ten , dann liegt darin der schönste und tiefste Dank an den , der
das Werk zu gutem Ende vollendete . In diesen Stunden flie¬
gen von der harten und doch ewigschönen Nordsee die Grüße
herüber nach den Bergen Tirols , Steiermarks und Kärntens ,
nach den stillen Seen Masurens und zum Isteiner Klok am
Rhein . Sie alle müssen es spüren , wie ein Pulsschlag das
ganze Bolt erfaßt und alle bereitmacht zu immer neuem Dienst
an Deutschland . Da soll feiner darben und keiner schlechter
dastehen als der andere . Da fühlen wir uns alle vereint und
helfen uns brüderlich wie die Mannschaft eines Schiffes .

Wie bald schon werden wir auch bei uns auf unseren
Inseln , in unserem gesegneten Flachland die deutschen Brüder
und Schwestern von der Donau und von der Drau begrüßen
und selber wiederum in großen Scharen Urlauber nach den
wundervollen Bergketten und Alpenseen Oesterreichs , nach dem
einzigartigen deutschen Weiheort Wien entsenden . Und wenn
wir dann die Stätten sehen , da der Titane Beethoven schuf ,
da Mozarts silberne Musik himmelan stieg , dann werden wir
noch viel stärker ermessen , wie jammervoll jene „ Größen " ges
wesen sind , die der deutschen Mart im Südosten die geschicht¬
liche Aufgabe absprechen wollten .61

Nicht wenige Mächte Europas - allen voran aber das
Italien des Duce haben die Befreiung Desterreichs von
einem hemmungslosen Klüngel verräterischer Machthaber so
gewürdigt , wie sie allein verstanden werden kann . Sie haben
auf die Selbstverständlichkeit hingewiesen , daß im
deutschen Stamm der Oesterreicher immer der Ruf nach der
endgültigen Vereinigung mit dem Mutterland lebendig blieb .
Und sie haben gerade und ehrlich geschildert , wie einzigartig
der Empfang war , den der Führer aller Deutschen in seiner
befreiten Heimat gefunden hat . Wenn es daneben Ewiggestrige
gegeben hat , die womöglich sogar zu einem begeisterten Tate
sachenbericht das reichlich dosierte Gift ihrer Leitartikel (nach
jüdischer Weisung ) versprigten , so haben diese legten Auf¬
rechten " im berüchtigten Fähnlein von Genf - Versailles damit
lediglich einen neuen Beweis erschütternder geistiger Unfrucht¬
barkeit geliefert . Mit ihnen wird fortan kaum mehr zu rechnen
fein .

-

Im Ernst : muß es nicht heute auch im letzten Winkel auf¬
dämmern , daß gerade die Schaffung eines starken , in sich geeins
ten Deutschland im Herzen Europas eine der wichtigsten
Garantien für die dauernde Erhaltung des Friedens
ist ? Denn daß etwa mit einem zweiten Spanien diesmal

noch dazu im Kern des Erdteiles - dieser Sache gebient wäre ,
wird niemand behaupten wollen . Man darf im Gegenteil
darauf hinweisen , daß erst jetzt ein gefährlicher Schlupfwinkel
für alle möglichen ehrgeizigen Pläne unter der Treibhausluft
des Diktates von St . Germain beseitigt wurde . Das deutsche
Volk in österreichischen Gauen ist denen , die von Mussolini
sehr treffend als Träger eines gefährlichen Machiavellismus
bezeichnet wurden , ebenso wie den Genfer Einflüsterern nur
als billiges Objekt ihrer Hirngespinste erschienen . Jezt aber
haben die fast sieben Millionen Deutschen in Desterreich der
fleinen machtlüfternen Clique gezeigt , wo der Zimmermann
das Loch gelassen hat . Frischer Firnwind geht durch die deut¬
schen Gaue und wir wünschten nur , daß man auch in allen
Kabinetten der Welt dieser erquickenden Luft alle Fenster
öffnete . Das wird dann zum ersten Male die rechte Atmosphäre
sein , in der sich die wahre Friedensliebe aller schaffenden
Menschen regen kann .

Die großen Erfolge , die der neuen nationalen Offens
sive in Spanien beschieden waren , haben die Londoner
und Pariser Förderer der bolschewistischen Schreckensherrschaft
von Valencia und Barcelona völlig aus dem Häuschen ge =
bracht. Die jüdisch -marxistischen Giftschleuderer sprudelten nur
so die hahnebüchensten Lügenmeldungen heraus , und die Herren
Attlee und Thorez traten sich die Hacken ab bei dem Verfuch ,
die Regierungen zu einer „ Intervention " gegen General
Franco zu veranlassen . Der britische Ministerpräsident hat die

Mostaufreunde dabei mit großer Gelassenheit abgefertigt und
auch in Paris scheint manchen Stellen die Gefahr flargewor
den zu sein , die in einem offenen Bruch der Nichteinmischung
liegen würde . Man hat ohnehin schon bei den marxistischen
Lieferungen für die spanischen Brüder " erheblich durch die
Finger gesehen . . .

Wenn nun die Vertreter Valencias , mit lebhaftem Bei¬
stand der Herren Sowjetbotschafter und der ausländischen
Kommunistenhäuptlinge , die Demokratien zur aktiven Hilfe "
bewegen wollen , dann kann man den Sinn dieses gefährlichen
Spieles leicht durchschauen . Die Bolschewikenhäuptlinge sehen
heute die siegreiche Nationalarmee an den Toren Kataloniens ,
ihrer legten Domäne . Schon gärt es gefährlich in den Massen ,
die das „ Glück " der Sowjets und ihrer GPU . nicht mehr ers
tragen fönnen . Wie lange die barbarischen Hinrichtungswellen
nach großem Moskauer Muster noch fruchten , das wagen sie

selbst nicht zu sagen . Da wäre es ihnen nur recht , wenn in
legter Stunde sich Großmächte in die Schanze würfen , um für
sie die Kastanien aus dem Feuer zu holen . Die ganze Erbärm
lichkeit und Niedertracht der Oberbolschewisten erkennt man ,.
wenn man ihre Flucht in die Etappe Barcelona verfolgt und
diese mit der furchtbaren Bedrückung und Erpressung des

Voltes vergleicht . Der Frieden Europas ist diesen Salunken
weniger als gar nichts , dafür retten sie aber jene gestohlenen
Schäße , die der rechte Bolschewit und Jude immer zu sammeln
pflegt , wenn er irgendwo den Bürgerkrieg entzünden durfte .

Eitel Raper .

Reichsbankhauptstelle Wien

Das Reichsbankdirektorium teilt mit :

Die Reichsbant errichtet eine Reichsbankhaupt .

stelle Wien mit dem Siz im Gebäude der Oesterreichi .

schen Nationalbant , Wien IX, Otto -Wagner -Platz 3 .
Die Leitung der Reichsbankhauptstelle Wien besteht

aus Richard Buzzi , Direktor der Oesterreichischen Nas
tionalbant , und dem derzeitigen Leiter der Reichsbank .
hauptstelle Stuttgart , Reichsbankdirektor Dr . Stefan
Schott .

Die Reichsbank hat mit der Durchführung der Liqui
dation der Desterreichischen Nationalbant das Direktorium
der Desterreichischen Nationalbant . beauftragt .

Berlin , 18. März 1938 .

Auch , , Jour " hebt in seiner Ueberschrift hervor , daß Deutsch
land seine Grenzen mit Stalien und Frankreich achten werde .

Petit Journal " unterstreicht die erstmalige Anwesenheit
der österreichischen Minister auf der Regierungsbank . Man
tönne sicher sein , daß die Voltsabstimmung vom 10 . April dem
Führer fast hundertprozentige Ja -Stimmen bringen werde . Es
gebe keinen Deutschen , der nicht zustimmend auf die gestellten (
Fragen antworten werde , ob er den Anschluß billige .

Reichsbankdirektorium :

gez . Hjalmar Schacht , stick mad
gez . Drense ,



Jetzt wird Schluß gemacht !
Gauleiter Bürckel besuchte Wiener Elendsgebiete - Grauenerregende Zustände - düdischer Wucher

Wien , 19. März .
Gauleiter Bürdet stattete den Elendsquartieren

Don Breitensee einer der Notsiedlungen Wiens
einen überraschenden Besuch ab , um einen unmittelbaren
Eindruck von den sozialen Verhältnissen zu gewinnen .

-

Das Bild , das sich dem Gauleiter bei einem fast einstündigen
Rundgang bot , war grauenderregend . In einer ehe¬
maligen Waschküche , die heute von fünf Personen als Wohn¬
raum benutzt wird , lag ein Schwerkriegsbeschädigter in seinem
Bett . Auf die Frage nach seinem Einkommen erklärte er , daß
seine kleine Rente (72 Schilling monatlich ) für die ganze
Familie ausreichen müsse . Da das Elend mit der Zeit uner¬
träglich wurde und für seine Söhne feine Arbeit zu finden
war , habe er vom Bundesministerium für soziale Verwaltung
eine Erhöhung , jedenfalls aber einen Vorschuß verlangt . Dann
wies er den Bescheid vor , mit dem dieses Gesuch am 4. März
abgelehnt worden war . In einer anderen Baracke betrat
der Gauleiter eine Wohnung , bestehend aus einer Küche und
einem Zimmer. Die Küche diente vier , das Zimmer sechs.Personen als Wohnraum . Nur vier von den zehn Personen .
bezogen die Arbeitslosenunterstügung . Eine andere Baracke
in dieser freudlosen Siedlung gehörte einer Jüdin . Sie hat
in der einen Hälfte eine Eisfabrit eingerichtet , die zweite
Hälfte vermietete fie an arme Teufel . Aus dieser zweiten
Hälfte der Barade bezieht sie eine Miete von 480 Schilling
monatlich ( !)

Ein junger Mann , der seit Jahren vergebens nach einer
Beschäftigung sucht , erzählte , daß er gemeinsam mit weiteren
sechs Personen in einem Raum wohne und daß alle sieben
zusammen 22 Schilling an Arbeitslosenunterstützung bezogen .
Ein anderer erklärte , daß er mit neun Personen in zwei
Räumen wohne , mit 600 Schilling Miete im Rückstand und
seit sechs Jahren ausgesteuert sei . Die Aermsten der Armen ,
die hier in diesen furchtbaren Behausungen ihr flägliches
Dasein fristen , grüßten den Gauleiter bei seinem Besuche mit
rührender Ergriffenheit . Es ist das erste Mal , daß ihnen die
Hoffnung auf eine energische Hilfe eröffnet wird . Der Gau¬
leiter und seine Begleiter verließen sichtlich tief beeindrudt
diese Stätte des Elends , die bald nur noch ein böser Traum
der Vergangenheit sein wird .

Ein Erfurter schuf „Brinz Eugen "
Ein Zufall hat es gewollt , daß die Erstehung Groß¬

deutschlands mit dem 125. Geburtstag des Mannes zusammen¬
fiel, der die berühmten Reiterstandbilder des Erzherzogs Karl
und des Prinzen Eugen auf dem Heldenplatz in Wien
schuf : A. D. Fernforn . Nur wenige wissen , daß der Künstler
dieser wichtigen Statuen , die auf die erste historische Kund¬
gebung des Führers in der südlichen Hauptstadt herabblickten ,
ein Mitteldeutscher gewesen ist .

Fernforn wurde am 17 März im Jahre der Völkerschlacht
in Erfurt geboren . Die Münchener Meister Stiglmayr und
Schwanthaler betreuten das Studium des Bildhauers und
Erzgießers . Mit 27 Jahren tam Fernkorn nach Wien und
machte sich mit einem Schlage durch die kühne Statue des
hl . Georg berühmt . Das Reiterstandbild des Erzherzogs Karl
für den Heldenplay war der erste Staatsauftrag , dem bald

der riesige Erzguß des Prinzen Eugen folgte . Auch der Löwe
über dem Massengrab der Aspern -Helden ist sein Wert .

„ Tor ins Reich " wurde abgebrochen

Die beiden vor einiger Zeit errichteten hölzernen
Modelltürme am Beginn der Reichsautobahn
München Landesgrenze bei Piding wurden jetzt
abgerissen . An ihrer Stelle sollten bekanntlich zwei mäch¬
tige Bauwerke als „ Tor ins Reich " erstehen . Durch die
Ereignisse der vergangenen Tage ist ihre Ausführung hin¬
fällig geworden .

An der ehemaligen Landesgrenze waren Lei Piding
zwei 64 Meter hohe Monumentaltürme geplant , von deren
Plattform aus der Besucher den ersten gewaltigen Blic
auf das langgestreckte Band der Reichsautobahnen erhalten
hätte . Erster Schritt zur Verwirklichung dieses Projektes

Projekt vielleicht an anderer Stelle des Reiches rerwirk
waren die Holztürme . Es ist noch nicht bekannt , ob das

licht wird . Das Modell der beiden Türme steht zur Zeit
in der großen Münchener Architektur -Ausstellung im Haus
der Deutschen Kunst und findet lebhafte Beachtung .

Nürnberg begrüßt Wiener Artilleristen
Nach München und den bayrischen Grenzstädten empfing

am Freitag auch Nürnberg eine 600 Mann starke Truppen¬
abordnung aus Wien , Wiener Neustadt und Klagenfurt . Der
Einzug der deutschen Artilleristen aus Desterreich gestaltete
sich zu einem Triumphzug ohnegleichen . Fabriken , Geschäfte
und Schulen hatten in den Stunden des Empfanges geschlossen
und Hunderttausende drängten sich in tiefgestaffeltem Spalier
in den Straßen der Reichsparteitagstadt .

Der Marsch der Truppen , die von einer Ehrenformation
des Nürnberger Standortes geleitet wurden , ging bis zum
historischen Adolf Hitler Plazz , wo die blumengeschmückten
Soldaten vom Kommandierenden General des XIII . Armee¬
forps begrüßt wurden . Nach einem schneidigen Vorbeimarsch
rückten die Truppen in ihre Quartiere . Sie hörten am
Freitagabend geschlossen mit einhelliger Begeisterung die
Uebertragung der Reichstagssizung und die Worte des Führers .
Die deutschen Soldaten aus Desterreich werden acht Tage in
Nürnberg bleiben . Sie werden im Verlauf dieser Woche
Nürnberg und Franken kennenlernen .

Postzustellung an Truppenangehörige in Deutsch-Desterreich
Das Armee - Oberkommando 8 in Wien teilt mit :

Sämtliche zugelassenen Postsendungen aus dem Reich
für Angehörige der 8. Armee werden durch besondere
Wehrmachtspostämter den Empfängern zugestellt .
Um eine reibungslose und beschleunigte Zustellung zu ge¬
währleisten , ist es notwendig , daß neben vollständiger
Angabe des Dienstgrades Namen und Wehrmachtspost¬
nummer des Empfängers genau vermerkt werden .

Die Postanstalten erteilen Auskunft darüber , welche
Sendungen zugelassen sind .

Kürzmeldungen
Am Donnerstagnachmittag stattete der Stabschef der SA .,

Viktor Luze , dem Neubau der Reichssanitätsschule Tübingen ,
die sich bereits im legten Abschnitt ihrer baulichen Entwicklung
befindet , einen Besuch ab .

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der deutschen
Akademie für Bauforschung erfolgte am Freitag die feierliche
Einweihung des neuen Forschungsinstitutes in Magdeburg .

Im englischen Außenamt sind am Freitag zwei neue Wirt¬
Dasschaftsabkommen mit Italien unterzeichnet worden .

Clearingabkommen und das Wirtschaftsabkommen vom 6. No¬
vember 1936 sind durch neue englisch -italienische Abmachungen
ersetzt worden .

Die Vorbereitungen für die Einrichtung einer Sonder¬
regierung für Mittelchina sind so weit gediehen , daß man
deren feierliche Einsetzung in Nanking für Sonntag erwartet .
Eine Kabinettsliste ist bereits fertiggestellt und die meisten
der kommenden Minister sind bereits in Nanking .

Nordsee -Sand behielt fünfzig Jahre ein Wrack

Bei der Insel Scharhörn sind Wrackteile eines Holz¬
schiffes gefunden worden , das vor fünfzig Jahren dem trüge¬
rischen Sand an der Elbmündung zum Opfer fiel . Wie jczt
bekannt wird , handelt es sich um einen Finkenwärder
Logger , der Ende des vergangenen Jahrhunderts von dem
Finkenwärder Seefischer Gustav Wegener angekauft wurde . In
dieses Schiff ließ sich Wegener eine Dampfmaschine einbauen ,
um ihm eine möglichst starke Antriebskraft zu geben . Man
muß hierbei beachten , daß es zu jener Zeit noch keine brauch¬
baren Schiffsmotore gab , also zum Antrieb nur eine Dampf¬
maschine in Frage kam . Wegener tehrte damals von seiner
ersten Fangreise nicht wieder zurück .

Blutige Familientragödie

In Eindhoven , im niederländisch -deutschen Grenz¬
gebiet , forderte eine blutige Familientragödie vier Todes =
opfer . Der vierzigjährige Arbeiter J . van Eekelen erstach seine
38jährige Ehefrau , seinen dreizehnjährigen Sohn und seine
stebzehnjährige Tochter und beging dann Selbstmord . Als ein
Bruder der ermordeten Frau , dem auf sein Läuten nicht ge =
öffnet wurde , sich gewaltsam Einlaß in das Haus verschaffte ,
fand er das Ehepaar van Eekelen tot am Boden liegend vor .
In einem Nebenraum lagen die Leichen der beiden Kinder .
Die Ursache zu der schrecklichen Bluttat liegt völlig im Dun¬
feln . Man nimmt an , daß der Mann in einem Anfall plötz =
licher Geistesgestörtheit gehandelt hat .

Fabrikgroßbrand in Holland

Im Fabrikgebäude der Chromlederfabrik , , De Amstel "
in Waalwijk brach aus ungeklärter Ursache ein Schadenfeuer
aus , daß die gesamte Fabrik einäscherte . Umfangreiche Leder¬
vorräte fielen den Flammen zum Opfer . Der Schaden ist sehr
hoch . 160 Arbeiter sind beschäftigungslos geworden .

Zwölf Brasilianer von religiösen Fanatikern ermordet

Nach einer Meldung der Agencia Brasileira aus Bahia
wurde eine Bande religiöser Fanatiker verhaftet , die im
Innern des Landes eine einsam gelengene Farm überfallen
und dabei zwölf Personen , darunter ein siebenjähriges
Mädchen , ermordet hatten . Die Opfer waren grausam ver¬
stümmelt worden .
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Merkwürdiges aus alten ostfriesischen Grabschriften
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Von Dr . Ian Fastenau

Ano 21 was he ton Grave " . Das heißt : 1521 war er
zum heiligen Grabe in Jerusalem . So liest man auf dem
Grabstein des Johann van Clawen in der Großen
Kirche zu Emden . Der 1545 Verstorbene ist als Wallfahrer
mit einem Palmzweig in der Hand dargestellt . In derselben
Kirche liegt auch der Grabstein des Martinus Sensenius , der
1602 , ein Jahr vor seinem Tode , eine Wallfahrt zum heiligen
Grabe unternahm und daher in Pilgertracht mit Palmzweig
und Stab erscheint . Merkwürdig , daß solche Wallfahrten noch
in der Reformationszeit und sogar noch im Anfang des 17 .
Jahrhunderts stattfanden .

Nach einer lateinischen Grabschrift der Ludgerikirche
in Norden starb dort 1551 als Prediger der Herr Jodocus
Segerius aus Antwerpen , der um seines Glaubens willen
sein Vaterland verlassen mußte . An seine Schicksale erinnern
die des Didericus Coenders van Helpen (gest . 1584 ) , der
, , in den spanischen Zeiten " seines Glaubens wegen mit Frau
und Kindern aus Ommeland nach Leer fliehen mußte .

demVon dem Grafen Johann von Rietberg ,
seine Gemahlin Agnes ein Denkmal in der Kirche zu Esens
sezte , heißt es , daß er als Letter seines Stammes , durch ver¬
schiedene Mühsale und Widerwärtigkeiten ermüdet , am 9. De
zember 1562 in Köln seine Seele seinem Schöpfer zurückgab .
Das gräfliche Ehepaar kniet mit zwei Töchtern an Betpulten
vor dem Gekreuzigten . Der langen lateinischen Inschrift folgt
ein deutscher Text : Das gräfliche Lichnam zy Cölln licht be¬
graben / Der Manlich Stamm Helm vnde Schild zv beclagen

so hinweg genomen avs dessn Jamerthal / durch Zoſtiftong
der Misgonsten one zal in Gottes Hant die Seel bewahret
ist / vnde achtet nit der Bösen Hinterlist .

Ein Grabstein in Manslagt meldet : Anno 1599 den 12 .
October is der frame vnd manhafte Nome Olfers fandrich
tho Manslacht van en Soldaten in der Gretha ( Greetstel ) mord¬
lid ersteten worden vnde licht alhir begraven . An einer Band¬
schleife hängt ein Schild mit seiner Hausmarke . Ein gleiches
tragisches Ende fand 1617 der als Entdecker der Sonnenflecken
berühmt gewordene Pastor David Fabricius in Oste e I.
Er wurde mit einem Torfspaten erschlagen . Seine Grabschrift
lautet : Anno 1617 den 7. May is de wordige ondt wolgelerte
Heer David Fabritius Pastor undt Astronomivs tho Osteel van
eine gehete Frerick Hoeyer jammerlicken vermordet int 53 Jaer
fines Olders . Sein Wappen enthält einen getrönten Schmiede¬
hammer und einen Reichsapfel . Dasselbe Wappen trägt ein
Grabstein in Marienhafe mit der Inschrift : Ao 1644 de
26. Jan . is der ehrbar jonge Geselle David Fabricius im
Herren entslapen usw .

In Manslagt befindet sich auch ein Grabstein für den
Fähnrich Remet Ubben , der am 20 . August 1637 im Kampfe
gegen die Rangauischen fiel . „ Seft . tegen de Rankauwische
vor dat Vaterlant syn Leven gelaten ." Sein Wappen ( zwei
Sterne , darunter drei Schrägbalten ) kommt auch in Larrelt
auf dem Grabstein des Remet Ubbena ( gest . am 24 . Oktober
1585 ) vor .

In Nüttermoor ruht der Sohn des Pastors Johannes
Meyer , Conrad , ein hoffnungsvoller Knabe . Er wurde , wie
die lateinische Inschrift besagt , daselbst am 21. September 1701
geboren und starb , als er wegen Krankheit von Berlin nach
der Heimat eilte , in Altona bei Hamburg am 22 . August 1712 .
Von dort wurde er auf dem Wasserwege in die Heimat über¬
geführt . Ueber der Inschrift sieht man als Sinnbild seines
frühen Todes einen Landmann , der mit einer Sense eine Blume
abmäht .

Ein Grabstein auf dem Kirchhof in Sage erzählt in
lateinischer Sprache von dem , bewegten Leben des Barthol¬

dus Meier . Dieser wurde am 8. September 1644 in Hame
burg geboren , war zuerst Professor in Stettin , dann Rektor in
Blankenburg am Harz , später Generalsuperintendent und Kon¬
sistorialrat in Wolfenbüttel und Propst in Schöningen . Auf
diese Aemter verzichtete er aus Gewissensgründen und wirkte
schließlich noch zwanzig Jahre als Pastor in Hage , wo er
am 12 . Mai 1714 starb .

Noch merkwürdiger sind die Schicksale des Nicolaus ( ein
vorhergehender Vorname ist in der Inschrift zerstört ) Groes
newolt , dessen Grabstein sich auf dem alten reformierten
Kirchhof in Leer befindet . Geboren am 4. Februar 1676 ,
widmete er sich von seiner Kindheit an verschiedenen Studien ,
wurde von Gott nach Indien berufen und verkündete dreizehn
Jahre lang das Evangelium an der Caromandeltüste und auf
der Insel Amboina . ( Gehört zur Inselgruppe der Molukken .)
Von Krankheiten befallen , starb er nach seiner Rückkehr in sein
Vaterland am 18 . Februar 1723 .

Auf einem Grabstein in Bedetaspel liest man : „ Unter
diesem Stein ruhet Herr / Emanuel Wortmann / Hochfurst¬
licher Ostfriesischer / Hauß Kuch ( Küchen ) Schreiber er war
gebohren in Hessen Cassel / den 16 . Januar 1701 / und ist selig
verschieden in Aurich den 11 . Januarii 1740 . " Darunter steht
man in einem Rundfeld einen Totenkopf zwischen zwei gefreuz¬
ten Palmzweigen mit der Unterschrift : Die allgemeine Aehn¬
lichkeit . Weiter unten folgt : „ Der Tod hat mir sein Bild /
natürlich eingeprägt als unter diesen Stein / er mich ins
Grab geleget ich aber werde doch von neuen wieder leben /
und Gott in Ewigkeit / Lobpreiß und Ehre geben ."

Eine Denktafel aus weißem Sandstein in der Ludgeri
kirche zu Norden verzeichnet ausführlich den Lebenslauf
des Hayo Laurenz Dam m . „Geb . zu Leer , den 28. Jan .
1710. Ward 1728 Holl . / Empfänger , ging 1729 von Norden
nach Halle . / Ward 1732 J . B. Dr . , vermählete sich mit Dr .
Cons . / und Admin : Palms Tochter zeugete mit der / selben
10 Kinder ; als 1745 die beyden Empfenger / dimittiret wurden ,
ward er extra ordinair Deputierter / Cons : Admin : aber gleich
darauf 1752 zum Amts / verwalter introduciret , 1736 lies er
die erste Slöte im Watt ziehen . Nach der Flucht in 1756
bekam er das Amt / Schwere Deiche , den Norder , Gastmarscher ,
West -Polder / Syhl , obgleich Feindliche Völker eingefallen ,
hernach den Leysander , Adingaster , Schulenburger , Büscher /
Syhl , und gute abwesserung , 1761 entfam er den / wütenden
Husaren , als er feine Wagen zur Plünderung der Stadt
lieferte , 1764 bedeichte er den Damms Polder , darauf als
mitinteressent den Ley / sander , Westerbuhrer , Nessumer , Schu
lenburger und Buscher , erbauete pro 4ta die Del -Mühle
1786 lebten noch von seinen Kinderen 2 Töchter und 10 Kin¬
des Kinder / Starb den 24 . Dec . 1790 . " Unten And Totenkopf
und Sanduhr als Zeichen der Vergänglichkeit angebracht . Beis
derseits der Spruch Psalm 92 , B. 13 , 15 . „ Der gerechte wird
grünen wie ein Palmbaum , er wird wachsen wie ein ceder auf
Libanon ." Dann folgt noch die Widmung : „ Zum dankbaren
andenden haben Gute / Freunde dieses verfertigen lassen . "

In der Kirche von Loquard ruhen , wie auf einer
Steintafel im Chor geschrieben steht , die Gebeine der Frau
Lieutenant Riemer von der preußischen Artillerie / Caro¬
line Wilhelmine , gebohrene von Linger / aus Berlin gebürtig .
Sie starb in ihrem / 34te Jahr den 20te September 1801 alhier
/ und wurde den 22te Ejusdem ( desselben Monats ) in dieser !
Kirche beerdigt . Gott schenke Ihr / die Ewige Ruh ." Links
von der Inschrift hängen an einem Eichenblattgewinde Sense
und Fackel herab , rechts lehnt sich eine trauernde weibliche
Gestalt an eine Graburne auf hohem Postament .

Führerflucht wird schärfstens bestraft
Eine zeitgemäße Rechtsprechung in Kraftfahrzeugsachen wird

selbstverständlich der Tatsache gerecht werden , daß die Anfor¬
derungen , welche an die Gewandtheit und Geistesgegenwart des
Kraftfahrers gestellt werden , sich mit dem ständig zunehmen¬
den Kraftverkehr immer mehr steigern . Sie wird deshalb stets
Milde üben , wenn ein sonst gewissenhafter und vorsichtiger
Fahrer ausnahmsweise einmal einen Unfall gehabt hat . Erste
Boraussetzung ist jedoch dabei , daß er nach dem Unfalle ein
anständiger Kerl gewesen ist . Das heißt , er muß alles in seinen
Kräften liegende getan haben , um den Unfall an Ort und
Stelle restlos aufzuklären und dem Verletzten Hilfe leisten .

Der Kraftfahrer wird jedoch niemals auf Verständnis und
auf Milde rechnen können , wenn er sich diesen Verpflichtungen
und seiner Verantwortung nach dem Unfalle durch Führer =
flucht feige entzogen hat . Unser nationalsozialistisches Ver¬
tehrsrecht wird beherrscht vom Grundsaz der Verkehrs¬
gemeinschaft , nach welchem jeder Verkehrsteilnehmer
auf den anderen entsprechende Rücksicht zu nehmen hat . Da¬
mit ist es unvereinbar , einen Volfsgenossen nach einem Unfalle
im Stiche zu lassen . Deshalb ist bald nach der Machtergreifung ,
und zwar durch Gesez vom 28. Juni 1935 eine neue a II¬
gemeine Strafbestimmung im § 330c des Strafgesetzbuchs
eingefügt . Diese bedroht jeden mit Strafe , der bei Unglücks¬
fällen nicht Hilfe leistet , obwohl es nach gesundem Volks¬
empfinden seine Pflicht wäre , und sieht hierfür eine Strafe bis
zu zwei Jahren Gefängnis vor .

Einem Falle , der sich fürzlich ereignet hat , lag folgender
Tatbestand vor : Ein Kraftwagenführer war auf offener Land¬
straße zu weit auf die in seiner Fahrtrichtung rechte Straßen¬
seite hinübergeraten und hatte dabei zwei Mädchen im Alter
von 14 Jahren angefahren , die in Begleitung noch eines dritten
gleichaltrigen Mädchen vorschriftsmäßig hintereinander ganz
rechts am Straßenrande gelaufen waren . Eins der Mädchen
war dabei von der rechten Türklinke des Kraftwagens erfaßt
worden . Diese hatte sich dabei losgelöst und war ihr ins Gesäß
gedrungen , wo sie eine zwei Zentimeter tiefe und eine acht
Zentimeter lange blutende Wunde verursacht hatte . Der Krafts
fahrer hatte den Unfall zwar bemerkt , war aber zunächst weiter
gefahren . Dann war er wieder umgekehrt , weil ihm das Fehlen
der Türklinke aufgefallen war . Er hatte aber nur den Kindern
die Klinke abgenommen und sich dann wieder entfernt , ohne fich
um ihr Schicksal zu tümmern . Die Kinder hatten deshalb
etwa zehn Minuten laufen müssen , ehe sie ärztliche Hilfe haben
tonnten .

Nach langen Bemühungen war es gelungen , den Kraft¬
fahrer festzustellen . Ihn traf nun aber die ganze Strenge des
Gesezes . Er erhielt sieben Monate Gefängnis , obwohl die
Folgen des Unfalles unbedeutend und die Kinder verhältnis .
mäßig bald und ohne große Kosten und bleibende Nachteile
wiederhergestellt waren . Hätte sich der Kraftfahrer ihrer ans
genommen , so wäre er mit einer geringen Geldstrafe davon
gekommen .

Alüb Gau und Provinz
Oft - Hannover hilft Deutsch -Desterreich .

Zwischen Gauleiter Otto Telschow und dem Leiter des
Amtes für Volkswohlfahrt im Gau Ost - Hannover , 2ütt , fand
eine Besprechung statt , die der Durchführung sofortiger Hilfs
maßnahmen für unsere deutschen Volksgenossen in Desterreich
diente . Als erste Hilfsmaßnahme rollen schon fünfzehn Waggons
mit Räuchersischen aus den beiden Hochseefischerethäfen Wesers
münde und Curhaven nach Deutsch - Desterreich . Weiter sind
schon jetzt einige hundert Freipläge für Kinder und erwachsene
Boltsgenossen aus der Ostmark im Gau Ost - Hannover zur
Verfügung gestellt . Weitere Hilfsmaßnahmen des Gaues Lits
Hannover für unsere Volksgenossen in der Ostmark und an der
sudetendeutschen Grenze werden vorbereitet .

Belobigung eines jugendlichen Lebensretters

Der dreizehnjährige Jungvoltführer Heinz Levien aus
Bremerhaven hat am 9. August 1937 in Bremerhaven
zwei Kameraden vom Tode des Ertrinkens in der Weser gee
rettet . Da die Rettungsmedaille am Bande erst nach Voll¬
endung des 18. Lebensjahres verliehen wird , hat der Führer
und Reichskanzler zunächst eine Belobigung verfügt und die
Verleihung der Rettungsmedaille bei Erreichung des 18. Les
bensjahres in Aussicht gestellt .

auss

Der Reg . Bürgermeister SA . -Gruppenführer Böhmder
hat anläßlich eines Besuches in Bremerhaven den Jungvolts
führer Levien persönlich namens des Führers für die Rettungss
tat belobigt und ihm gleichzeitig nachstehende Urtunde
gehändigt : „ Deffentliche Belobigung . Der dreizehnjährige
Jungvoltführer Heinz Levien , Bremerhaven , hat am 9. August
1937 unter eigener Lebensgefahr zwei Kameraden vom Tode
des Ertrinkens in der Weser gerettet . Im Namen des Führers
und Reichstanzlers bringe ich diese von Mut und Einsats
bereitschaft zeugende Tat mit einer besonderen Anerkennung zur
öffentlichen Kenntnis . Bremen , 17. März 1938 . Der Regies
rende Bürgermeister ( gez . ) Böhmder , SA .- Gruppenführer ."

Schiffsbewegungen
Fisser a . v. Doornum , Emben . Marie Fisser 17. 3. 38 von Lübeck nach

Goole . Lina Fisser 16. 3. von Düntirchen nach Burntisland .
Hendrit Fisser Attiengesellschaft , Emden . Martha Hendrit Fisser 17. 3. von

Narvit nach Emden .
Schulte u . Bruns , Emden . Amerita 18. 8. von Emden nach Malm . Afrita

10. 3. von Buenos Aires nach Emden , 17. 3. Cap Frio passiert . Godfrieb
Bueren 18. 3. vo Emden nach Narvit . Heinrich Schulte 19. 3. in Rio de
Janeiro fällig . Johann Wessels 18. 3. repariert in Emden . Elise Schulte 14. 3.
von Emden in Neapel . Asten 16. 3. pon Amorgos nach Hamburg . Europa
17. 3. von Emden nach Hamburg . Konsul Schulte 19. 3. repariert in Emben .
Norb 18. 3. in Lübeck . West 17. 3. von Bremen nach Königsberg . Patria
18. 3. von Oxelösund in Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 16. 3. Penang nach Colombo . Ara¬
cas 17. 3. Antwerpen . Attita 16. 3. Maranhao . Der Deutsche 16. 3. Genua
nach Neapel . Donau 17. 3. Dairen nach Schanghai . Erfurt 16. 3. Ouessant p .
nach Hamburg . Gen. v. Steuben 16. 3. Neapel . Hameln 16. 3. Para . Lippe
17. 3. Ragoya nach Kobe . Marie Leonhardt 15. 3. Puntarenas nach Cristobal .
Mosel 17. 3. Antwerpen . Norderney 16. 3. Neuyort . Potsdam 16. 3. Genua .
Saar 15. 3. Antwerpen nach Havanna . Sierra Cordoba 16. 3. Genua nach
Neapel . Weser 16. 3. Azoren pass . nach Cristobal .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa ", Bremen . Birtenfels 15. 3.
Port Said . Drachenfels 16. 3. Neuyort . Frauenfels 16. 3. Callingapatam .
Freienfels 16. 3. Suez . Sundsed 16. 3 von Lissabon . Liebenfels 16. 3. Ran
goon . Lindenfels 16. 3. von Bahrein . Neuenfels 16. 3. Port Said . Odenfels
17. 3. Ouessant pass . Reichenfels 16. 3. Ouessant pass . Rotenfels 17. 3. Sams
burg . Sonnenfels 16. 3. Rangoon nach Hamburg . Trautenfels 16. 3. Port Elis
zabeth . Treuenfels 16. 3. Gibraltar pass. Trifels 17. 3. Hamburg . Wachtfels
16. 3. Perim pass . Wartenfels 16. 3. von Port Said . Wildenfels 17. 3.
Hamburg .

Dampfschiffahrts -Gej . Neptun " , Bremen . Astarte 16. 3. Gefle nach Stod
holm . Bellona 16. 3. Bilbao . Castor 16. 3. Bergen nach Stord . Elin 16. 3.
Hamburg nach dem Rhein . Klio 16. 3. Antwerpen nach Blumenthal . Leda
16. 3. Rotterdam nach Köln . Najade 16. 3. Rotterdam . Neptun 17. 3. Königs¬
berg . Pag 16. 3. Stettin nach Danzig . Perseus 16. 3. Rotterdam nach Ges
dingen . Priamus 16. 3. Emmerich pass . nach Köln . Phaedra 17. 3. Königsberg .
Themis 17. 3. Amsterdam . Venus 17. 3. Brunsbüttel pass . nach Königsberg .
Besta 16. 3. Santander nach Pasajes . Victoria 16. 3. Rotterdam . Bulcan
17. 8. Köln nach Rotterdam .

Argo Reeberei Richard Abler und Co. , Bremen . Albatroß 17. 3. Same
burg . Antares 16. 3. Istanbul pass. nach der Weser . Condor 17. 3. Leith . Gans
ter 17. 3. Rotta nach Bremen . Geier 17. 3. Papenburg nach Emden . Hecht16. 3. Reval . Lumme 17. 3. Wiborg . Meise 17. 3. Boston nach Hamburg .
Orla 17. 3. Rotterdam . Orlanda 17. 3. Raumo nach Bremen . Phoenig 16. 3 .
Hamburg nach Hull . Schwan 17. 3. London . Strauß 17. 3. Rotterdam . Taube
17. 3. Kopenhagen nach Memel . Wachtel 17. 3. Gent nach Rotterdam . Zander17. 3. Leith nach Hamburg .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 17. März . Von Island : Halle , Venus , Franz ,
Wilhelm Reinhold ; von der norwegischen Küfte : Carl Röver , Bredebed , Seyd
lig . Am Martt angekündigte Dampfer , 18. März . Bon Island : John
Mahn , Main , President Muhenbecher ; von der norwegischen Küste : Bremen ,
Kap Kanin , Oldenburg , Seefalte , Teutonia . In See gegangene und abs
gehende Dampfer , 17. März . Zur norwegischen Küfte : Else Wilhelms ; nach
Island : Spizbergen ; 18. März . Nach Island : Amtsgerichtsrat Pietschte , Halle ;
zur norwegischen Küfte : Carl Röver ; 19. März . Zur norwegischen Küfte : Bredesbed .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Megir 17. 3. von Emden nach
Brunsbüttel . Albert Janus 16. 3. von Rotterdam in San Juan .

Marktberichte
Auricher Wochenmarkt vom 18. März

Der hier abgehaltene Wochenmarkt war mäßig beschickt. Der Auftrieb bes
trug 107 Schweine und Fertel Der Handel war langsam mit Ueberstand . Es
bebangen 4 - 6 Wochen alte Fertel 16 - 18 RM . Einzelne Tiere wurden über
Rotis bezahlt .

Amtliche Berliner Butternotierungen vom 18. März
Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger und Großhandel .

Preise in Reichsmart per 1 Kg ., Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .
Deutsche Martenbutter 1,30 RM . , Deutsche feine Molkereibutter 1,27 RM. ,
Deutsche Moltereibutter 1,23 RM . , Deutsche Landbutter 1. 18 RM . , Deutsche
Rochbutter 1,10 RM .

Von einem Tag auf den anderen -
ein reicher Mann !
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Was gestern noch für ihn ein Wunschtraum was , in

heute Wirklichkeit geworden : Das Los , das er in der

Preußisch -Süddeutschen Staatslotterie spielte , hat den

Haupttreffer gemacht . Und dabei koftete diefes Achtel

los , bps 100 . 000 , - M gewonn , nur 3, - M je

Klaffe . Jebem deutschen Volksgenossen seben

diefe Möglichkeiten offen . Die neue Lotterie be

ginnt am 22. April mit der Ziehung zur 1. Klaffe .

Wieder werden in 5 Klassen 343000 Gewinne im

Gesamtbetrage von 67 . 660 . 180 , - MM auf 800000

Lefe ausgespielt . Sichern Sie sich rechtzeitig ein Los !

Pr
ar

id
en

Auf diefe Nummern fiel das Große

Los von 2 Millionen Mark :

Am 14. März 1935
am 11. September 1998
am 18. Mär 1936

11. Geptember 1988
15. März 1987

am 10. September 1987
14 & 1938

auf Los Nr . 882 168
. . auf 208 Nr . 259 630

auf Los Re . 171 113
suf Bas Str. 296 045
auf 208 Str . 271 935
auf Les Re. 198 710
auf Led Rr . 233 528

Auch Sie können gewinnen !
Spielen Sie mit )

2 ×1000000 2 × 200000

2x 500000 10 × 100000

2x 300000 12x 50000

Außerdem 2 Gewinne zu je 75. 000, - M und 342968 weitere
Gewinne im Gesamtbetrage von 61 . 910 . 180 , - RM . Alle Gewinne

find einkommensteuerfrei ! Sie erhalten den amtlichen
Gewinnplan und Originallose , soweit vorrätig , bei allem

Staatlichen Lotterie Einnahmen . Anschriften erfahren
Sie auf Wunsch direkt von der Preußisch - Süddeutschen
Staatslotterie , Berlin W35 , Biftoriaftraße 29 .

Der Präsident der Breußisch -Süddeutschen
Staatslotterie

Nazur



Ostfriesische Sippenforschung

Landarbeiterfragen im Spiegel der sippenkundlichen
Arbeit einer Landschulklasse

Von der Erziehung zum Gedanken eines geregelten Arbeitseinsages im Sinne des Vierjahresplanes

In früheren Arbeiten an dieser Stelle wurde bereits
dargetan , weshalb und wie die Volksschule in ihre Arbeit auch
die Sippenkunde , soweit sie vom Kinde selbst zu verstehen
und zu betreiben ist , einbezogen hat . In jedem Jahre muß
die Klassenarbeit in dieser Hinsicht selbstverständlich wieder
von der Ahnentafel des einzelnen Schülers aus¬
gehen , da ja gerade auch das erste Erlernen der Aufstellung
einer solchen Tafel neben dem Heranführen an die ganze Ma¬
terie überhaupt Zweck der Uebung ist . Dann aber muß die
weitere Auswertung des zusammengetragenen Materials in

der Klasse erfolgen , wollen wir nicht in dem bloß schematischen
Zusammentragen von Namen , Daten und Zahlen stecken¬
bleiben . Es sei dabei auf meine vorjährige Arbeit an dieser
Stelle verwiesen , in der die Auswertung der Ahnentafeln , die
jedes Kind bis zu seinen Urgroßeltern ( möglichst ) aufstellte ,

in der Richtung : Erkenntnis der dörflichen Gemeinschaft der

starten Versippung einzelner Familien , Erkennen der Ab¬

gabegebiete von Arbeitskräften für die Landwirtschaft des
Krummhörn , der Siedlungstätigkeit der letzten Jahre usw . auf¬
gezeigt wurde .

Die notwendigen Vorarbeiten wurden auch in diesem Jahre
es handelt sich wieder um eine Volksschulklasse der Ober¬

stufe in Sinte - in derselben Weise betrieben . Auf Grund
der Berufsangaben in den Ahnentafeln (die
Klasse zählt 48 Kinder , Knaben und Mädchen ) stellten wir

dann in gemeinsamer Arbeit folgende Uebersichten her , die jedes
Kind auch selbst in sein Heft zeichnete . Dadurch wird nicht nur
eine intensivere Beschäftigung des einzelnen Schülers mit der

Sache erreicht , sondern auch das Elternhaus aufmerksam ge =

macht auf diese Arbeit der Schule und angeregt , auch einmal
über diese Dinge nachzudenken .

Die Schichtung der Berufe bei den Vätern

und Großvätern der 48 Kinder ergab folgende Auf¬
stellungen :
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La
nd

ar
be

ite
r

12

H
an

dw
er

k

A
ng

es
te

llt
e

2. Die 48 Großväter väterlicherseits waren :

La
nd

¬
ar

be
ite

r

8

2

So
ns

tig
e

T

H
an

dw
er

ke
n

A
ng

es
te

llt
e

23
La

nd
ge

br
ün

eb
er

So
ns

tig
e

3. Die 96 Großväter waren :
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Im folgenden sei nun der Gang der Auswertung und die

Sinführung zu dem Gedanken eines geregelten und gesteuerten

Arbeitseinsatzes aufgezeigt , wie er nach dem zweiten Vier¬

Jahresplan als notwendig erkannt ist und gefördert werden

muß .

1. Unter den Berufen fehlen der Landwirt und der

Bauer . Da wir wissen , daß unter der Gesamtkinderzahl der
Schule ( ca. 230 ) zur Zeit nur ein Bauernfind ist , schließen

wir auch aus unserer Aufstellung Nr . I , daß wir unsern Ort

wohl nicht Bauerndorf nennen dürfen . Von 48 Vätern sind

30 Arbeiter , von 48 Großvätern 32 Arbeiter . Die Mehrzahl
der Väter ist Arbeiter . Hinte ist tein Bauerndorf ,

eher ein Arbeiterdorf zu nennen . Wo arbeiten die 30 Ar¬

beiter ( I . ) ? Nur drei sind Landarbeiter , 27 Industrie - und

Bauarbeiter . Von den letteren arbeiten die wenigsten in

Hinte , die meisten in Emden oder für Emder Firmen außer =
halb . Außer den in unserer Tafel erscheinenden Erwachsenen
fahren täglich viele Geschwister der Kinder nach Emden als
Lehrlinge , Hausangestellte , Verkäuferinnen und Bürokräfte .
Sinte ist daher heute als Siedlungsvorort von

Em den anzusprechen . Das ist das erste Ergebnis , bei dem

furz noch die Gründe dafür genannt werden , daß der Arbeiter
nicht in Emden selbst wohnt .

2. Wir gehen nun die einzelnen Säulen durch (I . und II .) .

Die Tafel III . dient nur am Schluß als Erweiterung und Ver¬

gleich und als Bestätigungsbeweis , daß die Ergebnisse sich nur
unwesentlich verschieben , wenn auch die Großväker mütterlicher¬
seits einbezogen werden .

Die Zahl der Handwerker ist bei den Vätern größer ge¬

worden . Die Kinder kennen oft aus eigener familiärer An¬
schauung das Bestreben des Vaters , seinen Sohn etwas

lernen " zu lassen . Wir begrüßen dieses Bestreben der Eltern ,
betonen aber auch den heute notwendigen erhöhten Leistungs¬

anspruch , den das Volk an jeden gelernten Beruf stellt , weisen

auf die Eignungsprüfungen und auf die sich für jeden Schüler
ergebende Verpflichtung hin , sein Bestes zu tun , um sich die

Grundlagen für den von seinem Vater für ihn gewünschten so =

zialen Aufstieg ( den auch sein Großvater für seinen Sohn in

vielen Fällen angestrebt hat ) zu erwerben .

3. Der Beruf des Landgebräuchers ist verschwunden
in der Tafel der Väter (I ) , in beiden Tafeln der Großväter war

er noch vorhanden . Die Gründe sind ganz verschiedene und nicht

allgemeingültig , wie die Kinder erkennen . In einem Falle ist

dasselbe Bestreben wie oben festzustellen , das Kind in eine ge =

hobenere Stellung zu bringen : die , zwei Söhne ( also Väter

dieser Schulkinder ) wurden Handwerker und Angestellter in ge =

hobener Stellung ; im anderen Falle werden die zahlreichen

Söhne Arbeiter , weil die Stelle die Belastung mit Ausbil¬

dungskosten für mehrere Kinder nicht tragen konnte . Das Er¬

gebnis ist dann häufig , daß die Landgebräucherstelle später
beim Tode des Besizers eingeht . Wenn in der Tafel I keine
Landgebräucher mehr auftreten , ist das also bestimmt zum

mindesten symptomatisch zu werten für einen zahlen¬

mäßigen Rückgang der sogenannten Landgebräucher .

4. Die sich gleich gebliebene Zahl der Angestellten
fann in unserer Betrachtung ausscheiden , da wir in dieser

Säule verschiedenste Berufe untergebracht haben , die sich sonst

schlecht einordnen lassen ( z . B. Ziegeleimeister usw . )

5. Das Wesentlichste ist bei den ersten Tafeln der Vergleich
der beiden ersten Säulen :

Arbeiter und Landarbeiter

Unter der Bezeichnung Arbeiter sind hier Industrie - und
Bauarbeiter gemeint . Von den Vätern der 48 Kinder sind

unter 30 Arbeitern nur drei Landarbeiter , also 10 v . S . Bon

der gleichen Zahl ihrer Großväter väterlicherseits , die also auf
die Berufswahl der Bäter Einfluß hatten , sind unter ungefähr
der gleichen Zahl Arbeiter ( 32 ) 21 Landarbeiter , also weit

mehr als die Hälfte 65 v . H. der erstaunliche Rüdgang im
Landarbeiterberuf muß den Kindern sofort im Schaubild (II - I)

auffallen . Das fann kein Zufall mehr sein . Wir beantworten

in gemeinsamer Arbeit folgende Fragen :

a ) Wie mag der Rüdgang zu erklären sein ?
( Das Streben nach sozialem Aufstieg - s . o . bei den Hand¬

werfern fann hier keine ausschlaggebende Bedeutung haben ,
da die Gesamtzahl der Arbeiter in beiden Fällen ziemlich
gleich ist ) . Gründe waren oft mäßiger Verdienst , auf =

gekommene Beschäftigungslosigkeit im Winter (Folge der

Dreschmaschinen usw . ) , die Frage der Unterbringung der land¬
wirtschaftlichen Gehilfen und Gehilfinnen ( der häufig späteren

Landarbeiter ) , geringe Aussichten auf Eigenheim - und Land¬
erwerb , geringe Aufstiegsmöglichkeiten u . a .

er =

b ) Ist dieser Rüdgang im Landarbeiterberuf
für unsere Volkswirtschaft ohne Bedeutung ,

gleichgültig oder untragbar ? Die Kinder wissen
um den Mangel an landwirtschaftlichem Personal und
tennen , daß die Landwirtschaft ohne eine ausreichende Anzahl
von Personal die nötige Feld - und Viehwirtschaft nicht durch¬

führen kann , der Rückgang in der Zahl der Landarbeiter also
für die Volkswirtschaft nicht tragbar ist .

-
c) Es muß also Abhilfe geschaffen werden .

So sprechen wir nun ausgehend von den Erkenntnissen , die
wir aus den auf Grund der Ahnentafeln aufgestellten Schau¬
bildern erhalten haben über den starten Rückgang des Land¬
arbeiterstandes und über die Notwendigkeit , daß wieder mehr
Knaben und Mädchen bei der Schulentlassung ihre Arbeit in
der Landwirtschaft suchen . Aus der Ueberlegung unter Nr . 1

(1. 0.) muß ihnen klar werden , daß allerdings nicht alle eine
landwirtschaftliche Lehrstelle in Hinte -Osterhusen werden ers
halten können .

d ) Die Aufklärung der Jugendlichen über die
Maßnahmen der Regierung zur Sicherung und He¬

bung des Landarbeiterstandes muß dann folgen , um in den
Jugendlichen den Willen zu weden , wieder den Beruf vieler
ihrer Großväter zu wählen . Wir sprechen über die Be¬
zuschussung der Wohnungen , die ein Bauer für seine Land¬
arbeiter baut , über die Notwendigkeit , daß die Bauern ganz¬

jährige Verträge mit den Landarbeitern abschließen , über die
eventuellen späteren Aufstiegs - oder Siedlungsmöglichkeiten für
tüchtige Landarbeiter , von allem aber darüber , daß der Land¬
arbeitslehrling heute durch Lehrvertrag in eine ordnungs¬
mäßige landwirtschaftliche Grundlehre kommt , von dort aus in
verschiedene landwirtschaftliche Berufe gelangen kann und der
Name , ,Landarbeiter " später nur einem ordnungsmäßig auss
gebildeten ( gelernten " ) Landarbeiter zusteht .

Land :Singewiesen werden muß auch auf die neue
arbeitertarifordnung , die die Lohnfrage , die Unter¬
bringung , die Fragen der Aufenthaltsräume für landwirts
schaftliches Personal , den Urlaub u . a . genau und verbindlich
regelt . Schließlich werden die Kinder auf die Beratung , die
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Zeichenerklärung : * = geboren , verheiratet , + = gestorben
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wann und
1. Bunger , ( Bünger ) , Hindert Allers , *

wo ? 19 . 9. 1860 in Bademoor , Arbeiter daselbst ,
unbekanntmit Kind aus

@ wann und wo ?
* 14 . 10 . 1822 Bademoor ,

dieser Ehe : Noene Bunger ,

† 1823 Flachsmeer als Chefrau des Behne Schmidt . Ges

burtseintragung des Hinderk A. Bunger und die Trauung
seiner Eltern wird gesucht . Der Familienname fann an

genommen sein .

2. Maßmann , Tjadina Janssen , wann und wo ?

als Tochter des Jan Maßmann , 1873 in Bademoor ,

wann und wo ? mit Hindert Allers Bunger , ( fiehe

Nr. 1) . Wo ist Tjadina Maßmann geboren und wo sind

die Lebensdaten ihrer Eltern zu finden ?

wann3. Rosevint , Engbert , 29. 7. 1766 in Jemgum , † 5. 4 .

1844 Bunde , Zimmermeister in Jemgum , O
und wo ? mit Stientje Roelfs ,-

* wann und wo ?

15. 5. 1813 Bunde . Gesucht wird die Trauung Rosevint /

Roelfs und die Geburtsurkunde der Ehefrau .

4. Niemeyer , Hermanus oder Harmen ,

100 ?

* wann und

angeblich aus Greetfiel , 23 , 4. 1712 Gronins

gen mit Johanna Molanus aus „ Leuningen bei Quatens

brüd " . Die Kinder aus dieser Ehe sind sämtlich in Gros

ningen , luth . , geboren . Wer tann die Herkunft des Hers

manus Niemeyer ( oder Nijemeijer ) nachweisen ?

5. Ruge . Die Akten und Bücher der Sethe -Stiftung in

Aurich enthalten verschiedentlich die Namen der an der

Stiftung beteiligten Familie Ruge . Wer tann über diese

Familie Auskunft erteilen ? Die Familie Ruge stammt

aus Zerbst und Schöningen und ist bis zum Jahre 1696

erforscht .

6 . Geerdes , Oltmann , */ -

wann
wo ?-

Arbeiterwann und wo ?
mit Marefe

in Rorichum , und wo ?

Karels , 22 . 9. 1789 22 . 1 , 1865 Rorichum .

Sohn : Jan Oltmanns Geerdes ist am 2. 12 . 1823 in

Rorichum geboren . Wo ist die Trauurkunde Geerdes /

Karels zu finden und wo ist Oltmann Geerdes geboren ?

und wo ?mann7. Ellernbroet , Gerd , * *
Schmiedemeister in Loquard . wann und wo ?

Antje Habben , Die Tochterwann und wo ?

Rita ( Sena ) Ellernbroek ( Ellerbroeck ) ist am 24 . 2. 1818

in Loquard geboren . Gesucht werden die Lebensdaten
der Eltern .

*

-

-

- mit

8. van Anten , Hendrik Jans , sämtliche Lebensdaten

unbekannt , Bauer in Tichelwarf bei Weener ,

mit Janna Hendriks , - sämtliche Les
wann und wo ?
bensdaten unbekannt Ein Sohn aus dieser Ehe : Hens

drif van Anken ist am 27. 6. 1800 in Tichelwarf geboren .

Wo sind die Lebensdaten seiner Eltern zu finden ?

-
*

-

9. Clemens , Friedrich Wilhelm , wann und wo * ?

wann und wo ? mit Charlotte Christine Christis

wann und wo ? 1798 ist den Eheleuten

in Loga ein Kind geboren . Wer fennt die unbekannten

Lebensdaten dieser Eheleute ? Wo sind dieselben gestorben ?

ans .

10. Supe , Johann Heinrich Christian , Steueraufseher in

Boen ( Kreis Leer ) und Greetsiel , mit Dorette Chars

Intte Henriette Sander , * 1. 2. 1814 Stolzenau . In Boen

murde dem Ehepaar Hupe / Sander ein Sohn ( am 24 . 6 .

1802 ) geboren . Dringend gesucht wird die Geburt des

Johann Heinrich Christian Hupe ( angeblich aus dem

Kreis Springe ) und seine Trauung . Wer hilft einem

Sippenforscher bei der Ueberwindung des toten Punktes ?

Ahnenbilder gesucht

Gesucht werden Porträts bzw. darnach angefertigte

Lichtbilder der Familien :

Glandorph 1700 , von Santen

Kater - 1770 , Rettler 1700 , Thering

1700 , Medar 1800 , de Vogelaer-

1740 , Loesing 1750 ,

1700 , von Rehden
1650 , ferner :

1. Dr . med . J . Schuirman , Emden 1664 - 1727 u . f. Frau

Tjalda Rizius 1675 zu Emden .

2. Petrus Rizius , ref . Prediger zu Emden † 1689 u . 1. Frau

Lettie Jochumsma .

3. Otto Christian van Coellen , ref . Prediger zu Emden ,

+ 1699 .

4. Sebastian Frentag 1646 - 1691 , zu Berlin , Amtmann zu

Greetsiel , später turf . Brandenb . Marinerat u . s. Frau

Catharina Clara Kettler .

5. Sebastian Fridag , J . N. Dr . , 1692 - 1750 ,
Emden usw . u . s. Frau Tetta Schuirman

Zur Verfügung stehen :

Amtmann zu
1710 .

„ Nachrichten über die Familie de Pottere " ,

Ahnenliste ten Doorntaat Koolman , Hitjer ,

außerdem Lichtbilder von 61 Vorfahren der .

Familien Swart , Fridag , de Pottere , ten Doornkaat Koolman ,

Sitjer , Shuirman (aus Groningen stammend ) Medar , von

Wingene , Celos , van Aysma , Rizius , Wiarda .

Befigt jemand Wappenzeichnungen dieser Familien ?

Nachricht an die Landschaftl . Sippenstelle erbeten !

ihnen in diesem Falle von seiten der Berufsberatung des Ar

beitsamtes zur Verfügung steht , aufmerksam gemacht .

Die in dieser Arbeit furz aufgezeigte Auswertung der fippens

fundlichen Schularbeit ist selbstverständlich nur eine Möglich

feit von vielen , auf dem Lande aber eine wesentliche , die sich

bewußt in den Dienst der Durchführung eines wichtigen Punktes

des Bierjahresplanes stellt und damit die Schule an einer

Stelle mehr zu einem Helfer an der Lösung einer wichtigen
E. A. Becker - Hinte .Gegenwartsaufgabe werden läßt .

3weiter Sippenkundlicher Abend der Sippenstelle

Am Mittwoch , dem 23 . März , abends 8. 30 Uhr , veran

staltet die Landschaftliche Zentrale für Ostfriesische Sippen

forschung im Vortragssaal des Ostfriesischen Landesmuseums ,

Große Straße , ihren zweiten Sippenkundlichen Vortragsabend .

Der Sippenpfleger Gerhard de Buhr , Pensum , spricht über die

Erforschung seiner Familie , und Dr . Barghoorn , Emden , der

Vorsitzende der Naturforschenden Gesellschaft , behandelt ein

Thema , das gerade für uns Ostfriesen von brennender Bedeu

tung ist : Ostfriesische Vornamen .
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Besuch in der Werkstatt der . , Bögel "der , ,Vögel "
Ein Ingenieur und ein Kriegsflieger fanden sich in der Firma Focke - Wulf zusammen

Dicht neben dem Bremer Flughafen ist imLaufe von rund vierzehn Jahren das Kernstück eines dergrößten deutschen Flugzeugwerke herangewachsen . Damals ,als man hier mit einer einzigen bescheidenen Halle be¬gann , waren der tatkräftige Konstrukteur Focke und derKriegsflieger Wulf nur in ihren Fachkreisen bekannt .Inzwischen ist die Namensverbindung Fode - Wulf inder Geschichte der deutschen Luftfahrt längst zu einem fest¬stehenden Begriff geworden . Während uns Dr. Nau¬mann , der kaufmännische Leiter des jetzt mehrere Werkeumfassenden Unternehmens , von den Sorgen und Nötender ersten Entwicklungsjahre erzählt , steigt das Bild dervon Ohnmacht und innerer Zerrissenheit erfüllten Nach¬friegszeit vor uns auf . Wenn sich damals nicht einigewagemutige und hoffnungsfreudige Pioniere des Flugzeugbaus zusammengefunden hätten , wir wären heutegewiß nicht so weit .

Als es vierzigg deutsche Flugunternehmen gab . .
Dr . Naumann hat die Entwicklung des Focke - Wulf¬Flugzeugbaus von den ersten Tagen ab selber miterlebt .„ Die Maschine unserer Aktiengesellschaft , die auf dengroßen Konstruktionserfahrungen Professor Fodes weiter¬bauen konnte , war die A 16, ein kleines Verkehrsflugzeugmit einem 75 - PS . - Motor für einen Führer und dreiPassagiere . Käufer war der Aero - Lloyd . Dann bekamenwir gleich einen Auftrag auf drei Flugzeuge desselbenBaumusters . Das war für uns schon eine große Sache ,und wir atmeten erleichtert auf . Die brave A 16 ist dannmit verschiedenen Motoren weiterentwickelt worden " , erzählt Dr . Naumann . Man macht sich heute faum nocheine Vorstellung von der Zersplitterung , die damals imdeutschen Luftverkehrswesen herrschte . Eine Zeitlang hates fast vierzig solcher Flugunternehmen gegeben , und jedesdeutsche Land sah seinen Ehrgeiz darin , auch im Luftdienstseine Selbständigkeit zu betonen .

"

Eine ganze Vogelfamilie entstand
Wir haben damals dennoch unablässig an der fonstruf¬tiven Vervollkommnung des Verkehrsflugzeuges gearbeitet ,obwohl sich der Mangel an einer einheitlichen großen Luft¬verkehrsgesellschaft , wie sie heute die Deutsche Luft¬hansa darstellt , auch für den Konstrukteur empfindlichbemerkbar machte . Mit der Möwe " , von der nochmehrere Maschinen bis 1933 im Stredendienst der Luft¬hansa eingesetzt waren , brachten wir 1927 ein Flugzeugheraus , das schon einen bedeutenden Schritt vorwärts bedeutete . Die Möwe " war für zwei Mann Besatzung und

acht Fluggäste eingerichtet und entfaltete die damals recht
beachtliche Reisegeschwindigkeit von 200 Kilometer in derStunde . Später tam der Bussard " , und dann wurdedie Vogelfamilie von Focke - Wulf durch einige Baumustervon Sportflugzeugen und Reiseflugzeugen erweitert , diewir in unser Herstellungsprogramm aufgenommen hattenund auf denen mehrere Jahre das Hauptgewicht unsererFabrikation gelegen hat .

"

, ,Condor " schließt den Kreis
Der Vorläufer unseres weltbekannten Stieglig "war der „ Riebig " , eine weitere Stufe der Entwicklungstellt der „ Stößer " dar . Bald tamen auch die erstenExportaufträge , die uns heute bereits recht namhafte De¬

visenbeträge hereinbringen . Wenn wir heute mit dem
Großverkehrsflugzeug Fw . 200 , Condor " herausgekom¬men sind , so schließt sich damit der Kreis , der ja mit demBau einer Verkehrsmaschine vor über vierzehn Jahrenbegonnen hatte " .

Ein Flugzeug , das Laien nicht verstehen
Die Gründung eines Flugzeugwerfes war in den eritenNachkriegsjahren in Deutschland ein Sprung ins n -gewisse . Kaufmännische Weitsicht mußten mit leidenschaft¬lichem Fliegergeist Hand in Hand gehen . Die Experimentierfreudigkeit im besten Sinne des Wortes hat das Wert

Focke -Wulf nie verlassen . Die Leiter und Konstrukteure
wagten sich an immer neue Baumuster , von denen manchein der Geschichte des Flugwesens größtes Aufsehen erregthaben . Bereits lange vor dem Kriege hatte Fode einEntenflugzeug entwickelt , von dem nun ein zweitesMuster gebaut wurde , eine Sonderkonstruktion , die der in

Pneus hüpfen in der Kontrolle
Wieviel Erprobungen muß sich der „ Condor " , wiealle anderen Flugzeuge auch , gefallen lassen , von der Ein¬gangskontrolle jedes Einzelstückes bis zum Einfliegen . Wirkommen an einen Prüfstand . Dort wird das gummi¬bereifte Rad des einziehbaren Fahrwerts in ununter¬

Federungskraft kontrolliert . Immer wieder schlägt es mit

brochenem Auf und Ab auf seine Belastungsfähigkeit und

Pneu ein paarmal auf und nieder . Die Fluggäste der

großer Gewalt auf den Boden und springt auf seinem

durch die Luft reisen , fönnen getrost sein , sie werden die

Fw . 200 , die später bequem in den behaglichen Polstern

Landung baum spüren, so sorgfältig wird die Federung

Röntgenstrahlen retten Menschenleben
bereits hier auf dem Wert eingespielt .

Viel stiller geht es an den Prüfständen zu , wo dieKompasse , die Höhenmesser , Temperaturmeßgeräte , Tou¬

genaueste Arbeit auf den Bruchteil eines Millimeters ge¬

renzähler und viele andere untersucht werden . Hier wird

leistet . In mehreren Fällen hat Focke - Wulf für die be¬sonderen Bedürfnisse des Flugzeugbaues eigene Prüf¬

daß sie sogar nach auswärts geliefert werden . In einem

geräte entwickeln müssen , die sich dann so bewährt haben ,

Röntgenlaboratorium werden Materialstücke auf ihre ge¬

teilchen , dem man auch nicht den geringsten Mangel an¬

heimsten Fehler geprüft . Der Ingnieur bringt ein Metall¬

merkt , unter die Scheibe . Er macht uns auf einen kleinenRiß aufmerksam , der quer durch das Stüd geht . Von der
Zuverlässigkeit solcher Kontrolle fann das Wohl und Wehevieler Menschenleben abhängen . Deshalb gibt es hierteine Nachsicht .

Einflieger müssen vielseitig sein
In der Einfliegerei herrscht heute nicht gerade einerosige Stimmung . Die Piloten warten auf besseresWetter und Starterlaubnis . Gestern tobte der Wind inallen Tonarten , und heute ist wieder ein verlorener Tag ,denn dick und diesig liegt die Luft über der Erde . Wirunterhalten uns mit den Einfliegern über ihren Beruf ,der hier besonders schwer ist , denn sie müssen in allen

Drachenflugzeuge ebenso wie beim Einfliegen der Trag¬

Satteln gerecht sein , bei der Erprobung der normalen

und Hubschrauber. Einer von ihnen ist Ewald Rohlfs ,
Foces die meisten der internationalen Reforde errungen

der im vorigen Jahr auf dem Hubschrauber Professor
hat .

Flugzeugfabriken aus dem Boden gestampft
Die Einflieger sind zugleich auch die Vertreter derdeutschen Luftfahrt im Ausland , wenn sie was sehrhäufig vorkommt die deutschen Maschinen draußen vor¬führen oder zur Abnahme über die Grenze bringen . Ein

-

Kalidüngung als Kopfdüngung
Wie wir aus fast allen unseren Kreisbauernschaften hören ,besteht zur Zeit eine gewisse Verknappung an 40 erund zum Teil auch an 50er Kalidüngefalz . Vonberufener Seite wird uns mitgeteilt , daß diese vorübergehendeVerknappung auf den plöhlichen starten Auftragseingang besonders in 40er Kaltdüngesalz zurückzuführen ist , der seinenGrund in den überaus günstigen Witterungsverhältnissen derlegten Wochen hat . Für die nächste Zeit behält sich daher dasKalisynditat in 40er und 50er Salzen eine zwei bis drei¬wöchige Lieferfrist Dor . Die Lieferungen in Kainit , Hederichtainit und Kalimagnesia erfolgen kurzfristig .
Da die Bestellung des Sommergetreides vorder Tür steht , empfehlen wir allen Bauern , die das 40er und50er Ralidüngesalz zur Sommerung nicht rechtzeitig erhaltenfönnen , die Kalidüngung ausnahmsweise nach der Bestellungals Kopfdüngung zu geben . Sie erfolgt dann zweckmäßig in

Hierdurch wird einmal die unterbliebene Nährstoffzufuhr in
Form von Hederichtainit (zwölf bis fünfzehn Prozent ) .

Kali nachgeholt , zum anderen aber tann mit dem Hederichsfainit zugleich eine wirkungsvolle Bekämpfung der vielen Unsfräuter in der Sommerung wie Hederich , Ackersenf, Dannettel(Ackerhohlzahn ) usw. erzielt werden , wie aus zahlreichen lang¬jährigen Versuchen im Gebiet der Landesbauernschaft WeserEms hervorgeht . Die Anwendung zu Hafer , Sommergerste undSommerweizen von acht bis zwölf Doppelzentner Hederihfainit je Hektar erfolgt , wenn die Unfräuter sich im Jugend¬stadium befinden , und zwar im Tau an einem Tage , der sonnig

insonderheit der stärkereichen Futterkartoffeln sollte , wenn

zu werden verspricht . Für die Kalidüngung der Kartoffeln

das 40er oder 50er Kalidüngesalz nicht rechtzeitig , d . h . etwavier Wochen vor dem Legen der Kartoffeln gestreut werdentann , nur Kalimagnesia (26 bis 30 Prozent ) genommenwerden . Kalimagnesia tann auch noch kurz vor dem Legen derKartoffeln verabfolgt werden . Als eine mittlere Gabe toms
men je Hettar drei Doppelzentner Kalimagnesia in Frage .

Zu allen anderen Hacfrüchten Rüben , Kohl , Mais usw .
die später bestellt werden , wird bestimmt genügend 40eroder 50er Kalidüngesalz zur Verfügung stehen , so daß keinerleiSchwierigkeiten in der Kaliversorgung dieser Hadfrüchte zubefürchten sind .

nicht unbedeutender Teil der deutschen Flugzeugausfuhr
einigen Ländern werden verschiedene
nimmt von Bremen aus seinen Weg in die Welt . In

Focke-Wulf -Werte aus Lizenz hergestellt, u. a. in Bra
Baumuster der

silien und Argentinien . Da galt es manchmal,die Fabriken geradezu aus dem Boden zu stampfen . Einer
der tüchtigsten Betriebsleiter , der mit großen Anerken

ist, erzählt uns von seinen Erfahrungen . Mit einigen
nungen für seine Arbeiten aus Südamerika zurückgekehrt

Kameraden fam er drüben an . Man befand sich dort buchstäblich auf freiem Felde , ohne eingelernte Arbeitskräfte
und irgendwelche Spezialwerkzeuge . Dennoch gelang es
mit eiserner Energie , in wenigen Monaten eine fleine
Flugzeugfabrik auf die Beine zu stellen , die jetzt den
Namen der deutschen Technik draußen mit festigen hilft
und dazu beiträgt , daß sich die deutschen Flugzeuge in derWelt immer stärker durchsetzen .

Schwindelfirma schädigte ostfriesische Unternehmen
Bei der Polizei in Duisburg gingen im Vorjahremehrere Anzeigen von ostfriesischen Firmen ein , daß inOberhausen eine Firma Karl Schröder größere Warenmengenbezogen , aber niemals bezahlt habe . Umfangreiche Ermittlun¬

gen ergaben , daß sich hinter dem Firmennamen der 41 Jahrealte Karl Schulz aus Essen verbarg , der überraschend mit seinemBruder in Duisburg festgenommen werden konnte . In derAttentasche des Karl Sch . wurde eine größere Anzahl Adressenaller Art gefunden , weiter fand man Hinterlegungsscheine derReichsbahn in Duisburg . Ein beschlagnahmter Koffer förderteeine Unmenge belastender Papiere zutage . Es ergab sich, daßes sich bei Schulz um eine Person handelt , die früher in Essenunter verschiedenen Namen Lebensmittelgeschäfte betrieb . Als

Duisburg , wo er unter dem Namen Karl Rids eine Schwindel¬

Sch . steckbrieflich gesucht wurde , wandte er sich von Essen nach

firma aufmachte . Als ihm auch hier der Boden zu heiß wurde ,verlegte er sein Tätigkeitsfeld nach Oberhausen , wo er sich einmöbliertes Zimmer mietete , in dem er sich nur wenige Maleaufhielt . Unter der neuen Adresse ließ er eine Menge An¬fragen und Angebote los , die dann in reichlichem Maße einstrafen . Mit einigen Lieferanten hielt sich Sch . gut , um so dienötigen Referenzen aufweisen zu können . Die Firmen lieferten

der breiteren Deffentlichkeit verbreiteten landläufigen Steckt das Kind inVorstellung vom Flugzeug zu widersprechen scheint . Beider Ente liegt das Höhenleitwerk vor dem Flügel , so daßdie Maschine nicht überziehbar " ist , wie sich der Fliegerausdrückt . Auf diesem Flugzeug ist Wulf , ein Opfer seinesmutigen Pioniertums , bei einem Vorführungsflug abs
gestürzt . Die dritte Ente , die unter dem Namen Focke¬
Wulf in die Welt gegangen ist . tut noch heute bei derDeutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt in Berlin -Adlers¬
hof ihren Dienst .

Achgelis arbeitet am Hubschrauber
Auch der Hubschrauber , mit dem Rohlfs und Flugfapitän Hanna Reitsch im vorigen Jahre sämtliche

internationalen Rekorde in dieser Klasse aufgestellt habenund der dann wochenlang allabendlich durch die Deutsch¬
landhalle flog , hat in den Wertstätten von Focke -Wulf dasLicht der Welt erblickt . Er ist von Professor Focke konstruiert worden , der ihn jetzt gemeinsam mit dem bekann¬
ten Focke -Wulf -Einflieger Achgelis in einem besonde
ren Werf bei Bremen weiterentwickelt .
Viele verschiedene Baumuster . . .

In einer der großen Salle des Hauptwerkes sehen wir
mehrere Tragschrauber , die Focke - Wulf hier nach demPatent des Spaniers de la Cierva baut . Draußen
stehen , sauber in Reih und Glied aufgestellt , viele fun el
nagelneue Maschinen anderer Baumuster , die auf die Alb¬
nahme warten . Der Platz in den Hallen reicht bereits
nicht mehr . Besonders die riesige Fw 200 „ Condo " ,
das neue Großverkehrsflugzeug , von dem die Deutsche
Lufthansa bereits in den nächsten Wochen einige Mr¬
schinen übernimmt , ist in seinem Raumbedarf recht att =
spruchsvoll . Auf dem Gerüst , das um den gewaltigen
Bogel errichtet worden ist , find viele Männer an der
Arbeit . Die Halle dröhnt wider vom Klopfen und Häm
mern . Augenblicklich wird das Instrumentenbrett vorn im
Führerstand eingebaut , und der Elektromonteur erprobt
gerade das Funktionieren des Leuchtsignals , das dem
Flugzeugführer vor der Landung anzeigen soll , ob das ein¬
ziehbare Fahrwerk auch richtig ausgefahren ist .

dann , und Sch . verkaufte , ohne an die Bezahlung der Waren
zu denken . In Krefeld wurde dann ein weiteres Schwindel
unternehmen gegründet . Hier wurden die gleichen Manöver
durchgeführt , ohne daß Sch . an die Bezahlung der Warendachte . Anfang Oktober sollte ihn aber sein Schicksal erreichen .

Während Sch . in seinen bisherigen Vernehmungen immer

Lieferanten genannt hatte , war er vor der Großen Straftam .

hartnädig geleugnet und auch nie die Namen seiner vielen

mer des Landgerichts Duisburg voll geständig , da er genauwußte , daß ein offenes Geständnis die Sicherungsverwahrung
verhütete . In unzähligen Fällen , die gar nicht alle geklärt
werden können , hat Sch . das Vermögen der Lieferanten , haupts
sächlich in Ostfriesland , geschädigt und mehrere von ihnensogar an den Rand des Konturses gebracht .

Die Straftammer verurteilte den
Schwindler und Betrüger zu einer Zuchthausstrafe von
acht Jahren und acht Jahren Ehrverlust . Neben einer
Geldstrafe von tausend Mart , ersazweise zwei weitere Monate
Gefängnis , wurde dem Angeklagten auf die Dauer von fünfJahren die Handelserlaubnis entzogen . Trotzdem die Vorauss
segungen der Sicherungsverwahrung formell gegeben waren ,mußte das Gericht davon absehen .

gemeingefährlichen

. . Steckt das Kind in argen Schulden, wird es gern Enterbung dulden "
Der Volksmund über den Nachlaß Erbsprichworte , die heute noch Gültigkeit haben .

Das obige Rechtssprichtwort handelt von der Enterbungin guter Absicht . Kann man denn auch in guter Absicht enterbtwerden ? Bevor wir diese Frage untersuchen , ein Wort überEnterben im allgemeinen .
Ein Kind , das nach dem Willen seiner Eltern von der

Erbfolge ausgeschlossen ist , tann grundsäglich seinenPflichtteil verlangen . Das Rechtssprichwort brüdt das mit den

wachsen ". Dieser besteht aus der Hälfte des Wertes des gesetz¬

Worten aus : „ Gegen die Lieblosigkeit ist der Pflichtteil ge=

lichen Erbteils . Aber auch den Pflichtteil kann der Erblasserunter den im Gesez bestimmten Voraussetzungen entziehen ,gewissermaßen als Strafe für grobe Verfehlungen , denn :
Wer gegen Ahnen frevelt , wird mit Recht enterbt ." Hier

fommt der germanische Standpunkt zum Vorschein ,daß das Erbrecht , richtig gesehen , nicht im Vermögensrechtwurzelt , sondern im Recht der Familie , es ist also aufzubauenauf den Bindungen , die Blut , Ehe und Sippe geschaffen haben .
Die Enterbung braucht aber nicht immer eine Strafmaßnahme zu sein , sie fann sogar in guter Absicht erfolgen undim eigensten Interesse des Kindes und dessen Familie liegen .Was Nachkommen dereinst erwerben , schüßt weiser Ahnherrdurch Enterben . " Nehmen wir an , das Kind lebt als Vers

schwender oder ist überschuldet , alsdann ist leicht vorauszusehen , daß das geerbte Vermögen schnell durchgebracht , odervon den Gläubigern beschlagnahmt sein wird . Wie kann nunder Ahnherr die Nachkommen schützen ? Zwei Wege stehen ihm
offen .

Er fann anordnen , daß nach dem Tode seines Kindes dessen
Erben ( also des Erblassers Entel ) das Hinterlassene als„ Nacherben " erhalten sollen . Durch diese Bestimmung wird
der leichtsinnige Sohn lediglich Borerbe " seiner Kinder . Da¬
durch ist er in der Verfügung über das ihm aus der Erbschaft
zugefallene Vermögen beschränkt , insbesondere muß er Gelder
und Wertpapiere mündelsicher anlegen . Ihm verbleiben nur
zur freien Verfügung die Nuhungen der Erbschaft ,
also z . B. die Zinsen des Vermögens und die Mieten aus
Grundstücken .

neten unsere Ahnen den Testamentsvollstrecker . ) Durch dessen
Bestellung wird dem Abkömmling das Recht , über den Nach
laß zu verfügen , vollständig entzogen . Er fann nur noch denjährlichen Reinertrag für sich beanspruchen .

Und die Gläubiger ? Wenn sich schon der Bruder Leichtfußverrechnet hat , als er in Erwartung der Erbschaft luftigdrauflos lebte und Schulden machte , so haben sich die leichtsfertigen Geldgeber noch mehr vertan . Ihnen sei gesagt ,daß der fünftige Erbteil teine Grundlage für einen gesundenKredit ist . Wenn sie trotzdem Geld gaben , so haben sie sich dieEnttäuschung selbst zuzuschreiben . Das Familienvermögen follder Familie erhalten bleiben und nicht durch Verschwendungund Ueberschuldung verloren gehen . Den Gläubigern ist alsodie Substanz des Nachlasses entzogen ; lediglich können vonGläubigern die dem Enterbten zufließenden Nugungen gepfändet werden , aber auch nur insoweit , als sie nicht zum

haltspflicht erforderlich sind .
standesgemäßigen Unterhalt " und zur Erfüllung der Unter¬

Anordnungen dieser Art haben durch legt¬willige Verfügung zu erfolgen . Der Grund , Versschwendung oder Ueberschuldung , muß ausdrücklich indem Testament angegeben sein . Diese Vorschrift hateine ganz besondere Bedeutung . Die Beschränkungen sind nämelich unwirksam , wenn ihr Anlaß zur Zeit des Erbfalles nichtmehr vorhanden ist , d . h . wenn sich der Enterbte von dem versschwenderischen Leben abgewendet hat oder die Ueberschuldungnicht mehr besteht .

Sat sich verlorener Sohn bekehrt , ist die Enterbung nichtsmehr wert ." Die Besserung darf aber nicht nur eine vorübers
gehende , sondern muß eine dauernde sein , denn : „ Drei Stunden volle Nüchternheit sind noch nicht volle Mäßigkeit ."

Bei der vorstehend besprochenen Enterbung handelt es sich,wie wir gesehen haben , um eine durch besondere Umstände
gerechtfertigte zwangsweise Fürsorge . Daher wird ein davonbetroffener Abkömmling gern anerkennen : „Wer Kindeskind
zu Kind ' s Nacherben macht , der hat sein Kind , enterbt und

K . J .

Den zweiten Weg weist das Rechtssprichwort : Enterotem
Rind bringt ewiger Salmann Seil ." ( Mit Salmann bezeich | doch es gut bedacht ".



sie nach aller Erfahrung nur mit Blut gelöscht werden . Das
zeigen genügend geschichtliche Beispiele .

Ich war nun entschlossen , der weiteren Vergewaltigung
meiner Heimat ein Ende zu sehen ! Ich habe daher sofort jene
notwendigen Maßnahmen veranlaßt , die geeignet erschienen ,

Desterreich das Schicksal Spaniens zu ersparen
( Begeisterter Beifall ) .

Das Ultimatum , über das die Welt plötzlich zu flagen an
fing , bestand aus nichts anderem als auf der harten Ver =
ficherung , daß Deutschland eine weitere Unterdrückung deutsch¬
österreichischer Volksgenossen nicht mehr dulden wird und somit
in der Warnung davor einen Weg einzuschlagen , der zwangs =
Täufig zum Blutvergießen hätte führen müssen .

Daß diese Haltung richtig war , wird erwiesen durch die Tat¬
sache , daß mir im Vollzug des dann doch notwendig geworde¬
nen Eingreifens binnen drei Tagen die ganze Heimat entgegen¬
eilte , ohne daß auch nur ein einziger Schuß und damit ein ein¬
ziges Opfer gefallen war , ( minutenlanger , nichtendender Bei¬
fall ) wie ich annehme , allerdings wohl sehr zum Leidwesen
unserer internationalen Pazifisten . (Großer Beifall ) . Wenn ich
dem Wunsche des österreichischen Volkes und seiner national¬
sozialistischen neuen Regierung nicht Folge geleistet haben
würde , dann wären mit höchster Sicherheit Verhältnisse gekom¬
men , die unseren Eingriff später doch notwendig gemacht haben
würden . Ich wollte unendliches

Unglück und Leid diesem wunderschönen
Lande ersparen

Denn wenn erst der Haß zu brennen beginnt , verdüstert sich die
Vernunft . Es findet dann keine gerechte Abwägung von Schuld
und Sühne mehr statt . Nationaler Grimm , persönliche Rach¬
sucht und die niederen Instinkte egoistischer Triebhaftigkeit er¬
heben gemeinsam die Brandfackel und suchen sich in ihrer
Raserei die Opfer , ohne noch nach Recht zu fragen oder die Fol¬
gen zu bedenken !

Herr Schuschnigg hat es vielleicht nicht für möglich ge =
halten , daß ich mich zum Eingreifen würde entschließen können .
Er und seine Anhänger können Gott dem Herrn dafür
danken . Denn nur meine Entschlußkraft hat wahrscheinlich
ihm und Zehntausend anderen das Leben gerettet , ein Leben ,
daß sie durch ihre Mitschuld am Tode unzähliger österreichis
scher Opfer der Bewegung längst nicht mehr verdienen , das
ihnen aber der nationalsozialistische Staat als souveräner Ste¬
ger gelassen schenkt ! Im übrigen bin ich glücklich , damit nun¬
mehr zum Vollstrecker des höchsten geschichtlichen Auftrages ge¬
worden zu sein .

Welch höhere Befriedigung kann es auf dieser Welt für
einen Mann geben , als die Menschen der eigenen Heimat
in die größere Boltsgemeinschaft geführt zu haben ! (Brau¬
sende Beifallstundgebungen , nichtendenwollende Heilrufe ) .
Und Sie alle ermessen das Gefühl meines Glückes , daß ich
nicht ein Leichen - und Ruinenfeld dem Deutschen Reiche zu
erobern brauchte , sondern daß ich ihm ein unversehrtes Land
mit überglücklichen Menschen zu schenken vermochte ! Ich
habe so gehandelt , wie ich es allein als Deutscher vor der
Geschichte unseres Voltes , vor den vergangenen und leben¬
den Zeugen unserer Volksgemeinschaft , vor dem heiligen
Deutschen Reich und meiner geliebten Heimat verantworten

tann .

Hinter dieser meiner getroffenen Entscheidung aber stehen nun
75 Millionen Menschen und vor ihr steht von jetzt ab die
deutsche Wehrmacht ! (Stürmische Heilrufe ) .

Es ist nahezu tragisch , daß einem Vorgang , der in tiefstem
Grunde einen auf die Dauer unerträglichen mitteleuropäischen
Zustand beseitigte , gerade unsere De motraten mit wahrhaft
fassungslosem Unverständnis gegenüberstehen . Ihre Reaktionen
waren teils unbegreiflich , teils verlegend . Eine Reihe anderer
Staaten allerdings hatte sich von vornherein für desinteressiert
erklärt , oder aber auch ihre warme Zustimmung ausgedrückt .
Es sind dies nicht nur die meisten der europäischen kleineren
Länder , sondern auch eine ganze Anzahl großer Staaten . Ich
erwähne unter ihnen nur die vornehme und verständnisvolle
Haltung Polens , die freundliche warmherzige Zustimmung
Ungarns , die in herzlicher Freundschaft abgegebenen Erklärun¬
gen Jugoslawiens sowie die Versicherungen aufrichtigster Neu¬
tralität von Seiten einer Anzahl anderer Länder . Ich kann
die Aufzählung dieser freundlichen Stimmen aber nicht ab¬
schließen , ohne ausführlicher die

Haltung des faschistischen Staliens
zu erwähnen . ( Beifall ) . Ich habe mich für verpflichtet gehal¬
ten , dem mir versönlich so befreundeten Führer des großen fa¬
schistischen Staates in einem Briefe die Gründe meines Han¬
delns tlarzulegen und ihm insbesonders zu versichern , daß sich
mit der Einstellung Deutschlands nach diesem Ereignis Italien
gegenüber nicht nur nichts ändern wird , sondern daß genau
so wie gegenüber Frankreich auch gegenüber Italien Deutsch¬
land die dann bestehenden Grenzen als gegebene ansieht .

Ich möchte an dieser Stelle dem großen italienischen Staatss

mann namens des deutschen Volkes und in meinem eigenen
Namen unseren warmen Dant aussprechen ! Wir wissen , was
die Haltung Mussolinis in diesen Tagen für Deutschland be =
deutet hat . Wenn es eine Festigung der Beziehungen zwischen
Italien und Deutschland hat geben können , dann ist sie jetzt
eingetreten .

Aus einer weltanschaulich und interessenmäßig bedingten
Gemeinschaft ist für uns Deutsche eine unlösbare Freundschaft
geworden . Das Land und die Grenzen dieses Freundes aber
find für uns unantastbar . Ich wiederhole es : Daß ich Musso¬
lini diese Haltung nte vergessen werde ! Das italienische
Volt aber fann wissen , daß hinter meinem Wort die deuts
sche Nation steht ! ( Stürmischer Beifall . )

So hat auch diesmal die Achse , die unsere beiden Länder
verbindet , dem Frieden der Welt den höchsten Dienst erwiesen .

Denn Deutschland wünscht nur den Frieden . Es will an¬
deren Völkern kein Leid zufügen . Es will aber auch selbst
unter feinen Umständen ein Leid erdulden und vor allem : Es

ist bereit , für seine Ehre und für seine Existenz jederzeit bis
zum letzten einzutreten . Möge man niemals glauben , daß es

sich hier nur um eine Phrase handelt , und möge man vor allem
begreifen , daß ein großes Volk von Ehrgefühl auf die Dauer
nicht einer fortgesetten Unterdrückung großer Millionenmassen
von Angehörigen seines eigenen Blutes untätig zusehen kann .
( Erneut starte Zustimmungskundgebungen . )

Meine Parteigenossen ! Abgeordnete ! Männer des Reichs¬
tags ! Ich glaube , daß in diesen großen geschichtlichen Stunden ,
da dank der Kraft der nationalsozialistischen Idee und der aus

ihr neuerstandenen Stärke des Reiches ein ewiger Traum der
deutschen Menschen verwirklicht wurde , nicht ein einzelner Teil
unseres Volkes berufen sein kann , durch seine Zustimmung das
gewaltige Ereignis der endlichen Gründung eines wahrhaft
großen deutschen Volksreiches zu bestätigen . Am 10. April
werden Millionen Deutsch - Desterreicher vor der Geschichte ihr

Bekenntnis ablegen zur großen deutschen Volks - und Schicksals¬
gemeinschaft . Sie sollen schon auf diesem ersten Wege im

neuen Deutschen Reich nicht mehr vereinsamt sein .

Sanz Deutschland wird sie von jeßt an begleiten
nia Denn vom 13. März dieses Jahres an ist der Weg gleich dem

Wege aller anderen Männer und Frauen unseres Volkes .
Es soll daher am 10. April zum erstenmal in der Geschichte

die ganze deutsche Nation , soweit sie sich im heutigen großen

Volksreich befindet , antreten und ihr feierliches Bekenntnis

ablegen . Nicht 6½ Millionen werden gefragt , sondern 75 .

( Leidenschaftliche Freudens - und Beifallskundgebungen .) Und

zweitens : Ich löse damit den Reichstag des alten Deutschen

Reiches auf und verfüge die Wahl der neuen Vertretung Groß¬

deutschlands .

Ich bestimme als Termin ebenfalls den 10. April . ( Beifall .)
Nahezu 50 Millionen Wahlberechtigte unseres Volkes rufe ich
damit auf , indem ich sie bitte , mir jenen Reichstag zu schenken ,
mit dem es mir unter der gnädigen Hilfe unseres Herrgotts
möglich sein wird , die neuen großen Aufgaben zu lösen . Das
deutsche Volk soll in diesen Tagen noch einmal überprüfen , was
ich mit meinen Mitarbeitern in den fünf Jahren seit der ersten
Wahl des Reichstages im März 1933 geleistet habe . Es wird
ein geschichtlich einmaliges Ergebnis feststellen müssen .

Ich erwarte von meinem Volk , daß es die Einsicht und die
Kraft zu einem ebenso würdigen , einmaligen Entschluß findet !zu einem ebenso

So wie ich 1933 das deutsche Volt bat , in Anbetracht der
ungeheuren vor uns liegenden Arbeit mir vier Jahre Zeit zur
Lösung der großen Aufgaben zu geben , so muß ich es nun zum
zweiten Male bitten :

Deutsches Volt , gib mir noch einmal vier Jahre , damit ich
den äußerlich nunmehr vollendeten Zusammenschluß zum Segen
aller auch innerlich verwirklichen kann . Nach Ablauf dieser
Frist soll dann das neue deutsche Volksreich zu einer unlös =
baren Einheit verwachsen sein , festgefügt im Willen seines Vol¬
fes , politisch geführt durch die Nationalsozialistische Partei , be :
schirmt von seiner jungen nationalsozialistischen Wehrmacht und
reich in der Blüte seines wirtschaftlichen Lebens .

Bekenntnis zum großdeutschen Volksreich
Wien , 19. März .

Kurz vor 20 Uhr flaute das Leben in den Straßen Wiens
gb , wie mit einem Schlage peränderte sich das Straßenbild der
Donaustadt . Auf den großen Plätzen der Hauptstadt der Ost¬
mart sammelten sich die Menschen zu Tausenden . Ein großer
Teil suchte die Gaststätten und die Lichtspieltheater auf , um die
Rede des Führers zu hören . In den Lokalen und Gasthäusern
ruhte der Ausschank und die Essenausgabe , da das gesamte
Küchenpersonal an dem Gemeinschaftsempfang teilnahm . Ueber¬
dies konzentrierte sich die Mehrzahl der Bevölkerung in ges
schlossenen Räumen , um hier an dieser historischen Stunde teil¬
nehmen zu können .

Besonders eindrucksvoll gestaltete sich die Uebertragung vor
dem Rathaus , das in seiner festlichen Beleuchtung eine stim¬
mungsvolle Kulisse an diesem Sammelpunkt der Massen bildete .
In ergriffenem Schweigen standen Schulter an Schulter Tau¬
sende von Wienern mit Polizei , Wehrmacht , SA . und 4. Es
war eine große Familie , die mit angehaltenem Atem den Be¬
richt des Führers entgegennahm .

Als zum Schluß die Abgeordneten des Reichstages die Na¬
tionalhymnen sangen , erklangen auch hier die Lieder des Volkes ,
ein Bekenntnis Desterreichs zum großen deutschen Volksreich .

Besonders stark und überwältigend ist der Eindruck der An¬
fündigung , daß am 10. April nicht nur das deutsche Volk in

Desterreich zur Voltsabstimmung berufen ist , sondern daß gleich¬
zeitig das gesamte deutsche Volk ein Bekenntnis zur deutschen
Einheit ablegen wird . Immer wieder erklang der Jubelruf :
„ Ein Volk ein Reich ein ührer !" zum Nachthimmel
empor .

Wenn wir diese Erfüllung fühnster Träume vieler Generas
tionen heute vor uns sehen , dann empfinden wir das Gefühl
grenzenlosester Dankbarkeit gegenüber all jenen , die durch ihre
Arbeit und vor allem durch ihre Opfer mitgeholfen haben ,
dieses höchste Ziel zu erreichen . Jeder deutsche Stamm und jede

deutsche Landschaft , sie haben ihren schmerzlichen Beitrag ge =
leistet zum Gelingen dieses Wertes . Als lehtes Opfer ber
deutschen Einigung aber sollen in diesem Augenblid vor

uns auferstehen jene zahlreichen Kämpfer , die in der nunmehr
zum Reich zurückgekehrten alten Ostmark die gläubigen Herolde
der heute errungenen deutschen Einheit waren und als Bluts

zeugen und Märtyrer mit dem letzten Hauch ihrer Stimme noch
das aussprachen , was von jetzt an uns allen mehr denn je heilig
sein soll :

Ein Volf - ein Reich

Deutschland !
Sieg -Heil !

Siroler „Kaiserjäger " in München
München , 19 . März .

Wer den Jubel miterlebt hat , mit dem das österreichische
Volk die deutschen Soldaten in den historischen Stunden empfan¬

gen hat , wird um so tiefere Freude empfinden , deutsch -öster¬
reichische Truppen auf deutschem Boden zu sehen . Die erste
größere Einheit traf mit dem ersten Bataillon des Tiroler
Jägerregiments 4 , des ehemaligen Kaiserjägerregiments
aus Innsbrud , am Freitagmittag hier ein . Um 14 Uhr folgte
das erste Bataillon IR . 4 ( Wien ) , des ehemaligen Hoch - und

Deutschmeisterregiments , mit der Deutschmeisterkapelle .
Die Bahnhofshalle mußte gesperrt werden , so groß war trog der

nur kurzfristigen Ankündigung die Zahl der Münchener , die
ihren Tiroler Waffenbrüdern einen begeisterten Willkommens¬
gruß bereiten wollten . Als der Zug in die Halle einfuhr , bea
grüßten die Klänge des Radetzky - Marsches und brausende Heil¬

rufe unsere Truppen aus Tirol .
Am Bahnhof selbst begrüßten der Chef des Generalstabes

Oberst im Generalstab Himer , der Kommandant von München ,

Oberstleutnant von Mann , zusammen mit anderen hohen Offi
zieren und Oberbürgermeister Fiehler die „ Kaiserjäger " . Unter
flingendem Spiel und von den begeisterten Jubelrufen der Mün¬
chener Bevölkerung umbraust , die Spalier bildete und den Tiro¬
lern Blumen und Zigaretten zusteckte , marschierte das Bataillon
zur Kaserne . Hier richtete der General Ritter von Prager
eine fernige Begrüßungsansprache an die deutschen Soldaten
aus Tirol .

Olympischer Pokal für die Deutsche Arbeitsfront

Das Internationale Olympische Komitee beschloß auf
seinem auf dem Nildampfer Victoria " veranstalteten
Kongreß , den Olympischen Pokal für das Jahr 1938 der
Deutschen Arbeitsfront für ihre hervorragenden Leistungen
auf dem Gebiete der Freizeitgestaltung durch die NSG .
, ,Kraft durch Freude " zuzuerkennen .

Der vom verstorbenen Ehrenpräsidenten des JOK .,
Pierre Baron de Coubertin 1906 gestiftete Pokal wird all¬
jährlich an einen Sportverein oder Sportverband vers
geben , der sich auf dem Gebiet der Jugenderziehung be

sonders hervorgetan hat . Deutschland erhielt den olym
pischen Potal bereits zum dritten Male ; 1909 wurde er
der Deutschen Turnerschaft , 1932 der Hochschule für Leibes¬
übungen und 1938 der Deutschen Arbeitsfront zuerkannt .

Konto Desterreich "
Der Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerk des

deutschen Volkes teilt mit , daß Geldspenden für Deutsch¬
Desterreich auf das „,, Konto Desterreich " bei allen Dienst¬
stellen der NSB . , sowie bei allen Zahlstellen der in der
Reichsgruppe Banten " zusammengeschlossenen Kredit¬
anstalten ( Banken , Girozentralen , Sparkassen , Girotassen ,
gewerbliche und wirtschaftliche Kreditgenossenschaften ) ein¬
gezahlt werden können .

Sissung der Reichstriegsflagge auf dem ehemaligen
österreichischen Kriegsministerium

Generaloberst von Bock begrüßt vor dem Ministerium
die deutsch -österreichischen Offiziere .

-

(Presse -Bild -Zentrale , Zander -Multiplex -K.)

12 . Olympiade Tokio gesichert
Die mit einiger Spannung erwartete zweite Arbeitstagung

des Olympischen Kongresses nahm einen überaus friedlichen
Verlauf . Hatte man angenommen , daß die durch gewisse Zeis
tungsmeldungen vielleicht antiolympisch beeinflußten Delegier
ten dieses oder jenes Landes mit ihren Meinungen heftig

gegen die sich an die Bestimmungen haltenden Mitglieder des
Kongresses vom Leder ziehen würden , so sah man sich ente
täuscht . In echt olympischer Friedfertigkeit wurden die
Probleme soweit man sie als solche überhaupt ansprechen
fann behandelt , und allein ein Vorstoß des chinesischen Vers

treters Wang brachte einige Aufregung mit sich. Wang vers
langte nicht weniger als die Veranstaltung der Olympischen
Spiele 1940 in einem anderen Land als in Japan , ein Ers

suchen , dem schon aus rein formalen Gründen nicht stattgeges
ben werden konnte . Die olympischen Bestimmungen besagen ,
daß zwar die Spiele ausfallen , nicht aber verlegt werden
tönnen . Hinzu kam , daß Senator Kano , einer der japanischen
Delegierten , erklärte , Tokio tue alles , um die Spiele 1940 zu

einem wirklich großen sportlichen Erlebnis zu gestalten . Erz .
Nagai , der Generalsekretär des Japanischen Olympischen
Komitees , legte dann zusammen mit dem deutschen Berater
des JOK . , Werner Klingeberg die Pläne für die Organisas
tion der Spiele 1940 vor . Einige vom Kongreß vorgeschlagene
Abänderungen dieser Pläne wurden von den Japanern gut¬

geheißen , um den erstmals in Asien stattfindenden Olympischen
Spielen auch eine würdige Durchführung zu sichern . Nach Ab¬
stimmung beschloß der Kongreß dann , als endgültigen Termin
die Zeit vom 21 . September bis zum 6. Oktober 1940 festzu¬
sezen .

Japan baut , , eisgekühlte " Olympia - Schiffe .

Japans größte und bedeutendste Reederei , die „Nippon
Yusen Kaisha " , fündigt den Bau drefer „ Olympia -Schiffe " an .
Sie sollen je 16 600 Tonnen groß sein , 22 Knoten entwickeln ,
und ihre Kabinen und Aufenthaltsräume werden „ eisgekühlt
sein , um den Passagieren die Ueberfahrt über den Ozean er =
träglich zu gestalten . Nach den Olympischen Spielen werden
die drei Schiffe , deren erstes im Mai d . I . auf Kiel gelegt

werden soll , dem Touren - Verkehr Japan - Europa zur Ver

fügung gestellt , nachdem sie unmittelbar vor und furz nach den

Spielen lediglich dem Transport von Olympiakämpfern
gedient haben werden .

Nehmt ein Ferienhind !

7 . 3

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S .. Zweignieder
laffung Emden . / Verlagsleiter Hans Paez Emden

Hauptschriftleiter Menso Folkerts (im Wehrdienst ) , Stellvertreter :
Karl Engeltes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,
Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes , für
Stadt Emden : Dr. Emil Krizler , sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil ,
insbesondere Sport : Friz . Brockhoff . Leer . Berliner Schriftleitung : Graf
Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .

D. - A. Febr . 1938 : Hauptausgabe 25 519,
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 439
10 080

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
laßstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .- Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Februar 1938

Geschäftliches

25 519
34 345
35 518
13 324

108 706

( Außer Verantwortung der Schriftleitung . )

Der heutigen Ausgabe unseres Blattes liegt eine Beilage
der Staatl . Lotterie - Einnahme Schoppe , Bremen - Hemelingen ,
Bahnhofstr . 10 a bei , die wir unseren Lesern zur besonderen
Beachtung empfehlen .



Die Bluttat von Anderwarfen gefühnt
Hohe Zuchthausstrafen für alle Angeklagten

Der dritte Tag des Schöffengerichts Aurich war zugleich
auch der Schlußtag einer Schwurgerichtsperiode , in der eine
schwere Bluttat ihre verdiente und gerechte Sühne gefunden
hat . Nach der Beweisaufnahme am Donnerstag und der Orts¬
besichtigung in Anderwarfen wurde am Freitagmorgen zu¬
nächst der Schießsachverständige vernommen , der zugleich auch
durch Gerichtsbeschluß zum Sachverständigen für Hunde bestellt
wurde . Er kam zu dem Ergebnis , daß der damalige Knecht
Peters mit einem Armeerevolver auf ganz kurze Entfernung
beschossen wurde , und zwar durch direkten Schuß und nicht
durch Abpraller . Ferner erklärte der Sachverständige über den
Charakter des Hundes , auf den Heinrich geschossen haben will ,
daß der Schottische Schäferhund im allgemeinen harmlos ist .

Die Frage der Verjährung wurde von den Vertei
digern ebenfalls vor den Plädoyers angeschnitten und vom
Gericht geklärt . Demnach ist im November 1921 eine richter¬
liche Handlung gegen die Brüder Bojungs erfolgt in der
Straffache gegen Unbekannt wegen Mordes in Anderwarfen .
Im März 1927 und im März 1929 ist die Verjährung durch
weitere richterliche Handlung unterbrochen worden . Dadurch ,
daß man die Täter noch nicht tannte und sich die Ermittlungen
gegen , ,Unbekannt " richteten , ist jeweils die Verjährung für
die wirklichen Täter hinausgeschoben worden , so auch bei
Schmidt -Schwarzenholz , der erst zu Ende des vergangenen Jah¬
res als Mittäter festgestellt worden ist . Von einer Einstellung
des Verfahrens , die auch von niemand verstanden worden wäre ,
fonnte mithin nicht die Rede sein . Schließlich wurden die
Familienverhältnisse der drei Angeklagten nochmals erörtert .
Alle drei sind damals in Nof gewesen , Heinrich ist nie zu Haus
gewesen , sondern bei den Großeltern aufgewachsen , während
Theo angab , mehrere Jahre dauernd arbeitslos gewesen zu
sein . Auch Schmidt schilderte unter Hinweis auf seine früheren
Aussagen seine große Notlage .

Das Plädoyer des Staatsanwalts
Nun nahm Staatsanwalt 5 arms in einer großangelegten

und außerordentlich sachlichen und zusammenfassenden Anklage¬
rede zu dieser Bluttat und den rechtlichen Folgerungen Stel¬
lung . Ein Roman voll von Spannungen und mit überaus
ernstem Inhalt habe sich hier entrollt und über ihn könnte man
die Ueberschrift sezen : „ Die Sonne bringt es doch an
den Tag " . Alle gerecht denkenden Menschen müßten dankbar
sein , daß auch in diesem Falle Licht in das Dunkel dieser Blut¬
tat getommen sei und das Schicksal und die Zeit der Gerechtig
feit doch zum Siege verholfen haben . Die Geschworenen müß¬
ten nun den letzten Absatz in dem Roman schreiben . Sie soll¬
ten sich bei ihrer Urteilsfindung vom gleichen Geist der Gerech
tigteit tragen lassen , den auch das Schicksal und die Zeit gezeigt
hätten . Zur richtigen Beurteilung der Tat müsse man sich
in die damalige Zeit versehen . Eine saft - und kraftlose Regie¬
rung habe versucht , Ordnung zu schaffen , damit die Bürger
leben konnten . Das sei nicht gelungen , und unlautere Ele =
mente hätten dies ausgenutzt . Der Staatsanwalt schilderte
nun eingehender diese damaligen Zeitverhältnisse , wo unter
anderem in Ostfriesland ein Trupp Strafgefangener ausges
brochen sei , der zu einem Bauern gekommen wäre . Er habe sich
dieser Plünderer nur mit dem Revolver erwehren können ,
hätte sie dann aber nach Wilhelmshaven bringen müssen , da
ihm teine Hilfe zur Verfügung gestellt wurde . Es habe da¬
mals auch viel Not geherrscht , und viele üble Charaktere hätten
diese üblen Zustände ausgenugt , um Verbrechen zu begehen .
Zu diesen Leute gehörten auch die Angeklagten .

Man könne vielleicht fragen , weshalb man nach fast zwan
zig Jahren diese ganze Angelegenheit noch erörtere . Die Tat
sei aber nicht begraben , denn in der Bevölkerung , namentlich
von Esens und im gesamten Kreise Wittmund
sei darüber keineswegs Ruhe eingefehrt . Die ganze Jahre hin¬
durch seien immer wieder Ermittlungen angestellt , es sind
Spuren nicht nur in Ostfriesland verfolgt und Unschuldige se¬
gar in der Provinz Brandenburg festgenommen worden , die
nun endgültig von dem Verdacht gereinigt werden könnten .

Die drei Angeklagten sind schon furz nach der Tat in den
Kreis der Schuldigen einbezogen worden , und es liege jezt
an ihnen , nachzuweisen , wie die Tat ausgeführt worden ist .
Wenn sie dies nicht können oder wollen , sei der Staatsanwalt
verpflichtet , Indizien als beste Beweismittel heranzuziehen .

Nun zerpflückte der Staatsanwalt die einzelnen Angaben
der Angeklagten . Heinrich und Theo hätten gelogen , als
sie von Entenschießen sprachen , es fönne auch nicht wahr sein ,
daß sie die offene Ruhstalltür gesehen hätten . Theo habe ge =
logen , als er sagte , er sei hinter den Misthaufen geflüchtet ,
als die Schüsse fielen . Denn er mußte damit rechnen , daß der
Bauer auch auf ihn schießen würde , als er ins Haus zurücklief .
Schmidt stellt die Sache etwas anders dar . Die Verabredung
zwischen den Angeklagten , bei Fräulein Fulfs zu rauben , sei
demnach von Anfang an getroffen , auch die Maskierung sei
vereinbart . Alle hätten Wiederstand im Haus erwartet , jedoch
in ihre Rechnung gestellt , daß sie den Widerstand der Fulfs
und ihres Verwalters leicht brechen könnten . Das war bereits
ein beabsichtigter Raub , und sie hatten die Absicht , diesen Raub

auf jeden Fall durchzusetzen . Darum haben mindestens zwei
Angeklagte auch eine Pistole mitgenommen . Daß sie diesen
Raub auch faltbkütig durchführten , geht daraus hervor , daß
Heinrich noch sehr wählerisch war , als er die Schränke
durchsuchte . Die Fesselung des Fräuleins Fulfs er¬
schwere den Tatbestand und noch mehr aber , daß im Verlauf
des Raubes ein Mensch sein Leben lassen mußte . Dabei komme
der schwerwiegende Gesezesparagraph auch zur Anwendung ,
wenn der Vorsatz der Tötung nicht nachweisbar ist . Daß sie
sämtlich Mittäter im Sinne des Gesetzes sind , hielt der Staats¬
anwalt für selbstverständlich , denn sie seien hinsichtlich des
Raubes alle gleichen Willens gewesen . Das ginge auch aus
der ganzen Persönlichkeit der Angeklagten hervor . Hein¬
rich ist zehn Jahre im Zuchthaus und fünf Jahre im Gefäng¬
nis gewesen und hatte fünf Jahre Ghrverlust . Er sei ein
Schwerverbrecher . Theodor habe drei Jahre und vier
Monate Gefängnis hinter sich , sowie drei Jahre Chrverlust ,
auch er ist ein Verbrecher , ebenso wie der Deserteur Schmidt
ein Verbrecher ist . Milde sei bei allen Dreien nicht am Plaze .
Heinrich sei der Anführer gewesen und der Organisator ,
der durch sein Schießen seinen verbrecherischen Willen nach¬

gewiesen habe . Auch bei den beiden anderen könne nicht davon
die Rede sein , daß sie mit schlotternden Knien Deckung hinter
dem Misthaufen gesucht hätten .

Der Strafantrag
Der Staatsanwalt beantragte nun gegen Heinrich Bojungs

lebenslängliche Zuchthausstrafe . und dauernde Aberkennung der

Für den 20 . März :
Sonnenaufgang : 6 . 36 Uhr
Sonnenuntergang : 18 . 43 99

Hochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Emden , Nesserland
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetfiel
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener

Mondaufgang : - - Uhr
Monduntergang : 7. 57 ,

1. 20 und 13 . 40 Uhr ,
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Gedenktage

Westrhauderfehn
Papenburg

1814 : Niederlage Napoleons durch die Verbündeten bei Arcissur
Aube .

1867 : Kapitän Paul Koenig , Führer des Handels -U -Boots
Deutschland " geboren ( gest . 1933 ) .

1770 : Der Dichter Friedrich Hölderlin in Lauffen am
Neckar geboren ( gest . 1843 ) .

1828 : Der norwegische Dramatiker Henrik Ibsen in Stien ges
boren ( gest . 1906 ) .

1870 : General Paul v . Lettow -Vorbed in Saarlouis geboren .
1874 : Der Dichter Börries Frhr . v . Münchhausen in

Hildesheim geboren .
1890 : Rücktritt Bismards .
1921 : Volfsabstimmung in Oberschlesten .

bürgerlichen Ehrenrechte , Theodor Bojungs 15 Jahre Zucht Für den 21 . März :
haus , Robert Schmidt 15 Jahre Zuchthaus sowie gegen beide

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von

zehn Jahren .

Mit den Worten : „ Erlösen Sie den Geist von Anderwarfen
und sprechen Sie ein gerechtes Urteil " schloß der Staatsanwalt
seine Anklage .

Die Verteidiger haben das Wort

Es sprach nun Reichtsanwalt Dr . Seyten Esens für

den Angeklagten Heinrich Bojungs . Er glaubte nicht daran ,
daß Heinrich den tödlichen Schuß abgegeben hat . Eine vore
sägliche Tötung liegt nicht vor , vielmehr liegt bei der Tötung
ein Exzeß eines Mittäters vor , den Heinrich nicht gewollt hat .
Das ginge schon daraus hervor , daß er nicht einmal den Hund
habe töten wollen , obgleich er es leicht gekonnt hätte . Heinrich
bricht in Tränen aus , als der Verteidiger nochmals die Leu¬

mungszeugen wiederholt und erklärt , daß Heinrich bei Be =

gehung der Tat erst einmal wegen Diebstahls bestraft ge =
wesen sei .

Rechtsanwalt Dunkmann Aurich als Offizialverteidiger
für Theodor weist auf die Widersprüche in den Angaben des
Fräuleins Fulfs hin . Er stellt für seinen Mandanten die Mit¬
täterschaft unter erschwerenden Umständen als zweifelhaft hin ,
ebenso die Beteiligung am Raube , höchstens Einbruchsdiebstahl
fäme in Frage . Ueberdies sei Theodor zehn Jahre lang straf¬
los durchs Leben gegangen , er bat deshalb um eine wesentlich
mildere Auslegung der Tat .

Rechtsanwalt Knodt - Aurich bezweifelte sowohl die objek¬
tive Richtigkeit des Aussage des jezt 82jährigen Verwalters
Heyen als auch der damals über 80jährigen Fulfs . Die Be¬
leuchtung sei mangelhaft gewesen , und bei dem allgemeinen
Durcheinander habe Fräulein Fulfs unmöglich mit Sicherheit
feststellen können , ob drei oder vier Täter dagewesen seien .
Damit gewinne die Aussage seines Mandanten Schmidt , daß
er nur Schmiere gestanden habe , an Glaubwürdigkeit . Das
passe auch in den Rahmen gut hinein ; denn Schmidt ist die
schlappste Natur von den dreien gewesen . (Schmidt bricht hier¬
bei in Tränen aus . ) Er hat weder gewollt , daß ein Mensch
getötet noch daß Fräulein Fulfs gefesselt werde und konnte es
auch nicht erwarten . Er sei demnach nicht als Mittäter , son¬
dern als Beihelfer anzusehen . Die Jahre seit der Tat seien für
ihn furchtbar gewesen , ruhelos sei er von Ort zu Ort gezogen ,
um sich vor dem Zugriff der Polizei zu bewahren , und er sei
dabei erheblich gealtert , mehr als die übrigen . Der Verteidiger
beantragte in erster Linie Einstellung des Verfahrens wegen
Verjährung , im anderen Falle eine mildere Bestrafung .

Das Schlußwort der Angeklagten

Als der Vorsitzende des Schwurgerichts , Amtsgerichtsrat
Tegner , die Angeklagten fragte , ob sie noch etwas zu sagen
hätten , erklärte sich nur Heinrich Bojungs . Mit leiser Stimme
sagte er , daß er höchstens zu sagen habe , daß er die Waffe nicht
in der Absicht mitgenommen habe , um sie bei der Geschichte zu
gebrauchen . Bloß durch das Anspringen des Hundes
habe er Schüsse abgegeben . Auch sei nicht darüber gesprochen ,
daß Waffen gebraucht werden sollten .

Theo und Schmidt erklärten , daß sie nichts mehr zu sagen
hätten .

Urteilsspruch nach zweistündiger Beratung
Nach zweistündiger Beratung verkündete der Vorsitzende

unter atemloser Stille in dem vollbesetzten Zuhörerraum fol¬
gendes Urteil :

Der Angeklagte Heinrich Bojungs wird wegen schweren
Raubes zu 15 Jahren Zuchthaus , der Angeklagte Theodor
Bojungs zu 13 Jahren und der Angeklagte Robert Schmidt zu
13 Jahren Zuchthaus verurteilt . Außerdem werden allen drei
Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
zehn Jahren aberkannt . Die Untersuchungshaft wird ant

gerechnet .

Die Begründung des Urteils

Davon ist Fräulein Fulfs aufgewacht . Gleich darauf stand ein
Mann vor ihr mit Revolver und Taschenlampe und wollte
Geld . Fräulein Fulfs ist aufgestanden . Als sie in die Küche
tam , sah sie mehrere Leute , darunter einen mit langer Pistole ,
während der , der bei ihr am Bett war , eine kurze Pistole
hatte . Sie hat gesehen , daß vier Männer in der Küche und
in den Räumen waren und die Behältnisse durchwühlten bzw .
Wurst und Schinken vom Wiehm herabnahmen . Nachdem die
Täter sich die Sachen angeeignet hatten , ist sie mit Striden
an Händen und Füßen gefesselt worden . Dann kam bald der
abwesende Verwalter zurüd , der sie befreite , und dann stellten
beide fest , daß der Knecht Peters , der rechts in der Küche in
seiner Buge lag , erschossen war . Fräulein Fulfs hat dann fest¬
gestellt , daß etwa 300 Mart Bargeld und Lebensmittel ge =
stohlen waren .Der Vorsitzende führte nun u . a. aus , daß folgender Sach¬

verhalt bewiesen ist : Die Angeklagten sind am Vorabend der
Tat zusammen mit Diedrich Bojungs , gegen den das
Verfahren abgetrennt ist , versammelt gewesen . Eine Pistole
war zur Stelle . Sie haben sich getrennt , indem einer erklärte :
, ,Also heute abend um 10 Uhr beim Kirchhof . " Sie haben ver¬
abredet , durch Einbruch Lebensmittel zu stehlen , und zwar bei
Fräulein Fulfs . Mindestens eine Waffe ist zunächst mitgenome
men worden . Sie sind zu Fulfs gegangen , Heinrich voran
ins Haus zur Sommertüche , wo ein Butterbehälter stand . Als
Heinrich feststellte , daß die Butter ranzig war , suchte er weiter
nach Butter , die er im Keller bei der Küche vermutete . Er
ist bis zur Küche gekommen , hat die angelehnte Tür aufgemacht ,
it von dem Hund angefallen und hat drei Schüsse abgegeben . I war , ist gleichgültig , zumal die Täter den Peters nicht fannten .

Die Einlassungen der Angeklagten sind , soweit sie sich nicht
mit diesem Sachverhalt decken , auch widerlegt . Schmidt ist
zu glauben , daß sie sich verabredet haben und Masten anfers
tigten und daß man nicht vom Entenschießen sprach . Die Bes
teiligung aller vier Täter ist ebenfalls einwandfrei festgestellt .
Es sind auch bewegliche Sachen mit Gewalt fortgenommen und
schließlich ist ein Mensch getötet . Es tommt rechtlich nicht darauf
an , ob sich die Gewalt nur gegen den zu Beraubenden richtet ,
sondern es genügt , daß sie gegen den gerichtet ist , der sich nach
Lage der Sache verpflichtet fühlt , einzuschreiten . Peters war
dazu bereit , denn er sprang aus dem Bett , um sich den Tätern
entgegenzustellen . Ob er geistig oder förperlich dazu geeignet
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1813 : Oldenburgische Bauern rücken in Friedeburg ein
und verkünden die Befreiung vom französischen Joch .

1685 : Der Tondichter Johann Sebastian Bach in Eisenach
geboren ( gest . 1750 ) .

1763 : Der Dichter Jean Paul (Friedrich Richter ) in Wuns
siebel geboren ( geft . 1825 ) .

1871 : Eröffnung des ersten Deutschen Reichstages in Berlin .
1918 : ( 21 . - 23 . ) Durchbruchsschlacht bei St . Quentin , La Fére ,

bei Monchy -Cambrai und zwischen Gouzaucourt und
Vermand .

1933 : Feierliche Reichstagseröffnung durch einen Staatsatt in
der Garnisonkirche zu Potsdam ; anschließend konstis
tuierende Reichstagssigung in der Krolloper in Berlin .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 20. März : Meist mäßige Winde aus
Süd bis West , wechselnd bewölkt , weiterhin vorwiegend
trocken und mild .

Aussichten für den 21. März : Geringer Temperaturrüds
gang und leichte Zunahme der Unbeständigkeit .

EsSie mußten jedenfalls mit seinem Widerstand technen .
handelt sich also um einen schweren Raub , selbst wenn das
Gericht nicht zu der Auffassung gekommen ist , daß bei Fräulein
Fulfs eine Marterung vorliegt , denn diese muß eine boshafte
Schmerzzufügung sein . Die lose Fesselung hatte aber nur den
Zwed , daß Fräulein Fulfs nicht vorzeitig Hilfe holte .

Nach Ansicht des Gerichts sind die Angeklagten sämtlich
Mittäter , weil sie sich verabredet haben und einverstanden
waren , Waffen mitzunehmen und erforderlichenfalls Gewalt
angewandt werden sollte . So haben sie die Raubabsicht in
ihren Vorsaz aufgenommen . Sie sind also alle in gleicher
Weise verantwortlic für die Tat . Der in Frage kommende
Gesetzesparagraph 251 sieht Zuchthausstrafen von mindestens
zehn Jahren oder lebenslänglich vor . Das Gericht ist mit Rüd¬
sicht auf die verworrene damalige Zeit und mit Rücksicht
darauf , daß sich die Angeklagten in der legten Zeit einiger
maßen einwandfrei geführt haben , nicht zu den beantragten
Strafen gekommen . Bei der Brutalität und Rücksichtslosigkeit
fonnten aber auch die Mindeststrafen nicht eingesetzt werden .
Heinrich mußte als der Führer des Unternehmens schärfer
herangezogen werden . Es ist dabei auch erwogen worden , ob
Heinrich Bojungs als nicht vorbestraft angesehen werden mußte .
Darauf tomme es aber nicht an , denn das Gericht bestraft nicht
die Tat , sondern den Täter nach dem Maße seiner verbreche
tischen Gesinnung , die er zeigt . Insofern fielen auch die nachs
träglichen Strafen ins Gewicht . Daß es sich bei Heinrich um
ausgesprochen verbrecherische Gesinnung handelt , braucht nicht
besonders erwähnt zu werden .

Mit Rücksicht auf die ehrlose Gesinnung aller Angeklagten ,
die in Erscheinung getreten ist , mußte auch der Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte erfolgen .

Damit hatte die Schwurgerichtsperiode ihr Ende erreicht .
Die drei Angeklagten nahmen die Verurteilung ohne spüt
bare Gemütsbewegung hin . Die Bevölkerung von
Esens und Umgegend wird dagegen erleichtert aufatmen , daß
man diesen drei Verbrechern endlich das üble Handwerk legte
und die Bluttat von Anderwarfen , wenn auch erst nach neun
zehn Jahren , ihre verdiente Sühne gefunden hat . H. K.

Unfer nationalsozialistisches Winterhilfe¬
werk

ift rein erziehungemäßig das
größte angewandte Sozial¬
werk , das die Welt je gefehen hat .

( aber Abee bas interhilfsweb )
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Dr . Goebbels eröffnete den Wahlkampf :

Mittwoch , den 23 . März
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Das ewige Reich ruft uns alle !

Dr . Reichardt zum Reichswahlleiter ernannt

Der Reichsminister des Innern hat zum Reichswahl¬

leiter den Präsidenten des Statistischen Reichsamtes ,

Ministerialdirektor Dr . Reichardt , und zu seinem

Stellvertreter den Regierungsrat im Statistischen Reichs¬
amt , Dr. Roesner , ernannt . Für den Fall der Behin¬
derung des Reichswahlleiters und seines Stellvertreters ist

der Oberregierungsrat im Statistischen Reichsamt . Dr.
Hammer , mit der Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt .

(Atlantic , Zander - M .)

Rundfunk überträgt Generalappell
Der General appell der Parteiformatio :

nen am Mittwoch , dem 23. März , 21. 00 bis 22 . 30 Uhr ,

in der Deutschlandhalle Berlin wird von allen deutschen

und deutsch - österreichischen Sendern übertragen .

Hohe Ehrung Oberst Reinhards
Der Reichsführer des Kyffhäuserbundes ,
- Gruppenführer Oberst a . D. Reinhard ist anläßlich

seines fünfzigjährigen Militärjubiläums vom Führer zum
Generalmajor a . D. ernannt worden . Weiter ver¬

lich der Führer dem verdienten Offizier und Partei¬

genossen das Goldene Ehrenzeichen der Partei .

Kein Deutscher kann sich dem Ruf der Nation entziehen

Das gewaltige nationalsozialistische Aufbauwerk des Führers

Die unselige Erbschaft des Schuschnigg Systems
Berlin , 23 . März .

Von den Massen im Sportpalast mit Stürmen des Beifalls und tosenden Heilrufen empfangen , eröffnete der Reichs¬

propagandaleiter der NSDAP ., Reichsminister Dr . Goebbels , den unter seiner Leitung stehenden größten Wahl¬

tampf aller Zeiten mit einer ebenso inhaltsreichen wie aufrüttelnden und begeisternden Rede , die von den deutschen und

österreichischen Sendern bis in die fernsten Gaue Großdeutschlands getragen wurde .

Dr . Goebbels
begann mit einem Rückblick auf die internationale Lage vor

zwei Monaten , die im wesentlichen durch eine beispiellose ,
infame Heze gegen Deutschland und seine Staatsführung ge =

tennzeichnet war . Die jüdischen Drahtzieher dieser finsteren
Machenschaften hätten der Welt einreden wollen , daß es in .

Deutschland drunter und drüber gehe und der Führer übere
haupt nicht mehr in der Lage sei , eine eigene , selbstbewußte
und entschlossene Politik zu betreiben . Auf diese nieder¬

trächtigen Angriffe habe Deutschland wochenlang geschwiegen
in dem Bewußtsein , daß die Stunde der Antwort bald kommen
werde . Dr . Goebbels erinnerte an die historische Reichstags =

rede des Führers vom 20. Februar , die dieses internationale
Lügengewebe mit einem einzigen Hieb zerriß . In dieser

Reichstagsrede habe der Führer auch darauf hingewiesen , daß

es sich eine Großmacht wie Deutschland auf die Dauer nicht

gefallen lassen könne , wenn ihre Volksgenossen an den eigenen
Grenzen gequält und mißhandelt würden .

Entrüstete Zurufe brandeten auf , als Dr. Goebbels , auf

das Abkommen von Berchtesgaden eingehend , den Namen
Schuschnigg nannte und das Verhalten des damaligen
Bundeskanzlers eindeutig als Verrat und Wortbruch kenn¬
zeichnete .

Der Minister legte dar , daß es des Führers ehrlichste Ab¬
sicht gewesen sei , zum Frieden zu kommen , während demgegen¬
über Schuschnigg entschlossen gewesen sei , unter dem Schein
der Loyalität das Abkommen zu brechen .

Das Volk habe auch instinktiv gefühlt , daß es Schuschnigg
darauf anlegte , die Großzügigkeit und Loyalität des Führers
auf gröblichste zu mißbrauchen .

Diese unloyale Haltung mußte den bis dahin mühsam
zurückgehaltenen Volkszorn unweigerlich zum Ausbruch kommen
lassen . So standen unter diesen Umständen innerpolitische
Auseinandersetzungen bevor , deren Ausgang nicht abzusehen
war . Es drohte

die Gefahr des Bürgerkrieges
In diesem Augenblick aber habe der Führer das in seiner
Reichstagsrede gegebene Versprechen einlösen müssen und
wollen , das Versprechen , nicht zu dulden , daß deutsche Volks
genossen an den Grenzen des Deutschen Reiches gequält wür¬
den und daß Desterreich ein Schlachtfeld des Bolschewismus
und damit ein zweites Spanien würde .

Dr . Goebbels kam dann auf die einzelnen Phasen der mit

dem 11 . März beginnenden historischen Ereignisse zu sprechen .
Mit Nachdruck wandte sich der Minister Dr . Goebbels gegen

den vielfach in der internationalen Presse erhobenen Vorwurf ,

Der Auftakt des Wahlkampfes
( R . ) Berlin , 23. März .

Mit einer machtvollen Massenkundgebung in der
alten Kampfstätte der Bewegung , im Berliner Sports
palast , wurde gestern abend der Kampf um 75 Millionen
Herzen des deutschen Volkes eröffnet . In mitreißender
Rede , die von allen deutschen Sendern übertragen und
von Millionen Volksgenossen , einschließlich der Volks

genossen in Deutschösterreich , an den Lautsprechern mit
angehört wurde , richtete Reichsminister Dr. Goebbels den

ersten großen Appell an das ganze deutsche Volk .

Für Berlin wurde die gewaltige Rundgebung in der

Stätte , die Zeuge so vieler historischer Augenblicke der
Bewegung war , ein unvergeßliches Erlebnis . Fünf Jahre
nach der Machtergreifung hat der Sportpalast nicht den
geheimnisvollen Reiz des Kämpferisch -Heroischen ver¬
loren , der einst und heute die Willenskundgebungen der
Bewegung in diesem Raum beseelte . „ Dr . Goebbels

Der Führer in Nürnberg

Der Führer weilte in Nürn¬

berg , um sich von dem Fort¬
gang der Bauarbeiten auf
dem Reichsparteitaggelände
zu überzeugen . Insbesondere
besichtigte der Führer das im
Hirschbachtal in natürlicher
Größe errichtete Teilmodell
des Deutschen Stadions . -

Der Führer bei seinem
Besichtigungsrundgang
Hirschbachtal .

im

( Weltbild , Zander -Multi¬

plex - R .)

spricht im Sportpala st " . Diese Nachricht hatte in

turzer Zeit Hunderttausende mobilisiert . Schon am

Montag waren sämtliche Karten ausverkauft , und zwei
Stunden vor Beginn der Kundgebung säumten Tausende
und aber Tausende von Menschen bereits die Anfahrts¬
straßen , durch die der Zug der Sturmfahnen der Berliner
SA . fommen sollte . Von der Dienststelle der SA . - Gruppe
Berlin -Brandenburg auf dem Horst -Wessel - Plaz wurden
die alten Standarten und Sturmfahnen der Berliner Be =

wegung in einem Triumphzug durch die Straßen Berlins

getragen . Stürmischer Jubel umgab die Fahnen Horst
Wessels .

Der Sportpalast selbst bot gegen 7 Uhr bereits ein
Bild , das an die älteste Zeit der Bewegung in Berlin
erinnert . Die Menschenmassen füllen das gewaltige Riesen¬
rund bis auf den letzten Platz . Bis unter das Dach ,
nirgendwo ist ein einziger freier Platz zu sehen . Riesige
Hakenkreuzbanner hängen von der Decke bis tief in den
Saal herab . Im Hintergrund grüßt auf rotem Feld ein
riesiges goldenes Hoheitszeichen der Bewegung . Zum

erstenmal ist die ganze Brüstung und das Rednerpult in

weiß ausgeschlagen . Die Ränge sind im braunen Tuch der

Bewegung gehalten , und wie einst rufen Kampfsprüche die
Parolen der Bewegung in das Volk . Die alten Kampf¬

lieder erklingen . Es herrscht eine Stimmung wie selten .

Kurz nach 8 Uhr war die Spannung auf den Höhepunkt
gestiegen . Eine Bewegung geht durch die Massen . Die
Standarten erscheinen im Eingang , die Musik setzt ein ,
in endlosem Zuge ziehen die roten , kampferprobien , zer¬
schlissenen Sturmfahnen der Berliner SA , vom Juvel der

Menge begrüßt , in den Saal . Tausende Arme grüßen die
Symbole der Freiheit der deutschen Nation , die jetzt hinter

dem Podium im Halbkreis Aufstellung nehmen . Wieder
geht eine Bewegung durch die Menge . Heilrufe brausen
auf , Dr . Goebbels hat den Sportpalast betreten . Ein ein¬

ziger Jubel umgibt minutenlang den Eroberer Berlins .
Der stellvertretende Gauleiter , Görlitzer , eröffnet die

Kundgebung im Sportpalast und damit den Wahlkampf
für das ganze Reich . Stürme der Begeisterung erheben

sich , als Görlizer daran erinnert , daß in diesem Augenblick

zum erstenmal die Kameraden aus Desterreich an den

Lautspreechrn mit an dieser gewaltigen Kundgebung im
Berliner Sportpalast teilnehmen . Dann ergreift , von

neuem begeistert begrüßt , Gauleiter Dr . Goebbels das

Wort zu seiner großen Rede .



Deutschland habe die österreichische Bevölkerung durch einenmilitärischen Gewaltstreich unter eine Diktatur gebeugt .
Minutenlange stürmische Zustimmungskundgebungen unter¬strichen seine Feststellung :

" Wir sind nicht in Desterreich eingebrochen , sondern die
österreichische Regierung Seyß - 3nquart hat uns gerufen ! Siehat uns gerufen , nicht , um das Volk zu tyrannisieren , sondern
um das Volk gegen seine Beiniger zu beschüßen . Diesem Rufkonnte sich der Führer niemals versagen . "

In einer dramatischen Schilderung des raschen Ablaufes
der Ereignisse gab dann der Minister den Zehntausenden seinerZuhörer in der weiten Halle und den Millionen , die am
Rundfunk hörten , ein Bild der historischen Auseinander¬
segungen , über , deren Endergebnis gar kein Zweifel bestehenfonnte . Was der Führer vorausgesehen hatte , trat ein : Dasösterreichische Volk dachte anders als seine vergangene Regie¬rung , das Volk verfluchte sie als Tyrannei und begrüßte

den Führer als seinen Retter
( Langanhaltender Beifall ) .

Als eine wunderbare Fügung der Geschichte bezeichnete esDr . Goebbels , daß es dem Führer als einem Sohn der öster¬*** reichischen Erde vorbehalten blieb , den tausendjährigen Traumaller wahrhaften Deutschen zu verwirklichen , daß er vomSchicksal die Gnade empfing , seine eigene Heimat wieder indas Reich zurückzuführen .
Als der Führer in Wien einzog , konnte die internationalePresse mit Recht feststellen , daß auf solche Art niemals undnirgendwo ein Kaiser oder König von seinem Volk empfan¬

gen worden ist . ( Stürmischer Beifall ) .

Was Generationen geträumt und ersehnt
hatten , wofür Hekatomben von Menschen in früheren Zeitengeopfert worden waren , was immer die Vision der wahrenPatrioten im alten Deutschland und in Desterreich gewesenund geblieben war , das fand nun seine Erfüllung .

Wie von einem Frühlingssturm sind in 24 Stunden alle
Widerstände und Hemmungen gegen die Einigung des deut¬schen Volkes hinweggefegt worden , das große Deutsche Reich
ist nun Wirklichkeit ! ( Brausende Heilrufe folgten dieser Fest =stellung des Ministers ) .

Der gleiche Jubel umtoste die Feststellung des Ministers ,
daß att der politischen Realität Großdeutschlands weder
Mostau noch Genf , weder London noch Paris rütteln oder
deuteln tönnen .

Dr . Goebbels zerstreute dann die Befürchtungen , daß etwader österreichisch - deutsche Volkscharakter im großen deutschen
Volkscharakter unterdrückt oder mißachtet werden sollte .
, ,Wir wollen feinen öden Zentralismus , wir sind
stolz auf alle Vielgestaltigkeit unserer Städte und unserer
Länder . Zur Verwirklichung haben wir das Wort des Dichters
vom Reich gebracht , das einst nur Sehnsucht und Hoffnung war :

nach innen reich und vielgestaltig ,
nach außen stark und schwertgewaltig !"

„ Es wird nun " so fuhr Dr . Goebbels fort , „ vielfach die
Frage aufgeworfen , warum über den Anschluß noch eine Ab¬
stimmung ? Gibt es doch keinen Deutschen in Desterreich und
im übrigen Reich , der zur Frage der Wiedervereinigung nein
sagen könnte . Kann überhaupt noch deutlicher als durch den
jubelnden Empfang des Führers im großen Deuen Reich

Nationale Offensive bei Huesca
Einbruch in zehn Kilometer Tiefe

Salamanca , 23 . März .

Der nationale Heeresbericht meldet : An der Aragon¬
front wurde die Offensive wieder aufgenom =
men und ein neuer Abschnitt , an dem der Gegner seit
Kriegsbeginn große Mengen von Kriegsmaterial ange¬
sammelt hatte , in unseren Besitz gebracht . Nördlich von
Huesca fielen nach glänzendem Angriff feindliche Stel¬
fungen in einer Tiefe von zehn Kilometer in unsere
Hand . Ebenso wurden südlich von Huesca bei dem an der
Straße nach Saragossa liegenden Ört Almudenar gegne¬
rische Positionen in zehn Kilometer Breite und neun Kilo¬
meter Tiefe über den Haufen gerannt . Die Bolschewisten
wichen in wilder Flucht zurück und verloren mehrere
tausend Gefangene , sowie umfangreiches Kriegsmaterial .
In der eroberten Zone befinden sich u . a . einige wichtige

die wahre Meinung des Volkes zutane treten ? Nein , gewiß
nicht . Für uns ist diese Stimme des Volkes Beweis genug ."

Im folgenden zog Dr . Goebbels einen Vergleich zwischen
der Saarabstimmung und der kommenden Wahl
in Desterreich . Wenn wir keine Wahl angesezt hätten ,

Moskau jahrelang nicht müde werden , der Welt einzureden ,
würden gewisse „ Wahrheitsforscher " in Paris , London und

daß wir Desterreich vergewaltigt hätten . Es soll nun der
Welt ganz drastisch vor Augen geführt werden , daß wir es gar
nicht nötig haben , Gewalt anzuwenden ; wir werden es der
Welt beweisen , daß Oesterreich nicht nur freiwillig , sondern
freudig zum Reich gekommen ist . ( Stärkster Beifall ) .

Deutschland wahrt damit das einst so bombastisch verkün¬
dete , ihm später vorenthaltene Wilsonsche Selbstbestimmungs¬
recht . „ Wenn die Völker selbst über ihr Schicksal bestimmen
sollen , so soll auch Desterreich ja oder nein sagen . "

Wir sind der Ueberzeugung , daß sich das österreichische
Bolt mit einer

überwältigenden Mehrheit für das Reich
und gegen die Prinzipien der Versailler Diktatur bekennen
wird . ( Stürmischer Beifall ) .

Wenn aber nun gefragt wird , warum nicht nur Oesterreich ,
sondern auch das übrige Reich abstimmen soll . so laute die
Antwort - und auch diese Feststellung von Dr . Goebbels
wurde von stärkstem Beifall begleitet : " Wir wollen Dester¬
reich nicht allein zur Wahl gehen lassen . Von jetzt ab soll das
deutsche Desterreich alles mit dem Reich gemeinsam haben , auch
sein Bekenntnis zum Reich . Damit wird diese Wahl eine
wahrhaft historische .

Deutschland stimmt ab über das Reich , zugleich aber auch
über eine fünfjährige Aufbauarbeit des nationalsozialistischen
Regimes ."

Des Führers gigantische Aufbauarbeit
Ueber diese Aufbauarbeit gab dann Dr. Goebbels einen

eindrucksvollen Rechenschaftsbericht : „ Wir sind über¬
zeugt , daß das deutsche Volk bei nüchternster Ueberprüfung
unserer Aufbauarbeit zu dem Ergebnis fommen wird : „ Sie
haben getan , was Menschenkraft überhaupt nur tun fann ."

Desterreich nun in Angriff genommene Programm , auch nur
annähernd gleiche Leistungen ? " Und dieser wirtschaftliche Auf¬
schwung habe sich nicht für einen beschränkten Kreis ausge
wirtt . Der Nationalsozialismus habe sich redlich bemüht , mit
dem Aufschwung der Wirtschaft

- Tausende von Gefangenen
Höhenzüge . Auch die Hauptstraße Huesca - Saragossa ist
nunmehr völlig in unserem Besiz .

Der Frontberichterstatter des nationalen Hauptquar¬
tiers teilt hierzu ergänzend mit , daß die nationale Ar¬
tillerie am frühen Morgen den nationalen Angriff mit
intensivem Feuer einleitete und die von den Bolschewisten
in neunzehn Monaten außergewöhnlich stark ausgebauten
Stellungen sturmreif machte . Die Infanterie trug dann
den Angriff mit solcher Wucht vor , daß die Mehrzahl der
sowjetischen Söldner sich nach kurzem Widerstand ergab .

Das eroberte Terrain umfaßt 250 Quadratkilometer .
Gefangene sagten aus , daß die Bolschewisten von dem
nationalen Angriffsplan Kenntnis hatten . In einem
Aufruf war auf die Wichtigkeit der Huesca -Stellungen
hingewiesen und aufgefordert worden , die Stellungen

bis zum letzten Atemzug " zu verteidigen .

schwierigen Probleme heraufführenden Angleichung mit affer
Sorgfalt und aller Gewissenhaftigkeit vorgegangen werde , das
mit keinerlei Schaden für die österreichische Wirtschaft entstehe .
Darum werde man sowohl in der Sicherung und Förderung
des Exports wie auch bei dem neuaufblühenden Fremden¬
verkehr eine Einlaufzeit einschalten , um eine ruhige und stetige
Entwicklung zu gewährleisten . So wird " , schloß der Minister
diesen Teil seiner Rede , , , die österreichische Wirtschaft von aus¬
ländischen Fesseln und Abhängigkeiten befreit , innerlich start
und nach außen geschützt , zu dem werden , was die Wirtschaft
überhaupt sein soll :

Dienerin des Volkes
und der Wohlfahrt aller schaffenden Volksgenossen . "

An unwiderleglichen Ziffern zeigte Dr . Goebbels dann seinen
Zuhörern , wie mit dem

steigenden Volkseinkommen
auch der Verbrauch gewachsen ist . So stieg der Kosum an Fleisch
von 42 Kg . im Jahre 1932 auf 46 Kg . im Jahre 1937 pro Kopf
der Bevölkerung ; der Verbrauch an Butter von 7,5 Kg . auf
8,9 Kg ., an Weizenmehl von 44,7 Kg . auf 55,4 Kg . und an
Zucker von 20 Kg . auf 24 Kg .

Erschütternd war die Gegenüberstellung dieser Entwicklung
im Reich mit der des alten Desterreich , die Dr . Goebbels dann
gab . Während in Deutschland z . B. der Verbrauch an Weizen¬
mehl pro Kopf der Bevölkerung im Jahre 1937 im Vergleich
zu 1932 um 17 Prozent stieg , fiel er in Desterreich um 21 Pro
zent ; während er bei Zucker um 11 Prozent stieg , fiel er in
Desterreich um 5 Prozent . Beim Roggenmehl stieg der Ver =
brauch im alten Reich um 2 Prozent , in Desterreich fiel er um
16 Prozent , bet Kaffee stieg et um 19 Prozent , in Desterreich
fiel er um nicht weniger als 50 Prozent .

Besonders eindringlich trat diese Erscheinung den Zuhörern
vor die Augen , als Dr . Goebbels feststellte , daß der Index des
Fleischverbrauches in Wien von 100 im Jahre 1929 auf 56 im
Jahre 1937 gesunken ist .

,,Man tann jetzt verstehen , warum das deutsche Volt in
Desterreich auch aus diesem Grunde den Führer als Retter
begrüßte , warum sich in Wien die Menschen in den Straßen um¬
armten und in Freudentränen ausbrachen , als der Führer in
die Hauptstadt des deutschen Desterreich einzog . Jeder wußte :Der Führer hat in der Tat Deutschland vom Abgrund zurück- den Lebensstandard für jedermann nach und nach Das ist bie Rettung.gerissen , wenn wir auch manchmal vielleicht vergessen , wie es

in Deutschland damals ausgesehen hat . Et wies darauf hin ,
daß es Deutschland fertiggebracht hat , die Zahl von Millionen
Arbeitslosen auf eine halbe Million herabzudrücken . Et wies
nach , daß gleichzeitig die Zahl der Beschäftigten von
11,5 Millionen 1932/38 auf 19 Millionen 1937/38 gestiegen ist .
so daß heute praktisch von einer Arbeitslosigkeit in Deutsch¬
land überhaupt nicht mehr gesprochen werden kann . Im
gleichen Maße haben die Zahlungsschwierigkeiten abgenom =
men . Die Gesamtzahl der Konkurse und Vergleichsverfahren
ging von 27 900 im Jahre 1931 auf 5000 im Jahre 1937 zurück .
die Zahl der landwirtschaftlichen Zwangsversteigerungen ver¬
ringerte sich von 85 000 auf 1670 im gleichen Zeitraum . Diese
Zahlen liegen noch weiter unter dem Stand der Vorkriegszeit ,
obwohl die Zahl der Betriebe wesentlich zugenommen hat .

Dr . Goebbels hob weiter hervor , daß die Zahl der in der
Industrie beschäftigten Arbeiter von 3,7 Millionen im Jahre
1932 auf mehr als 7 Millionen im vergangenen Jahr ange =
stiegen ist , was einer Erhöhung der Jahresarbeitsleistung um
mehr als das doppelte bedeutet . Im Jahre 1937 sind über
16 Milliarden Industriearbeiterstunden für die Volkswirtschaft
geleistet worden , d . h . 8,1 Milliarden mehr als 1932. Während
1932 nur 4,2 Milliarden RM . als Erfaz für verbrauchte Ma¬
schinen neu investiert wurden , erhöhte sich dieser Betrag 1937
auf 15 bis 16 Milliarden RM . Weiter verwies der Minister
auf die umfangreichen Maßnahmen zur Steigerung der Er¬
träge der deutschen Landwirtschaft durch intensive Bearbeitung
des Bodens . Die Ausgaben für Düngemittel erhöhten sich im
Vergleich zu 1932/33 um mehr als 33 Prozent .

Die Notwendigkeit einer Schließung der durch erhöhten
Verbrauch entstandenen Fettlücke erforderte eine Vergrößerung
des deutschen Viehbestandes . Der Bestand an Milchkühen
stieg von 9,8 auf 10,2 Millionen , die Milcherzeugung insgesamt
von 23,5 Milliarden Litern im Jahre 1932 auf 25,4 Milliarden
Liter im Jahre 1937 . Im gleichen Zeitraum stieg die ein¬
Heimische Buttererzeugung von 419 500 auf 517 000 Tonnen .
Der Bestand an Schweinen erhöhte sich im Vergleich zu 1932
um fast eine Million Tiere und beträgt heute 23,7 Millionen .

Durch diese Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion
piegen auch die Verkaufserlöse der Landwirtschaft , und zwar
von 9,5 Milliarden im Jahre 1932/33 auf 9 Milliarden RM .
im Jahre 1936/37 .

Diese unerhört beweiskräftigen Zahlen lösten bei den
Massen begeisterten Beifall aus .

Durch den Einsatz des Reichsarbeitsdienstes , den Dr. Goeb¬
bels dann im Zusammenhang mit den Maßnahmen zur Ge¬
winnung neuen Bodens anführte , wurden

261 000 Hektar Dedland erschlossen
somit also eine neue Provinz für unser Volk friedlich erobert .
Die im Jahre 1935/36 vom Reichsarbeitsdienst ausgeführtent
Kulturarbeiten bringen eine jährliche Ertragssteigerung von
etwa dreißig Millionen RM . Durch Meliorationen wurden
300 000 Hektar landwirtschaftlich nutzbar gemacht ,
Deichbau und Flußregulierungen schließlich 83 000
Hektar vor Hochwasser geschützt .

durch

Der Minister nannte dann nicht minder beweisträftige 3if
fern für den Aufbau des Verkehrswesens . Er fonnte mittei
len ; daß im Jahre 1937 im Deutschen Reich 510 612 Kraftfahre
zeuge hergestellt worden sind , so daß die Produktion an Kraft¬
fahrzeugen in diesem einen einzigen Jahre genau jo groß ge
wesen ist , wie der gesamte Kraftfahrzeugbestand Deutschlande
im Jahre 1926 . Gegenüber 1932 hat sich die Produktion a
Personenkraftwagen verfünffacht .

Wo gibt es in der ganzen Welt " , so fragte Dr . Goebbels
im Hinblick auf dieses im alten Reich vollzogene , im deutschen

zu heben
und zwar nicht mit Hilfe irgendwelcher Experimente , sondern
auf solider Grundlage . Dr . Goebbels bewies , daß sich der wirt¬
schaftliche Aufschwung auch zum Wohle des einzelnen Bolts¬
genossen ausgewirkt habe .

So set der Steigerung der deutschen Produktion eine Erhö¬
hung des Lebensstandards gefolgt .

1937 hat das deutsche Volk über 33 Milliarden Reichsmart
mehr erarbeitet , als im Jahre 1932 .

Das Volkseinkommen ist von 45,2 Milliarden RM . 1932
auf 68 Milliarden 1937 gestiegen .

Nach diesen Zahlen , die so überzeugend den Aufstieg der
deutschen Wirtschaft dartun , wandte sich der Minister der
wirtschaftlichen Entwicklung Desterreichs zu .
Er schilderte in großen Zügen , wie das Friedensdiktat den
größten Teil der österreichischen Industrie und Landwirtschaft
zerstört habe und wie insbesondere die zwangsweise Trennung
vom deutschen Wirtschaftsgebiet jede gesunde Entwicklung im
deutschen Bruderlande zerstört hat . Erschütternd die Zahlen
der Erwerbslosigkeit : Für das fleine österreichische Land waren
es nach der Statistit 250 000 bis 300 000 Arbeitslose .
In Wirklichkeit aber betrug die Zahl der Arbeitslosen
500 000 bis 600 000 und dies bei einer Bevölkerung von
knapp sieben Millionen . Fast jeder zehnte Staatsbürger , so
wies der Minister nach , war in Desterreich erwerbslos . Wenn
man aber die Familienangehörigen dazu zählt , war ein Fünf¬
tel der österreichischen Gesamtbevölkerung ohne ausreichende
Versorgung . Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen zeigte
Dr . Goebbels , daß die Produktion weder in der Industrie noch
in der Landwirtschaft ausgeschöpft war , daß der Handels - und
der Fremdenverkehr tief barniederlag und daß sich aus diesem
Grunde eine Depresston über das gesamte öffentliche und pri
vate Leben legte .

, , Jetzt aber gilt es , die österreichische Wirtschaft an dem
gewaltigen deutschen Wirtschaftsaufschwung anzuschließen

und in seinen starken Rhythmus einzuspannen " .
In großen Zügen zeigte der Minister , daß hierzu eine grund¬
legende Umstellung der österreichischen Wirtschaftspolitit erfor
derlich sei , die sowohl die bisherige Geld - und Kreditpolitit
wie auch Industrie und Landwirtschaft umfassen muß . Gtei =
gerung der Produktion wird auch in Desterreich der
Hebel sein , der zur Gesundung der Wirtschaft angesetzt werden
wird .

Die deutsche Reichsregierung werde durch Hergabe von öf¬
fentlichen Krediten und Förderung der privatwirtschaftlichen
Investitionen die Durchführung eines großzügigen Aufbaupro¬
grammes gewährleisten .

"9Gauleiter Bürdet " , so verkündete der Minister unter
bem stürmischen Beifall der Versammlung , wird am
tommenden Donnerstag in einer großen Rede in Wien
dieses Programm der Deffentlichkeit zur Kenntnis

bringen " .
Als ein erstes Zeichen tatkräftiger Hilfe , die das Reich dem

deutschen Desterreich angedeihen ließ , bezeichnete der Minister
die Festsetzung der festen und unverrückbaren Relation zwischen
Reichsmart und Schilling . Das günstige , der
Währungsangleichung zugrunde gelegte Verhältnis von Mart
ju Schilling ist überall in Desterreich als ein weithin fichte

ares Entgegenkommen ausgelegt worden und bedeutet eine
gerung des österreichischen Wirtschaftslebens . Zum Schluß

ner Betrachtung über die österreichische Wirtschaftslage und
le durch den ionalsozialismus eingeleitete Entwicklung

gab der Miniß die Versicherung ab , daß bet des manche
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Mit ebenso überzeugendem Zahlenmaterial belegte Dr . Gdeba
bels , wie im Zuge dieser Entwicklung auch das soziale Leben
in Deutschland befruchtet worden ist . Mit berchtigtem Stolz
fonnte er , immer wieder von langanhaltenden Zustimmungs
fundgebungen unterbrochen , auf die Tatsache Hinweisen , daß
durch die NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " seit 1934
384 Seefahrten mit 490 000 Teilnehmern , über 60 000 Land¬
reisen mit über 19 Millionen Teilnehmern und 113 000 Wan¬
derungen mit rund 3 Millionen Teilnehmern durchgeführt wur
den . Mit staunender Bewunderung lesen wir heute in den
Beitungen " , so rief der Minister , daß 2000 deutsche Arbeiter
in Tripolis angekommen sind . Wo gibt es das in der Welt ?
Wo sind die Touristen aus Sowjetrußland , aus diesem „ Para¬
dies der Arbeiter und Bauern " , auf das die westlichen Demo¬
tratien so voll Ehrfurcht und Bewunderung schauen ?"

"

Noch weitere Ziffern , die der Minister nannte , unterstrichen
diesen grandiosen Leistungsbericht , 77 Millionen Aufwendungen
für Kraft durch Freude " seit 1934 , 155 Millionen Veranstal =
tungsteilnehmer , 41 000 Bejucher in 34 Erholungsheimen der
DAF . , 600 Millionen Reichsmark Aufwendungen für „ Schön .
heit der Arbeit " , für Kantinen , Gärten , Sport - und Schwimm¬
anlagen , wofür insgesamt im Jahre 1937 allein 109 Millionen
Mart aufgewandt wurden .

Einen überzeugenderen Beweis des sozialen Wollens und
Schaffens der nationalsozialistischen Staatsführung fann man
sich kaum denken , als er aus den Ziffern sprach , die Dr . Goeb¬
bels zum Winterhilfswerk nannte . Während sich im
Dezember 1932 im Reichstag die Systemparteien darüber strit¬
ten , ob man zur Linderung der Not dieses schweren Winters
15 oder 20 Millionen zur Verfügung stellen sollte , habe der
Nationalsozialismus mit so unzulänglichen Beträgen überhaupt
gar nicht erst angefangen .

Mit Stolz fonnte Reichsminister Dr . Goebbels darauf hin¬
weisen , daß durch freiwillige Spenden im Jahre 1933/34 350
Millionen , im folgenden Jahr 360 Millionen , 1935/36 fast 372
Millionen und 1936/37 408 Millionen Mark aufgebracht wor¬
den sind .

Stürmischer Beifall dankte ihm für die Feststellung , daß diese
gigantischen Ziffern sich sogar für 1937/38 auf 410 Millionen
Mart erhöhen würden , so daß in fünf Winterhilfswerken ins
gefamt fast zwei Milliarden Mark zur Linderung der Not auf¬
gewandt worben find .

2,8 Millionen Kinder in Erholung
Angesichts des Rückganges der Zahl der Betreuten fonnten ,

wie Dr . Goebbels weiter erklärte , steigende Beträge für andere
soziale Aufgaben aufgewandt werden . So konnten 1937
2 853 729 Kinder , die sonst ohne Licht und Luft hätten auf¬
wachsen müssen , zur Erholung verschickt werden , dazu noch
262 547 Mütter . Die Gesamtzahl der von der NSV . eingerich
teten Kindergärten und Säuglingstrippen stieg auf 7634 , die
Zahl der vom Deutschen Frauenwert eingerichteten Mütter¬
schulen auf 250 .

In eindringlichen Worten bat Dr . Goebbels , angesichts diefer
Ziffern nicht die unermüdliche Arbeit der ehrenamtlichen Helfer
des WSW . zu vergessen . Im Jahre 1984 standen 317 760 Bolts

Barometer und Schuhpflege . Es ist falsch , sich mit der Schuh¬
pflege nach dem Barometer zu richten . Schuhe müssen bei
jebem Wetter regelmäßig mit Erdal gepflegt werden . Das
Leber braucht Erdal , um weich und geschmeidig zu bleiben . Mit
Erdal gepflegte Schuhe halten länger und bleiben länger schön



Die deutsche Frau

Der neue Stil setzt sich durch
Schöner und zwedmäßiger Hausrat auf der Leipziger Messe

Jeder , der die Leipziger Frühjahrsmesse und sei es auch

nur für wenige Stunden besucht , wird einen wesentlichen
Eindruck bestimmt mit sich nehmen :

-

es

Die ungeheure Fülle , Vielseitigkeit und Vielfältigkeit des
gestaltenden Lebens , emsiger Fleiß und technisches Können
stehen hinter allem Schaffen und verwirklichen diese große und
einzigartige deutsche Leistungsschau , mag
sich nun handeln um die Erfindung und Auswertung neuer
Werkstoffe , um verbesserte Verfahren in der Arbeit der Textil¬
industrie oder um die Erzeugnisse handwerklicher Wertarbeit
in Möbeln und Kunsthandwerk . Und wer die Messe innerhalb
der letzten zwei Jahre überblicken und Entwicklungen ver¬

folgen fann , wird eine auffallende Wandlung des
Geschmacks feststellen , besonders wohltuend darum , weil

sie sich nicht nur auf technischem Fortschritt gründet , sondern
sich vor allem auf jenen Gebieten der Lebenshaltung aus =

prägt , wo die Frau am meisten beteiligt ist ; wo sie selbst
schöpferisch mitschafft , oder das Geschaffene in ihren Lebens¬
rahmen einfügt und verwertet : in der Gestaltung der

Wohnung und des Hausrats .
Das gesunde Streben nach Einfachheit , Schlichtheit und

Zweckmäßigkeit , ohne dabei in eine betonte Primitivität zu

verfallen , setzt sich allgemein durch . Das beweist vor allem
die Ausstellung Deutsches Wohnen 1938 " im Grassi¬
museum , die innerhalb der Messe nicht als Verkaufsschau ge =
dacht ist , sondern einmal den Stand der Entwicklung aufzeigen
will , an dem sich die Arbeit heute befindet und damit Vorbild

und Anregung sein möchte . Das gleiche Streben ist endlich

an einem großen Teil der Möbel zu spüren , die von der
Industrie hergestellt , im Ringmeßhaus ausgestellt waren ; und
mehr und mehr findet man es in den vielen Gegenständen
häuslichen Bedarfs im Grassimuseum und Petershof .

Gerade bei den Möbeln ist die Wandlung besonders er¬
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freulich ; sie drückt sich auch zahlenmäßig aus , denn während
im vorigen Jahr nur etwa 400 Großmöbel zur Werbeschau
des deutschen Möbels , die die Reichstammer der bildenden

Künste organisiert hatte , zugelassen wurden , sind es dieses

Jahr ungefähr 1800 Großmöbel , die als geschmacklich und

technisch einwandfrei anerkannt wurden ; eine Steige¬

rung fast um das fünffache . Noch ist die Vorliebe des taufen¬
den Publikums für diese einfachen Möbel mit den glatten

Flächen feineswegs allgemein , denn sonst wäre es nicht mög¬
lich , daß noch viele Möbelungeheuer " mit Hochglanz polierten
spiegelnden Flächen und verschnörkelten Zieraten gemacht

und gekauft werden . Es wird hier viel auf den Einsatz der
Frau ankommen , das Gute und Echte vom schlechten Kitsch zu

unterscheiden , denn mit den Möbeln ist es wie mit einem

Kleid : je sauberer etwas gearbeitet ist , um so weniger Ver¬

deckungen und Verzierungen sind nötig .
Bei all den Gegenständen und Geräten , die im täglichen

Gebrauch und Umgang einem Heim Behaglichkeit und
Schönheit und eine warme persönliche Note geben ,

trat einem die saubere handwerkliche Gesinnung , die eine
Form klar herausarbeitet , überall entgegen : in den zarten

und durchsichtigen Gläsern , einfach , geschliffen oder geäßt ; bei
allen Arbeiten der Töpferei - und Keramikwerkstätten , der

Material :Metallschmiede und der Porzellanmanufakturen .

gerechte und schlichte handwerkliche Stickereien , für Tischdecken ,

für Kleider ; Handwebereien , je nach den einzelnen Werkstätten
und Gegenden , verschieden in der Art der Stoffe , der Zusammen¬
segung der Farben , aber immer mit jener eigenen und per¬
sönlichen Note , die das rein Handwerklich - technische zum wirt¬
lich Künstlerischen steigert . Alles fügte sich zu einem geschlosse =

nen und harmonischen Bild , legte Zeugnis ab von einem ein¬

geschlagenen Weg , der klar und bewußt in die Zukunft führt .

Vom Drell , Satin und Damast
Etwas von der Weberei / Das Geheimnis der Fadenführung

Die Kenntnis von Geweben pflegt bei den meisten Frauen
nicht sehr weitgehend zu sein , die allerwenigsten fönnen zum
Beispiel Köper von Leinen usw . unterscheiden . Und doch sind
diese Dinge wesentlich , damit man weiß , was man eigentlich
tauft .

Die Art , in der die Fäden beim Weben verflochten werden ,

rennt man Bindung , und man unterscheidet drei Grundbin¬
dungen , auf die alle übrigen Bindungen zurückzuführen sind .

Die älteste und einfachste Bindung ist die sogenannte Leinen¬
bindung , die entsteht , wenn ein Faden immer abwechselnd
unter oder über dem ausgespannten Grundfaden hindurch¬
geführt wird , wie das zum Beispiel beim Stopfen geschieht .
Derartige Gewebe mit Leinenbindung nennt man , wenn sie

aus Wolle sind , Tuche , wenn sie aus Seide sind , Taft .

Die Köperbindung ist schwieriger , aber auch schon
ni sehr alt , da sie sich bereits in der frühen Mattenflechterei

findet . Hier wird der durchzuschießende Faden unter zwei , drei

oder mehr vorgespannten Fäden hindurchgeführt , um dann
nur über einen hinwegzugehen und wieder unter der gleichen
Anzahl wie vorher zu bleiben . In der nächsten Reihe wird

das Muster nur um einen Faden versezt , sonst aber gleich =

mäßig weitergeführt , so daß sich eine schräge Streifenmuste =

rung ergibt . Die mit Köperbindung hergestellte Leinwand
nennt man Drell oder Drillich , und hierher gehören auch

die als Gänseauge oder Gerstenkorn bezeichneten Drellgewebe ,
bei denen die Musterung nicht im schrägen Streifen verläuft ,

sondern sich zu anderen Ornamenten zusammenfügt .
Die sogenannte Atlasbindung ist verhältnismäßig spät

aus der Köperbindung hervorgegangen . Man vermutet , daß

diese Webart , bei der die Musterung nicht regelmäßig um
einen Faden versetzt wird wie beim Köper , sondern um meh¬
rere Fäden , mit der Seidenweberei aus dem Osten nach

Europa gekommen ist . Man verwendet diese Atlasbindung
hauptsächlich für Seide und seidenähnliche Stoffe , wie auch
für Satin und Damast .

Rips ist eine Form der Leinenbindung , bei der durch

Wiederholung des gleichen Trittes der Durchschuß so verstärkt

, ,Stelldichein " in der Salatschüssel
Als es noch Sitte war , nur ab und an des Mittags einen

Salat zu reichen , da genügte es den Hausfrauen , zwei , drei
Salatrezepte zu wissen . Nun hat es sich aber inzwischen mehr
und mehr eingebürgert , auch zum Abendbrot frische
Salate zu reichen , um damit nicht nur das ständige Essen von

belegten Broten zu vermeiden , sondern auch um der gesunden
Ernährung willen . Nun heißt es für die Hausfrau , recht viels
seitig Salate anzurichten . Da wird schon lange nicht nur

Grüner Salat oder Fleischsalat zubereitet . sondern alle eßbaren
Kräuter und Gemüse werden teils roh , teils gekocht zu Salaten
verwandt . Wir haben Sellerie und Rote Rüben abgekocht und

dann mit Essig oder Zitronensäure abgeschmeckt . Wir haben
Karotten und Blumenkohl roh zerkleinert und mit leicht gefüßter
Buttermilch übergossen und hatten einen gesunden Rohkostsalat .

Roher Sauerkohl wird mit kleingeschnittenen Gurkenwürfeln
und Apfel untermengt , auf Salz und Zucker abgeschmeckt und
ergibt mit Salzkartoffeln oder Kartoffeltlößen ein sättigendes
und leicht bekömmliches Abendgericht .

Jedes Kraut und Gemüse kann zu einem Salat verarbeitet

werden . Da die Zusammenstellung und die Wahl der Salat¬
tunke eine beliebige ist und häufig gewechselt werden kann , muß
schon längere Zeit vergehen , bis ein gleicher Salat wieder ein¬
mal auf den Tisch kommt , ausgenommen die Lieblingssalate ,
zu denen oft die Gemüsekartoffelsalate gehören , bei denen die

Gemüse der gerade vorherrschenden Jahreszeit mit abgefochten
Kartoffeln mit Essig und Del , Salz und Zucker und frischen ,
gehackten Kräutern angerichtet werden .

Abwechslungsreiche Fischgerichte

Fischsuppe mit Fischklößen

500 Gramm Süßwasserfische ( Barsch oder Weißfisch ) werden
geschuppt , ausgenommen , gewaschen und in Stücke geschnitten .

Dann löst man die besten Fischteile von den Gräten , wiegt sie
fein und vermischt sie mit vier bis fünf Eklöffel Semmelmehl ,
einem Ei , etwas Milch , Salz , Pfeffer und Muskatnuß zu einem
geschmeidigen Teig . Man formt daraus kleine Klöße und
focht sie in Salzwasser gar . Inzwischen hat man die übrigen
Fischteile . Köpfe und Gräten , mit Wurzelwert , Petersilien¬
murzeln , zwei Rwiebeln und einer Handvoll rohen Kartoffel¬
sdyiben in knapp einem Liter Salzwasser etwa eine Stunde
gefocht Dann rührt man die Masse durch ein Sieb . Aus

wird , daß waagerechte Rippen entstehen .

Dr . E . H.

Ein Panamagewebe ist ebenfalls eine Leinenbindung , bei

der die Fäden gleichmäßig auf - und abgehen , wobei jedoch
immer zwei oder mehr Fäden gefaßt werden und eine Ver¬
setzung dieses Durchschusses auch erst nach einer Reihenzahl er
folgt , die der gewählten Fadenzahl entspricht , so daß ein regel¬
rechtes Schachbrettmuster entsteht .

Köper - und Atlasgewebe können auch so beschaffen sein ,

daß die Schräglinien , die den Stoff durchziehen , ein regel¬

mäßiges Zickzackmuster bilden , man nennt das : „ im Gig " ge =
webt sein .

Wie aus dem Gesagten hervorgeht , sind Damaste Gewebe
mit Atlas - und Köperbindung ; man hat diese beiden Bindun¬

gen zusammen verwendet , um Muster und Grund voneinander
abzuheben . Man bekommt auf diese Weise hellere und dunke

lere Flächen , die nur dadurch zustande kommen , daß die ver =

schiedenen Bindungen das Licht verschieden zurückwerfen .

Vorder - und Rückseite des Damastgewebes sind gleichwertig .
In den Anfängen hatte man Damastgewebe nur im Orient ,

wo sie aus Seide hergestellt wurden und nach ihrem bedeu¬

tendsten Ausfuhrort Damaskus ihren Namen bekamen . Erst
in Europa wurde dann die Damasttechnik auch auf die Leinen¬
weberei übertragen , und man schuf damit ein besonders schönes
Gewebe . Im 16 . Jahrhundert webte man in Augsburg noch
Damaste , die eine Nachahmung italienischer Seidendamasté
darstellten . Mit dem 17 . Jahrhundert aber kam die eigentliche

Damastweberei auf , die große figürliche Darstellungen durch¬

führte . Die Damastweber waren meistens Niederländer , die in

Deutschland einwanderten . Im Jahre 1576 tauchte in Dresden

ein Damastweber auf , der sich dort einen Namen zu machen

verstand . Ende des 17 . Jahrhunderts tamen hugenottische

Weber , die sehr geschickt waren und die Damastweberei in
Deutschland verbreiteten . Damals wurde aller Damast , der in

England , Spanien und Italien gebraucht wurde , von den

sächsischen und schlesischen Webereien geliefert , wie denn ja

auch heute noch Sachsen und Schlesien für unsere einheimi¬
D. G.sche Weberei bedeutsam geblieben sind .

heller Mehlschwize und dem Fischtloßwasser bereitet man eine

dünnere Suppe , an die man die andere , durchgerührte Suppe
mischt und dann nochmals aufkochen läßt , worauf man die

warmgehaltenen Fischklöße in die fertige Suppe legt . Man
fann die Suppe zuvor auch noch mit einem Eigelb abziehen
oder etwas Sahne darangeben .

Fisch mit gebackenen Makkaroni

Makkaroni bricht man in etwa fingerlange Stücke und
focht sie in Salzwasser gar , aber nicht zu weich . Gleichzeitig
focht man beliebigen Seefisch , löst die Gräten heraus und zer =
teilt ihn in kleine Stücke . In eine gefettete und mit Semmel¬

brösel ausgestreute Backform schichtet man nun abwechselnd
Makkaroni und Fisch und gießt eine pitant abgeschmeckte
holländische oder Tomatentunke daran . Die oberste Schicht

bildet geriebener Schweizer - oder Parmesankäse und einiga
Butterflöckchen .

Fisch mit Gurfen und Tomaten

500 Gramm Schellfisch wird sauber gemacht und entgrätet .

Danach läßt man ihn mit Zitronensaft beträufelt eine Stunde
stehen . Dann wird eine Zwiebel feingehackt , die man in Fett

dünstet und nun gießt man eine Tasse Weißwein hinzu . Nun
läßt man den Wein und die Zwiebeln aufkochen und gibt die

Fischstücke hinein . Inzwischen hat man 250 Gramm Tomaten
und eine geschälte Gurke , aus der man die Kerne entfernt hat ,

weich gedünstet . Nachdem der Fisch gar ist , nimmt man ihn

heraus , legt ihn auf eine Platte und garniert ihn mit dem
Gemüse und stellt ihn warm . Eine dicke Tunte bereitet man ,

indem man die Kochrückstände noch einmal zusammen auf¬

wallen läßt .
Muscheln in Gelee

Die Muscheln werden wie üblich vorbereitet und man löst

das Fleisch aus , füllt es in eine flache Schüssel und garniert
mit Gurken - und Eierscheiben . Dreiviertel Liter Wasser ,

Zitronensaft , Salz , ein Lorbeerblatt , einige Pfefferkörner

focht man auf , löst zwölf Blatt weiße Gelatine auf und gießt
sie über die Muscheln . Nach dem Erstarren mit Remouladen¬

tunte und Bratkartoffeln zu Tisch geben .

Heringsaufstrich

Eine würfelig geschnittene Zwiebel läßt man in etwas De !

durchdünsten , röstet zwei Löffel Mehl darin und füllt mit einer

Tasse entrahmter Frischmilch auf . Die Tunte muß gut gerührt
werden , damit sie recht locker ist . In die erkaltete Masse gibt

man einen sehr gut gewässerten , gesäuberten , entaräteten und
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Die Gärtnerin ist Pflegerin der Natur . .

Allen Mädeln , die Liebe zur Natur haben , sei der Gärtne

rinnenberuf besonders empfohlen . Die Berufstätigkeit der

Gärtnerin , die hauptsächlich in der dauernden Beschäftigung
mit der lebenden Natur besteht , wird sie befriedigen . Auch

fönnen gerade in diesem Beruf die natürlichen Eigenschaften

der Frau zur Geltung kommen , hängt doch das Gedeihen der

Pflanzen wesentlich von der liebevollen Pflege der Gärtnerin

ab . Von besonderer Wichtigkeit ist aber , daß die gut ausge

bildete Gärtnerin zu der notwendigen Erzeugungssteigerung
im Gartenbau beitragen tann . Es werden also im Gärtne

rinnenberuf wie in allen Fachberufen der Landwirtschaft be
Arbeitsträfteleistungsfähige gebraucht . Dez

sonders
Ausbildungsweg beginnt nach Schulabgang mit der mittleren

Reife mit der Besuch der einjährigen Unterklasse einer

Gärtnerinnenschule . Dann folgen zwei Jahre Gärtnerinnens
lehre , das erste Jahr möglichst wieder in einer anerkannten

Gärtnerinnenschule und das zweite bei einem anerkannten

Lehrmeister . Diese Regelung berücksichtigt , daß der Erziehung

und Ausbildung der weiblichen Jugend in einer Gärtnerinnens

schule weit mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden kann als in

einem normalen Erwerbsbetrieb . Nach der Lehrzeit und bes
wird der Gärtner .

standener Gärtnergehilfinnenprüfung
gehilfinnenbrief verliehen . Die Gärtnergehilfin wird nach

dem Besuch der einjährigen Oberklasse einer Gärtnerinnens
schule hauswirtschaftlichenstaatlichen Prüfung im

Gartenbau zugelassen . Die fertige Gärtnerin hat vielseitige

Möglichkeit zur Berufsausübung . Sie tann eine selbständige

Stellung im Erwerbsgartenbau einnehmen , sie tann fich zur
aber

Tätigkeit einer Gartenbaulehrerin entschließen oder

Gartenbauberaterin werden .

zur

Noch immer gibt es Aepfel

Den ganzen Winter hindurch haben uns nun die Nepfel

manches schöne Kompott geliefert , noch immer aber ist dez

reiche Segen des Herbstes nicht erschöpft . Dank der vielen

Aepfel haben wir diesmal die sogenannte „ obstlose " Zeit bis .

her gar nicht gespürt . Noch jezt tönnen wir jeden Tag une

seren Kindern einen Apfel mit zur Schule geben und der more

gendliche Haferbrei tann mit geriebenen Aepfeln und ents

rahmter oder Vollmilch vermischt werden . Auch zu einer Kar

toffelmehl oder Kartoffelsagospeise wird es statt Obsttunke

ein Apfeltompott geben . Abends erscheint der Apfel gar als

Brotaufstrich . Mit Quart vermischt ergibt er einen erfrischen

den Belag . Ebenso gut schmeckt er feingeschnigelt zusammen

mit Roten Rüben als Brotaufstrich . Jedem Heringssalat gibt

er erst die letzte Lieblichkeit und auch einen Kartoffelsalat

können wir hiermit verfeinern . Daß nun auch noch einmal ein

Apfelkuchen gebaden wird , ist selbstverständlich . Ein Kartoffel .

mehlkuchen denn Kartoffelmehl eignet sich nicht nur zu

Tunken mit Aepfeln belegt oder mit Apfelmus gefüllt ,

schmeckt ausgezeichnet . So wird uns der Apfel , der gerade im

Winter als einziges frisches Obst für unseren Körper unents

behrlich ist , auch noch jezt erfreuen . Gehen dann die Apfelvor

räte zu Ende , ist die Zeit , bis das erste Frühlingsobst heran

gewachsen ist , nicht mehr allzu lang .

-

Sommerkleidung und Handarbeiten

Der bekannte Verlag Otto Beyer in Leipzig bringt ge
rade jetzt , wo wohl alle Hausfrauen Ausschau halten nach

neuen Anregungen für die „ Generalüberholung " des Kleiders

schranks und nach neuen Handarbeiten , eine Reihe bedeuts

samer Hefte heraus . „ Fröhliche Sommerkleidung für Ferien ,

Wandern und Haus " heißt eines , das den ganzen Farbenreich .

tum der Sommermode vor uns ausbreitet . Ein großer Schnitts

musterbogen liegt diesem wie auch den anderen Heften bei .

, ,Duftige Garnhäkeleien für Kleidung und Heim " bietet in

größter Vielseitigkeit der Beyerband 375. Für Jungens und

Mädels von drei bis dreizehn Jahren sind die Vorlagen des

Bandes 376 berechnet : Lustige Kindersachen zum Selber .
auch in diesmachen “ . „ Schöne Stridblusen und Pullover "

sem Jahre sehr geschäht fann die Frau nach den Vorschlägen

des Bandes 374 anfertigen .

-

und die VolkskunsthandsWer die pommerschen Teppiche
arbeiten aus vielen Gauen fennt , der hat schon öfter ge

wünscht , hier auch einmal brauchbare Vorlagen für eigenes

Schaffen zu bekommen . Dem trägt der Benerband 379 Rech

nung , der den Titel trägt : „ Germanische Symbole und deutsche
E. KaperVolkskunstmuster neugestaltet in Kreuzstich " .

feingemiegten oder durch die Maschine gedrehten Salzhering .

Je nach der Größe der Heringe kann man auch zwei Stück vere
wenden .

Gefüllter Strudel

500 Gramm tags zuvor gekochte , geriebene Kartoffeln ver
mischt man mit 175 Gramm Mehl , einer Prise Backpulver , einer

Prise Salz , zwei Löffel Zucker , 30 Gramm zerlassenem Fett ,

einem Ei . Den gut durchgearbeiteten Teig rollt man wie

Strudel aus , belegt mit Marmelade ( gut geeignet ist verbilligte
Marmelade ) , rollt zusammen und läßt auf gefettetem Blech bei

nicht zu starker Hize backen .

Salat von Weißkohl

Ein fleiner , fein gehobelter Weißkohlkopf wird mit Essig
wasser überbrüht . Das abgetropfte Gemüse vermischt man mit
ein bis zwei geraspelten Möhren , einer Scheibe geraspelter
Sellerie nach Geschmack auch einem geraspelten Apfel - und

läßt die Zutaten in einer fräftig angeschmeckten Essig -Deltunke
gut durchziehen . Man kann diesen Salat zu allen möglichen

Kartoffelgerichten sowie auch zu Fisch - und Fleischspeisen reichen .

3um Nachtich

Rote Grüße mit Milch oder Vanillentunke

Von einem Liter Johannisbeetsaft ( oder anderem Fruchts
saft , eventuell gemischt ) nimmt man einige Löffel ab und
rührt damit 80 Gramm Kartoffelmehl glatt . Den übrigen
Saft läßt man mit 125 Gramm Zuder aufkochen , rührt das
Kartoffelmehl hinzu und läßt unter Rühren einige Minuten
fochen . Die Speise muß in ausgespülter Form erstarren . Man
tánn sie mit eingemachten Früchten verzieren .

Haferflockenspeise mit Marmeladentunte
125 Gramm Haferfloden läßt man in einem halben Liter

entrahmfer Frischmilch (oder halb Wasser , halb Milch ) mit
einem Stückchen Zitronenschale und einer Messerspize Salz
gar werden und den Brei dann erfalten . Einen Löffel Fett
rührt man mit zwei Löffeln Zucker und einem Eigelb schaumig ,
gibt den erkalteten Flockenbrei hinzu , füllt die Masse in eine
vorbereitete Auflaufform und läßt sie im Ofen überbacken .
Zur Tunte werden zwei gehäufte Eklöffel verbilligter Marme
lade mit drei Achtel Liter Wasser (eventuell zur Hälfte Koch
wein ) aufgefocht , mas Zitroneriaft hir verfügt und die
Tunte mit einem Taffel in Wasser rirquirt ' em Kartoffels
mehl gebunden .
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Abenteuer im Eise Ein Walfischfänger -Roman

Don Albrecht Janssen
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Am andern Tag lag die Schoone Bat im hellen Sonnens

schein und lächelte wie ein gepuztes Mädchen , das zum Tanzwill ; tiefblau leuchteten die Spalten im Gletscherrand ; dietahlen Granitgipfel umschmeichelte blaugrünes Licht ; die
Möwen freisten in ruhigem Fluge über dem grünen Wasser .
Feierliches Schweigen spannte seine Bogen über Wasser undLand .

Aber hinten auf den Klippen hockte noch lauernd der Tod .
Fünfzehn Schiffe waren in der Nacht gestrandet , und hier und
da reckten sich Masten und Rahen wie hilfesuchende Arme
aus dem Wasser . Hin und wieder hatte man von den Wrad¬teilen einen Schiffbrüchigen retten können . Sechs Bremertamen bei den Borfumern an Bord .

Vom Witten Baren " hastete eine Schaluppe nach der ein¬samen Klippe . Der Kommandeur selber saß am Steuer ; erwarf das Boot so herum , daß das Heck den Stein schrammte ,
war dann aber mit einem Gaz oben .

„ Edzard ! Edzard !" schrie er und kletterte auf allen
Vieren auf dem Felsen umher . „ Ich muß den Jungen wieder¬
haben . . . Tamme , dir bin ich es schuldig . . . " Seine Hände
bluteten , seine Hosen waren vorm Knie schon Fezen . Aberda da in der Spalte lag der Junge . Tot ? Noch eine
letzte Anstrengung , nun war er neben ihm , fniete nieder und
horchte . Ganz leise ging der Atem . Weich . strich der Komman¬
deur über des Matrosen blasses , taltes Gesicht.

dobicn

, , Mut - ter . . . schlafen . . . "
Kaum waren die Worte zu vernehmen .

Berend Teerling zog seine Jade aus und deckte den Jungen
sorgfältig zu . Dann kletterte er abwärts hinunter auf die
Plattform , die wie ein großer Tisch war .

Die Schaluppe riemte wieder dicht heran . Wenn auch nur
noch leichte Dünung war , an ein Festmachen war nicht zu
denken ; denn zu leicht konnte es leck schlagen .

„ Jungs , ich habe ihn gefunden . Er lebt ! Nun heißt es , ihn
zum Schiff zu bringen ."

Sie überlegten hastig hin und her und wußten bald Rat .
Der Kommandeur schwenkte dreimal seine Müße . Eine zweite
Schaluppe nahte . Dem Steuerer gelang auch der Sprung aufdie Platte . Beide sprachen einige Worte miteinander , dannrief der Kommandeur : Zwei Ruderbänke losschlagen ! Let¬
nenschießer , festbinden ! So ! Her mit dem freien Ende ! "

Kommandeur und Steuerer zogen nun die beiden planken
zu sich hinauf . Dann brachten sie mühsam den wieder ohn¬
mächtig gewordenen Edzard nach unten .

Wir müssen es in Gottes Namen wagen ." Teerling sagte
es wie ein Stoßgebet .

Sie banden nun eilfertig die beiden Ruderbänke zusammen ,
Schnürten Edzard darauf fest und schlangen sorgfältig einenTeil der Leinen um die Bretter , knoteten sich die andern En¬
den um den Leib und standen nun zum Sprung bereit an der
Felstante .

Boote auf zehn Faden heran ! . . Achtung ! Wir springen !"
Das blaue Wasser sprizte auf , prustend kamen die beidenwieder nach oben , und jeder schwamm nach seinem Boot . Hilfs¬bereite Hände zogen ihn eiligst an Bord .
, ,Slupen auf Riemenlänge zusammen

zu gleicher Zeit . Achtung ! Roi ab ! "
So . . . Run

Auftlatschend fielen die zusammengebundenen Ruderbänkemit dem jungen Matrosen darauf ins Wasser , glitten durch
das kräftige Ziehen über die gefährlichen Klippen hinweg undsanten nicht unter . Wohl aber schlug für einen Augenblick das
talte Wasser seine Arme um den Jungen .

Mut - ter !" schrie er plötzlich auf . Da war aber auch schondas dritte Boot neben ihm und fischte ihn auf .
Nun lagen sie in Lee unter der großen Rah . Mit einem

Takel hiewten sie den armen Jungen hoch , brachten ihn in desKommandeurs Kajüte und zogen ihn schnell aus .
Der Barbier , der auch zugleich den Schiffsarzt spielenmußte , hatte mit Hilfe von Freerk Affermann Decken erwärmen

und Steine erhigen lassen . Nun umwickelten sie ihn warm und
flößten ihm ein wenig Branntwein ein .

Da schlug der Matrose die Augen auf und blickte mit gro¬
ßen Augen verwundert um sich. „ Wobin ich , Onkel ? "

Zum zweitenmal nannte er seinen Kommandeur an Bord
mit diesem Namen . Teerling wischte sich mit dem Handrückendie Augen . Dann eine befehlende Handbewegung , und alleverließen die Kajüte . Darauf stützte er den Oberkörper des
Liegenden und flößte ihm die warme Reissuppe ein , dieSmutje unterdessen gebracht hatte . Der Barbier tam wieder ,
brachte neue Decken und wollte den Jungen zur Ader lassen .
Teerling wehrte aber ab und zeigte auf Edzards Stirn , aufder jetzt große Schweißtropfen glänzten . Müde sackte der Junge
zusammen . Wieder deckte eine Ohnmacht ihr dunkles Tuchüber ihn .

Und dann kam das Fieber . .
Berend Teerling ging nicht von seinem Lager und betreute

thn , als wenn er sein leiblicher Vater wäre .
Freerk Affermann hatte sich auch zweimal zum Pfleger ange =boten . Laß mich lieber , mein Junge " .

Irre Worte stieß der Fiebernde hervor , wie Gischtflockenflogen sie in den Raum . Zwei - , dreimal fonnte er ihn ver¬
stehen . . . vom Töwerwal redete er , vom Spitzbergenhund und
den sieben Schwestern . . . dann vernahm man auch die Morte
Mutter und einmal auch Weda

Da flog zum erstenmal ein Lächeln über des Kommandeurs
fummervolle Züge ; seine Hand streichelte sanft des Knaben
blondes , zersträhntes Haar .

Noch immer hockte das Fieber in der Koje , und am Groß¬
mast hing des Todes schwarze Flagge .

Aus dem Hirn des Kranken sprühten Flammen und standen
wie Blize in der Luft ; feurige Kreise umtanzten ihn wie
Mückenschwärme in sommerlicher Dünenbelle ; dann trug ein
Sturmwind ihn hoch empor . Ueber der Bai schwebte er , nun
über den Gletschern , jetzt über den schwarzen , nackten Felsen ,
hinauf , der Sonne entgegen . Sieben Sonnen freisten um die
eine ; alle hatten sie Gesichter wie Borkumer Freunde
Sieben Tage segelte der Junge über den Sternen zwischen
Bortum und Spizbergen Da fiel der Mond vom Him¬
mel , mitten auf ihn . Nach unten sauste er , seine Haare flogen
ihm , als stände er im Sturm auf der Back tiefer . . . tie¬
fer . eine Wate gähnte dunkel im hellen Eise , mitten hinein
fiel er , fühl schlug das Wasser über ihm zusammen Weich ,
unendlich weich lag er jetzt tief unten auf dem Grund des
Nordmeeres Wie die Borfumer Kühe , wenn sie hinaus
zur Weide streben , kamen die Wale daher in Scharen
schwammen sie über ihn hin , weiß schimmerten thre Bäuche .

Wer lag da neben ihm ? Und da ? War das nicht Harm
Tönjes mit den andern aus dem Heckboot ?

Er wollte sich umdrehen , zu ihnen hinkriechen . . . Nun
tastete er mit der Hand über ihre Gesichter . . . talt . . . eis¬
talt , und diese Augen !

Die Angst griff mit Krallenfingern nach ihm , sein Körper
bäumte sich auf .

, ,Will du was , mien Jung ?" Teerling beugte fich über ihn
und fragte noch einmal .

Da schlug der Krante die Augen auf . „ Ontel , wo
Sarm Tönjes ? . . . Laß ihn kommen ! "

ift¬

Der Kommandeur zuckte zusammen . Was sollte er ant¬
morten ?

, ,Wo ist er ? "

-

" Harm Tönjes ist mit seinen Leuten hinter dem Fisch her !
Ich will das Gösje hissen lassen und ihn zurückrufen ."

, , Dann ist es gut ." Der Junge sant zurück , atmete
regelmäßig und lag ganz ruhig . Leise sagte der eintretende
Barbier : Gerettet ! " und gab dem mit ihm gekommenen
Kajütswächter Freert ein Zeichen , die Suppe zur Seite zu
sezen .

Leise stand der Kommandeur von seinem Stuhl auf , ging
nach drei Tagen zum erstenmal wieder an Deck und ließ sein
Volt beim Spill zusammentreten .

Leute , der uns alle gerettet hat , er ist gerettet ." Wie ein
vorüberhuschender Sonnenstrahl flog ein Schimmer der Freude
über alle Gesichter . ,, Daß mir aber feines etwas von Harm
Tönjes und seinen Gefährten sagt ! Von mir soll er es hören ,
wenn er es vertragen tann . " Dann recte der Kommandeur
sich hoch auf . Badbordwache ! Siev Anter ! Steuerborowache !
Heiß Segel ! Stürmann , auf Kurs Nordnordost !"

Der schwarze Wimpel am Großmast zerschmolz im Blau .
Das Leben wohnte wieder an Bord .

Nach einer Stunde fuhr der „, Witte Bar " unter vollen Se¬
geln aus der Bai . Die Möwen umkreisten das Schiff , die
Masten grüßten und verneigten sich vor den weißen Wolken ,
die hoch im Blau segelten .

Viele Schiffe hatte der Fjord gefressen , der Witte Bar "
aber fuhr wieder hinaus und grüßte das Leben .

Fisch , drei Strich Backbord vörut ! posaunte der Ausguck
durchs Sprachrohr nach unten .

„ Fall , fall ower all ! "
Das alte Zauberwort bannte jeden schnell an seinen alten

Play . Die Mannschaften standen mit hellen Augen bei ihren
Booten , das alte Jagdfieber saß ihnen wieder im Blut .

Sluup dree un veer fier daal !"

Sie hetzten nach dem Fisch . Hastiger und hastiger wurde
der Ruderschlag . Nun waren sie am Wal . Klaas Wybrands
fam um Schuß . Freerk Akkermann war in seinem Boot als
Leinenschießer und bekam nachher ein Lob .

Nach zwei Stunden vertäuten sie die Beute längsseits .
Doch dann verließ sie das Glück . .
Born im Logis saß die Freiwache auf den harten Bänken ,

die den langen Tisch umrahmten . Sie saßen da mit verknife
fenen Gesichtern und rauchten schweigend ihre Tonpfeifen .
Klaas Janssen las immer wieder halblaut einen holländischen
Psalm . Dann stand unheimlich eine Stille zwischen ihnen
Mancher schüttelte erschauernd die Schultern . Da öffnete
Klaas Janssen , den sie den Hilligen nannten , langsam den
Mund , und es war , als wenn seine Worte wie schwere Tropfen
auf den Boden fielen : „ Wenn unterm Flenßgatt Tote liegen ,
meidet der Fisch das Schiff . . . Es ist besser , wir segeln heim . "

,,Rannst recht haben , Klaas " , sagte der Harpunier Wybrands ,
der hinzufam , um Leute zum Slupenhieven zu holen .

Wenn sie auch alle dachten wie der hillige Klaas , es graute

färgen .
ihnen doch vor der Heimkehr mit den fünf verpichten Eichen¬

Die Steuerleute brauchten dem Kommandeur gar nichts von
dem Gerede von den vollen Särgen zu erzählen . Er wußte es

Im Märzen
der Bauer die

Rößlein einspannt
er setzt seine Felder
und Wiesen in Stand

er pflüget den Boden
er egget und fät

und rührt seine Hände

frühmorgenst
und spät¬#

Alte Bolksweise

wie ste , daß dann der Fisch die Jagdgründe des Schiffes mied .
Darum bestatteten auch alle anderen Fänger ihre Toten auf
dem Steinkirchhof von Dodemanns Eiland , obwohl sie wußten ,
daß trok der gehäuften Steinhügel der weiße Bär doch im
Winter die toten Kameraden fraß . Seitdem die Borfamer
aber auf den Fang fuhren , hatten sie untereinander mit Hand¬
schlag ausgemacht , daß jeder von ihnen , den das Nordmeer
schlagen würde , doch im Schutz der Dünen den ewigen Schlaf
schlafen solle , damit der Strandhafer ihm leise sein Lied singe
und die Brandung ihren ewigen Choral orgele . .

Der Witte Bar " nahm Kurs nach dem Norden hinauf , bis
er zur Höhe der dänischen Insel fam . Mehrfach begegneten
ihnen andere Fänger , von Heimatwimpeln bunt überflattert .

, ,Freert , pret sie an !" Das war jedesmal des Kommandeurs
furzer Befehl , wenn die Schiffe sich nahe genug tamen . Man¬
cher zeigte nur zwei Fische an , über drei hatte keiner im Raum .
Ein Engländer signalisierte allerdings vier . Das tennen
wir " , knurrte Teerling , „ der Kerl lügt einen zu" .

Eines Tages standen Wettergallen drohend am Himmel .

In der Kapitänstajüte war große Beratung . „ Wer weiß ,
muß sagen " , schloß der Kommandeur seine kurze Rede .

„ Nach Hause " , sagte Harpunier Wybrands .

Die andern taten einen Zug aus der Pfeife und nidten
ernsthaft . Der Kommandeur erhob sich. Schiff auf Gegenfurs !"

Eilig strebte jeder nach seinem Posten .
Wohl flatterten auf dem Witten Baren " die bunten Flage

gen hinauf nach den Toppen . Am Großmast blähte sich aber
wieder der schwarze Wimpel des Todes , und wenn die Leute
abends in der Koje lagen , hörten ste den Totenwurm piden
und bargen sich fröstelnd unter den Decken .

Fünf verpichte Eichensärge standen noch immer unterm
Flenßgatt . . .

( Fortsegung folgt .)

Der Sturm auf den Engpaß
Skizze von A . Deug .

Unweit der Karawanenstraße , die von Urumtschi aus der
Diungarei zum Ili hinunterführt , stehen im Gebirge an der
russischen Grenze ein paar Blockhäuser . Sie sehen phantastisch
aus ; denn man hatte die Wände und das Dach mit Schilf und
Rohrmatten zum Schutz gegen die Kälte verkleidet , nur die
halberblindeten Fenster zeigen Ausschnitte . Weiter abwärts
in der Talschlucht steht ein fensterloses Blockhaus aus rohen Bal¬
fen . In diesem sitzen einige Gefangene ; wozu wäre es sonst
da , wenn man teinen hineinsperren dürfte !

Der Wind pfiff vom Altai , staute sich in dem engen Tale
und füllte es mit Schneemassen . Er trieb die harten Körner
durch die Rizen in die Barade . Dort saßen , eng aneinander
gefauert , sechs Männer . In ihrem Gedärm wühlte der Hun¬
ger . Ha " , schnob der lange düstere Leskoff und zauste wild
sein wirres Haar . „ Ha , sie behandeln uns schlimmer als
Tiere ! "

, ,Schweig , Nikol " , grunzte Bertho Lingenoff , damit machst
du es nicht besser . Der Aerger frißt den eigenen Herrn ."
Eigentlich hieß dieser Mann Berthold Lingen . Es war ein
Deutscher aus dem Kaukasus , und das hatte genügt ,
ihn auf Lebzeiten nach Sibirien zu verschicken .

Mit der eigentümlichen Zähigkeit jener Abenteurer , deren
Ahnen im deutschen Bauerntum zu suchen sind , hatte Berthold
sich noch nicht aufgegeben , sondern versuchte , durch die Jagd
das Geld für die Flucht und zu einem neuen Leben zusame

Jagdhaus . Das Glück hatte ihm zwei Blaufüchse in die Eisen
menzubringen . Tief in den Bergen tauerte sein verschneites

getrieben . Das Unglüd wollte , daß ein Händler die Felle zu
kaufen gedachte , allerdings nur für den zehnten Teil des üb¬
lichen Preises . Als ihm das nicht gelang , wandte er sich an
den Stationsleiter , Genossen Stanfin , damit er sie vorkaufe .
Dieser Ehrenmann versprach , das seinige zu tun . Ein Grund
zur Verhaftung Lingens und zur Einziehung seiner Sabselige

Gewehr noch Geld noch Felle . Stanfin geriet in Zorn . Er
feiten war bald gefunden . Den Jäger fand man , aber weder

hätte den Deutschen am liebsten erschießen lassen , dann aber
waren die Felle , fünftausend Dollar das Stück , erst recht ver
loren . Also rein mit dem verdammten Burschen in die Kosa ,
damit er mürbe wurde !

Ein fleiner Spalt der Gefängnistür öffnete sich : „ Bertho
Lingenoff !" rief ein Soldat . Der Gerufene erhob sich . Er hatte
eine lange , sehnige , etwas vorn übergeneigte Gestalt . Sein
Gesicht war unbeweglich , als wäre es aus Stein gehauen .
Seine Augen sahen blau , blaß , rund und wesenlos in die
Welt , als begriffen sie überhaupt nicht , was um sie vorging .

Nun stand er , streng bewacht , im Stationshause . Stantin
sah ihn von unter her mit schlecht verhehlter Tücke an : „ Sast
nun genug , Brüderchen ? " Schweigen . „ Rede , du Hund !"
brüllte Stantin , wo hast du die Felle ? "

Der Händler gelogen , Saß , weil ich ihm meine Zobel und
Eichhörnchen nicht billig genug abgebe ."

„ Und die Gewehre ? Wo sind die Gewehre ? " . . Ich fange
nur mit Eisen . " Stantin wischte sich über die Stirn . Ihn
überfiel eine plögliche Schwäche . Der anhaltende Schneesturm
hatte jegliche Zufuhr unterbunden . Schon seit Wochen lebte
man von schimmeligem Brot .

Stantin begann auf und ab zu wandeln . Jekt blieb er vor
dem Gefangenen mit einem Rud stehen : „Wir müssen Fleisch
haben , dann kannst du laufen , verstehst du ?" Lingen sentte
den Kopf und schwieg . „Wird ' s bald !" Schnob der Gewaltige
und stieß mit dem Fuße nach ihm . Da fing Lingen vollkom¬
men ausdruckslos an zu sprechen : „ ats fönnen helfen . Weiß
ein Tal . Da drinnen stehen mehr als tausend . Die Leute von
der Station stellen sich in einen Paß . Auf diesen werde ich die
Herde zutreiben . Das gibt Fleisch für ein Jahr und noch
länger ."

, ,Du allein eine Herde treiben ? "
" Gewiß , Herr Genosse ! Es sind ja noch Feuerwerkskörper

von der Signalstation da ." „ Ah , gut , sehr flug !" sagte
Stantin , aber ein Soldat mit der Waffe wird dich begleiten ,
damit du nicht ausreißen kannst . "

Eine Stunde von der Station lag in den Bergen eingefeilt
ein Tal , auf dessen Sohle ein See sich in Klarstem Kobaltblau
des tibetanischen Himmels spiegelte . An versumpften Stellen
hatten sich Büsche von Polarweiden angesiedelt . Auf den Häns
gen wuchs spärliches hartes Moos . Auch dürres Gras und
einige Hochgebirgskräuter zeigten sich . Diese waren den Yaks
eine willkommene Aesung . Um die Mittagszeit pflegten sie im
See zu schöpfen und im Wasser stehend zu dösen . Nur wenige
Pfade führten seitwärts ins Gestein . Ein einziger Paß war
für die ganze Herde gangbar . Er mochte früher der Abfluß
des Gees gewesen sein .

Im Wasser stand eine unabsehbare Herde dieser mächtigen
Urrinder . Die Kälbchen hielten sich dicht bei den Müttern . Die
riesigen Bullen mieden einander . Die Sonne streichelte das
lange Haar , das bis zum Wasser hinunterhing . Kein Schwanz
regte sich , fein Ohr bewegte sich , denn in dieser Höhe fehlten
die Plagegeister aller Rinderherden , die Fliegen . Und wenn
sich die wiederfäuenden Mäuler nicht bewegt hätten , könnte
man die Tiere für ausgestopfte Museumsstücke halten .

In diesen Frieden hinein erdröhnte plöglich ein gewaltiger
Krach . Tausendfach hallte es von den Wänden wider . Die
Stiere hoben die Köpfe . Die Kühe traten unruhig hin und
her . Wieder donnerte es - und diesmal in unmittelbarer
Nähe . Ein brüllendes wütiges Zweibein rannte auf die Herde
los . Die Tiere , die es zuerst sahen , drängten angsterfüllt
gegen die andern . Und als ein neuer Krach die Luft erschüt¬
terte , setzte sich die ganze Herde in Trab .

Schieß , du Lümmel , was deine Flinte hält , aber in die
Luft ! " schrie Lingen dem ihm begleitenden Muschik zu . Der
Mann gehorchte .

Aus dem Trab wurde eine panitartige Flucht . Ein paar
weitere Kanonenschläge brachten die Tiere zum Rasen . Mit
aufgeworfenen Hörnern gingen sie dröhnend , schnaufend und
schäumend durch . Es war eine sinnlose Flucht , für die es fein
Salten gab .

Stankin stand mit seinen Soldaten und zwei Gehilfen in
der engen Schlucht . Als die Herde heranbrauste , sagte er :

Schieß!" schrie Genosse Radet . „ Lauf , lauf !" schrie aber bereits
Ah , herrlich !" denn er dachte an das viele Fleisch . „ Schieß ,

Gelatinski , der die wahre Gefahr erkannte . Auf dem Felsboden
dröhnte die heranbrausende Herde so gewaltig , daß die ein¬
zelnen Schüsse , die noch aus Angst abgegeben werden , in dem
Tumult taum zu vernehmen waren . Wohl scheuten die vore
dersten Tiere zurück , aber die Masse schob und stampfte , und
so verschwanden die Schüzen unter den Hufen der rasenden
Herde .

Langsam folgte Berthold . Der Soldat trat an ihn heran :
„Fleisch , Fleisch !" grinste er . Der Jäger wußte , daß der anderefeine Patrone mehr im Lauf hatte . Ein furzes Ringen , undder Muschik verschwand im See .

In der Schlucht herrschte ein unheimliches Schweigen . Nur

zerstampften Männer zum andern . Sie waren nur noch an

einige Yats stöhnten am Boden . Lingen trat von einem der

den Uniformstücken zu erkennen . Da lachte er schallend auf :
, , Ihr wolltet mich wohl für dumm verkaufen , was ? "

Einige Zeit später stand er vor der Gefangenenbarade miteiner Art und schlug sie ein : So , nun macht , daß ihr førtstommt !" sagte er zu den Insassen .
, ,Langsam , Brüderchen , langsam noch nicht !" entgegneteder düstere Ritol . Und dann brannten in der folgenden Nachtsämtliche Häuser der Grenzstation .
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Schiffsbewegungen
Bezzau , Scharbau und Co. , Emben . Erika Frigen Stettin repariert . Jaco¬

Bus Frigen 28. 3. von Emden in Narvit . Ostfriesland 23. 3. von Oxelösund
in Bremen . Jantje Frigen 24 . 3. von Emden Golf von Merito . Carl Frigen
18. 3. von Bahia Blanca Madeira . Kathrina D. Frizen Bahia Blanca
ladet . Dora Frigen 24. 3. von Oxelösund in Stettin . Hertha E. Frigen 2. 4.

von Buenos -Aires in Brate . Hermann Frizen 27. 3. Don Narvik in Emden .
Gertrud Frizen 24. 3. von Emden in Herrenwyt . Klaus Frigen 22. 3. von
Kragwiet in Emden . Reimar E. Frizen 22. 3. von Emben in Herrenwyt .

Anna K. Frizen 25. 3. von Bremen in Königsberg .
Bremen .Norddeutscher Lloyd , 3 .Anatolia 19. Durban . Anhalt

19. 3. Timaru . Arucas 20. 3. Kopenhagen . Attika 18. 3. Tutoga
nach Ceara . ColumbusAugsburg St . Vincent Dünkirchen .

19. 3. Port of Spain nach Nassau . Der Deutsche 20. 3. Palermo nach Tri¬
polis . Dresden 19. 3. Antwerpen . Eisenach 20. 3. Antwerpen nach Bara .

Ems 19. 3. Hamburg nach Antwerpen . Erfurt 19. 3. Hamburg . Este 19. 3. Le
Havre . Europa 19. 3. Neuport nach Cherbourg . Frankfurt 21. 3. Antwerpen .
General von Steuben 19. 3. Genua . Komm . Johnsen , Schulschiff , La Plata
19. 3. Buenos Aires nach dem englischen Kanal . Lippe 19. 3. Kobe nach
Mitte . Marie Leonhardt 19. 3. Cristobal nach Bremen . Mosel 20. 3. Dues

sant passiert nach Port Pirie . Norderney 19. 3. Neuyork nach Philadelphia .
Colombo .nachOsnabrüd 20. 3. Antwerpen . Potsdam 20. 3. Port Said

Sterra Cordoba 20. 3. Palermo nach Tripolis . Scharnhorst 19. 3. Kobe . Spree
20. 3. Para . Wiegand 19. 3. Port Said nach Oran .

nach

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Bärenfels 20. 3.

pon Bremen . Birkenfels 21. 3. Berim passiert . Frauenfels 20. 3. Vizagapa¬
tam . Geierfels 20. 3. von Bunder Abbas . Goldenfels 18. 3. Bedi Bunder
Lahned 20. 3. Hamburg . Lichtenfels 19. 3. Kaltutta nach Antwerpen . Lieben¬

fels 20. 3. Rangoor nach Hamburg . Rabenfels 19. 3. von Colombo . Reichen
fels 20. 3. Hamburg . Rheinfels 21. 3. Madras . Rolandsed 19. 3. Hamburg
nach Bilbao . Schönfels 20. 3. Atyab . Stahled 20. 3. Vigo nach Hamburg .
Stolzenfels 19. 3. Perim pass . Trifels 20. 3. Bremen . Uhenfels 19. 3.
Koramshahr . Wartenfels 19. 3. von Malta .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Achilles 20. 3. Oporto ..

Andromeda 20. 3. Königsberg nach dem Rhein . Apollo 20. 3. Rotterdam .
Ariadne 21. 3. Köln nach Rotterdam . Astarte 19. 3. Stockholm nach Bremen .
Atlas 21. 3. Rotterdam . Bacchus 21. 3. Bremen nach Kiel . Bessel 19. 8.
Rotterdam nach Santander . Ceres 21. 3. Köln . Delia 19. 3. Huelva . Diana

21. 3. Rotterdam . Egeria 20. 3. Rotterdam . Electra 21. 3. Malmö . Elin
19. 3. Emmerich passiert nach Köln . Euler 20. 3. Oporto nach Lissabon . Fe
zonta 19. 3. Gotenburg nach Bremen . Flora 20. 3. Brunsbüttel passiert nach

Königsberg . Gauß 19. 3. Antwerpen nach Gijon . Hans Carl 22. 3. Bremen
nach Königsberg . Hector 20. 3. Brunsbüttel passiert nach Kiel . Hero 19. 3.
Vigo nach Antwerpen . Iris 21. 3. Rotterdam nach Köln . Juno 20. 3.

Emmerich passiert nach Köln . Jupiter 20. 3. Brunsbüttel passiert nach Dan¬
zig . Kronos 20. 3. Vigo . Latona 20. 3. Rotterdam . Medea 20. 3. Rotter¬
dam . Mercur 21. 3. Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen . Najade 20. 3.
Brunsbüttel passiert nach Stettin . Nereus 21. 3. Hamburg . Niobe 21. 3.

Aarhus nach Libau . Nige 20. 3. Stavanger . H. A. Nolze 19. 3. Brunsbüttel
paisiert nach Norrköping . Orest 21. 3. Rotterdam . Oscar Friedrich 19. 3.

Königsberg , nach Bremen . Pallas 21. 3. Köln . Par 19. 3. Danzig nach Bree
men . Perseus 20. 3. Gedingen . Phaedra 21. 3. Elbing . Pluto 21. 3. Sol¬
tenau passiert nach dem Rhein . Priamus 21. 3. Köln nach Rotterdam . Py¬
labes 19. 3. Königsberg nach dem Rhein . Rhea 20. 3. Riga . Sirius 19. 3.

Riga nach Hamburg . Stella 21. 3. Rotterdam . Thalia 19. 3. Danzig .
Theseus 19. 3. Königsberg nach Bremen . Venus 19. 3. Königsberg . Besta
19. 3. Pasajes . Victoria 21. 3. Gedingen . Vulcan 20. 3. Rotterdam nach
Kopenhagen .

Argo Reederei , Richard Adler u . Co. , Bremen . Albatros 21. 3. Hull . Alt

21. 8. Holtenau nach Bremen . Amasia 21. 3. London . Bussard 20. 3. Holtenau
nach Antwerpen . Drosse : 19. 3. Le Havre nach Hamburg . Erpel 20. 3.
Tallinn . Geier 20. 3. Middlebrough . Greif 20. 3. Leith . Ibis 21. 3. Rotter
dam . Lumme 20. 3. Kotka . Möwe 21. 3. London . Optima 20. 3. Abo .

Zu verkaufen

Phoenix 21. 3. Hamburg . Rabe 21. 3. Reval . Schwalbe 21. 3. Sull . Specht

21. 3. Kingslynn Sperber 20. 3. Kopenhagen . Strauß 19. 3. Rotterdam

nach Helsingfors . Taube 19. 3. Memel nach Kotta . Wachtel 19. 3. Rotterdam

nach Memel .
Kauffahrtet Seereeberei , Adolf Wiards und Co. , Samburg 11. Emsstrom

21. 3. von Rotterdam in Stettin . Stadt Emden 23. 3. von Stettin nach Rot¬

terdam . Emsland 27. 3. von Rotterdam in Narvik . Emshörn 28. 3. von Bahta

Blanca in Bremen . Emsriff 22. 3. von Buenos Aires in Emden . Monsun

19. 3. von Bahia Blanca in Rotterdam .

Hamburg -Amerita Linie . Hansa 25. 3. um 13 Uhr in Curhaven fällig .

Iberia 20. 3. in Vera Cruz . Phrygia 21. 3. in Antwerpen . Heidelberg 22. 3.

Gibraltar pass. nach Port Said . Wuppertal 21. 3. in Brisbane . Staßfurt

21. 3. Kap der Guten Hoffnung pass. nach . Adelaide . Menes 21. 3. von Co¬

lombo nach Port Said . Hanau 21. 3. voh Batavia nach Colombo . Hamm

21. 3. von Bintang . Udermart 21. 3. von Makassar . Neumark 21. 3. Aden

pass. nach Colombo . Hindenburg 22. 3. von Emden nach Rotterdam . Münster¬

land 21. 3. von Osaka nach Manila . Sauerland 19. 3. von Singapore nach

Colombo . Rheinland 21. 3. von Jokohama nach Schanghai . Kulmerland 20. 3.

von Genua nach Casablanca .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 22. 3.

Fernando Noronha pass. Cap Norte 20. 3. von Pernambuco . Antonio Del¬

fino 22. 3. Cap Finisterre pass. Madrid 21. 3. Duessant pass . Monte Olivia

22. 3. von Montevideo nach Buenos Aires . Monte Rosa 22. 3. in Floriano

polis . Asuncion Cap Finisterre pass. Belgrano 22. 3. Dover pass. Buenos

Aires 22. 3. Dover pass . Petropolis 20. 3. Fernando Noronha pass. Porto

Alegre 21. 3. von Victoria nach Las Palmas , Antwerpen und Hamburg .

Santa Fe 22. 3. St. Vincent pass . Santos 20. 3. in Santa Fe .
Madeira . Wahehe 21. 3. In

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 20. 3. von
Antwerpen . Usaramo 17. 3. von Las Palmas . Wagogo 21. 3. in Matadi .

Ilmar 21. 3. von Freetown . Tübingen 20. 3. von Port Gentil . Livadia 21. 3.

in Rotterdam . Pretoria 21. 3. von Las Palmas . Adolph Woermann 21. 3.

von Port Sudan . Njassa 20. 3. von Guez . Watussi 21. 3. in Antwerpen .

Usambara 18. 3. von Beira . Ubena 18. 3. von Luanda . Ussukuma 16. 3. von

Las Palmas . Windhut 17. 3. von Walfischbai .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 21. 3. in Calamata . Andros 21. 3.

von Piräus nach Patras . Antara 21, 3. in Jaffa . Arkadia 21. 3. von Dieppe

nach Hamburg . Arta 22. 3. in Haifa . Cavalla 20. 3. von Alexandrien nach

Oran . Galilea 21. 3. in Istanbul . Heraklea 21. 3. von Samsun nach Ordu .

Konya 21. 3. in Alexandrien . Kythera 21. 3. in Bari . Larissa 21. 3. Istan

bul pass. Helga L. M. Ruß 21. 3. Ouessant pass . Itse L. M. Ruß 20. 3.

in Konstanza . Smyrna 21 , 3. von Oran nach Rotterdam . Tinos 21, 3. von

Malta nach Alexandrien .
Hamburg -Rhein Linie GmbH . Neuß 19. 3. in Köln . Köln 21. 3. in Neuß .

Mannheim 21. 3. in Düsseldorf . Düsseldorf 20. 3. in Duisburg . Leverkusen

21. 3, in Rotterdam . Krefeld 4. 3, in Lübeck.

Mathies Reederet Kommand .-Gesellsch . Ellen 21. 3. in Swinemünde . Get¬

trud 22. 3. in Pillau . Indalsälften 21. 3. in Gdingen . Johanna 21. 3. in

Memel . Königsberg nach Hamburg 22. 3. Brunsbüttel pass . Ludwig 22. 3. in

Pillau . Margareta 21. 3. in Landskrona .

Seereeberei Frigga " AG . , Hamburg . Megir 21. 3. von Brunsbüttel nach

Narvik . Brage 21. 3. von Narvik nah Emden . Heimdal 21. 3. von Oxelösund

nach Emden . Hödur 21. 3. Kopervit pass. nach Rotterdam . Albert Janus

19. 3. von San Juan nach Stettin .

H. C. Horn , Hamburg . Mimi Horn 21. 3. in Antwerpen . Henrt Horn
22. 3. von Curacao nach Trinidad .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " . Birtenfels 21. 3. Perim

pass. Frauenfels 20. 3. fn Vizagapatam . Geierfels 20. 3. in Bunder Abbas .

Goldenfels 18. 3. in Bedi Bunder . Liebenfels 20. 3. von Rangoon nach Ham¬

burg . Rabenfels 19. 3. von Colombo . Rheinfels 21. 3. in Madras . Schön¬

fels 20. 3. in Afyab . Stahled 20. 3. von Vigo nach Hamburg . Stolzenfels

Kraft Auftrages werde ich am Zündapp Motorrad
Dienstag , d . 29 . März ,

nachm . 3 Uhr ,

Wegen Einschränkung des in der W. de Buhrschen Gast¬
Betriebes läßt Land - und Gastwirtschaft zu Warsingsfehn , das
wirt Hero Eden , Marr -Barge , seither durch Sander Hyda das.
am

D. E.
faufen .

200 ccm , zu

S. Cassens , Veenhusen .

Zu verkaufen

ver

benutzte, unter Ayenwolde Deutsche Dogge (Rüde )

Montag , dem 28 . d . M. , am Kanal belegene
nachm . 2 Uhr ,

bei seinem Hause

1 Stute mit Fohlen ,

16 Stück Hornvieh :
2 hochtragende Kühe
3 Weidekühe
3 2½jähr . Rinder
2 1½ - 2jähr . Ochsen
4 - 1jähr . Ochsen
1 Kuhkalb

sodann : 1 Aderwagen mit Auf¬

3.

Stück Grünland

„ Gandwater "
Größe von pl . m . 1,26 Heftar

zum sofortigen Antritt öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Zu verkaufen

sehr gut dresstert , äuß . billig .

Von wem , sagt die DI3 .
Emben unter Nr . 1448 .

Beamter sucht zum 1. April
Haushälterin

schlicht um schlicht .

Schriftl . Angebote u . E 2535
an die OT3 . , Emden .

Einfaches jung . Mädchen
oder Gehilfin zum 1. April
oder später gesucht . Alter
16 - 18 Jahre .

Ernst Eilfs , Mitteldeich ,

Post Fedderwardergroden .

Steinbömer
Tradition seit 1769

jag, 1 Jagdwagen, 1 Dreich-2 Stammfuhfälber Munkel zu verkaufen
maschine mit Göpel , 1 Heu¬

wender , 1 Mähmaschine , eine
Sarkmaschine , 1 Kultivator ,

3 Pflüge , 2 Schlitten , 1 Saat
egge, 1 Scheibenegge, 4 Pferde - 2
geschirre , 1 Sp . Wagenleitern ,
1 Schweinekasten , 1 Sauche

faß 800 Liter , 300 - 400 Cin
friedigungspfähle , gebraucht .
Stacheldraht , Siltzeuge und
1 Schleifstein ,

ferner : 2 Schränke , 5 Tische , 20
Stühle , 1 Sofa , verschiedene

B. Harms , Petfumer -Münte .

Zu verkaufen

beste Arbeitspferde

3. Friesenborg , M. - Großefehn

1 Bandläge
1 Drehstell mit Elektromotor ,

8 und 10 Jahre alt , auch als sow. Hobelbank u . einige Bohrer

Einspänner , Preis 1750 RM .
für das Gespann .

Wo , zu erfr . unter Nr . 1446
bei der OTZ . , Emden .

hat zu verkaufen
Frau D. Swalwe Wwe . ,

Bunderhee .

Zirka 30 Ballen gutes

Bert. eine sehr schnelle 350 ccm Futterstroh abzugeben
Bänke, 2 gr . Spiegel , 2 Blu- NGU -D-Sportmaschine
menständer , 1 Wanduhr , 1
Garderobenständer , 1 Tresen ,

Wirtschaftstassen und Gläser ,

60 lose Flaschen ,
maschine

1 Wasch¬

4 Gang , Fußschaltung .

Rud . Loefing , Bunde .

Zu verkaufen
öffentl. meiſtb. auf Zahlungs Wagenfrist durch mich verkaufen .

Das Vieh ist auf Bang und
Tuberkulose untersucht .

Besichtigung 2 Stunden vor
her . Bieter müssen mit Sicher¬

heitsleistung rechnen .

Sonderkl ., steuerfr . , 675 RM .

Shell -Tanklager Emden ,

Nesserlander Str . Ruf 3320 .

H. Smid , Emden ,

Wolthuser Landstr . 40 .

Pachtungen

Bäckerei und Konditorei
an verkehrsreicher Straße

Oldenburgs zum 1. Mai zu
verpachten .

Näheres bei D. K. Voigt ,

Friedeburg, d. 21. März 1938.Hanomag 2/23 S. Oldenburg, Brüderstr. 24.
R. Buß , Preuß . Auktionator .

Habe eine

junge flotte Rub
zu verkaufen .

Frau Wurpts Ww .,
Bettumer -Hammrich .

Ein Kubkalb
zu verkaufen .

Sarm Schmidt .

Sheringsfehn 2 .

Weltere . tragende , schwarze

Gtute
hat zu verkaufen .

A. Hoffmann , Jheringssehn I

4sizige Limousine , günstig zu
verkaufen .

Schriftl . Anfragen u . E 2537

an die OTZ . , Emden .

DKW Motorrad , 198 ccm
mit rotem Tank , elektr . Licht

und Aku , neu überholt , zu

verkaufen .

Göfo Dirks , Weener / Ems .

Motorschiff
10 PS . Diesel , 23 To . groß ,

1935 neu vermessen , in gutem
Zustande , zu verkaufen .

Duffert & Boots ,

Loquard .

Stellen-Angebote

Suche z . 1. April ein nettes

Mädchen
für meinen Haushalt bei Fa¬

milienanschluß u . Gehalt .

Frau Jakob Sweers ,
Warsingsfehn .

Fernruf Neermoor 8 .

Junges Mädchen
gesucht , mit Kochkenntn . für

finderl . Haushalt . Wasch

frau vorhanden .

Schlachterei Bante , Nordseebad
Borkum . Fernruf 368 .

Aelteres Mädchen oder Ww .

ohne Anh . bis 35 3. findet frdl .

Sabe größere Mengen Sandstich torf , der im Aufnahme als Saustochter ,
Schlicht um schlicht, evtl. etwas

Schlag auf dem Moore steht, preiswert abzugeben. Taschengeld, in ländlichem fl.
Der Torf steht in der Nähe von Burlage .

Gute Abfahrtmöglichkeit vorhanden .
Haushalt .

Schriftl . Angebote u . 26

Johann Bunte , Papenburg / Ems . an die OT3 ., Papenburg .
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Kleiner Sportdienst
Neue DKW . -Rennmaschine

In aller Stille haben die Zschopauer eine neue Renne

maschine entwickelt . Es ist ein 350 ccm Modell , das beim

Eilenriederennen zum ersten Male eingesetzt wird . Damit ere

fährt der deutsche Motorsport eine neue Belebung , stehen doch

jegt in der 350 -ccm - Klasse zwei Werte im Kampf , die Meister¬

maschinen von NSU . und die junge DKW . Da wir in der

Halbliterklasse über das prächtige Dreigestirn BMW . -DKW. ¬

NSU . verfügen , ist durch die schnelle DW . nur noch die 250¬

ccm - Klasse alleiniges Vorherrschaftsgebiet einer Werkmaschine .

Eilenriede -Rennen erst am 24. April

Das Eilenriede - Rennen in Hannover , die erste große

Prüfung zur deutschen Kraftradmeisterschaft , ist vom 10. auf

den 24. April verlegt worden , da am 10. April die deutsche

Boltsabstimmung durchgeführt wird .

19. 3. Perim pass. Uhenfels 19. 3. in Khorramshahr . Wartenfels 19. 3. von

Malta . Faltenfels 21. 3. Ouessant pass.

Waried Tankschiff Rheberei GmbH . Phoebus 21. 3. von Harburg nach

Aruba . Friedrich Breme 22. 3. von Nyborg nach Baton Rouge . Josiah Macy

20. 3. in Aruba . Calliope 19. 3. von Aruba nach Neuyorks Baltic 20. 3.

don Aruba nach Hamburg u. /od . Bremerhaven . Thalia 21. 3. von Santos

nach Guiria - Caripito .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer .

Wesermünde -Bremerhaven , 21. März . Von der norwegischen Küste von Ron

zelen , Portland , Hanseat , Dr. Rudolf Wahrendorff , Doggerbank , 3. H. Wils

helms ; von Island : Mars , Jeverland , Solling , Auguste Kämpf , Flensburg ,

München , Taunus , Nordstern , Borkum -Riff , Else Bösch, Friedrich Busse , Arctur :

von der Nordsee : President Rose , Graz . Am Markt angekündigte Dampfer für

den 22. März . Von der norwegischen Küfte : Helmi Söhle , Weißenfels , Ost ,

friesland , Vega ; von Island : Lübeck, Konsul Dubbers , Schleswig , Bürger¬

meister Smidt , Salzburg ; von der Nordsee : Hochkamp . In See gegangene

und gehende Dampfer . 19. März nach Island Franz ; zur norwegischen Küste :
Rhein ; nach Island : Karls .

Orton , Carl Röver ; 20. März Seefahrt , Fär
21. März zur norwegischen

burg , Wilhelm u. Marie , Hermann Siebert , B.
Küfte : Seefalte , Antares ; nach Island : Stuttgart .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 22. März . Von See : Friedrich

Kahl , Tannenberg , Friz Hinde , Kassel .

Marktberichte
Auricher Marktbericht vom 22. März

Der hier abgehaltene Wochenmarkt war gering beschickt. Der Auftrieb be

trug 99 Schweine . Der Handel war langsam . 4 - 6 Wochen alte Ferkel 17 - 21

RM . Einzelne Tiere wurden über Notiz bezahlt .

Seefischmarkt AG . Wesermünde /Bremerhaven . Marktbericht vom 21. März
1938. In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je , % Kilogramm

folgende Großhandelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzteft : 1. Island :

Kabeljau 1 5- 5,5 , Kabeljau 2 5- 5,5 , Schellfisch 1 8- 8,25 , Schellfisch 2 8,
5- 5,25 .Goldbarsch 9,5 - 14,5 , Seelachs 2Seelachs 5- 5. 25 , Lengfisch 5,

2. Norw . Küfte : Kabeljau 1 5- 5,25 , Kabeljau 2 5- - 5,25 , Schellfisch 1

5- 5,25 , Schellfisch 2 5- 5,25 , Goldbarsch 9,5 - 11,5 , Geelachs 2 5. 3. Nord =

see : Schellfisch 5 11,25 - 12,75 , Wittling 10 - 12 , Seelachs 5- 5,25 , Lengfisch

5. 25- 5,5 , Geelachs 2 5- 5,25 .

Ein Staat verjüngt fich ewig in feiner Jugend ,

Deshalb muß die Sorge um die Gefund .

ethaltung der Jugend unfere vornehmste
Aufgabe sein .

7,4

Wer sucht lohnende Nebenbeschäftigung ?

Führende Kleinlebensversicherungs -Gesellschaft sucht .

Mitarbeiter
aller Kreise , die sich durch tatkräftigste Unterstützung
von Fachkrätten eine gute Nebeneinnahme schaffen

können . Bewerbg . unt . R. 1215 beförd . die OTZ . , Emden

Diese Seite gehor . zum „ Nachschlageweet ser Hausirau " 3 BA
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Dumpfe Luft

Zwangsvollstredung nicht verur
teilt werden , wenn die Frau we

gen Schulden verklagt ist , die sie
nach der Eheschließung ohne die
erforderliche Zustimmung des
Mannes gemacht hat , oder die
aus dem Vorbehaltsgut der

Frau stammen ( f . a . Borbehalts =

gut , eheliches Güterrecht ) .

Dumpfe Luft entfernt man aus
Wohnräumen , indem man die

Fußböden mit Lysolwasser auf¬
wischt oder Schwefelfäden ver =

brennt . Auf einen Eimer Wasser

nimmt man einen Eklöffel Lysol .

Duralumin , eine Mischung vont
Aluminium und Kupfer , die be =

sonders leicht und dennoch fest

ist . Duralumin wird deshalb
für Flugzeuge und Kraftwagen
verwendet .

Durchbruch der Zähne , auch Zah¬
nen der Kinder genannt , geht

häufig mit Störungen des All¬
gemeinbefindens einher . Soll in
einer bestimmten Reihenfolge
vor sich gehen . Vgl . Milchzähne .

Durchfall ( Diarrhöe ) . häufige

Entleerung dünner , mehr oder

weniger flüssiger Stühle , bedingt
durch beschleunigte Peristaltit
( Darmbewegung zur Austrei¬
bung der Kotmassen ) infolge von
Darmkrankheiten , bes . Darm :

fatarrh . nervösen und reflekto¬
rischen Einflüssen . Bei Mitbetei :

ligung des Magens Uebelkeit und
Erbrechen . Abführmittel einneh

men , fein Stopfmittel , Bettruhe .

warme Umschläge . ungezuckerter
Tee , dann Reise oder Hafere
Schleim . Erst allmählicher Ueber¬
gang zu leichter gemischter Kost .
Hülsenfrüchte ( Erbsen . Linsen )

87 Durchliegen

noch längere Zeit meiden .

Manchmal folgt auf den Durch

fall Verstopfung . Behandlung
am besten mit Einlauf . Infolge
des großen Wasserverlustes bei
Durchfällen Durstgefühl , Trocken¬
heit im Munde . Da Durchfall ein

Anfangssymptom schwerer Er¬

frankungen sein kann (Ruhr ,
Cholera , Typhus , auch Zucker¬
frankheit und Basedow können

mit chron . Durchfällen einher¬

gehen ) , ist es zweckmäßig , in

allen irgendwie unklaren Fällen
den Arzt zu fragen . Durchfälle
fönnen auch bei nervösen Men¬
schen die Folge von Aufregungen
iein .

Durchlauferhizer , Kohle - , Gas¬
oder elektrische Defen , in deren
Rohrschlangen sich Wasser beim

Durchlaufen sehr schnell erhitzt .

Die Anlage ersetzt eine Warm¬
wasserversorgung."
Durchliegen , Decubitus . Druck¬
brand . Druckgeschwür . Wundlies

gen , das Wundliegen der Kran¬
ken bei mangelhafter Gewebs =

ernährung , verursacht durch gei¬
stig oder örtlich bedingte Emp¬
findungslosigkeit . Benezen mit
Harn . Aufliegen auf harter ,
nicht glatter Unterlage usw . Die
Geschwüre entstehen an den Stel
len . an welchen die geschwächten
Kranten aufliegen . Beinlichste
Pflege nötig . Betten auf Luft¬
oder Wasserkissen , Faltenbildung
im Bettlaken und in der Bett¬

wäsche durch öfteres Glattstreie
chen verhindern . Sauberkeit . Die

Behandlung mit Salben , Puder
usw . überlasse man der ärztlichen
Anordnung .

Emden :

BantfürHandel Syoun
und Gewerbe eGmbH . bei uns !

Leer :

Gewerbe - und

Handelsbank eGmbH



Erdölkampf in Meriko verschärft
Um die Enteignung ausländischer Konzerne

Mexiko ist nach dem Weltkriege zweiter Petroleum¬
produzent gewesen . Mexiko wurde in diesem Range geradezu
eine Weltmacht . Seit 1922 ist dann die Erdölproduktion
unter Schwankungen zurückgegangen . Heute ist Mexiko auf den
Siebenten Platz zurückgefallen . Die Petroleumausbeute der Welt
ist 1937 viermal so groß wie 1918 , und Mexikos Ausbeute stelltnur den dritten Teil der merikanischen Erzeugung von 1921dar . Politisch -soziale Unruhen haben diesen Niedergang ver¬ursacht . Sie dauern bis zur Stunde an . 1937 wurden die
ausländischen Erdölgesellschaften in Mexiko auf¬gefordert , höhere Löhne zu zahlen . Die Unternehmen

hatten die zusätzliche Leistung mit zwei Millionen Pfund jähr¬lich berechnet und sich geweigert , der Forderung nachzugehen .Sie beharrten in ihrem Widerstand , als auch der Oberste Ge¬
richtshof gegen sie entschied . Dann wurde ihnen eine Frist
gesezt würden sie bis dahin ihre Weigerung nicht aufgeben ,so sollten sie enteignet werden . Niemand wähnte , daß dieDrohung verwirklicht würde . So war es eine große , eine fürEngland und USA . bittere Ueberraschung , als Präsident Car¬denas den Zugriff nicht scheute . Die Lohnforderung war wohlnur ein Vorwand . Seit Jahrzehnten forderte man in Merifodie Enteignung der ausländischen Erdölgesellschaften . In man¬cherlei Form ist diese Enteignung schon durch allgemeine Gesezeüber die Verwaltung der mexikanischen Bodenschäze angefün¬digt worden . Je länger davon geredet wurde , desto wenigerglaubten aber die ausländischen Belgesellschaften , auf die Dro¬hungen achten zu müssen , zumal kürzlich noch neue Konzessionenan ausländische Gesellschaften verkauft wurden . Es war ein

Fehlschluß . Die Enttäuschung wäre nicht so schmerzlich .wenn die Enteignung Zug um Zug stattfinden würde , dasheißt wenn auf die Enteignung sogleich die Auszahlung ( vonetwa 600 Millionen Reichsmark ) folgte , doch damit ist nichtzu rechnen ! Die Bezahlung erfolgt aus einem Fonds , der erstnoch gebildet werden muß . Merito rechnet selbst mit einer
Frist von zehn Jahren , bis die Enteignung vollständig bezahltwird . Dies ist ein schwerer Schlag für Royal Dutch Shellund Standard Oil , den englischen und den amerikanischenPetroleumkonzernen , die den größten Anteil an der mexikani¬schen Erdölindustrie besaßen . Die Enteignung ist vielleicht dasEnde einer langen Geschichte, aber zugleich der Anfang neuerWirren , denn es wird nicht an diplomatischen Protesten fehlen ,und die merikanische Wirtschaft wird zunächst auch mit mancher¬lei Püffen , wie Kapitalabzügen , Kreditverweigerungen , Aus¬fuhrsperren und ähnlichem Geplänkel rechnen müssen . Der Blidgeht indessen noch in eine andere Richtung . Wird das BeispielMexikos Schule machen ? Es gibt im amerikanischen Bereich

Suche zum 1. Mai eine fire Tüchtige
Hausgehilfin

die mit der Hausfrau ale Malergehilfen gesucht
Arbeiten verrichtet u . etwas
Kenntnisse in der Blumen¬
pflege sowie im Umgang mit
der Kundschaft besitzt . Alter

S . P . Pauls ,
Nordseebad Norderney .
Gesucht zum Mai evtl . früher

16- 18 3. Schr. Bewerb . an zwei landw . Gehilfen
Gerh . Saßen , Gartenbaubetrieb ,
Carolinenfiel .

M. H. Dammeyer , Bauer ,
Petkumer - Münte .

etliche Länder , deren Petroleumquellen ebenfalls von ausländi¬
schen Gesellschaften ausgebeutet werden : Venezuela , Columbien ,
Beru und Ecuador , um nur die größten zu nennen . Im fein¬
asiatischen Raum unterliegt die Erdölgewinnung gleichfalls der
englischen und nordamerikanischen Kontrolle : Iran , Irak ,
Bahrein -Inseln usw . Mexiko kann ein peinliches Exempel wer¬
den . Es ist also nicht einmal das letzte Wort gesprochen .

Französische Arbeiter können stempeln
Die Zahl der nach Frankreich eingewander =

ten Nordafrikaner geht in die Hunderttausende .
Genaue Angaben sind schwer zu erhalten , doch teilt das Mittel¬
meerkomitee in seiner lezten Sigung mit , daß allein in der
französischen Industrie 100 000 Araber aus den nordafrikanischen
Provinzen beschäftigt seien . In der Pariser Industrie selbst
sind etwa 30 000 bis 35 000 Farbige tätig . Für die weiße
französische Arbeiterschaft bedeutet diese Einwanderungswelle
natürlich eine unangenehme Konkurrenz . Die farbigen Ar¬
beitskräfte sind billiger , sie werden zum größten Teil von der
Sozialgesetzgebung nicht erfaßt und daher von den Arbeit¬
gebern bei Neueinstellungen bevorzugt . Die französische
Arbeitslosenziffer wird zur Zeit auf rund 400 000 angegeben .
Eine Eindämmung der nordafrikanischen Einwanderung würde
also für die weiße Arbeiterschaft eine wesentliche Entlastung
bedeuten . Hinzu kommt , daß infolge der mangelhaften sozialen

Agitation werden und das revolutionäre Unruheelement ver¬
Fürsorge die Farbigen eine leichte Beute der bolschewistischen
stärken .

Moskau „ jäubert " in Brag
Der Sowjetgesandte Alexandrowski , der nachder Flucht Budenkos nach Bukarest beordert wurde , soll nach

Moskau zurückberufen worden sein , da er dort in Ungnade
gefallen sei . Die polnische Telegraphenagentur „ PAT " be¬
richtet außerdem aus Prag , daß der Presseattaché der dortigen
Sowjetgesandtschaft , Cohn ( !) , nach Moskau beordert wurde ,
weil er sich als „ Troglift " verdächtig gemacht habe . Die gleiche
Agentur berichtet über eine wachsende Spaltung innerhalb
der tschechoslowakischen Kommunisten , unter denen die Troy¬
fisten bereits die Mehrheit gegenüber den Stalinisten errungen
hätten .

2,6 Millionen Verhaftungen in Sowjetrußland
Nach den Listen des Moskauer Innenkommissariats

wurden nach einer Meldung der polnischen Telegraphenagentur
,ATE " in den letzten elf Monaten in Sowjetrußland

2609000 Personen als „ Verräter " , „ Spione " ,

"

Gesucht sofort ein

Mädchen
für Laden und Haushalt .

Schriftl . Angeb . unter E. 2539
an die „ OT3 . " Emden .

Suche zum 1. Mai eine

Sausgehilfin
für Haus und Garten .Handels -Vertr . besonders leistungsfähiger Strumpffabrit Paftor Wübbena , Ockenhaufenin Sachsen ucht rührigen

Untervertreter
bei guter Provision , der vorm . fl . und mittl . Pläge intensiv
bearbeitet für den Bezirk Oldenburg -Ostfriesland .
Offerten unter 2 283 an die Geschäftsstelle der OTZ . in Leer .

bei Remels ,

Erfahrene Hausgehilfin
welche finderlieb ist , bei gut .
Lohn zum 1. 5. gesucht .
Frau K. Tatenberg ,
Wilhelmshaven , Kanalstr . 31 .
Fernsprecher 338 .

Diese Sette gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Durchschlag
Durchschlag , meist Bezeichnung
für ein gröberes Sieb , oft eine
Art Emailletopf mit Löchern .
durch die etwa gekochte Aepfel
mit einem Holzstößer durchge .
trieben werden .

Durchschneiden von Glasflaschen
läßt sich leicht bewirken , wenn
man den Flaschenhals fest mit
einer Schnur umwickelt . diese ab¬
brennt und die Stelle in faltes
Wasser taucht .

Durchsuchung 1. Haussuchung .
Gerichtsvellzieher .

Durst , unangenehmes oft mit
allgemeiner Schwäche einhers

gehendes Gefühl bei Wasserver¬
armung des Körpers infolge
Size , auch bei Fieber . Krankhaft
gesteigerte Flüssigkeitsaufnahme

Eau de Javelle , Fleckmittel , das
gleichzeitig als desinfizierendes
Verbandswasser Verwendung
findet .

Ebenholz , gebr . Bedeutung Stein¬
holz . schwarzes , gelbes oder
grünes Holz , meist asiatischer
Herkunft , das sehr hart ist und
im Wasser sinft ,

Eberhard , männl . Vorname ger¬
man . Herkunft mit der Bedeu
tung start wie ein Eber " .

Edart , männl . Vorname germ .
Herkunft mit der Bedeutung
„ Der Schwertstarte " .

88

€

Edelsteine

bei Diabetes . Bloße Trinklust
bei Kindern sollte eingedämmt
werden durch Zureden und all¬
mählichen Entzug der Flüssig
teitsmengen , da zu große Flüssig¬
feitsaufnahme auf die Dauer
den Magen schädigt , auch zu
große Belastung für den Kreiss
lauf . Durststillung am besten
durch Wasser mit Saft . Auch
Zitronenscheibe . in den Mund
gelegt . lindert die Beschwerden .

Duzen , die Anrede im vertraute .
ren Du . Das Du wird nur von
den Aelteren oder höher Gestell¬
ten angeboten . Man soll dieses
Angebot nicht aus irgendeiner
Stimmung heraus machen ion .
dern nach reifer Ueberlegung und
wenn man überzeugt ist . in dem
Duzfreund einen währen Freund
zu gewinnen .

Echincocactus , 1. Igelfaftus und
Katteen .

Edamer Käse , fugelförmiger ,
holländischer Käse mit rotgefärb
ter Rinde .

Edelrost ( Patina ) , ein Roft , der
ich auf Bronze ansetzt , aber nicht
entfernt wird , da er den Kunst¬
gegenständen eine besondere
Wirkung verleiht .

Edelsteine , Minerale von großer
Schönheit , Reinheit und Härte .
Man unterscheidet Ganzedelstei
ne ( Juwelen ) wie Diamant ,
Aquamarin . Saphir , Smaragd ,
Rubin , Türkis , Opal , und Halbs

Wer reisen muss
kauft Koffer bei Buss

Emden , Neutorstraße 7/8
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Suche auf sofort oder zum
1. April eine erfahrene

Hausgehilfin .
Blumenhaus Emma Ontjes ,
Leer .

Tüchtige

Friseuse
bei gutem Lohn in Dauer¬
stellung gesucht . Angebote m .
Bild , Zeugn . u . Antritt an
Friedrich Bock , Aurich ,
Norderstraße 17.

Suche zu Ostern oder 1. Mai
eine in allen Hausarb . erf .

Sausgehilfin
Frau Helene Frei , Leer ,
Großstraße 42 .

Gesucht zum 15. April oder ]
1. Mai fires , kinderliebes

junges Mädchen
nicht unter 20 Jahren f . alle
vorkomm . Hausarbeiten .
Frau J . Berents ,
Bäckerei und Konditorei ,
Jever i . O. Ruf 401 .

Suche zum 1. Mai ein einf .

junges Mädchen
sowie einen einfachen

jungen Mann
für meine 30 Hektar große
Landwirtschaft gegen Gehalt
und Familienanschluß .
Hermann Hullen , Hodens ,
Post Hohenkirchen , Jeverld .

Jüng . landw . Gehilfe
per sofort gesucht .
Angebote an Hinrich Künken ,
Steinhausen über Varel
( Oldenburg ) .

Suche auf sofort oder zu
Ostern einen jüngeren

Bäckergesellen
und einen Lehrling .
H. Behmann , Dampfbäderei ,
Hollen ( Ostfriesland ) .

In meinem von der Landes¬
bauernschaft Weser -Ems aner¬
tannten Gartenbaubetrieb ist
zum 1. oder 15. April noch eine

Gärtner -Lebritelle
frei . Gewissenhafte Ausbildung ,
freie Kost und Wohnung .
Angebote erbittet

Rudolf Klusmann ,

Westerstede i . Oldbg .

Tüchtiger

Friseurgehilfe
bei gutem Lohn gesucht .

6 . Deljeschläger , Emden ,
Wilhelmstraße 21 .

Ein Viertel vor Zwölf
Neue Moskauer Schauprozesse stehen bevor ( , , Berliner

Tageblatt " ) . ( Kießlich , Zander -Multipler -K . )

„ Trozkisten " usw . verhaftet . Die meisten von ihnen
dürften längst erschossen sein . Ferner seien im gleichen Zeit¬
raum 813 Organisationen wegen staatsfeindlicher Umtriebe "
liquidiert worden . Die Erbitterung in der Bevölkerung gegender Terror der GPU . führe immer wieder zu gewaltsamem
Widerstand und „ Zwischenfällen " . Allein vom 20. Dezember
1937 bis zum 25 . Januar 1938 seien in den Registern des
Innenkommissariats 92 Attentate auf GPU . - Beamte verzeichnetworden . Die Zahl der Selbstmorde sei überhaupt nicht festzu¬stellen , da zahllose Opfer der GPU . es vorziehen , sich durch
Freitod der Verhaftung zu entziehen .

nach neuester ,
bahnamtlicher
Vorschrift sowie

Pracht

briefe alle anderenFr
für den Ver¬

fand nötigen
Druckfachen
liefert schnell
und sauber die

OTZ . - DRUCKEREI

CONTINENTAL
SILENTA

die deutsche
geräuschlofe
Schrolb =
maschine

Karbolineum

Schacht und
Karbolineum

- farben
alles ab Lager Emden . Vertretung :
Otto Drost , Emden , Friesen¬
straße 37 , Rut 3367 , Lager Looks

venne .

Ärzte -Tafel

Verreist !
B. Davids , Emden Dr . Rippena , Leer

Nordseebad Langeoog , den 21 . März 1938 .
Die Gemeinde Langeoog betrauert den Heimgang

ihres hochverdienten , langjährigen früheren Gemeinde¬
vorstehers , des Herrn

Jakob Pauls
Bald 20 Jahre hat er mit klarer Umsicht , Pflicht¬

eifer und strengster Lauterkeit die Geschicke der Ge¬
meinde geleitet und wesentlich an den Grundlagen
eines gesunden Gemeinwesens mitgeschaffen .

Wir werden seiner immer in Dankbarkeit und
Hochachtung gedenken .

Die Gemeinde Langeoog

Zwischenbergen , den 22 . März 1938 .

Gestern abend entschlief nach kurzer heftiger
Krankheit mein lieber Sohn , Bruder , Onkel und
Schwager

Hermann Schoon
im Alter von 24 Jahren .

In tiefer Trauer

Albert Schoon
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem
22 . März nachmittags 2 Uhr .



genossen im Dienste des Winterhilfswerkes , 1937 sogar 848 330 .
Ganz besonders eindrucksvoll waren die Zahlen , die Dr .

Goebbels dann über
Eheschließungen und Geburten

gab , und die ebenfalls mit stürmischem Beifall aufgenommen
wurden . Die Zahl der Eheschließungen , die bis 1933 ständig
zurückging , stieg im Dritten Reich von 517 000 im Jahre 1932
auf 620 000 im Jahre 1937 . Insgesamt konnten in den ver¬
gangenen fünf Jahren 460 000 Paare mehr heiraten als in den
letzten fünf Jahren vor der Machtergreifung . Bis Ende 1937 hat
die nationalsozialistische . Regierung in planmäßiger Förderung
der Eheschließungen über 878 000 Ehestandsdarlehen ausgezahlt .
Die Zahl der lebendgeborenen Kinder stieg von 971000 im
Jahre 1933 auf 1 276 000 im Jahre 1937 . Es sind dem deutschen
Volk seit der Machtübernahme 1 130 000 Kinder mehr geschenkt
worden . Die Zahl der Lebendgeborenen in Desterreich ging in
denselben fünf Jahren , in denen in Deutschland 1 130 000 Kinder
mehr geboren wurden , von 102 200 auf 85 600 zurück .
Deutschland tamen auf tausend Einwohner im vergangenen
Jahr 18,9 , in Oesterreich 12,8 Lebendgeborene . Bedürfen diese
Zahlen noch eines Kommentars ? So war Wien eine sterbende
Stadt . Auf tausend Einwohner kamen im verflossenen Jahr in
Wien 5,4 in Berlin 14 Lebendgeborene , in Wien 13, in Berlin
12,7 Sterbefälle . Das bedeutet für Wien einen Sterblichkeits¬
überschuß von 7,6 auf tausend der Bevölkerung .

In

Nicht minder stürmischen Beifall fanden die anschließenden
Zahlenangaben

über den Aufschwung des deutschen Kulturlebens .
Auch hier , so betonte der Minister , haben wir mit dem

gedankenlosen Vorurteil aufgeräumt , daß es ohne den Juden
nicht ginge . Und es ist tatsächlich mit der Ausschaltung des
Juden natürlich nicht etwa ein Niederbruch , sondern vielmehr

eine Blüte der deutschen Kultur
verbunden gewesen .

Dr . Goebbels fonnte feststellen , daß , was zunächst den
Film erlangt , die Besucherzahlen der Lichtspielhäuser von
235 Millionen im Jahre 1932 auf über 376 Millionen im Jahre
1937 , also um 141 Millionen angestiegen sind . Die Zahl der
gemeinnützigen Theater stieg von 113 auf 179 , das
Lohn - und Gehaltsauffommen der deutschen Bühnen erhöhte
sich von 80,4 auf mehr als 100 Millionen RM . und schließlich
der Gesamtzuschuß der Länder , Provinzen und Gemeinden für
die Sprechbühnen im Jahre 40 Millionen RM . Seit 1934 hat
das Reich fast 69 Millionen an Zuschüssen zur Verfügung ge
stellt , Zuschüsse , die insbesondere der Organisation „ Kraft
durch Freude zugute tamen , die den deutschen Bühnen im ver
gangenen Jahr 13,5 Millionen zusäßliche Besucher
gebracht hat . Das Theater des Volkes in Berlin allein , so
teilte Dr . Goebbels unter stürmischem Beifall mit , wird in
diesem Jahre von rund 1 Millionen Berliner Arbeitern und
Arbeiterinnen besucht .

Auch für Rundfunk und Presse brachte der Minister
schlüssiges Zahlenmaterial zum Beweis des Aufstieges . Die
Zahl der Rundfunkhörer hat sich von 4,2 Millionen im Jahre
1932 auf 9 087 000 tm Jahre 1937 erhöht , so daß , wie der Mi¬
nister unter langanhaltendem Beifall mitteilte , Deutschland
das stärkste Rundfunkland von ganz Europa ge¬
worden ist . Die Auflagehöhe der deutschen Tagespresse
wuchs von 15 Millionen im Jahre 1934 auf über 16 Millionen
im vergangenen Jahr und ebenso stieg auch die Auflage der
illustrierten Zeitungen von 7,5 Millionen im Jahre 1933 auf
13 Millionen im Jahre 1937 .

282 000 Neuwohnungen allein 1936
Am Schluß dieser stolzen Bilanz unseres sozialen , wirt¬

schaftlichen und kulturellen Aufbaues verwies der Minister
noch auf die gewaltige Bautätigkeit des Dritten Reiches . Be¬
sonderes Interesse fanden die Zahlen über den Wohnungsbau ,
der sich von 132 870 Neuwohnungen im Jahre 1933 auf über
282 000 im Jahre 1936 erhöhte .

Das ist , so erklärte der Minister unter Beifallsstürmen ,
das Aufbauwert unseres Führers ! Diefes Aufbauwerk steht
in der Welt ohne Beispiel da ! An ihm haben wir alle an
sorgenvollen Tagen und in durchwachten Nächten mit¬
gearbeitet !"

Wir haben damit ein Volk aus der Verzweiflung heraus¬
gerissen . Die österreichischen Arbeiter , die heute mittag am
Anhalter Bahnhof ankamen , verhärmt und abgemagert durch
eine lange Leidenszeit , finden kein vergrämtes unterdrücktes
Volt , sondern

ant

eine Nation , die ihre Lebensfreude und ihren
Lebensmut wiedergefunden hat .

Im Zustand der Verzweiflung hat der Führer das Reich über¬
nommen , im Zustand des unerschütterlichen Glaubens
unsere nationale Zukunft ruft der Führer nun die Nation .

Bei uns herrscht die wahre Demokratie ! Sonst könnte die
Führung es nicht wagen , das Volk an die Wahlurne zu rufen .

„ Die Welt wollte eine Abstimmung . Sie soll sie haben !
Wir werden ihr beweisen , daß Oesterreich zu uns gehört ; wir
werden ihr beweisen , daß das Volk zum Führer steht ; wir
werden ihr beweisen , daß das Volk das nationalsozia

Lift ufbauwert
der Ueberzeugung , sich nur ein ganz minderwertiger ,
schlechter Charakter in dieser historischen Stunde dem Ruf der
Nation entziehen kann ."

Der Bewegung zur Seite mit dem Führer an der Spize ,
der unser gewaltiges Wert geschaffen hat , steht die junge
Wehrmacht . Sie verteidigt mit blankem Schwert unsere
Grenzen und beschützt unsere nationale Ehre . ( Stürmischer .
Beifall ) .

Dr . Goebbels zeigte dann die einzelnen Etappen der deut¬
schen Außenpolitik auf , deren jede einzelne ein Beitrag zum
Frieden geworden ist .

Mit stärkstem Beifall wurden in diesem Zusammenhang vor
allem die Worte Dr . Goebbels über die Achse Berlin¬
Rom und über die feste , in den Ereignissen der letzten Zeit
bewährte Freundschaft mit Italien aufgenommen . Des weiteren
gedachte er der gemeinsamen Front , die uns mit Japan in
der Abwehr des Bolschewismus verbindet .

, , Die Nation ist aufgerufen , sich am 10 . April zu bekennen .
Der Führer selbst hat sie gerufen . Durch ihn rust das Reich,
das ewige Reich der Deutschen .

Unser Sa ist nur die kleine Abtragung einer großen Dankes
schuld . Und jetzt muß sich das Wort bewahrheiten : Der Führer
ruft , und alle , alle kommen ! "

In andächtigem Schweigen hörten die Zehntausende und mit
ihnen die Millionen im großen Deutschen Reich das mit¬
reißende Treuebekenntnis zum Führer , mit dem Dr . Goebbels
seine mehr als zweistündigen Ausführungen beschloß .

, ,Wenn schwere Stunden über die Nation kamen , dann hat
er die Verantwortung allein getragen ; von seinen tiefen
Sorgen wissen nur ganz wenige . Er liebt es nicht , das Volk
mit Problemen zu belasten , die es nicht von sich aus lösen
fann . Es ist unser größter Stolz , daß er es weit von sich weist ,
sich durch blizende Bajonette beschüßen zu lassen .

Ich spreche in dieser Stunde zu einem deutschen Volt , das
von Aachen bis Tilsit und von Hamburg bis Wien um die
Lautsprecher versammelt sizt , und ich bin der festen Ueber¬
zeugung : Niemand befindet sich unter den vielen Millionen ,
der sich in dieser Stunde dem Gebot der nationalen
Pflicht und dem Ruf des Führers versagen könnte .
Eine ganze stolze große 75 - Millionen -Nation tritt an .
10 . April ist sie zum Appell aufgerufen . Jüngling und Greis ,
Mann und Frau werden zur Stelle sein und unser Kampfruf
soll heißen :

Ein Bolt ein Reich ein Führer ! "-

Am

Rundschau vom Tage
Wichtig für Desterreicher !

Alle über 20 Jahre alten Desterreicher im Reichsgebiet were

den hierdurch aufgefordert , sich umgehend bei der Gemeinde
behörde ihres Aufenthaltsortes zwecks Teilnahme an der öster¬
reichischen Volksabstimmung in der Zeit vom 24. bis 26. März
anzumelden .

zur Teilnahme an dieser österreichischen Volksabstimmung
sind berechtigt alle spätestens am 10. April 1918 geborenen
Männer und Frauen , die die österreichische Bundesbürgerschaft
besigen , sowie diejenigen Desterreicher , die aus politischen
Gründen seit März 1933 aus Desterreich ausgebürgert worden
sind oder aus politischen Gründen Oesterreich verlassen mußten ;
dabei ist es unerheblich , ob die beiden leztgenannten Gruppen
inzwischen die deutsche Staatsangehörigkeit erworben haben .

Die im Ausland sich aufhaltenden über 20 Jahre alten

Desterreicher werden aufgefordert , sich umgehend bei der für

thren Aufenthaltsort zuständigen diplomatischen oder konsula¬
rischen Vertretung des Reiches zwecks Ausstellung eines Stimm =
scheines zu melden .

40 000 Desterreicher kommen zum Turnfest

Durch die Vereinigung Oesterreichs mit dem Reich wird
das Große Turn - und Sportfest 1938 in Breslau
nun auch wirklich zu dem ersten , alle Deutschen erfassenden
Gemeinschaftsfest der Leibesübungen werden . Wie jetzt fest¬
steht , werden statt der ursprünglich erwarteten 6000 Dester¬
reicher bestimmt 30000 bis 40000 Brüder des

neuen deutschen Landes in die Turnfeststadt tommen .

Auch die Tschechoslowakei hat den sudetendeutschen Turnern

bereits 30 000 Pässe für das Turnfest bewilligt . Dazu liegen
bereits jezt 140 000 feste Anmeldungen vor , so daß insgesamt
mit 200 000 Teilnehmern aus dem Reich ohne die 40,000 aus

Oesterreich gerechnet werden kann .

Auf Deutschlands höchstem Gipfel weht das Hakenkreuz

Seit der Wiedervereinigung Desterreichs mit dem Reich ist
bekanntlich nicht mehr die Zugspige der höchste Gipfel Deutsch¬
lands , sondern der 3800 Meter hohe Großglockner in den

Hohentauern . Nun haben drei SA .- Männer des Sturms 23

in Matrei in Osttirol nach schwierigem Aufstieg auf dem Gipfel
des Großglockners die Hakenkreuzflagge gehißt .

Ludwig Wüllner +

Im 80 . Lebensjahr starb nach kurzer Krankheit der hervor =

ragende Schauspieler , Sänger und Rezitator Dr . Ludwig
Wüllner .

Ludwig Wüllner wurde am 19 . August 1858 in Münster in

Westfalen geboren . Er widmete sich zunächst dem Studium
der Germanistit . Erst im Alter von fast 30 Jahren schlug er

die künstlerische Laufbahn ein , auf der ihm die größten Er¬

Zuwachs für die Sudetendeutsche Partei
Die sogenannten deutschen Regierungsparteien , jene

Splittergruppen , die am 18. Februar vorigen Jahres ein
Kompromiß mit der Prager Regierung eingingen , befinden
sich in schwerster Krise . Der Bund der Landwirte , der
durch Minister Spina in der tschechoslowakischen Regierung
vertreten war , erklärte seinen Austritt , und beschloß , unter
gleichzeitiger Auflösung der Partei , den Uebertritt zu der von
Konrad Henlein geführten sudetendeutschen Partei . Der Bund

der Landwirte stellt in einer Erklärung fest, daß der Versuch ,
zu einer nationalen Befriedung im Staate und zur Sicher

stellung der Lebensrechte der sudetendeutschen Volksgruppe
durch Mitarbeit in der Regierung zu gelangen , als gescheitert
betrachtet werden müsse . Die Entwicklung der lezten Zett
fordere eine einheitliche Ausrichtung und den geschlossenen
Einsaz aller Volfskräfte des Sudetendeutschtums . Durch den

Uebertritt der bisherigen Abgeordneten des Bundes der Land¬
wirte verstärkt sich die Fraktion der sudetendeutschen Partet
um fünf Mandate auf insgesamt 49 Size .

Eine Brunnenvergiftung übelster Art
Der Berliner Korrespondent des „ Kurjer Warszawski " ftellt

in einer Deutschland schlägt Litauen wieder seinen Schuz

vor " überschriebenen Meldung die Behauptung auf , daß dte
Beilegung des polnisch - litauischen Konflikts für Deutschland
eine gewisse Enttäuschung sei , die man deutlich unter der nach
außen fünstlich zur Schau getragenen Befriedigung herauss
fühlen könne . Deutschland beetle sich jetzt , mit einem neuen ( ! )

Angebot an Litauen hervorzutreten , um zu erreichen , daß

Litauen sich unter den Schutz Deutschlands begibt . Gin derar¬
tiges Ausspielen Litauens gegen Polen von feiten Deutschlands
wenige Stunden nach ihrer Verständigung werfe ein eigen
tümliches Licht auf die Saltung Deutschlands zu dieser Frage .

Diese Meldung ist eine Brunnenvergiftung übelster Art und
stellt die Tatsachen buchstäblich auf den Kopf . Amtlicherseits
wird daher gegenüber dieser ebenso dreisten wie plumpen Er¬

findung folgendes festgestellt :
Die Einstellung der Reichsregierung zu dem polnisch - litaui

schen Konflikt war von jeher bestimmt von dem Gedanken einer
Bereinigung des Verhältnisses zwischen beiden
Staaten auf dem Boden der realen Gegebenheiten . Sowohl die
litauische als auch die polnische Regierung waren sich über die
deutsche Einstellung zu dieser Frage völlig im flaten . Nach
Eintreffen der polnischen Forderung auf sofortige Wiederauf¬
nahme der diplomatischen Beziehungen zwischen Litauen und
Polen hat der litauische Gesandte diese Angelegenheit in Ber
lin zur Sprache gebracht . Der Reichsaußenminister hat

daraufhin dem Ittautschen Gesandten erklärt , daß Deutschland
die bedingungslose Annahme der polnischen Forderung als den
einzig gangbaren Weg zur Wiederherstellung normaler Bezies
hungen zwischen den beiden Staaten ansehe und diese Annahme
empfohlen . Die polnische Zeitung hätte gut daran getan , sich
zunächst an zuständiger polnischer Stelle , die über den Vorgang
unterrichtet war , zu informieren , anstatt eine so böswillige und
gefährliche Brunnenvergiftung in die Welt zu setzen .

Ihr Kind aus dem Fenster geworfen

Eine erschütternde Familientragödie trug sich in
einem Berliner Vorort zu . Eine 26jährige Ehefrau warf
ihr vier Monate altes Töchterchen aus dem Fenster auf
die Straße und sprang selbst nach .

Vorübergehende Passanten hatten zu ihrem Schrecken
bemerkt , daß an einem offenen Fenster im zweiten Stock¬
werf eines Hauses eine junge Frau sich völlig verstört mit
einem Säugling über das Fensterbrett beugte . Plötzlich
warf die Frau das kleine Kind auf das Straßenpflaster
hinab und sprang sofort selbst nach . Während das Kind

durch den Sturz sofort tot war , trug die Mutter lebens
gefährliche Verlegungen davon und wurde in das Kran
fenhaus gebracht . Allem Anschein nach hat die junge
Mutter inin einem Anfall geistiger Umnachtung thr

Töchterchen getötet und den Selbstmordversuch unter¬
nommen .

Beinliche Fragen an Daladier
Französische Waffen an Rotfpanien

( R. ) Paris , 23 . März

T Im . Verlauf der französischen Kammeraussprache über
das Gesetz zur Organisterung des Landes im Kriegsfall " wur¬
den an die Regierung , insonderheit an den Kriegsminister ,
bemerkenswerte Anfragen gerichtet , die dieser auffallenderweise
unbeantwortet ließ . Der Rechtsabgeordnete des Isnards ber =
langte vom Kriegsminister eine Garantie , daß keinerlei
Kriegsmaterial und Waffen aus französischen Heeres¬
beständen an die spanischen Bolsche wisten ge =

liefert würden . Als er Daladier fragte , ob er weiterhin diese
Lieferungen zulassen wolle , gab der Minister keine Antwort .
Der genannte Abgeordnete gab sich damit nicht zufrieden , son¬
dern verlangte ein eindeutiges Ja oder Nein . Wieder schwieg
Daladier . Darauf stellte der Abgeordnete Marin fest , daß
sich niemand über den schwerwiegenden Charakter des von der

Regierung vorgezogenen Schweigens täusche . Trotzdem lehnte
die Kammermehrheit diese Frage ab . Marin versuchte dann im
weiteren Verlauf der Debatte , nochmals auf diese Angelegen
heit zurückzukommen , indem er , eine außenpolitische Aussprache

fragte :

der belgischen Unantastbarkeit bestimmt . Außerdem habe

Belgien Garantien von England und Frankreich . Spaat
wandte sich dann mit Entschiedenheit gegen die Auffassung
eines Margisten , indem er die Frage , ob Belgien den
Franzosen den Durchmarsch gestatten würde , wenn sie der
Tschechoslowaket zu Hilfe eilen würden " , mit einem
glatten Nein beantwortete . Belgien habe mit dem fran¬
zösisch- tschechoslowakischen Vertrag nicht das geringste zu

fun , und der Durchmarsch Frankreichs durch Belgien würde

im ausdrücklichen Widerspruch stehen zu den feierlichen
Erklärungen Belgiens zur Durchmarschfrage .

Kurzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat dem Generaloberst Heye

sowie dem General der Infanterie Freiherrn von Ledebur an
läßlich des 50. Gedenktages ihres Diensteintritts telegraphisch
seine besten Glückwünsche übermittelt .

Die deutsche Regierung hat dem der
fordern , die Regierungfrag ber triegsblinde Abgeordnete Genet bettermitteln laſſen, in ber per Wortlaut
Scapini Auftlärung über die Außenpolitik wünschte , wenn auch
im Rahmen einer Geheimsizung des Parlaments , erhob sich
Daladier und erklärte , daß er eine öffentliche Aussprache über

die französische Außenpolitik , die mehr Nachteile als
Vorteile haben würde , ablehne . Wiederum beschloß die

,,Volksfront " - Mehrheit die Ablehnung des Antrages Marins .
Die weitere Debatte beschäftigte sich dann mit dem oben ge =

nannten Gesez .

Sonderjitung des Londoner Kabinetts
Unter dem Vorstz des Premierministers Chamberlain

trat das britische Kabinett am Dienstag zu einer Sont =
dersizung zusammen , um die weltpolitische Lage im
Lichte der jüngsten Ereignisse in Europa einer umfassen¬
den Prüfung zu unterziehen .

Hierzu schreibt der . diplomatische Korrespondent von
Preß Association " , in der tschechoslowakischen

Frage sei das Kabinett wahrscheinlich der Ansicht , daß
die britische Regierung zwar zu allen übernommenen
Verpflichtungen stehen müsse , jedoch keine besondere
Garantie für militärischen Beistand gegenüber der
Tschechoslowakei zur Zeit übernehmen könne . Hinsichtlich
Spaniens werde Großbritannien bei der Politik der Nicht¬
einmischung bleiben . Bei dem augenblidlichen ungeklärten
Stand der Dinge werde Chamberlain am Donnerstag im
Unterhaus wahrscheinlich feine endgültige bindende Er¬

tlärung zu beiden Fragen abgeben . Entgegen den Gerüch
ten über Meinungsverschiedenheiten im Kabinett tönne

man annehmen , daß die Regierungserklärung vom Kabi¬
nett einstimmig angenommen werde .

Deutliche Antwort Spaaks

In der belgischen Kammer beantwortete Außenminister
Epaak mehrere Anfragen . Das Verhältnis Belgien -
Deutschland , so sagte er , jei durch die deutsche Garantie

des Gesetzes über die Wiedervereinigung Desterreichs mit dem
Deutschen Reich vom 13. März 1938 mitgeteilt und festgestellt
wird , daß mit dem Tage der Verkündigung dieses Gesetzes die
Mitgliedschaft des früheren Bundesstaates Desterreich im
Genfer Institut erloschen ist .

Der Oberbefehlshaber der 8. Armee , Generaloberst von

Bod , nahm am Dienstagmittag auf dem Grazer Ring die
Parade der Gebirgsbrigade ab .

Die finnische Regierung hat dem finnischen Reichstag eine
Gesetzesvorlage zugestellt , in der fte 2710 Millionen Finnmart
zum Ankauf von Heeresbedarf verlangt .

der
Die „ Neuyork Times " meldet aus Merito , daß im Laufe

letzten Tage etwa 35 amerikanische und 54 englische

Staatsangehörige das Land verlassen haben. Es handelt sich
hierbei um Aufseher und leitende Angestellte der amerikani¬
schen und englischen Petroleumgesellschaften , die die Merikaner

in staatlichen Besitz überführen wollen .
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ppell des Gauleiters Carl Röver :

Die Wahlschlacht beginnt !
Stellvertretender Gauleiter Georg Joel übergab fünf verdienten Parteigeonssen das Goldene Ehrenzeichen

Der Wahlkampf beginnt . Eine ungeheure , großangelegte
Schlacht um das Vertrauen des Volkes für seinen Führer Adolf
Hitler wird geschlagen . Und wenn diesmal auch der alte , treue
Gauleiter Carl Röver nicht selbst mit Hand anlegen fann , wenn
er auch nicht persönlich wie bisher in allen Wahlkämpfen das
Wort ergreifen wird , um die Tackel der Begeisterung in
die Massen zu schleudern , so wissen wir doch , sein Geist
bestimmt alle Handlungen der Partei und sämtlicher Volks¬
genossen . So wird auch diese Abstimmung zu einem ganzen Er¬
folg werden , und sie wird gleichzeitig unserem Gauleiter , der
sich von seinem Autounfall immer noch nicht ganz erholt hat ,
Beweis dafür sein , daß er die Idee Adolf Hitlers zutiefst in der
Bevölkerung des Gaues Weser -Ems verankerte .

Der Auftakt für die Vorarbeiten zum Wahltag am 10. April
war eine bedeutsame Gaupropagandatagung im
Zivil -Casino in Oldenburg . Hier hatten sich neben Gauleiter
Carl Röver und dem stellvertretenden Gauleiter Georg
Joel sämtliche führenden Männer der Partei , ihrer Gliede
rungen und angeschlossenen Verbände sowie insbesondere die
Propagandisten der Bewegung , die Kreispropagandaleiter und
die Mitglieder der Gauringe I und II zusammengefunden , um
Richtlinien für den beginnenden Wahlkampf zu empfangen .
Gaupropagandaleiter Schulze eröffnete die Tagung und gab
technische Einzelheiten zur Wahlschlacht bekannt . In großen
Zügen gab der Gaupropagandaleiter ferner den Einsaß der
Redner bekannt . So werden unter anderen Reichsjugend¬
führer Baldur von Schirach , Reichsleiter Fiehler , Gauleiter
Julius Streicher , Staatsrat Schmeer , Reichsorganisationsleiter
Dr . Robert Ley , Gauleiter Weinrich und Reichsimnister Kerrl
im Gau Weser - Ems sprechen . Insgesamt sollen nicht .
weniger als 1200 Versammlungen stattfinden . Am
29. März werden für die Kreise im Sendebezirk Hamburg und
am 30 . März für die Kreise im Sendebezirk Köln feine örtlichen
Kundgebungen durchgeführt . An diesen Tage wird die Rede
des Führers aus Hamburg gehört . Gemeinschafts¬
empfang für den Gau Weser - Ems und das
ganze Reich ist am 9. April angesezt . Hier erfolgt die
Uebertragung der Führerkundgebung in Wien als
Höhepunkt des Reichswahlkampfes . Während der
Zeit bis zum 10 . April werden sämtliche verfügbaren Redner
eingesetzt , gute und bewährte Redner sprechen auch in den
fleinsten Dörfern . Es geht , so schloß der Gaupropagandaleiter ,
um die Mobilisierung des gesamten deutschen Volkes .

In großen Zügen schilderte Gauleiter - Stellvertreter Joel
die Bedeutung der bevorstehenden Wahl , die sich in jeder Be¬
ziehung von allen bisherigen , die gegen den Parlamentarismus
geführt wurden , unterscheidet . Waren es einst Kampfwahlen ,
die dazu dienten , auf legalem Wege zur Macht zu kommen ,
so folgten nach der Machtübernahme Vertrauenswahlen , die die
Aufgabe hatten , der Welt zu zeigen , daß das deutsche Volt
geschlossen hinter dem Führer steht .

War schon die lehte Wahl ein gewaltiger Erfolg , so wird
die Volksabstimmung am 10. April der stimmenmäßige Ausdruck
für die geschichtliche Großtat des Führers sein müssen . Wenn
auch das überwältigende Ergebnis der letzten Abstimmung taum
übertroffen werden kann , so muß doch durch diese Wahl der
Welt bewiesen werden , daß nach fünf Jahren nationalsozialisti =
scher Regierung das ganze deutsche Volt nationalsozialistisch
denkt , dem Führer dankt und bis ins legte vertraut . Dieser
Dant findet seinen Ausdruck in einem noch gesteigerten Wahl :
ergebnis .

Unsere Wahlarbeit vollzieht sich in positiv aufbauendem
Sinn . Wir haben es nicht mehr nötig , auf vergangene Sünden
und Systeme zu schimpfen . Die Gemeinsamkeit unseres Blutes
weist uns den Weg . Jeder Parteigenosse und jeder Volks
genosse , der in die gewaltige Propagandaarbeit der Partei und
des deutschen Voltes eingespannt wird , muß alles Persönliche
zurüdstellen . Restloser Einsatz für den Kampf wird gefordert .
Grundsaz muß sein : „ Wir predigen das Hohelied
der Idee ."

Dann ergreift unser

Gauleiter Carl Röver
das Wort . Er gibt seinem großen Bedauern Ausdruck , infolge
seines Unfalles nicht aktiv wie immer bisher am Wahlkampf
teilnehmen zu können . Aber , so sagt er , ich freue mich doch ,
daß ich während dieser lezten drei Monate feststellen konnte ,
daß unser Gau unerschütterlich steht !

Als ich in Ahlhorn am Rundfunk die ungeheure begeisternde .
Stimmung in Desterreich erlebte , da war mir im Augenblid
eines flar :

Daß wir vor uns eine Zeit des wirklichen Friedens in
Europa haben werden , denn diese Einheit eines deutschen
75 - Millionen - Boltes ist durch nichts zu schlagen .

In überzeugenden Worten schilderte der Gauleiter dann die
seit 1933 immer größer werdenden Aufgaben und appellierte
besonders an alle Parteigenossen , eisern , voll Zucht und Diszip¬
lin den Kampf zu führen . Jezt müsse wieder der alte Natio¬
nalsozialist seine Auffassung beweisen und zeigen , daß er treu
blieb . Wie einst in den Wahlschlachten der Kampfzeit habe er
sich einzusehen mit ganzer Hingabe , voll Disziplin , voll uner¬
hörtem Opfermut und mit einer Beispiellosigkeit , die ihres
gleichen suche .

Vergeßt nie den Ernst der Lage , so fuhr der Gauleiter fort .
Diese Wahl soll nicht nur der Ausdruck des Vertrauens zum
Führer sein , sondern sie soll ebenso beweisen , daß die Partei
noch über ihre alte Schlagtraft verfügt . Immer wieder
werden Appelle an das Volk gerichtet werden . Sie sind ein
Barometer ihrer Festigkeit . So ist auch der 10. April ein Tag
der Prüfung für uns , ob wir unserer Leistung gewiß sind .
Macht jeden auf den Ernst dieser kommenden Tage aufmert
sam , damit er Ungeheures leistet und sich in seiner eigenen
Kraft noch übersteigert . Restloser Einsatz ist vonnöten .

Für den 24 . März :
Sonnenaufgang : 6. 26 Uhr
Sonnenuntergang : 18 . 50 99

Hochwasser

Mondaufgang : 2 . 43 Uhr

Monduntergang : 10. 57 99

Borfum
Norderney

3. 49 und 16 . 06 Uhr ,
4. 09 16 . 2629 99

Norddeich 4. 24 16 . 41" 99
Leybuchtfiel 4 . 39 16 . 56" 39
Neuharlingersiel 4 . 52 17 . 09"9 13
Bensersiel 4 . 56 17 . 13"9 99
Greetsiel 5. 01
Wilhelmshaven 6. 06

17 . 1899
18 . 2399

19
99

Westeraccumersiel 4. 49 17 . 06 39

Leer , Hafen 6. 44 19 . 0129 53
Weener 7. 34 19 . 5199 99
Westrhauderfehn 8. 08 20 . 25"
Papenburg 8. 13 20 . 30" 19

Gedenktage

دو
Emden , Nesserland 5. 28 17 . 4533

1806 : Oberstleutnant von Gaza , Kommandant von Emden ,
schließt den Hafen für englische Schiffe .

1844 : Der dänische Bildhauer Bertel Thorwaldsen gestorben
( geb . 1770 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Nordwestdeutschland liegt am Nordwestabhang des sich weiter
schwächenden und mit seinem Kern über dem Schwarzen
Meer liegenden Hochdrucgebietes . Es ist durch eine schmale
Hochdruckbrücke , die anhaltender Luftdruckanstieg bewirkte , über
England mit dem Azorenhoch verbunden . Dadurch ist die
Tiefdruckfurche Nordkap - Biskaya durchbrochen worden . Die
Störung über der Biskaya wird sich nur wenig südostwärts
weiter verlagern . Das über Island liegende Tief wandert
zunächst ostwärts , ohne uns zu beeinflussen . Erst seine Rands
ausläufer dürften später unseren Bezirk streifen . Dieser lag
am Dienstag an der Grenze der festländischen Warmluft und
der von der Nordsee mit 10 Grad Temperaturunterschied hers
einströmenden fühleren Meeres luft . An der Berührungss
stelle beider Luftmassen tam es verbreitet zu Nebel , bei uns
zu Bewölkungsaufzug . Zunächst ist bei dem schwachen Luft¬
druckgradienten mit teiner wesentlichen Wetteränderung zu
rechnen , die später aber ziemlich schnell eintreten kann .

Aussichten für den 24 . März 1938 : Zunächst noch schwachs
windig , heiter bis wolfig , trocken , mild .

Aussichten für den 25 . März : Wahrscheinlich unbes
ständiger .

Nun geht ins Geschirr ! Seid Nationalsozialisten der Tat !
Zeigt , daß ihr Kämpfer des Führers , Kämpfer der Bewegung
und Kämpfer für ein starkes, einiges , vom Frieden gesegnetes Nochmals : Spielstärke holländischer Mannschaften
Deutschland seid !

Minutenlanger Beifall folgte der Rede des Gauleiters . Er
war ein Beweis für die Liebe zu ihrem alten Haudegen Carl
Röver und ein Beweis für die große Zuversicht , mit der die
Führer der Bewegung im Gau Weser -Ems die Wahlschlacht
schlagen werden .

Zum Schluß wurde folgenden Parteigenossen mit einem
Handschlag des Gauleiters Carl Röver und des Gauleiter¬
Stellvertreters Georg Joel das Goldene Ehrenzeichen der
NSDAP . übergeben :

Gaupreſseamtsleiter Schriftleiter Wilhelm Azling =
Bremen ; Kreisleiter Lenhard Everwien Norden ; Ober¬
gebietsführer Lühr Hogrefe -Oldenburg ; Kreisleiter Ernst
Meyer -Wilhelmshaven ; Gauschahmeister Hanns Pfeffermann¬
Oldenburg .

Vertrauenslehrer der HJ . an allen Schulen
Zwischen dem Reichserziehungsminister und dem Reichs¬

Jugendführer ist über die Einsegung von Vertrauens =
lehrern der Hitler - Jugend an den Schulen aller Art
folgendes Uebereinkommen getroffen :

1. Der Schulleiter bestellt den Vertrauenslehrer auf
Vorschlag des zuständigen Bannführers , die Vertrauens =
lehrerin auf Vorschlag der zuständigen Untergauführerin .
Die Bestellung erfolgt auf ein Jahr ; sie kann auf Vorschlag des
Bannführers /Untergauführerin jeweils verlängert werden . Auf
dem Lande kann ein Vertrauenslehrer für mehrere Schulen be¬
stellt werden .

2. Der Vertrauenslehrer muß dem NSLB . angehören . Er
soll nach Möglichkeit aus der HI . hervorgegangen sein oder
sich in irgendeiner Form in der HI . betätigt haben ( in der
förperlichen Ertüchtigung , im Jugendherbergswert usw . ) . Er
soll tunlichst an einem Führerschulungslehrgang der Hitler¬
Jugend teilnehmen .

3. Der Vertrauenslehrer muß mit der Hitler -Jugend stän¬
dig Fühlung halten . Er verkehrt unmittelbar mit den zustän¬
digen Führern der HI . ( Gefolgschafts - und Fähnleinführer
sowie BDM . -Führerinnen ) und ist Mittelsmann zwischen
diesen und den Schulleitern . Diese Maßnahme dient zur Ent¬
lastung des Schulleiters , dessen Stellung als verantwortlicher
Leiter der Schule unberührt bleibt .

4 . Der Vertrauenslehrer hat bei den Prüfungen und den
Beratungen über die Versehung auf Grund der ihm von dem
zuständigen H3 . - Führer gegebenen Unterlagen das Verhalten
der Schüler in der HI . ( Verdienste und Vergehen ) zur Sprache
zu bringen . Er ist auch bei der Entscheidung über Strafen und
Vergünstigungen , z . B. Freistellen und Erziehungsbeihilfen , zu
beteiligen .

-5. Im übrigen obliegen dem Vertrauenslehrer unbeschadet
der allgemeinen Leitungsbefugnisse des Schulleiters und seiner
Stellung als Führer der Schulgemeinde folgende Auf¬
gaben :

a ) Aufklärung über Ziel und Arbeit der H3 . bei Eltern ,
Lehrerschaft und Schülerschaft ;

b ) Aussprache mit den zuständigen HI . - Führern über H3. ¬
Angehörige , die

1. infolge ihrer Fähigkeiten noch mehr in den Dienst der
H3 . eingespannt werden können ,

Segel -Urlaub mit „ Kraft durch Freude "
Auf dem Steinhuder Meer

Steinhude mit der weiten Wasserfläche seines Gees ist ein
idealer Urlaubsort für alle , die in froher Kameradschaft das
Segeln erlernen oder sich in dieser schönen Sportart vervoll¬
tommnen wollen . Das Sportamt der NSG . „ Kraft durch
Freude " hat dort eine Segelschule eingerichtet , die
durch hauptamtliche Segellehrer und mit eigenem Bootspark in
8 bis 14tägigen Lehrgängen den Sportferien in Wind und
Wellen einen besonderen Rahmen gibt . Die Lehrgänge begin¬
nen am 8. Mai und sehen sich bis zum 10. Ottober fort . Ko¬
tenlose Prospekte , die alles Nähere enthalten , sind bei der KdF . ¬

Dienststelle zu erhalten

2. wegen des H . - Dienstes in ihren schulischen Leistungen
versagen ,

3. sich unehrenhaft verhalten .
c ) Mithilfe bei der Schaffung geeigneter Räume für Heim¬

abende .
Darüber hinaus können dem Vertrauenslehrer noch weitere

Aufgaben übertragen werden , wie z . B. die Mitwirkung bei
der Gesundheitsfürsorge ( Kinderverschickung ) und die
Angelegenheiten des Schüleraustausches , soweit sie von der
Schule aus im Benehmen mit der HI . bearbeitet werden . Die
Beispiele sind nicht erschöpfend . Der Kreis der zu über¬
tragenden Aufgaben wird sich nach den örtlichen Verhältnissen
zu richten haben .

Ein neues Waffengeset
Wesentliche Erleichterungen beim Waffentauf ab 1. April

Waffengesetz verkündet worden , das die Reichsregierung vor
In der neuesten Ausgabe des Reichsgesehblattes ist ein neues

furzem beschlossen hat , und das an die Stelle des aus dem Jahre
1928 stammenden Schußwaffengesezes und einer Reihe waffen¬
rechtlicher Vorschriften aus der Notverordnungszeit tritt .

Das neue Gesetz bildet das Ergebnis einer Nachprüfung des
Waffenrechts nach der Richtung , welche Erleichterungen
gegenüber dem bisherigen Rechtszustand im Interesse des deut¬
schen Waffengewerbes vertretbar sind , ohne daß eine Gefahr für
die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit eintreten kann .
Denn Voraussetzung für jede Lockerung des geltenden Waffen¬
rechts mußte es sein , daß die Polizeibehörden in der Lage blei¬
ben , den Erwerb und den Besitz von Waffen durch unzuver¬
lässige Personen rücksichtslos zu verhindern . Der selbstverständs
liche Grundsatz , daß Feinde von Volt und Staat und sonstige
ficherheitsgefährdende Elemente nicht im Besiz von Waffen sein
dürfen , soll durch das neue Gesetz in der Weise durchgesetzt wer
edn , daß die Polizei befugt ist , solchen Personen Erwerb , Besiz
und Führen von Waffen aller Art zu verbieten . Da auf diese
Weise die Möglichkeit gegeben ist , jeden polizeilich unerwünsch¬
ten Waffenbesitz zu unterbinden , war es vertretbar , im übrigen
Erleichterungen in den bisherigen einschränkenden Bestimmun
gen eintreten zu lassen , die nicht nur der Allgemeinheit , son¬
dern vorzugsweise auch dem deutschen Waffengewerbe und der
in ihm beschäftigten Arbeiterschaft zugute kommen und geeignet
sind , deren wirtschaftliche Lage zu verbessern . So bedarf
der Erwerb von Waffen grundsäglich nur nochdann polizeilicher Erlaubnis , wenn es sich um Pi¬
stolen oder Revolver handelt . Der Erwerbscheinzwang
für Munition ist beseitigt .

Die aus der Notverordnungszeit stammenden Beschränkun
gen des Verkehrs mit Sieb - oder Stoßwaffen sind im wesent¬
lichen aufgehoben . Auch sonst enthält das Gesetz eine
Reihe weiterer Erleichterungen gegenüber dem bisherigen Recht .
Aus seinen übrigen zahlreichen Neuerungen ist das grundsäz¬liche Verbot des Verkaufs von Waffen und Munition an Jus
gendliche unter 18 Jahren hervorzuheben . Ferner ist die Er¬
teilung der Erlaubnis zur Ausübung des Waffenherstellungs¬
und des Waffenhandelsgewerbes an den Besiz der deutschen
Staatsangehörigkeit , an die persönliche Zuverlässigkeit und an
die fachliche Eignung geknüpft . Juden darf die Erlaubnis nichterteilt werden .

Vom VfB . , , Stern " wird uns geschrieben :

Den interessierten Sportfreisen wird es bekannt sein , daß
der VfB . „ Stern " stets bestrebt war , seine Anhänger nach Ab¬
schluß der Punktspiele durch die Verpflichtung hochwertiger
Vereine für Freundschaftsspiele zu erfreuen . Hierbei hat ges
rade der VfB . „ Stern " stets bewußt darauf verzichtet , die
Werbetrommel zu rühren oder gar von den Grundsägen des
fair play " abzuweichen . Der Verein hat es auch immer ab¬

gelehnt , seine Vermögenslage durch Veranstaltungen aufzu
bessern , die mit Sport nichts oder nur sehr wenig zu tun
haben . In der Erkenntnis , daß das eigene Können mit der
Stärke des Gegners wächst und um an den Brauch früherer
Jahre anzuknüpfen , hat der VfB . „ Stern " sich auch in diesem
Jahre bemüht , einen Verein der Gauliga für ein Freund¬
schaftsspiel am 1. Ostertag zu gewinnen . Leider zerschlugen
sich jedoch die Verhandlungen wegen der zu hohen Forderun
gen . Allein durch diese umfangreichen Verhandlungen mit
Vereinen der Gauliga ist es zu erklären , das versehentlich auch
die VoV . „ Thos " als Verein der Gauliga bezeichnet wurde .

Der VfB . „ Stern " hat nach Feststellung seines Versehens
in der Pressenotiz am 14. dieses Monats zunächst davon ab¬
gesehen , eine berichtigende Erklärung abzugeben . Er hat sich
vielmehr sofort mit dem holländischen Gastverein in Verbin
dung gesezt , um neben der bekannten Klassenzugehörigkeit
auch die Art der in letzter Zeit erledigten Spiele und die bes
stehenden Aussichten des Vereins für seinen Aufstieg zu er
fahren . Es war beabsichtigt , den Emder Sportfreunden die
Antwort der VvV . „ Thos " zugleich mit einer berichtigenden
Erklärung bekanntzugeben . Gewiß wäre es nach dem heutigen
Stand der Angelegenheit richtiger gewesen , die Berichtigung
sofort zu veranlassen . Es tann aber auch andererseits nicht
verkannt werden , daß mit Recht erwartet werden mußte , daß
Herr Wieken , Leer , sich wegen Aufklärung des Irrtums zu¬
nächst an den VfB . „ Stern " wandte . Es wäre hierdurch vers
mieden worden , daß den ostfriesischen Fußballanhängern ein
falsches Bild von den Werbemitteln eines Vereins gezeichnet
wurde , der bislang in uneigennütziger Weise nur der guten
Sache des reinen Sports gedient hat .

Nachdem wir von zwei Seiten Stellungnahmen vers
öffentlicht haben , schließen wir unsere Spalten für diese

Streitigkeit " . Wir stellen aber zum Schluß fest , daß diese
Aufklärung des Sportpublikums dringend erforderlich war
und freuen uns , daß eine Irreführung der Sportfreunde in
feiner Weise beabsichtigt war .

Im Reisebüro erfährt man :
daß am 27 . März der neue Sommerflugplan in Kraft tritt , der

eine Reihe von Neuerungen und Verbesserungen im Lufts
verkehr bringt ,

daß im neuen Sommerflugplan 12 tägliche Flugverbindungen
von Deutschland nach England und Holland unter anderen
bestehen ,

daß ab 23. März zwei neue Züge , „ D 355 " und , ,D 356 " , Bers
lin - Wien - Berlin , gefahren werden , die nur Schlaf
wagen führen ,
19. 30 Uhr ab Berlin Anh . Bf . 9. 10 an Wien Westbf .,
19. 22 Uhr ab Wien Westbf .

daß alle Reisegepäd - und Reiseunfall - Versicherungen der Euros
9. 15 an erlin 2nh . Bj ,

päischen Güter - und Reisegepäd -Versicherungs -AG ., deren
Schutz sich auf Deutschland erstreckt , mit sofortiger Wirkung
auf das Land Desterreich ausgedehnt werden .

daß die spanische Regierung nunmehr die Einfuhr jeglichen
spanischen Geldes in Spanien bzw . in spanische Gebiets .
teile streng verboten hat ,

daß aus Anlaß des Regiments -Appells früheren Angehörigen
des Aktiven , des Reserve - und des Landwehr - Infanteries
Regiments Nr . 13 vom 28. bis 30. Mai 1938 Sonntagss
rüdfahrkarten nach Münster im Umkreis von 150 Kilos
meter um Münster , aber auch von Emden ausgegeben
werden . Diese Sonntagsrückfahrkarten gelten vom 28. Mai
0 Uhr bis 30 . Mai 1938 24 Uhr ,

daß die Braunschweigische Landeseisenbahn und die Lübeck¬
Büchener Eisenbahn am 1. Januar 1938 vom Reich übers
nommen worden sind ,

daß die MER . - Direktion ein Merkblatt „ Fahrpreisermäßigun
gen welche wähle ich zu Ostern 1938 ? " den deutschen
Reisebüros zur Verfügung gestellt hat .
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Dienstag , den 22 . März

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheins werttäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RW . und 30 Pfg .
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM . und 51 Pfg . Bestellgeld . Bostbezugspreis
1,80 R . einschließlich 34 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld .

Einzelpreis 10 Pfennig

Ganz Deutschland tritt an !
Generalappell der Bewegung im ganzen Reich

Berlin , 21 . März .
Am 23. März 1938 findet in der Deutschlandhalle Berlin ein großer Appell der aktivistischen

Gliederungen der Partei statt . Dieser Appell wird zum General appell im ganzen Reich
erklärt . Es werden an diesem Tage zur gleichen Stunde in ganz Deutschland die Formationen der Partei antreten ,
die im Wahlkampf Schulter an Schulter für das ewige große Deutschland kämpfen . Auf diesem Appell
sprechen : Stabschef der SA ., Luze ,

Die Führer der Gliederungen haben für diesen General¬
appell im ganzen Reich an ihre Formationen nachstehende
Tagesbefehle erlassen :

Tagesbefehl an die SA .

Männer der Sturmabteilungen !
Der Wille des Führers , die Kraft seiner Idee haben

Großdeutschland Wirklichkeit werden lassen .
Der 10. April 1938 soll nun das Bekenntnis des ganzen

deutschen Volkes zu dieser Tat des Führers bringen .
Dieses Bekenntnis zu der bisher gewaltigsten Treue

kundgebung des ganzen Volkes für den Führer zu gestal¬
ten , ist unsere freudige Pflicht .

Wie in den Jahren des Kampfes vor der Machtüber¬
nahme im Reiche die SA . die Trägerin der großen Wahl¬
fämpfe und Siege war , werden wir auch diesmal , getreu
unserer Tradition , ans Werk gehen .

Ich erwarte , daß jeder einzelne von Euch sich bis zum
letzten einsetzt und seine Pflicht tut .

Der gemeinsame General appell am 23 .
März 1938 wird der Auftakt zu unserer Arbeit sein , und
der 10. April wird der Welt beweisen , daß das Wort
ein Volkein Reich ein Führer zur Tat geworden ist .

Es lebe der Führer !

Es lebe das große Deutsche Reich !

Sagesbefehl an die 44
Luzze .

Unser Führer hat durch seine Tatkraft das große ewige
Reich geschaffen , das die Sehnsucht des deutschen Volkes
durch Jahrhunderte gewesen ist . Dem Beispiel unseres
Führers folgend , werden die Männer der Schutzstaffel
ihre ganze Kraft , sei es als Redner , sei es im Propa¬
gandadienst , einsetzen , um am Erfolg des Führers mits
zuhelfen .

Heinrich Himmler , Reichsführer
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Ehrung Planettas

.

Das Grab des unter der Regierungszeit Schuschniggs hin¬
gerichteten nationalsozialistischen Vorkämpfers Planetta wurde
von der Bevölkerung , die beinahe ununterbrochen die Grab¬
stätte besucht , mit Blumen geschmückt .

(Associated Preß , Zander -Multipler - R . )

Reichspropagandaleiter Dr. Goebbels ,
Korpsführer des NSKK . Hühnlein ,
Korpsführer des NSFK . Christiansen ,
Reichsführer Himmler ,

Politische Leiter !
Am Mittwoch , dem 23 . März 1938 , treten die Aktivisten

der Bewegung im ganzen Reich zusammen , um in einem
Gemeinschaftsempfang den großen Appell aus der Deutsch¬
landhalle in Berlin mitzuerleben . Der Reichspropaganda¬
leiter und die Führer der Gliederungen werden für diesen
gigantischen Wahlkampf die letzten Richtlinien ausgeben .
Dieser gemeinsame Generalappell ist der Ausdruck der vn¬
geheuren Stärke und Einheit unserer Bewegung . Alle
Attivisten der Partei und ihrer Gliederungen werden an

diesem Tage zum Einsatz für Führer und Bolk antreten.
Dr . Robert Ley , Reichsorganisationsleiter .

NSKK - Männer !

Der größte Generalappell der Aktivisten der national¬
sozialistischen Bewegung , den Deutschland je sah , ruft Euch
zu Mittwoch , dem 23 . März 1938 , auf den Plan .

an

In allen deutschen Gauen werdet Ihr 350 000 Männer
des Korps und seiner Motorsportschulen in den Abend¬
stunden dieses Tages auf dem Euch von den Propaganda¬
ämtern zugewiesenen Aufmarschplätzen , Schulter
Schulter mit der SA . , 4 , dem NSFK . und den PL . in
einem Gemeinschaftsempfang aus dem Munde des Reichs¬
propagandaleiters und der Führer der Gliederungen jenen
Appell vernehmen , der in der Deutschlandhalle zu Berlin
den gigantischsten Wahlkampf aller Zeiten einleitet .

Rücksichtsloser Einsatz von Mann und Fahrzeug und
Pflichterfüllung bis zum äußersten sind das Gebot der
Stunde !

Der Führer ruft das NSKK . marschiert !

Sühnlein , Korpsführer .

Männer des NS . Fliegerkorps !
Am Mittwoch , dem 23. März 1938 , treten wir an zum

Generalappell , um den Marsch befehl entgegenzuneh¬
men für den Auftakt der Wahlvorbereitungen .

Es gibt für uns nur ein Ziel : Mit der Idee und dem

Willen unseres Führers im Herzen , in engster Verbunden¬
heit mit den Kameraden der Partei und ihrer Gliederun¬
gen unser Befenntnis zum heiligen Deutsch¬
land und unserem Führer auf jeden Deutschen zu über¬
tragen .

Heil unserem Führer !
Der Korpsführer des NS . - Fliegertorps :
Fr . Christiansen , Generalleutnant
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Richtlinien für den Wahlkampf
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Der Führer und der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda , Dr . Goebbels , gaben in der Krolloper Richt¬
linien für den Wahlkampf zur Volksabstimmung am 10 . April ,
die für die Reichs - und Gaustoßtruppredner bestimmt sind .
Der Führer mit Reichsminister Dr . Goebbels . In der zweiten
Reihe Reichsleiter Buch und Reichsschahmeister Schwarz .

( Presse - Hoffmann , Zander - Multipler - K . )

Auslandspresse ehrt Dr. Dietrich
Am Montag veranstaltete der Verein der ausländis

schen Presse zu Berlin im Hotel Esplanade einen
Empfang zu Ehren des Reichspressechefs Dr .
Dietrich . Von deutscher Seite waren u . a . noch erschienen :
Gesandter Aschmann , Legationsrat Bömer , Oberregierungsrat
Stephan und Regierungsrat Dr . Brauweiler .

In seiner Begrüßungsansprache brachte der Präsident des
Vereins , Filippo Bojano , die Freude der ausländischen
Pressevertreter in Berlin zum Ausdruck , in der Persönlichkeit
des Reichspressechefs Dr . Dietrich einen Mann vom Fach will¬
tommen heißen zu können , der den Aufgaben auch der Auslands =
presse mit Erfahrung und Verständnis gegenüberstehe .

Den Wunsch nach einer engen kameradschaftlichen Zusammen¬
arbeit zwischen den deutschen Regierungsstellen und den in Ber¬
lin tätigen ausländischen Pressevertretern unterstrich Reichs¬
leiter Dr . Dietrich in seiner Erwiderungsansprache mit be =
sonderem Hinweis auf das Berufsethos und das Verantwor
tungsbewußtsein des journalistischen Schaffens . Diese beiden
bildeten , so führte Dr . Dietrich im weiteren aus , die Voraus¬
segungen für nußbringende Beziehungen zwischen den staatlichen
Stellen und der ausländischen Presse .

Mit Adolf Hitler in die deutsche Zukunft
2000 Wiener Arbeiter fahren nach Berlin - Unvergeßliches Erlebnis nach Jahren des Elends

Wien , 22 . März .
Es ist nicht nur für das Wiener Straßenbild etwas Besonderes , etwas Erstmaliges , es ist auch für die Menschen , die noch

vor wenigen Wochen im Brennpunkt der politischen Auseinandersehung standen , ein aufwühlendes Ereignis : Mit heiterer
Marschmufit und riesigen Transparenten marschieren am Montagnachmittag aus den Arbeiterbezirken Wiens
Iange 3üge zum Westbahnhof ; ihre Parole ist nicht , wie lange Jahre hindurch , blutiger Bruderzwist , politische
Verhegung , es ist ein friedlicher Marsch der Heimkehr ins Reich zu den deutschen Brüdern . In diesem Sinne lauten auch die
Aufschriften , die die frohgestimmten KdF . -Fahrer vorantragen . Weib und Kind begleiten sie zum Bahnhof .

Man sieht allen die Erwartung an , die sie seit dem Augen¬
blick beherrscht , als der KdF . - Wart ihres Betriebes zu ihnen
an den Arbeitsplay tam und ihnen mitteilte , daß sie bei den
ersten sein würden , die mit eigenen Augen das Deutschland
jenseits der nun gefallenen Grenzen des Dritten Reiches sehen
dürfen . Und mancher früher unter kommunistisch -marristischem
Einfluß stehende Mann marschiert nun offenen Blickes und
freudigen Auges dem großen Erlebnis entgegen .

Der Wiener Westbahnhof hatte ein festliches
Kleid angelegt . Die Fahnen des Reiches , Grünschmud und

Loebeer umsäumen den Haupteingang . In langer Front sind
die Kolonnen aufmarschiert , als Gauleiter Bürdel ers
scheint , der sich für einige Minuten von seiner überreichen
Arbeit freigemacht hat , um kurze Worte des Abschieds an die
Arbeiter zu richten . Er betont , es erfülle ihn mit Stolz , daß
zuerst die Männer aus den einst gegnerischen Organisationen
die Gelegenheit haben , ins Reich zu fahren . Ihnen allen soll
der Begriff des Sozialismus schaffenden . arbeitenden
Deutschen demonstriert werden . Niemand habe je geglaubt ,
daß der Arbeiter , der unter dem Einfluß der Kommunisten

am



und Maryisten stand , innerlich schlecht gewesen sei ; man habe
gewußt , daß man diesen schaffenden Menschen eine schlechte
Sache aufzwinge . „Nun fahrt hinaus ins Reich " , schloß der
Gauleiter ,, , macht die Augen auf , redet mit euren Kameraden
am Schraubstock . Wir erwarten nicht , daß ihr als National¬
sozialisten heimkehrt ; aber eines müßt ihr können , mir in die
Augen sehen und sagen : Ich gab mir Mühe , euch zu verstehen " .

Der Beifall und die Zustimmung aus den Reihen der KdF . ¬
Fahrer bewiesen , daß die schlichten , aufrechten Worte des Gau¬
leiters verstanden worden waren .

Begeistert stimmen die Massen die Lieder der Deutschen an .
Dann rücken die Kolonnen , geordnet nach Betrieben und Be¬
zirken , in die Bahnhofshalle ein , hin zu den Zügen . Jetzt hebt
ein Rufen und Winken bei den Frauen und Kindern , bei den
Freunden und Kameraden an . Hakenkreuzfähnchen und Taschen¬
tücher werden geschwenkt . Immer wieder rufen sie : Grüßt
den Führer ! Grüßt das Reich ! Auf Wiedersehen !
Wir sind die Nächsten !

Und jetzt sitzen die Glücklichen in den Sonderzügen . Sie
wissen die Ehre und die Auszeichnung zu schäzen , die ihnen
zuteil wurde , als erste das nationalsozialistische Deutschland zu
besuchen . Sie begreifen in diesem Augenblick die Größe und
den Umfang des Wandels , der sich in so kurzer Zeit vollzogen
hat , und der seinen schönsten und sichtbarsten Ausdruck findet
in der Gemeinschaft , die herzustellen mit den Schaffenden aller
deutschen Stämme sie berufen sind .

Unter flotten Musikklängen verließ pünktlich um 15. 30 Uhr
der erste Sonderzug die Bahnhofshalle , dem eine halbe Stunde
später der zweite Zug folgte . Freudige Heilrufe derer , die
zurückblieben , begleiteten die Züge noch lange .

Berlin , 22 . März .
Die Deutsche Arbeitsfront heißt die Arbeitskameraden aus

Desterreich in Berlin mit folgendem Gruß willkommen :
Arbeitskameraden aus Desterreich !

Wir schaffenden Männer und Frauen der Deutschen Arbeits¬
front empfangen und grüßen euch in dieser geschichtlichen
Stunde mit Stolz und Freude als Gäste der RS . - Gemeinschaft
, ,Kraft durch Freude " in Berlin !

Der Führer hat uns für alle Zeiten untrennbar wieder
vereint und dem großen deutschen Volk eine neue herrliche
Heimat gegeben , in der 75 Millionen freier und froher Men¬
sen in geeinter Kraft und in gemeinsamer Arbeit und Freude
die Zukunft des deutschen Volkes gestalten werden . Auf =
wärts mit Adolf Hitler in die deutsche Zu¬
funft der Kraft und der Größe , der Schönheit und des
Glückes !

Heil Hitler !
Die Deutsche Arbeitsfront .

Schuschnigg duldete Moskauer Schlupfwinkel
Bukarest , 21 . März .

In Rumänien verfolgt man mit gespannter Aufmert¬
samkeit die Ereignisse in Desterreich , denn man ist sich bewußt ,
daß die Volksfrontpolitik , die die vom Volkssturm hinweg¬
gefegte Schujchnigg - Regierung zu ihrer eigenen
Rettung einschlagen wollte , große Gefahren für das
Sowjetrußland grenzende Rumänien mit sich gebracht hätte .
Man unterstreicht daher die Bedeutung der Vorgänge im Zu¬
sammenhang mit der kommunistischen Gefahr für Mitteleuropa
und Südost .

200 20

an

So weist ein Bericht der Bukarester Zeitung „ Universal "
aus Rischinem darauf hin , daß durch die Heimkehr Desterreichs
ins Reich ein tommunistisches Zentrum in Wien
ausgerottet worden sei . Es ist zwar unbestreitbar ,
schreibt das Blatt , daß die Kommunisten in verschiedenen euro¬
päischen Zentren organisiert sind , es ist aber eine durch ver¬
schiedene auf unserem Gebiet verübte Delikte bewiesene Tat¬
sache , daß in Wien eine besonders starke internationale Orga - ,
nation bestanden hat . So konnte vor zwei Jahren das Be¬
tehen starter jüdischer Organisationen nachgewiesen werden ,

bie in Bessarabien für den Kommunismus tätig waren . IhrTomigetter war ein Jude aus Kischinew namens Dr. Jakir , der in
Sowjetrußland eine besonders große Rolle spielte . Die Unter¬
fuchung ergab , daß sich dieser Jude in Wien mit den Abge¬
sandten der jüdischen tommunistischen Vereinigungen traf . Auf
Grund der damals in Rumänien eingeleiteten Nachforschungen
wurden zahlreiche Dienstentlassungen aus dem Schuldienst aus¬
gesprochen , die jüdischen Vereinigungen selbst durch Befehl
Nr . 14 des III . A. K. als getarnte tommunistische Vereinigun =
gen aufgelöst .
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Einen weiteren Beweis für die verhängnisvolle Rolle , die
das Vaterländische Wien " in der kommunistischen
Wühlarbeit spielte , sieht das Blatt darin , daß in dem großen
33 Tage währenden Prozeß gegen die Kommunistenhäuptlinge
Rabonivici , Faerstein und Diner in Jassy nachgewiesen wurde ,
daß sich die kommunistischen Emissäre auf der Reise nach Spa¬
nien in Wien aufhielten , wo sie mit den nötigen Geldmitteln
versorgt wurden . Auch der Leiter dieses kommunistischen Kom¬

Herold des Dritten Reiches
Dietrich Edart zum 70 . Geburtstag

Vor 70 Jahren , am 23 . März 1868 , wurde zu Neu¬
markt in der Oberpfalz der Dichter Dietrich Ed art
geboren , der als Künder und Wegbereiter des
Dritten Reiches sich einen Ehrenplatz unter den Hel¬
den der Nation erobert hat .

Es gibt wohl fein ehrenvolleres Zeugnis für Dietrich
Ecart , als der Schlußsaz , den ihm Adolf Hitler am Ende des
zweiten Bandes seines politischen Glaubensbekenntnisses

Mein Kampf " gewidmet hat : „ Und unter diese - die 18
Gefallenen von der Feldherrnhalle will ich auch jenen
Mann rechnen , der als der Besten einer sein Leben dem Er¬
machen seines , unseres Volkes gewidmet hat , im Dichten und
Denken und am Ende in der Tat ." Dabei war Dietrich Ecart
von Haus aus feineswegs zum Dichter bestimmt . Wenn er in
eine andere , geruhsamere Zeit hineingeboren worden wäre ,
wäre er wohl Arzt , Rechtsanwalt oder Staatsbeamter gewor
den , statt ein fanatischer Vorkämpfer für die Befreiung und
den Wiederaufstieg seines Volkes .

Dietrich Eckart erblickte in dem Gasthof Zum Hechten " zu
Neumarkt in der Oberpfalz als Sohn eines Notars und späte¬
ren Justizrats das Licht der Welt . Seine Mutter war eine
Försterstochter , deren Geschlecht bis zu den berühmten Augs

* burger Welsern zurückgeht . Als flotter Korpsstudent , der ein¬
mal Mediziner werden wollte , genoß der zukünftige Bolts¬
heros seine goldene Jugend wie jeder andere Mann in diesen
Jahren . Doch schon damals versuchte sich Dietrich Eckart in der
edlen Dichtkunst und hat unter anderem Verse auf den Tod .
des alten Kaisers Wilhelm geschrieben . Ein früher Tod beider
Eltern und Zerwürfnisse mit der Studentenschaft hemmten ihn
in seiner beruflichen Entwicklung , gaben ihm aber auch viel¬
leicht den Ansporn zu neuer literarischer Betätigung .

Den Zusammenbruch vorausgeahnt .

Aus Dietrich Eckarts dichterischer Frühzeit sind uns neben
Kneipliedern einige gereimte Postkarten erhalten geblieben ,
die Kommilitonen gewidmet sind . Erste literarische Versuche
maren auch das Schauspiel „ Der Erbgraf " und die romantische
Komödie „ Der Froschkönig " . Deutlicher tritt Edarts Welt¬
anschauung und spätere politische Einstellung schon in dem
Lustspiel „ Ein Kerl , der spekuliert " hervor . Der Dichter friti
siert darin schonungslos gesellschaftliche Mißstände , läßt es
aber auch nicht an derbem , zündendem Humor fehlen . Einen

Herriot hinter den Kulissen
Eine Barijer „Nationale Union " ohne Kommunisten

Paris . 22 . März .
Der Meinungsstreit und Parteikampf um

die Bildung einer nationalen Union " geht in
Paris unvermindert weiter . In gut unterrichteten Kreisen
wird erklärt , daß Staatspräsident Lebrun nun selbst die
Initiative ergriffen habe , um eine Lösung herbeizuführen .
Eine lange Aussprache zwischen Lebrun und Kammerpräsident
Herriot soll dazu geführt haben , daß sich letzterer grund¬
jäglich bereiterklärt habe , die Führung eines derartigen
Kabinetts zu übernehmen , das von den Sozialdemokraten bis
zu den Mittelparteien und einigen Rechtsgruppen hinüber¬
reichen soll , allerdings ohne Kommunisten , deren
parlamentarische Unterstützung jedoch erhofft wird . Diese An¬
gaben sind insofern mit Vorsicht aufzunehmen , obwohl sie von
offiziösen Kreisen vertreten werden , da Herriot bekanntlich
schon zweimal die Kabinettsbildung ablehnte , da er sich
zweifellos politisch nicht zu sehr exponieren will , um nach dem
Ablauf der Amtszeit Lebruns für dessen Nachfolge kandidieren
zu können . Eine beschleunigte Lösung der gegenwärtigen
Krise , die möglicherweise Herriot gelingen könnte , erscheint in
Paris jedoch deshalb um so dringlicher , weil die Finanz =
lage sich immer mehr zuspizt . Das Anleiheproblem ist noch
immer nicht gelöst worden , weshalb das Schazamt bei der
Bank von Frankreich bereits wieder einen „ Vorschuß " von 1,8
Milliarden Franken aufnehmen mußte

Seltsame Freundin Moskaus
Chamberlain antwortete der Herzogin von Atholl

London , 21. März .
Eine fräftige Abfuhr erhielt im Unterhaus die an der

marxistischen Heze hervorragend beteiligte Herzogin
von Atholl , die merkwürdigerweise immer noch Mitglied
der Konservativen Partei ist . Sie fragte den Ministerpräsi =
denten , ob er wisse , daß am 14. März 30 000 deutsche Offiziere
der Luftwaffe , Tankführer und Techniker aller Art in Vigo
la Coruna und Ferrol gelandet seien und ob der Minister¬
präsident angesichts dieser „ Tatsachen " bereit sei , die Nicht¬
einmischungspolitik der Regierung einer Revision zu unter¬
ziehen . Der Ministerpräsident erwiderte : „ Ich weiß , daß
solche Gerüchte verbreitet worden sind . Meine Informationen
aber beweisen , daß die Gerüchte falsch sind . Die Frage
erledigt sich damit von selbst " .

Als die Herzogin weiter fragte , ob der Ministerpräsident
die Angelegenheit prüfen wollte , selbst wenn die genannteZiffer übertrieben sei , erhielt sie keine Antwort . Auf eine
neue Frage der Herzogin , ob dem Ministerpräsidenten bekannt
sei , daß die Spanier , die bisher die französisch -spanische Grenze
bewacht hätten , durch Deutsche ersetzt worden seien , erwiderte
Chamberlain , daß er keine Mitteilungen erhalten habe , die

Der Führer in Nürnberg
Der Führer weilte am Montag in Nürnberg , um sich

von dem Fortgang der Bauarbeiten auf dem Reichsparteitag =
gelände , insbesondere beim Bau der Kongreßhalle , zu über¬
zeugen . Ferner besichtigte der Führer das im Hirschbachtal in
der Hersbrucker Schweiz in natürlicher Größe errichtete Teil :
modell des Deutschen Stadions , das einen nach¬
haltigen Eindruck von den gewaltigen Ausmaßen des auf dem
Reichsparteitaggelände entstehenden größten Stadions der Welt
vermittelte . An der Besichtigung nahmen unter anderen teil
die Architekten Generalbaninspektor Professor Speer und Stadt¬
baurat Brugmann -Nürnberg .

plotts hielt sich auf seiner Reise nach Spanien in Wien auf .
Aehnliche Feststellungen machte man auch in dem Prozeß gegendie Kommunistin Anna Pauker , die wieder in engsten Verbin¬
dungen zu den jüdischen Blättern der rumänischen Hauptstadtstand . Einer ihrer Mitverschworenen wurde in Wien ver¬
haftet , sie selbst aber reiste über Wien nach Rumänien . Das
Blatt stellt abschließend fest , daß durch die Vereinigung Dester¬
reichs mit dem Reich der Sitz der internationalen Kommanis¬
mus in Wien vernichtet worden sei .

Wendepunkt im literarischen Schaffen Dietrich Eckarts be- ,
deutete die im Jahre 1904 vollendete Tragikomödie „ Familien¬
väter " . In diesem Werk rührt der Dichter bereits an jene
Probleme , die erst nach drei Jahrzehnten durch den National¬
sozialismus ihre endgültige Lösung fanden . Schließlich sei in
diesem Zusammenhang noch Dietrich Edarts mustergültige
Peer -Gynt - Verdeutschung erwähnt , in der der Dichter dem
Genius des Nordlandes ein literarisches Denkmal setzte . Diese
Nachschöpfung wurde ein großer Bühnenerfolg . der allerdings
seinem geistigen Vater " auch viele Anfeindungen und Ver¬
dächtigungen einbrachte .

Die Zeit war eben damals noch nicht reif für derartige
Werke , in denen bereits eine kommende Weltanschauung lebte .
Dietrich Eckart verteidigte sich damals in einer Streitschrift

diese Informationen bestätigten . Auf jeden Fall sei dies eine
Angelegenheit , bei der die Initiative nicht bei der britischen
Regierung liege .

Neue Todesurteile gegen Araber in Palästina
Der Hauptscheich Aref Jounis Husseini der berühmten

Omar -Moschee in Jerusalem wurde am Montag früh in der
Jerusalemer Altstadt durch vier Revolverschüsse schwer verletzt .
Ein Begleiter von ihm wurde leicht verletzt . Der Täter ist
noch nicht bekannt . Bei Nablus drangen nachts mehrere Bes
waffnete in ein Haus des Araberviertels ein , um Geld und
Wertsachen zu rauben . Als die Hausbewohner diesem Vor¬
haben Widerstand entgegensetzten , machten die Eindringenden
von der Waffe Gebrauch . Zwei Männer wurden getötet und
eine Frau verwundet .

Das Militärgericht in Jerusalem hat wiederum einen Ara¬
ber wegen Beschießung von Polizeibeamten zum Tode verur¬
teilt . Zwei andere Todesurteile der Militärgerichte gegen
Araber sind vom britischen Oberkommandierenden bestätigt
worden .

Gefängnis für flämische Aktivisten
In Löwen hatten sich drei flämische Studenten wegen

der Beschädigung und Entfernung zweisprachiger Straßen¬
schilder zu verantworten . Es handelt sich um Anhänger des
flämischen Attivistenführers Grammens , dessen Bewegung
, ,Rat und Tat " in lezter Zeit verschiedentlich von sich reden
machte . Die drei Angeklagten wurden von dem Vorsitzenden
der Flämischen Nationalistischen Fraktion , Senator van
Dieren , verteidigt . Das Urteil lautete auf je einen Monat
Gefängnis und 700 Franken Geldstrafe . Eine Aussehung des
Strafvollzugs wurde abgelehnt . Während der Dauer der Ver¬
handlung hatte die Gendarmerie einen umfassenden Abspers
rungsdienst durchgeführt .

46 neue Kriegsschiffe Amerikas !
Mit 291 gegen 100 Stimmen nahm das amerikanische Abge =

ordnetenhaus am Montagnachmittag die Flottenvorlage in
Höhe von 1,12 Milliarden Dollar an .

Die Vorlage , die nunmehr dem Senat zugeht , sieht den Bau
von 46 neuen Kriegsschiffen , 22 Silfsschiffen und 950
Flugzeugen vor . Die Kosten für den Kriegsschiffbau belaufen
sich nach Schäzungen auf 731 Millionen Dollar , die der 950
Flugzeuge auf 106 Millionen Dollar . Im einzelnen ist der
Bau von drei Schlachtschiffen , zwei Flugzeugträgern , neun
Kreuzern , 23 Zerstörern und neun U. -Booten vorgesehen . Die
Vorlage wirft auch dreißig Millionen Dollar für Versuchszwecke
der Kriegsmarine aus . Von diesen dreißig Millionen sind drei
Millionen für den Bau eines neuen Luftschiffes abge =
zweigt .

Rom rüstet zum Führerbesuch
Die Vorbereitungen für den Besuch des

Führers in Rom , Neapel und Florenz sind nun¬
mehr in vollem Gange . Ueberall sieht man dort Hunderte von
Arbeitern mit umfangreichen Vorarbeiten für Beleuchtungs¬
anlagen , Wasserspiele und die Ausschmückung der Straßenzüge
beschäftigt . Der neue Ostia - Bahnhof und die von ihm zur
antifen Stadtmauer und zum Paulstor führende 40 Meter
breite Straße , die nach Adolf Hitler benannt wird , sind im
Rohbau annähernd fertiggestellt . Schon auf der Strecke
zwischen dem Bahnhof und dem Paulstor wird die Gäste ein
großartiges Spiel von Beleuchtungseffekten und ein Flaggen¬
spalier erwarten , das auf dem Wege zu den Wahrzeichen des
antifen Roms wie Palatin , Constantinsbogen , Kollosseum und
den alten Kaiserfora eine noch nie dagewesene Pracht erfahren
wird .

Rom , die Hauptstadt des Faschismus , will den Einzug des
Führers zu einem triumphalen Ereignis gestalten . Wie die
Zeitungen über die Vorbereitungen berichten , wird die große
Parade auf der Triumphstraße ein ähnlich überwältigendes
Aufgebot aufweisen wie die Flottenparade vor Neapel . Sämt¬
liche Wehrmachtsteile einschließlich der faschistischen Miliz und
der vormilitärischen Jahrgänge der Jugendorganisation des
Liktorenbündels werden vertreten sein . Außerdem werden 400
Geschüze aller Art und 400 Tanks an der Parade teilnehmen ,
die damit zur größten Kundgebung der italienischen Wehrmacht
werden wird .

„ Ibsen , Peer Gynt , der große Krumme und ich" , die wie eine
Bombe einschlug , gegen seine Widersacher . Zu Kriegsbeginn
brachte das königliche Schauspielhaus in Berlin Eckarts
Hohenstaufendrama „ Heinrich VI. " mit großem Erfolg zur
Aufführung . Plöglich mußte jedoch das Stück auf Veranlassung
des damaligen Reichstanzlers von Bethmann - Hollweg vom
Spielplan abgesetzt werden , da darin eine Szene vorkam , durch
die sich angeblich England damals bereits unser Kriegs¬

in seinem Nationalstolz beleidigt fühlen konnte . In
prophetischer Borahnung des fommenden Ünheils , des völligen
geistigen , politischen und wirtschaftlichen Zusammenbruches
von Bolt und Staat , schrieb Dietrich Eckart dann seine be¬
fannte Tragödie „ Lorenzaccio " , die im Jahre 1918 , kurz vor
Ausbruch der Novemberrevolte , vollendet wurde .

gegner -

Schon 1918 ein Vorkämpfer des Nationalsozialismus .

Anfang Dezember 1918 bereits traf Dietrich Eckart in
München mit Alfred Rosenberg zusammen , der in ihm
einen gleichgesinnten Streiter wider den Bolschewismus fand .
Und wenige Monate später , als in der bayrischen Landes¬
hauptstadt die Räterepublik ausgerufen wurde , griff der
Dichter mit einer Kampfschrift Auf gut deutsch " , die in einer
Auflage von 25 000 Stück an alle damals maßgebenden Per¬
sönlichkeiten versandt wurde , aktiv in das politische Zeit¬
geschehen ein . Bald darauf fand Dietrich Eckart den Weg zur
, , Deutschen Arbeiterpartei " , als deren oberstes Ziel er den zu¬
sammenschluß aller Hand - und Kopfarbeiter auf nur deutscher ,
das heißt , völkischer Grundlage bezeichnete . Der Dichter lernte
nun auch Adolf Hitler kennen und brachte die Mittel zum
Ankauf eines kleinen Wochenblattes , des „ Münchener Beob¬
achters " , auf , aus dem sich später der „ Völkische Beobachter "
entwickeln sollte . Am 12. August 1921 wurde Dietrich Eckart der
erste Hauptschriftleiter des Blattes , führte sofort eine äußerst
Scharfe Feder und schlug sich andauernd mit den gegnerischen
Parteien und dem Staatsgerichtshof herum . Daneben betätigte
sich der Dichter auch als Versammlungsredner und rüttelte
durch seine Kampflieder das Volk aus seiner tiefen Ohn¬
macht auf .

Die Tragödie an der Feldherrnhalle sollte auch Dietrich
Edart zum Verhängnis werden . Man verhaftete ihn und wies
ihm im Gefängnis Stadelheim eine Einzelzelle an , mußte ihn
jedoch mit Rücksicht auf seinen angegriffenen Gesundheitszus
stand bald wieder entlassen . Am zweiten Weihnachtsfeiertag
1923 ist dann der Herold des Dritten Reiches in Berchtes
gaden , wo er Zuflucht gefunden hatte , seinem schweren Leiden
erlegen , bis zum letzten Atemzug sich selbst und seiner Welt¬
anschauung getreu , die in ihm einen ihrer mutigsten Bor

Atlantic , Jander Multiplez -R . ) tämpfer und geistigen Verfechter gefunden hatte .
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Ein Bolk - ein Reich - ein Führer !
Am tommenden Freitag Wahl - Groß -Kundgebung in Leer

otz . Während für den morgigen Mittwoch als unvergleich - | nicht nur aus Leer , sondern auch aus den umliegenden Ort¬
lich gewaltiger Auftakt für die am 10. April stattfindende schaften die geräumige Markthalle am Freitagabend füllen
Boltsabstimmung ein General -Appell der Partei im Kreise werden .
Leer , wie auch einheitlich zur gleichen Zeit und Stunde im

ganzen Reich angesezt ist , an dem sämtliche Formationen der
Bewegung teilnehmen , findet wenige Tage später , und zwar
am kommenden Freitag , dem 25. März , eine Wahl¬
Großfundgebung in Leer statt .

Zu dieser Wahl - Großtundgebung , die wiederum mit dem

gewohnten kämpferischen Schwung von der Ortsgruppe Leer
der NSDAP vorbereitet wird, ist die Markthalle des Bich¬
hofes als Versammlungsstätte festgesezt worden , um allen

Volksgenossen von Leer und Umgebung die Möglichkeit zu

geben , an der Kundgebung teilzunehmen , auf der als Redner

der

Reichsleiter Karl Fiehler

der Oberbürgermeister der Hauptstadt der Bewegung , Mün¬

chen, und Reichsleiter des Hauptamtes für Kommunalpolitik,

zu den Volksgenossen sprechen wird .

Jeden Volksgenossen von Leer und Umgebung muß die
Großtat des Führers , die in der Vereinigung Desterreichs mit
aserem Deutschen Reich zu einem einzigen Reich zu erblicken
ist , mit Stolz und Dankbarkeit erfüllen und jeder Volksgenosse
wird daher auch diesen Gefühlen durch die Teilnahme an der

Groß - Kundgebung , wenn schon zu der vor einiger Zeit durch
geführten Kundgebung mit Gauleiter Julius Streicher über
15 000 Besucher gezählt werden konnten , mit einer Betei
tigung von 5000 - 6000 Besuchern gerechnet , die

Lane Stadt und LandLunu

Leer , den 22 . März 1938 .

Gestern und heute

Die Reichetagsfizung und die vom Führer verkündete Neu¬

wahl des Reichstages beschäftigt augenblidlich start die Ge¬

müter . Unzweifelhaft wird diese Neuwahl auch im Kreise Leer
ein einzigartiges , einmütiges Bekenntnis

Mit der Herrichtung der Markthalle zur Aufnahme der Be¬
sucher sind die zuständigen Stellen bereits beschäftigt . Damitsucher find die zuständigen Stellen bereits beschäftigt . Damit
eine reibungsloje Unterbringung der Besuchermassen beim
Gintreffen gewährleistet werden kann , wird die MarkthalleGintreffen gewährleistet werden kann , wird die Warkthalle
von 19 . 15 Uhr an für den Zugang geöffnet sein .
Um 20 . 30 Uhr beginnt dann die Kundgebung , zu
der ein Eintrittsgeld von 20 Pfg . erhoben wird . Die SS¬
Männer von Leer übernehmen in gewohnter Weise den Sis
cherheits - und Absperrdienst, während die Politischen Leitercherheits - und Absperrdienst , während die Politischen Leiter
der Ortsgruppe an den Kassen und in der Markthalle mit für
eine glatte Ditrchführung der Großkundgebung Sorge tragen
werden .

Bereits heute abend werden überall in der Stadt und

deren Umgebung die Plakatanschläge zu finden sein , mit
denen auf die bevorstehende Groß -Kundgebung der Orts¬
gruppe Leer der NSDAP hingewiesen wird . Der hohe Ein¬

satz der Ortsgruppe Leer zur Kundgebung für den kommen
den Wahlkampf wird alle verantwortungsbewußten Partei¬
genossen arbeitsfreudig auf ihren Posten sehen und die ge¬
samte Bevölkerung von Leer und Umgebung wird durch ihre
restlose Beteiligung an der Wahl -Großfundgebung am Frei¬
tag in Leer wie ein Mann ein einmütiges freudiges
Bekenntnis zum Führer des großen Teu : -
schen Reiches ablegen , das auch am 10. April dazu bei¬
tragen wird , dem Führer zu bestätigen , daß die Bevöl =
ferung unserer Stadt Leer und ihrer Umge =
bung in einem Willen geeint

hundertprozentig hinter dem Führer Adolf Hitler steht !

Legte Blundjammlung des WHW .
Mit der kalendermäßigen Beendigung des Winterhilfs =

werts am 31. d . M. ist bekanntlich noch nicht alle Not beho =
ben . Die Keller sind bei dem größten Teil der Volksgenossen
am Ende des Winters beer und Garten und Acker lassen noch
eine ganze Weile auf sich warten , ehe sie das erste Gemüse
penden .

Das Winterhilfswerk benötigt deshalb für seine letzte Le¬

bensmittelvertelung Ende März noch eine größere Menge
zu diesem Zweck angesetzte Pfund =

sammlung wirdzum Führer bringen . Es wird wohl keinen Volksgenossen Lebensmittel . Die
om 23 . 613 25 . d . M . durchge

geben , der an diesem Tage nicht an die Wahlurne treten wird ,

um zu bekunden , daß die Schaffung des neuen Reiches
von jedem Menschen als eine Tat angesehen wird , die jeder
von ganzem Herzen begrüßt . Es wird also bei niemandem
Der gute Wille fehlen . Doch muß schon jetzt darauf hingewie¬

fen werden , daß sich der Ausführung dieses Willens ein un¬

borhergesehenes Hindernis entgegenstellen kann , das unter
Umständen die Ausübung des Wahlrechts verhindern könnte .

Dieses besteht darin , daß in der Wahlliste durch , eine Nach - .

lässigkeit des Wählers dessen Name fehlt . Es ist nämlich sehr
wichtig , daß jeder dafür sorgt , daß sein Name in den

Listen nicht fehlt . Ein Hinweis hierauf ist ohne Zwei¬
wenn auch nur wenigefel notwendig , denn es gibt noch

Leute , die bei einem Zuzug die polizeiliche Anmeldung
vergaßen oder aus Bequemlichkeit noch einige Zeit damit

warten wollen . Sehr oft kommt es auch vor , daß Leute inner¬

halb des Stadtgebietes von einer Straße nach einer anderen
zogen und dabei die pflichtgemäße Ummeldung vergaßen . Es

ist wichtig , auch diese Ummeldung beim Einwohnermeldeamt
machzuholen . Sonst kann es nämlich passieren , daß man im

Wahllokal steht und feststellen muß , daß sein Name in diesem

Bezirk nicht geführt wird . Unter Umständen kann man da¬

durch seines Wahlrechts verlustig gehen .

-

Die Wahl vorbereitungen im Kreise "Leer sind

bereits in vollem Gange . Für den morgigen Mittwoch sind
an zahlreichen Orten des Kreises , wie einheitlich im ganzen
Reich, Appelle angefeßt, an denen SA., SS. , NSKK. ,
NSFK. und Politische Leiter geschlossen teilnehmen zu einem
Gemeinschaftsempfang und zur Entgegennahme von Ausfäh¬
rungen der führenden Männer der Bewegung . Für den kom¬

menden Freitag ist dann eine große Wahl -kundge =

bungin Leer vorgesehen , die in der Markthalle des Vieh¬
hofes stattfindet und zu der aus Leer und Umgebung minde¬

stens 5000 bis 6000 Besucher erwartet werden . Ueber diese

bedeutsame Kundgebung werden , an anderer Stelle weitere

Einzelheiten mitgeteilt .

GA - Sportabzeichen - Wiederholungsübung verlegt

Die vom Führer befohlenen Wiederholungsübun¬
gen für das SA - Sportabzeichen sollten von allen

Besitzern dieses Zeichens von Wehrkraft und Einsatzbereit¬
schaft am 27. März in Angriff genommen werden . Der für
diesen Tag ausgeschriebene 15 -Kilometer - Marsch mit einge =

lestem Entfernungsschäzen wird nach Bekanntgabe der Ober¬
ften SA -Führung infolge der am 10. April stattfindenden
Boltsabstimmung bis zu einem späteren Termin zurüd¬
gestellt .

otz . Nächste Woche wieder normaler Wasserstand im Hafen .

Einer Bekanntmachung des Bürgermeisters der Stadt Leer

zufolge foll cm kommenden Montag , dem 28 . März , das Ein¬

fahren des in Reparatur gewesenen Schleusentores vorgenom¬
men werden , weshalb an diesem Tage eine vollständige Sper¬

rung des Schleusenbeckens vorgenommen werden muß . Am
29. März wird dann wieder der geregelte Schleusenverkehr
aufgenommen werden können und auch der Wasserstand im
Hafen wird dann wieder die normale Höhe erhalten . Alle

Safenanlieger , die noch Arbeiten an den Kajungen auszufüh¬
ren haben , müssen diese Arbeiten bis zum Ende dieser Woche
beenden lassen .

führt . Wir bitten alle, dieser letten Sammlung zu einem
großen Erfolg zu verhelfen . Die Sammlung wird wieder von
Mitgliedern der NS -Frauenschaft durchgeführt .

Um den unermüdlichen Helferinnen des WHW die Arbeit

zu erleichtern , wird gebeten , die Lebensmittel rechtzeitig zu
beschaffen und bereit zu halten .

otz . Imfertagung . Die Imfer des Kreises Leer fanden sich
im Zentral -Hotel zu einer Tagung ein . Zu Beginn der Ver¬
sammlung Serichtete Vereinsobmann Gühmann über Jm¬
fertagungen in Aurich , auf denen wichtige die Imkerei an¬
gehende Fragen behandelt worden waren . Im Mittelpunkt
der Versammlung stand ein Lichtbildervortrag des Leiters des
Lehrbienenstandes Papenburg , Ohmes , der sich besonders
mit gefährlichen Bienenkrankheiten befaßte , wie zum Beispiel

die „ Milbenseuche " und die Rosema , wofür Anzeichen auch
im Kreise Leer aufgetreten sind . Der Redner führte in diesem

Zusammenhange eindringlich die Aufgaben des Obmanns , der
Behörden und auch der Landesbauernschaft zur Verhütung

folcher Krankheiten vor Augen .

Aufruf !
an die Bevölkerung des Kreises Leer

zur Fettspende für Deutsch -Desterreich
Die Berichte über die Verhältnisse in Deutsch - Oesterreich

sind nach den erfolgten Feststellungen so niederschmetternd ,
dag eine sofortige Hilfe in Bezug auf Wohnungselend und die
Not im allgemeinen erfolgen muß . Viele haben sich bereits
zur Hilfeleistung angeboten . Der Gau Weser -Ems will mit
einer Hilfsaktion für die bedürftigen Boltsgenossen unter der
Parole Gau Weser - Ems hilft Deutsch - Defter¬
reich " beweisen , daß wir hinter anderen Gauen nicht zurüd¬
stehen .

Es ist Ehrensache eines jeden einzelnen , soweit er dazu in
der Lage ist , daß er an der Linderung der größten Not mit¬

hilft . Außer Geldbeträgen wollen wir Speck , Fett und Räu¬
cherwaren opfern . Ich bitte , diese Lebensmittel der örtlichen
NSB bis spätestens 26 . März 1938 zur Verfügung zu
stellen .

Die Blockwalter und Helfer der NSV sind angewiesen , die
Sachen abzuholen .

Dringende Eile ist geboten . Helst alle unseren Brüdern
und Schwestern in Deutsch -Desterreich .

Odnimany
Kreisleiter der NSDAP .

otz . Backfurjus . Das Frauenamt der DAF . führt in Ver

bindung mit der Abteilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft
des Deutschen Frauenwerks Backfurse durch , die am Dome

nerstag , dem 24 . März , abends , und Freitag , den 25 . März ,

nachmittags und abends , im Keller des Viehhofes durchgeführt
werden . Alle jungen Mädchen und Frauen sind zur Beteili

gung an diesen Kursen aufgerufen und werden gebeten , sich
beim Frauenamt der DAF . (Viehhof ) anzumelden .

76er Treffen in Hamburg am 27 . und 28 . März . Aniäßlich des

Einmarsches des neuen Infanterie - Regiments 76 Hamburg in seine

neuen Kasernen treffen sich am 27. und 28 . März die Kameraden
des ehemaligen Infanterie -Regiments Hamburg " und des Re¬
serve -Infaterie -Regiments Nr . 76, um bei der Traditionsübergabe
zugegen zu sein . Nach Beendigung der offiziellen Feier und dem

Vorbeimarsch des neuen Regiments fahren die Kameraden der alten,
Regimenter nach der neuen Kaserne , um dort in Paradeausstellung ,

das Regiment zu empfangen und durch den Bundespräsidenten die
Tradition zu übergeben .

otz . Wiedersehensfeier des 1. Garde -Regiments zu Fuß . Alle ,

ehemaligen Angehörigen des 1. Garde -Regiments zu Fuß und der

aus ihm entstandenen Truppenteile werden auf die Wiedersehens
feier anläßlich des 250jährigen Bestehens des Regiments Pfingsten
1938 in Potsdam aufmerksam gemacht . Unterbringung und

Verpflegung werden mit Unterstützung der Stadt und des Inf . . .
Regts . 9 fast tostenlos geschehen . Reiseermäßigung mindestens 33 %
Prozent des Fahrpreises . Vorausseßung für die Vergünstigungen ist
eine sorgfältige und pünktliche Anmeldung . Der im Jahre 1923

gegründete Semper - talis -Bund , Geschäftsstelle Potsdam , Albrecht
straße 25 , stellt den Zusammenschluß aller derer dar , die in Krieg

und Frieden dem 1. Garde -Regiment zu Fuß , dem 1. Garde -Re

serve -Regiment und ihren Ersatzbataillonen angehört haben . Der

Bund will den Wehrgedanken und die Wehrkraft des Volkes före ,

dern , sowie die stolzen Erinnerungen an das 1. Garde - Regiment
zu Fuß in Krieg und Frieden erhalten und durch Zusammenfünfte
pflegen , auch hilft er in Not geratenen Kameraden . Für den Be
zirk Niedersachsen des Bundes haben die Anmeldungen an den

Leiter des Bezirks , Kamerad Photograph Richard Freund , Hanno¬
ver , Hildesheimer Straße 25a , unter Angabe der genauen Anschrift ,
Dienstzeit und Kompanie sefort zu erfolgen .

Morgen überall Appelle im Kreis Leer
SA , SS , NSKK und Politische Leiter treten an !

Die Kreisleitung der NGDAP. gibt bekannt:
Kreisorgansationsamt .

1 . Die mit dem Rundschreiben vom 8 . März 1938 ange

setzte Tagung der Ortsgruppenleiter , Kreisamtsleiter und

Führer der Gliederungen findet nicht am Sonnabend , den

26. März 1938 , sondern am Mittwoch , dem 23. März
1938 , nachmittags 15 Uhr bei Jonas statt . D' onite

anzug !

in West rhauderfehn für Westrhauderfehn , Burlage ,
Ostrhauderfehn , Holtermoor , Rhaude -Holte , Pots
hauren ;

in Weener für Weener , Kirchborgum , Stapelmoor , Hold¬
Husen ;

in Bunde für Bunde , Wymeer , Weenermoor , Dizumera
verlaat ;

in Jem gum für Jemgum , Digum ;
in Borfum für Borkum ;
in Warsingssehn für Warsingsfehn , Neermoor , Veens

Husen ;
2. Die für Montag , den 28. März 1938 , angesetzte Chef in Oldersum für Oldersum , Petkum ..

besprechung fällt aus ,

Kreispropagandaamt .

1 . Die Ortsgruppenpropagandaleiter des
Kreises haben zu der oben erwähnten Tagung am Mitte
woch , dem 23. März 1938 , nachmittags 15 hr ,
bei Jonas ebenfalls restlos im Dienstanzug zu erscheinen ,

2. Am Mittwoch , dem 23. März 1938, abends 20 Uhr , fin¬
den für nachstehende Ortsgruppen in folgenden Orten Appelle
der SA , SS , NSKK , NSFK und der Politischen Leiter statt :

in Leer für Leer , Loga , Logabirum , Leerort , Heisseloe ,
Nüttermoor , Nortmoor ;

in Hesel für Hesel , Brintum , Holtland , Stiefelkamperfehn ,
Neuemoor , Firrel ;

in Rem els für Remels , Oltmannssehn , Bühren , Nord¬
georgsfehn ;

in Filsum für Filfum , Detern , Lammertsfehn , Süd¬
georgsfehn , Hollen ;

in Ihr ho ve für Ihrhove , Oberledingermarsch , Bakentoor ,
Collinghorst , Ihren -Großwolde , Flachsmeer ;

in Völlen für Völlen , Steenfelde ;

Die Ortsgruppenleiter sehen sich sofort mit dem zustän
digen SA - Sturmführer betr . Organisation in Verbindung . .
Die örtlichen Appelle übernehmen um 20 . 45 Uhr die Web em .

tragung der Reichssendung .
Die erforderlichen Uebertragungsanlagen sind von der zus

ständigen Ortsgruppe zu beschaffen .
Die Appelle werden von dem jeweils zuständigen Drts

gruppenleiter und SA -Sturmführer abgenommen.
An dem in Leer im , ,Schüßengarten " auf 20 Uhr angefeh

ten Appell haben die Formationen und Politischen Leiter der

Ortsgruppen Leer , Loga , Logabirum , Leevort , Heisfelde , Nüt
termoor und Nortmoor teilzunehmen . Die Politischen Leiter

der Ortsgruppe Leer treten zu der Veranstaltung um 19 . 30
Uhr beim Parteihaus in der Brunnenstraße an , um anschlies
ßend geschlossen mit Fahne nach dem Schützengarten " zu
marschieren , wo der Kreisleiter der NSDAP , Schumann ,
eine Ansprache Halten wird .

Im Rahmen des Appells findet ein Gemeinschaftsa
empfang der Uebertragung des großen Appells in der
Deutschlandhalle zu Berlin statt . Der Mufitzug der SA .
Standarte 3 , Leer wird den musikalischen Rahmen für den ,
Appell schaffen .



Die Wirtschaftsgruppe Ambulantes Gewerbe tagte
Berufsbereinigung wird durchgeführt - Einführung der

Buchführungspflicht geplant

otz . Die Ortsfachgruppe Leer der Wirtschaftsgruppe Am¬
bulantes Gewerbe in der Reichsgruppe Handel des Gaues
Weser -Ems hielt am Montag im Haus Hindenburg " in
Leer ihre Jahresversammlung ab , zu der die Mitglieder
zahlreich erschienen waren . Ortsfachgruppenwart Katen¬
tamp - Leer hieß die Mitglieder und insbesondere die Ver¬
treter der DAF und des Arbeitsamtes willkommen und er¬
teilte dem Kassenwalter Hortmeyer - Leer das Wort zu
einem Geschäftsbericht für das Jahr 1937/38 . Dem Bericht
war zu entnehmen , daß rund 300 Mitgleider der Ortssache
gruppe angeschlossen sind . Es wurde ferner auf den volts¬
politischen Schaden durch die Mitglieder des ambulanten
Gewerbes hingewiesen , die so kleine Umsätze haben , daß sie
nicht lebensfähig sind . Diese ungesunden Eristenzen , wie auch
Krampfgeschäfte und unerlaubte mechanische Glücksspiele sol
ben in Zukunft mit allem Nachdruck ausgemerzt werden .

Anschließend hielt der Geschäftsführer der Bezirkskammer
Niedersachsen , Hartwig - Hannover , einen sehr aufschluß
reichen Vortrag über die Bedeutung des ambulanten Gewer¬
bes an Hand eines geschichtlichen Rückblicks , wies auf die
Notwendigkeit der Berussbereinigung hin und hob hervor ,
daß das nicht leichte ambulante Gewerbe ein wich
tiges Glied der Kette der deutschen Wirt

chaft darstellt . Der Redner wies ferner auf die Notwen
bigfeit der Ausschaltung nicht lebensfähiger Existenzen mit
geringen Umfägen hin und forderte ihre Zurückführung in
früher erlernte oder andere Berufe , die für das Volksganze
wegen des vorherrschenden Mangels an Arbeitskräften un¬
geheuer wertvoll ist. Es soll auch , so betonte der Redner , da
rauf hingearbeitet werden , das Gewerbe freizuma¬
chen von Zigeunern und Juden . Mit besonderm
Nachdrud erwähnte der Redner die Bestrebungen zur Ein¬
führung der Buchführung flicht für das ambulante Ge¬
werbe, die für den 1. Januar 1939 zu erwarten jei ; vom 1.
April 1938 an beginnt bereits die Beleg - und Auszeichnungs
pflicht als Vorläuferin der Buchführung. Im Laufe des
Sommers sollen Buchführungskurse eingerichtet werden , die
je 12 - 14 Stunden umfassen und je 15 - 25 Teilnehmer auf¬
weisen sollen .

Gin Vertreter des Arbeitsamtes Leer ging in furzen Aus¬
führungen auf die Möglichkeit der Zurückführung von Mit¬
gliedern des ambulanten Gewerbes in ihre ursprünglich er¬
fernten Berufe ein und in einer Aussprache wurden beruf¬
liche Fragen , wie Zugehörigkeit zur Krankenkasse, Haltung
einer Fachzeitschrift usw . behandelt . Mit Nachdruck wurde
barauf hingewiesen , daß die noch an vielen Stellen an den

Türen angebrachten Schilder Betteln und Hausieren ver¬
boten !" beseitigt werden müssen , da das anständige
Hausiergewerbe nicht mit Bettlern in einem
Atemzuge genannt werden kann und darf ,
menn nicht der Berufsstand des ambulanten Gewerbes in

den Augen der Deffentlichkeit herabgesetzt werden soll .
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Ganentscheid des Reichsberufswettkampfes

Der erste Tag des Treffens der Kreissieger des Gaues Weser¬
Ems in Wilhelmshaven zum Gauentscheid wurde eingeleitet
mit einem Wecken, bei dem mehrere Musikzüge der H. durch die
Straßen der Stadt marschierten . im 8 . 30 Uhr erfolgte die feier¬
liche Flaggenhissung auf dem Wilhelmshavener Rathaus , vor dem
Abordnungen der SA., der Werkscharen und der HF. Aufstellung
genommen hatten . Der Flaggenhissung wohnte auch der Gau¬
beauftragte für den Reichsberufswettkampf, Bannführer Rie¬
Tena - Oldenburg , bei. Vom hohen Turm des Rathauses herab
wehen nun die Fahnen der Bewegung und der DAF ., in deren

Zeichen in den nächsten drei Tagen die Stadt stehen wird .

Den Höhepunkt des Sonntags bildete die große Morgenseier
in der Jahnhalle , die kaum ausreichte , um die neben den 1700 Wett¬

tampfteilnehmern erschienenen zahlreichen Volksgenossen und Ehren¬
gäste aufzunehmen . Gauschulungsleiter Buscher sprach . Er wies

auf die Bedeutung dieses Reichsberufswettkampfes der letzten Tage
hin , die für die schaffenden Deutschen einen neuen Weg in die Zu¬
funft gewiesen haben . Zum Schluß seiner Ausführungen machte
Gauschulungsleiter Buscher die Teilnehmer des Gauentscheids auf
merksam auf die Bedeutung der Stadt , in der diefer Wettkampf
ausgetragen wird. Wilhelsmhaven, die Waffenschmiede unserer
Flotte an der Nordsee , ist eine Stadt , in der besonders deutlich die

Entstehung gewaltiger Bauwerke sowohl in Schiffsrumpf - als auch
in Backsteinbauten zum Ausdruck kommt . Die Feierstunde klang

aus mit dem vom Choc gesungenen Lied Heiliges Vaterland " .

Alüb dem Reiderland
Weener , den 22 . März 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Es war ein harter Kampf gegen die Ratten ,

der auch im Reidesland ausgefochten wurde . Aber es hat
durchweg geklappt . Wenn auch hier und dort noch Mängel
festgestellt werden mußten , so fanden die NSV -walter tech
durchweg , daß die Anordnungen befolgt waren und Gift ge¬
streur war . Gern beteiligte man sich im allgemeinen an dieser
Rattenbekämpfungsaftion , weil man einjah , daß diese der
großen Gemeinschaftsaufgabe diente , Schaden zu vergüten
und die widerwärtigen Schädlinge in Haus und Hof zu ver¬
nichten . Viele Ratten werden wohl infolge des gemeinsamen
Ginsages gestern ihr Leben gelassen haben . Und das ist gut so .

In letzter Zeit sind hier die Bauern überall mit dem
Instandsegen der Abzugsgräben beschäftigt , um
eine genügende Entwässerung der Ländereien zu gewährlei
shen . Auch die Weiben umgebenden Erdwälle werden einer
Reparatur unterzogen , um die Weiden bei Austries des
Viehs in Ordnung zu haben . Die zahlreichen Maulwurfs¬
hügel werden auseinandergestreut . Stellenweise wird dies
auch mit der Kettenegge ausgeführt und nimmt dann nicht so
viel Zeit in Anspruch . Außerdem hat dieses Verfahren den
Vorteil , daß dadurch dann auch das vielfach vorhandene
Moos losgerissen und die Weiden von diesem befreit werden .
Der Dünger ist auf Weiden und Wiesen größtenteils bereits
gefät . Hoffentlich bleiben wir von starten Nachtfrösten ver¬
schont , damit das junge Grün dadurch nicht vernichtet wird .
Das im letzten Herbst nicht fertiggewordene und nun fort¬
gesezte Aufbrechen der Grünländereien ist so gut wie been¬
det . Die Bauern sind schon mit dem Fahren von Stalldünger
beschäftigt . Das von den Wällen und Grabenkanten entfernte
Bushvert ist ein sehr begehrter Artikel für die Kinder .
Gleich nach Schulschluß finden sie sich ein und schleppen alles
auf einen Haufen zusammen, um zu Ostern ein möglichst
großes Osterfeuer zu haben .

In diesem Zusammenhange mag darauf hingewiesen sein ,
daß bei dem trockenen Wetter der legten Zeit die Gefahr der
Wald- und Moorbrände wieder stark gestiegen ist. Es muß
sich jeder darüber klar sein , daß Wald und auch Moor¬
brände wichtige volkswirtschaftliche Güter in höchste Ge¬
fahr bringen . Darum ergeht an alle die ernste Wahnung ,
vorsichtig zu sein im Umgang mit Feuer und auf jeden Fall
das Rauchen , das übrigens in allen Wäldern und auf Moor
und Heide verboten ist , zu unterlassen . Der Beauftragte für
den Vierjahresplan , Generalfeldmarschall Göring , hat be¬
Banntlich im vergangenen Jahre verfügt , daß jeder , der raw¬
chend im Walde und anderen gefährdeten Gebieten angetrof
fen wird , sofort festzunehmen und der Polizei zu übergeben
ist . Damit ist die Wichtigkeit der Erhaltung unserer Moor ,
Heide - und Waldbestände eigentlich genügend gekennzeichnet .

Zur legten Pfundsammlung für das WHW

otz . Die lette Pfundsammlung in Weener wird
im Laufe dieser Woche durchgeführt . Am Diens . tag , dem 22 .
März , werden die Tüten verteilt und am Donnerstag , dem
24. März , in den Nachmittagsstunden wieder aufgeholt . Die
NS-Frauenschaft hat sich wieder in den Dienst der Sache
cestellt . Es sei auch hier bemerkt , daß die vorherigen fünf
Sammlungen in jeder Weise befriedigt haben . Die letzte
Phundſammlung wird sicher mit gleichem Erfolg abschließen.

Am Freitag öffentliche Beratung der Gemeinderäte

otz . Am kommenden Freitag findet im Rathaus - Sizungs¬
saal eine öffentliche Beratung mit den Gemeinderäten statt .

otz . Bühren . Sperre des Weges Bühren - Sta

pel aufgehoben . Da die Bauarbeiten an dem Gemeindeweg
Bühren - Stapel beendet worden sind , ist die Sperre aufge¬

hoben und der Weg für den öffentlichen Verkehr wieder frei¬
gegeben worden .

otz . Heisfelde . Elternabend der Hitlerjugend und

Jungmädel . Da schon einmal der geplante Elternabend we
gen der Feierlichkeiten vom 1. - 3 . April verlegt werden mußte , so
mußte eine nochmalige Verlegung wegen der allgemeinen Ver¬
sammlungsruhe im Orte anläßlich der bevorstehenden Wahl erfol¬
gen . Der Elternabend wird nun endgültig am Mittwoch , dem
13 . April , abends 20 Uhr bei Bartei stattfinden . Nä¬

here Bekanntmachungen werden rechtzeitig erfolgen .

Im Anschluß erfolgte auf dem Heldenfriedhof die Ehrung der
im Weltkrieg gefallenen Soldaten durch die Schaf¬
fenden des Gaues Weser - Ems . Hierbei legten der Kreisobmann
Gerdelmann von der DAF . Wilhelmshaven und Bannführer Rie¬

lena -Oldenburg an den Gräbern der am Skagerrak Gefallenen un
an dem Grab der Gefallenen des Panzerschiffes Deutschland "
Kränze nieder , während ein Musikzug der HJ . das Lied vom Guten
Kameraden spielte . An der Gefallenenchrung nahmen auch Ver¬
treter der Kriegsmarine , der Partei und Behörden teil . Festungs¬

tommandantKapitän 3. S. Fanger dankte im Namen der Kriegs- Nähe unseres Ortes ein in Richtung Leer fahrender Lastkraft¬
marine für die Heldenehrung .

"

Im Laufe des Nachmittags wurden die sportlichen Wett¬

lämpfe des Gauentscheids auf den verschiedenen Sport¬
plägen der Stadt durchgeführt . Den Abschluß des ersten Tages bil¬

dete eine Arbeitstagung der Gauwettkampfleitung mit ihren Mit
arbeitern .

Der Abend war der Ausspannung gewidmet. Die Wettkampf
teilnehmer nahmen an Aufführungen im Schauspielhaus und im

Werftspeisehaus sowie an Bunten Abenden teil , die von der NS .
Gemeinschaft Kraft durch Freude " veranstaltet wurden .

otz. Brinkum . Aus der Landwirt chaft ist zu berichten ,
daß das Winterkorn im allgemeinen in hiesiger Gegend recht gut
steht . Der früh gefäte Roggen zeigt einen überaus guten Stand .

Da die Ländereien der Jahreszeit entsprechend recht trocken sind,
hat man schon überall mit der Ackerbestellung begonnen . Feldboh¬
nen und Hafer werden auf dem Felde als erstes Saatgut der Erde
anvertraut . Durch die Reichsbethilfen für Grünlandumbruch wurde

vielerorts schlechtes Weideland in Ackerland umgewandelt , auch die

Verkoppelung der Weiden nimmt einen größeren Umfang an . Das
bewies bei den legten Holzverkäufen die starke Nachfrage nach Ein¬

friedigungspfählen . Die Preise für Ferkel sind nicht mehr so hoch
wie vor einem Monat . Für gute 4 Wochen alte Ferkel werden
Preise von 17 - 19 RM . genannt . Starke Nachfrage besteht noch
immer nach guten Pferden . Große Transporte sind nach verschie
denen Gegenden unseres Vaterlandes versandt worden . Wegen der

guten Pferdepreise wird der Aufzucht von Fohlen reges Interesse
entgegengebracht . Bei einem Rundgang durch die Ställe kann man
schon ab und zu fleine Füllen antreffen .

otz . Brunu . Drainagearbeiten sind hier in vollem

Gange , wobei zahlreiche Arbeiter Beschäftigung gefunden haben .

Auch im benachbarten Logabirum sieht man an vielen Stellen noch
größere Posten Drainageröhren liegen .

otz . Holtland . Gegen einen Baum gefahren .

Dieser Tage geriet auf der Strecke Holtland Brinkum in der

wagen infolge Achsenbruches in hohem Tempo gegen einen
Baum an der Linfen Straßenseite . Der Anprall war so hef
tig , daß der Motor und überhaupt der ganze vordere Teil

des Wagens zusammengedrückt wurden . Die beiden Anhän¬
ger wurden abgeschleppt . Wie durch ein Wunder blieben die
Insassen unverlegt . Nur ein Mitfahrer erlitt eine schmerz¬
hafte Knieverletzung . Es handelt sich um einen Bremer
Laftzug .

Narf derotz . Leerort . Straßenbauarbeiten .

Landstraße zwischen Leerort und Bingum wird wegen Bav
arbeiten die Fahrstraße auf einer furzen Strecke halbseitig
gesperrt . Der Gesamtverkehr kann abwechselnd nur in einer
Richtung durchgeführt werden und wird durch Lichtsignale
geregelt . Aus Gründen der Verkehrssicherheit ist die Bau¬
stelle langsam zu befahren .

otz . Logabitum , Vom Bau des Parkplages . Nach

dem die Bäume schon vor einiger Zeit gefällt waren , erfolgte

gestern abend die Sprengung der Baumstümpfe . Weithin

hörte man in den Abendstunden die Detonationen . Gendar¬

merie sorgte für die Verkehrssicherheit , da bei den in der Nähe
der Reichsverkehrsstraße ausgeführten Sprengungen mit
einer Gefährdung der vorüberfahrenden Verkehrsteilnehmer
gerechnet werden mußte , was sich auch bestätigte , da Spreng¬

stücke bis an die Straße geschleudert worden sind . HenteHeute

abend werden die Sprengungen fortgesetzt .

otz . Logabirum . Holzarbeiten . Recht fleißig war in der

letzten Zeit der Landmann mit Holzarbeiten beschäftigt , mit dem
Abhauen von Buschwert und mit dem Fällen von Bäumen . Täg

Die Tagesordnung steht u . a . die Vorlage der Jahresrech
mungen , den Erlaß einer Nachtragshaushaltssagung , den
Verkauf von Grundstücken , den Erlaß eines Ortsstatuts und
verschiedene andere Angelegenheiten vor .

obz . Neuer Meister . Die Meisterprüfung im Schriftsezers
handwerk bestand vor dem Prüfungsausschuß der Industries
und Handelskammer zu Emden der Schriftseter Albert
Dörr . D. war längere Zeit in der Buchdruckerei H. Wurm
beschäftig .

"

otz . Die NS -Frauenschaft und das Deutsche Frauenwerk Weener
feierten im Saale von Plaatje ein gut befuches Frühlingsfest unter
dem bekannten Leitwort Dem Fröhlichen gehört die Welt " . Nach
Begrüßungsworten der stellvertretenden Ortsfrauenschaftsleiterin
Frau Blau und des Parteigenossen Korte wurde von der Jung¬
mädelgruppe der NS . - Frauenschaft das Märchenspiel „ Die Gänses
magd " aufgeführt . Man sah ferner Boltstänze und hörte Gesangs
darbietungen der Singgruppe . Der Grabbelbeutel " trug viel zur
Erheiterung bei , wie auch dem Tanz eifrig zugesprochen wurde .
Ein namhafter Betrag wird dem Winterhilfswerk zugeführt wer
den können .

"

otz . Die Kriegertameradschaft Weener veranstaltete ein Schießen
zum Besten des WHW ., das eine gute Beteiligung fand . Am nächs
sten Sonntag besteht nochmals für alle Kameraden die Gelegenheit ,
sich am Schießen zu beteiligen . Der beste Schüße wird eine Prämie
erhalten .

otz . Bingum . Beendigung des WHW - Preis¬
schießents . Bei dem schönsten Frühlingswetter wurde das
von der Kriegerfameradschaft Bingum und Umgegend ver
anstaltete WHW - Preisschießen beendet . Von Nah und Fern
waren Schießlustige gekommen , um sich in diesem Wettkampf

12 besten Schützen erwiesen sich dann die Schützen : 1. Hart
zu messen . Immer höher wurden die Ringzahlen . Als die

mann -Leer (36 Ringe ), 2. W. Meyer -Coldam (35 ), 3. D.
Theermann -Bingum (35), 4. J . Bertus -Coldam (35), 5. 2 .
Theermann - Bingum (34), 6. 3. August -Bingum (34), 7.
Adams -Leer (34), 8. A. Groeneveld-Bingumgaste (34), 9. Chr .

bermann -Bingum (33) und 12. B. August -Bingum (33 ) . Jm
Jütting - Coldam (34 ) , 10. J . Strieb - Bingum (33 ) , 11 . D. Wa

Shröderschen Saale fand abends die Preisverteilung statt .
Nach der Preisverteilung blieben die meisten noch einige ge¬
mütliche Stunden beim Tanz zusammen .

otz . Bunde . zum Vorsitzenden der Meisterpri

fungstommission für das Uhrmacher - und Gelde
schmiede handwerk wurde vom Regierungspräsidenten der
hiesige Uhrmacherobermeister A. Pront bestimmt . Er tritt an
die Stelle von Uhrmachermeister Eppke - Wilhelmshaven .
Amtszeit läuft bis zum 30 . September 1939 .

Die

otz . Jemgum . Zu einer Morgenfeier der NSDAP .
hatten sich zum ersten Male die Voltsgenossen im Saale von van
Loh eingefunden. In längeren Ausführungen gab Kreisschulungs
leiter Hühnten - Leer einen Rückblick auf den Kampf und schließ
lichen Sieg der NSDAP . bis zum heutigen Tage , wo das öster
reichische Brudervolt in einem Großdeutschland mit seinen Brüdern
vereinigt ist . Aus den weiteren Ausführungen des Kreisschulungs
leiters wurde als Hauptgedanke herausgestellt , daß der National
sozialismus den Gemeinschaftsgedanken immer mehr festigen und
weiter am deutschen Menschen arbeiten werde . Die Morgenfeier
wurde durch Musikvorträge und Lieder verschönt .

Dieotz . Kirchborgum . NSDAP Ortsgruppe
Kirch borgum bereitet sich auf einen Kameradschaftsabend
vor . Die Spielgruppe der Ortsgruppe ist augenblicklich bez
müht , das plattdeutsche Theaterstück „Fred ' n in Hus " von
Julius Wichmann einzuüben .

k

otz . Möhlenwarf . Eine der ältesten Einwohners
innen gestorben . Im Alter von 87 Jahren starb eine ter äls
testen Einwohnerinnen unserer Ortschaft , die Witwe Schulte ,
geb . Dreesmann .

lich kann man die mit Langholz schwer beladenen Fuhrwerke auf
der Straße fahren sehen .

otz . Boghausen . Brand im Dorfe . In diesen Tagen
ertönte plötzlich Feueralarm . Das von zwei Familien be
wohnte Haus des Einwohners Theodor Ottjes brannte lich¬
terloh . Es ist innerhalb kurzer Zeit völlig niedergebrannt .
Da der Verdacht der Brandstiftung besteht , wurde eine Per

son in Haft genommen .
otz . Nortmoor . Vermißt wird hier seit etwa 8 Tagen ein

etwa 40 - jähriger unverheirateter Einwohner . Die angestellten Ers
mittlungen sind bislang ergebnislos verlaufen .

otz . Schwerinsdorf . Doppelter Füllensegen . Dieser
Tage brachte die Stute des hiesigen Bauern Tamme Eyhausen zwei
muntere Füllen zur Welt .

otz . Selverde . Infolge der anhaltenden trockenen Witte¬
rung ist das Wasser von den Grünländereien zu beiden Seis
ten des Chetiefs , die in diesem Winter mehrmals überflutet

waren , bedeutend zurückgegangen . Die Besizer dieser Län
dereien können jetzt mit dem Kunstdüngerausstreuen begins
Tuen .

otz . Selverde . Der Bauer Gerd Büntjer will sich dem
nächst ein neues Plaggebäude errichten lassen , Mit dem An

fahren des Materials ist man zurzeit beschäftigt . Nach Fer
tigstellung des neuen Gebäudes wird das alte Plazgebäude
abgebrochen werden .

Unter dem

HI ., Gefolgschaft 4/881 , Heisfelde -Leer .

Hoheitsadler

Am Mittwoch : 1. Schar Heisfelde 20 . 15 Uhr Singabend im Schars
Heim bei Barbei . 2. Schar Leer 20 . 15 Uhr Singabend im Schars

-Heim am Pulvertherm . 3. Sportschar und die am Hallensportfest
teilnehmenden Sag . 20 . 15 Uhr Harderwykenturnhalle . Der Eltern¬
abend wird man am Mittwoch , dent 13. April , stattfinden .

untergauspielscher .
Am Mittwoch , dent 23 . März , treten hille Mädel mit Turnzeug um

20 . 15 Uhr am Gymnasium an .

JM . , Leer .

Alle Jungmädel , die am Elternabend fingen und Flöte spielen
miffent , treten am Mittwoch , dent 23. März 1938 , um 16 . 20 Uhr ,
beim Tivoli " an . Liedertexte müssen gelernt fein .

NS . -Frauenschaft - Deutsches Frauentverk , Kreis Leer .

Die für den 25. März 1938 angefeßte Kreisarbeitstagung alfer
Ortsfratenschaftsleiterinnen und Ortsreferentinnen der Abt . V. - H.

des Kreifes Leer fällt aus .
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Am Feierabend

, ,Ich erlebte den Vulkanausbruch "
Augenzeugen bericht von den Schreckenstagen von Rabaul

Wir erhalten jetzt einen Augenzeugenbericht von der
Vulkankatastrophe , die kürzlich Rabaul , die Hauptstadt
eines Teils von Neu - Guinea , heimsuchte

Es war vormittags um 11 Uhr . Die Telephone rasselten .
Zwei neue Dampfer waren im Hafen angekommen , seit langer
Zeit hatten wir nicht so viel Arbeit . . da erschütterte das
erste Erdbeben die Stadt . Die Tintenfässer tanzten über die
Tische , das Geschirr auf dem Tisch klirrte wir telephonierten
weiter . Erdbeben man ist hier daran gewöhnt wie in
Europa an einen Wolkenbruch oder eine Hikeperiode .

-

Innerhalb einer Stunde zählten wir rund 30 Beben von
je ein bis zwei Minuten Dauer . Das wurde schon ungemüt¬
licher . Man fonnte nicht schreiben . Federhalter und Blei¬
stifte follerten ständig auf die Erde , die schönsten Unterschriften
wurden ein hilfloses Krizeln . Da ließen wir die Arbeit liegen
und - gingen in den Klub zum Pokern . Dabei stand die größte
Vulkankatastrophe vor der Tür , die hier wohl je erlebt wurde .

Felsen wachsen aus dem Meer

Der Wirtschaftschef Georg Laray und der Wissenschaftler
Chinery mit seiner Frau bestiegen ein Boot , um hinüber zur
Vulkan - Insel zu segeln , denn die Nachricht kam , daß sich vor
dem Matuope -Krater breite Erdrisse plöglich aufgetan hätten ,
aus denen weißer Dampf hervorquellen würde . Das ließ sich
sogar von hier beobachten , trotzdem die Vulkaninsel zu dieser
Zeit noch 7 Kilometer von Rabaul entfernt lag , aber das
mußte man aus der Nähe untersuchen . Bald sah man sechs
oder sieben kleine Segelboote auf dem Wasser . Lautes Grollen
in der Erde und anhaltendes Erdbeben zeigten etwas Unge¬
wöhnliches an . Trotzdem ging das Leben in der Stadt ruhig
weiter , niemand ergriff die Flucht . Man wußte , daß man
auf vulkanischem Boden lebte , man rechnete damit , daß dieses
oder jenes Haus einstürzen würde aber das alles war doch
tein Grund zur Aufregung .

-

-

Das Boot Georg Marays hatte inzwischen einen Teil des
Weges zurückgelegt , da wuchs plötzlich unmittelbar vor ihm ,
feine zwanzig Meter entfernt , ein Felsen aus dem Meer empor .
Man hielt an , um das seltsame Schauspiel zu betrachten . Der
Felsen wurde immer mächtiger furz darauf tauchte links von
der Privatjacht ein weiterer Felsen aus dem Meer auf und
dann hinter ihr . . . so daß das kleine Schiff plötzlich von fast
allen Seiten eingeschlossen schien . Vom Lande aus wurde dies
genau beobachtet . Die ersten Alarmrufe gellten durch Rabaul .

Schwefeldämpfe aus tochendem Meer

-

Die Lage der kleinen Jacht , die nun eilends zurückzukehren
suchte , wurde bald noch bedrohlicher . Das Meerwasser begann
aufzuwallen , wurde heißer und heißer . Blasen stiegen an die
Oberfläche Schwefeldampf ! Weitere Felsen wuchsen em¬
por . Es gab das erste Leckt. Das zuerst bewunderte Schauspiel
drohte zu einem Verhängnis zu werden . Im letzten Augen¬
blid tamen die drei Personen mit ihrem Schiff aus der Um¬
flammerung der Felsen frei und konnten noch das Land er¬
reichen . Inzwischen stieg eine weiße , riesige Dampfwolte aus
dem Vulkan terzengerade in die Höhe es herrschte Wind¬
stille . Ein überwältigender Anblid gegen den strahlend blauen
Hintergrund des Meeres und des Himmels . Ein furchtbares
Donnern , Bersten und Krachen drang aus dem Innern des
in Tätigkeit tretenden Vulkans . Unbegreiflich - noch immer
hatte niemand Zeit zur Flucht . Die Geschäfte blieben geöffnet ,
die Dampfer wurden weiter entladen und selbst die Beschäfti¬
gung des Pokerspiels war wichtiger .

- -

Inzwischen war es Nachmittag geworden , und da es Sonn¬
abend war , hatte man die Arbeitszeit ordnungsmäßig be¬
endet . Allmählich verbreitete sich die Ahnung von dem , was
nun bevorstand . Die riesige , blendend weiße Säule über dem
Bultan verbreitete sich allmählich und nahm die Gestalt eines

überdimensionalen Kohlkopfes an , dessen Blätter sich un¬
aufgeschlossen ineinander falten . Es war grandios anzusehen .
Dann hörte man Explosionen , und durch das blendende Weiß
stießen jeweils schwarze Wolken von Rauch und Asche . Ein
Regen von Steinen ergoß sich in die Umgebung . Aber noch
immer wurde Rabaul verschont . Jetzt erst pacte etwa die
Hälfte der Einwohner die Sachen und flüchtete nach der ge =
schütten Nordküste . Aber bevor man das Ziel erreicht hatte ,
erhob sich ein Wind , der nun Asche und Rauch über Rabaul
trieb .

Bücherschau

Gustav Frenssen : Der Glaube der Nordmart . 145 Seiten . Verlag
Georg Truckenmüller , Stuttgart .

Gustav Frenssen , heute ein noch außerordentlich lebendiger und im
besten Sinne revolutionärer Greis , legt in diesem Wert ein gründlich unter
mauertes Bekenntnis zur völkischen Weltanschauung ab . Er , der ehemals
zehn Jahre als Pastor in der Nordmart wirtte , setzt sich ernst mit dem
Christentum auseinander , um den Weg zur deutschen Seele , zum deutschen
Glauben und zur deutschen Frömmigkeit frei zu machen . Sein Buch will
heute manchem Volksgenossen ein schlichter Helfer sein auf dem Weg in die
Weltanschauung des neuen Deutschlands .

"

Gustav Frenssen . Vorland . Neue Grübeleien . 222 Seiten .
G. Grotesche Verlagsbuchhandlung , Berlin .

Der Dichter der Nordmark gibt hier als dritte Folge einen neuen
Band ,Grübeleien " heraus , der aus Tagebuch -Eintragungen aus dem Jahre
1920 bis 1935 stammt . Der volksverbundene Dichter spricht hier offen , frei
und oft mit einer ungeahnten Kühnheit über das Dasein , seine Geseze , über
Beobachtungen und Erfahrungen nachdenkliche Dinge aus . Neben einer Be¬
trachtung steht oftmals in wenigen Zeilen ein Geschehnis unmittelbar aus
dem Leben , und darüber steht der Glanz der Beleuchtung durch eine eigen¬
willige , eigenwüchsige Natur . Der Kreis , der die Gegenwart , Vergangenheit
und Zukunft des Volkes , alle Fragen des Lebens und Seins umschließt , zieht
einen weiten Horizont . Der Glaube an das Leben und an die Kraft des
deutschen Blutes bilden das starte Fundament all seiner Betrachtungen .

August Bödmann : Lüttebas . Märchen aus Moor und Heide mit
Bildern von Elisabeth Schwede . 86 Seiten . , , Deutsche Gaben 62" .
Verlag Ferdinand Kamp , Bochum in Westfalen .

Der westfälische Verfasser dieses kleinen Märchenkreises hat aus der
Borstellungswelt seiner heimischen Landschaft , aus Wald , Moor und Heide ,
bie Naturkräfte zu Märchengestalten geprägt . Die Märchen sind freilich keine
literarischen Lederbissen wie manche Märchen etwa von Blund , vielmehr Ge¬
brauchs -Geschichten für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren ; daher in großen ,
leicht lesbaren Lettern gesegt und ausreichend bebildert . Mancher wird an
der oft künstlichen Namengebung Anstoß nehmen , etwa an dem Riesen , Kra¬
chengerd " oder dem Froschkönig ,,Quaterad " oder dem Eisriesen , Blinke¬
blank " . Die Kinder aber , für die diese kleinen phantasievollen Geschichten er¬
zählt sind , werden erheblich weniger fritisch sein und die Gabe dankbar hin¬
nehmen . Der Kampf der Wichter gegen die Moorpuder unter Hilfeleistung
durch die gutwillige Kraft des Bergriesen , vom alten Schäfer erzählt , das ist
etwas , was niederdeutsche Kinder gern lesen .

Ausritt 1937/38 . Almanach des Verlags Albert Langen
org Müller , München . 192 Seiten .

Ge=

Der mit Bildbeilagen ausgestattete und gut aufgemachte Almanach ist
vom Verlage seinem hervorragenden Autor Wilhelm Schäfer gewidmet ,
der am 20. Januar 70 Jahre alt wurde . Martin Lang hat mit einfühl¬
samer Sprache den Lebensgang des Dichters gezeichnet und das Werk ge
deutet wie einer , der von einem unserer bedeutendsten deutschen Erzähler
etwas Besonderes weiß . Anschließend tommt Wilhelm Schäfer selber
zum Wort , und zwar mit dem Schluß seines Buches , ,Meine Eltern " , in dem
die behutsam eilende Feder des Dichters sein Leben zu dem seiner Eltern
fromm , chrfürchtig und flar in Beziehung setzt. ,Verfehltes Leben “ nennt
Wilhelm Schäfer jene Zeit seines Lebens in Berlin , da er beinahe zum

Die graue Asche verstopfte in Kürze Augen und Ohren , legte
sich fest wie eine Maste auf die Gesichter der Menschen , deckte
sich über die Pflanzen , die unter dieser Last zusammensanten ,
drang in die Häuser ein und hüllte jedes Ding in diesen grauen
Aschenvorhang .

Immer lauter und erschreckender wurden die Explosionen ,
aber man hörte sie kaum noch , so dicht verschloß der Staub
die Ohren . Telephongespräche wurden unmöglich . Zur Ver¬
ständigung mußte man sich anbrüllen . Der Zug der Flüchtlinge
wurde größer , aber noch immer blieben viele in Rabaul zu¬
rück . Der Dampfer _,, Montori " nahm über 1000 Flüchtlinge an
Bord , die er bei Sonnenuntergang nach Kokopo brachte .

Und als sich die Nacht über Neu - Guinea gesenkt hatte , da
fonnte man die Bahn der glühenden Steine verfolgen , die der
Vulkan ausschleuderte , gefährliche Geschosse , die tiefe Löcher
in die Abhänge bohrten und zahlreichen Menschen den Tod
brachten . Auf dem Fluchtwege zur Nordküste sind ohne Zweifel
mehr als 1000 Menschen umgekommen unter den in der
Stadt Rabaul zurückgebliebenen Menschen hat es wunderbarer¬
weise wohl nicht einen Toten gegeben .

-

. . .
Die Bultaninsel wurde Land

Die Hölle dieser Nacht wird niemand vergessen , der sie er¬
lebt hat . In Rabaul selbst öffnete sich die Erde und aus den
Erdrissen sprigte eine Zeitlang Seewasser hervor , bis zur
Höhe von 15 und 20 Meter . Das Wasser war kochend heiß .
Ueber dem Vulkan zuckte und flacerte eine fürchterliche Riesen¬
fackel und der Aschenregen war erstickend . Diese fürchterliche
Asche tötete zahlreiche Menschen , die sich nicht genügend zu
schützen vermochten , indem sie in die Lungen eindrang und sie
vollkommen verklebte . Ein qualvoller Tod war die Folge .
Eine Reihe von Ortschaften wurden in dieser Nacht von der
Asche begraben .

Die weißen und schwarzen Rauchwolken hüllten Rabaul ein .
Durch sie hindurch sah man bisweilen die zuckenden Flammen
des Vulkans , die Bahn der glühenden Steine , die heißen
Wasserstrahlen , vernahm das unheimliche Krachen und Poltern ,
die Erde wankte und doch waren in Rabaul selbst kaum
Tote zu verzeichnen , als die Katastrophe vorbei war . Bis auf
zwei Holzhäuser standen alle Gebäude noch . Die Hafenanlagen

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 22 . Märg

So hat einmal der Amtsschimmel gebot !

Für Geburten sind die Wochentage Dienstag und Freitag
morgens 9 - 12 Uhr festgesetzt . Der Standesbeamte von Berse

mold . ( Bielefelder Tageblatt Nr . 305 , 1877 ) .
*

Die Bewohner , welche Hunde halten , haben dafür zu sorgen ,

daß Letztere sich nicht allein und herrenlos in den Anlagen
umhertreiben dasselbe gilt von Kurgästen und durchreisenden
Fremden . ( Oeffentl . Anzeiger für Glaz Nr . 26 , 1877 . )

*

Elf Kleiderschränke für Feldwebel von Kiefernholz sucht die
Garnisonverwaltung in Glogau . ( Niederschlesischer Anzeiger
Nr . 100 , 1875 . )

-schienen vernichtet bei näherem Zusehen ergab es sich , daß

einige geringfügige Reparaturen wieder alles in Ordnung
bringen konnten . Die herrlich asphaltierten Straßen waren mit
einer 10 Zentimeter hohen flebrigen grauen Aschenschicht bes
deckt, die ganze Stadt war einförmig grau ohne Abwechslung ,
ein unheimlicher Anblick aber alles ist ganz geblieben . In
den Häusern das gleiche Bild als wäre jedes Ding mit

schmutzigem Schnee bedeckt . In den gefüllten Teetassen , die

man bei der Eile der Flucht hatte stehen lassen , befand sich ein
sirupartiges Gemisch aus Tee und Asche .

-

Trostlos schien der botanische Garten zu sein . Alle werts
vollen Pflanzen lagen unter einer dichten einengenden Aschen
schicht am Boden . Aber als man sie von ihrer Last befreite ,
da stellte es sich heraus , die meisten hatten die Katastrophe
überstanden , sie werden weiter blühen und wachsen .

-
Zwischen der Vulkaninsel und Rabaul hat sich das Land

gehoben zum Teil bis zu 500 Meter über den Meeresspiegel ,
eine seltsame Felsenlandschaft ist hier entstanden , die nunmehr
die Vulkaninsel fest mit Neu - Guinea verbindet . Der Vultan

ist selbst um das Doppelte gewachsen und hat einen riesigen
Krater erhalten .

1000 Tote und mehr . Die übrigen kehren zurüd nach Ra¬
baul , das nun eifrig wieder sauber gewaschen worden ist , zus
rück in diese Stadt , die von vier Vulkanen umgeben mitten auf
unruhiger Erde liegt . Neue Erdstöße haben das zur Bestätigung
nochmals angezeigt . Jeden Tag tann eine neue Katastrophe
über die Menschen hereinbrechen aber das hält sie nicht ab ,
ihre Heimat geben sie nicht auf ! -

3wei Leinen am Wal . . .
Ein Tag auf einem Fangboot der W. M.

Wir hatten einen Tag Sturm gehabt , und als er abflaute ,
gab es Nebel und Schneetreiben . Da ist es schlecht um die
Jagd bestellt , denn wenn man nichts sieht , kann man nichts
schießen . Alle an Bord unseres Fangdampfers waren „, wal¬
frant " geworden , wie die Norweger diesen Zustand der Reiz¬
barkeit nennen . Man war unzufrieden mit dem Wetter , mit
den anderen und mit sich selbst . Der Koch machte uns keinen
Kaffee mehr , wenn wir zwischen den Mahlzeiten einmal Durst
verspürten , fnauserte überhaupt plötzlich und behauptete , er
müsse mit den Vorräten sparen , sonst würde er Dom Zahl
meister auf dem Mutterschiff Vorwürfe bekommen . Einige
von uns sprachen kein Wort mehr , andere dafür wieder un¬
unterbrochen vom Wal .-

Der Nebel steigt . . .

Endlich , am frühen Morgen des vierten Tages wich der
Nebel , und bald darauf ertönte auch der Ruf : „ Wale !" Im
Nu war alles auf den Beinen und an Deck , sogar die Frei
wache . Einige hundert Meter entfernt an Steuerbordseite sah
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Das folgende Werkchen , ,Der hartnädige
Taler oder eine literarische Nacht in Berlin " zeigt besonders die feinen
Reize einer überlegenen Erzählkunst , und jene meisterlichen Ausführungen
,,Warum und wie I . P. Hebel mein Lehrmeister wurde " gehören griffbereit
auf den Werktisch jedes mit Feder schaffenden Mannes , von einem Dichter
ganz zu schweigen . Der Almanach enthält vom Verfasser ferner noch eine
feine Anekdote ,,Die gewonnene Wette " und eine kleine Studie ,, Profil und
Bollansicht " , die man nachdenklich beiseite legt und wieder aufnimmt .

Von den anderen Autoren des Verlages tommt Josef Weinheber mit drei
Gedichten zu Wort . Ferner finden wir Leseproben aus Büchern von Friedrich
Griese und Franz Tumler . Der Rest des Buches enthält Ankündigungen des
Verlages . Dr. Emil krizler .

Kleine Wehrgeographie des Weltmeeres . Herausgegeben im Auf¬
trag des Instituts für Meereskunde von Georg Wüst . 136 Seiten
mit 8 Tafeln und 23 Tertabbildungen .

Es wird gerade in unserem ostfriesischen Küstengebiet eine sehr große
Zahl von Volfsgenossen geben , die das Erscheinen dieses außerordentlich
wichtigen und aufschlußreichen Werkes besonders freudig begrüßen . Die Bau¬
pläne der Flottenmächte vor allem der ehemaligen Washingtoner Ver¬
tragsstaaten haben in den letzten Jahren und Monaten bekanntlich ein
ungeheures Maß erreicht . Täglich aber erreichen uns die Nachrichten von
neuen Aufrüstungsvorhaben , von wichtigen strategischen Bauten im Bannkreis
der großen Ozeane . Wir erinnern da nur an die Einweihung Singapores ,
an die entsprechenden Pläne für Kapstadt , für Französisch -Nordafrika , für
ameritanische Südseeinseln und den australischen Stützpuntt Port Darwin . Üm
so stärker ist das Bedürfnis geworden , tnappe , handfeste Darstellungen der
wehrgeographischen Lage für alle wichtigen Meere zur Hand zu nehmen .
Hier liegen sie nun vor aus der Feder erster deutscher Fachleute .

Bom Stillen Ozean ist heute vielleicht am häufigsten die Rede und im
Zusammenhang damit vom Indischen Ozean . , ,Meere der Entscheidungen "
hat man sie wohl schon genannt . So ist es nur recht und billig , daß diebeiden Arbeiten von Kapitän zur See (E ) Arps und Konteradmiral a . D.
Gadow über die wehrpolitischen Gegebenheiten dieser beiden Ozeane an der
Spitze des Buches stehen . Fregattentapitän H. Heye schließt sich mit zweigleich bedeutsamen Arbeiten über den Atlantischen Ozean und das Mittelmeer
an , während Oberstleutnant (E) Professor Dr. Ritter von Nieder¬
mayer Nord - und Ostsee behandelt .

Wir bekommen durch alle diese Darstellungen ein flares und allgemeinver¬
ständliches Bild von der eigenartigen Wechselwirkung zwischen den politischen
und strategischen Zielen der Mächte und den natürlichen Bedingtheiten derKüsten und Meere . Wo irgendwie noch einzelne Fragen dem Nichtfachmannoffenbleiben , da tun die übersichtlichen Kartentafeln das ihre zur Unter¬
richtung . Welch hoher Wert diesem bedeutenden Wert für jede politische
Schulungsarbeit und für die persönliche Belehrung zukommt , das braucht kaum
noch besonders hervorgehoben zu werden . Wir Deutschen haben ja langegenug daran gefrankt , daß der politische Blidkreis der allermeisten so engund so unzulänglich war .

Die Zeitschrift ,,Ewiges Deutschland "
weist in ihrem Märzheft wieder eine Fülle beachtlicher Beiträge aus .
Neben Erzählungen von Morig Jahn , Werner Jansen , Georg Büsing u. a. stehen
Gedichte von Hermann Claudius und Max Friedrich . Von der NSV .-Arbeit in
Bayern und an der Niederelbe wird in reichbebilderten Aufsägen berichtet .
Für die Hausfrauen und Mütter gibt es eine Fülle von Anregungen und
Winte . Die Zeitschrift erscheint im Zentralverlag der NSDAP . , Franz Eher
Nachf ., Berlin SW . 68. Eitel Rapet .

-

S . „ Südmeer " Von Fred Heinsen-

man einen Atemstrahl aufsteigen . Langsam drehte das Schiff ,
fast geräuschlos näherten wir uns der Stelle . Der Schüze
äugt durchs Glas . Da , wiederum die Blase , und gleich dar¬
auf , dicht neben ihr , eine kleinere , schwächere Enttäuschung ist
auf allen Gesichtern . Wir haben hier ein Muttertier mit
seinem Jungen vor uns . Die dürfen wir nicht schießen . Wir
ändern den Kurs . Aber kaum zwanzig Minuten dauert es , da
ertönt ein neuer Alarmruf . Diesmal ist die Blase gerade vor
uns zu sehen . Wir nähern uns in einem kleinen Bogen , um
dem Tier etwas mehr von der Seite beizukommen . Dreimal
noch steigt der Atemstrahl in die Höhe , dann ist er vers
schwunden , und es dauert lange Minuten , bis er sich wieder
zeigt . Und wieder geht es so . Nach fünf - oder sechsmaligem
Aufsteigen ist die Blase wieder weg , das Tier ist getaucht und
als ob es uns schon bemerkt hätte , jedesmal erscheint es ge =
rade da wieder an der Wasseroberfläche , wo wir es
wenigsten erwartet haben . Stunden gehen so dahin . Der
Rudersmann am Steuer hat wohl schon zwei , dreimal alle
dreihundertundsechzig Grad der Kompaßrose durchdreht , die
Kommandos überstürzen sich . Endlich sind wir auf Schußent .
fernung an das Tier herangekommen .

Schuß ! Treffer !

am

Der Schüße auf der Geschüßplattform vorne hebt seine Kas
nonen , zielt furz über Kimme und Korn hinweg , und schon
tracht der Schuß . Wir sehen die zentnerschwere Harpune durch
die Luft sausen , die Manilatrosse , die neben der Kanone aufs
geschossen lag , mit sich reißend . In dem blauschwarzen Rücken ,
der da etwa vierzig Meter vor uns aus dem Wasser ragt ,
flatscht es auf . Ein neuer Knall , die Harpune sigt , die kleine
Granate an ihrer Spike ist krepiert , die Widerhaken haben sich
in dem Rücken verankert . Das getroffene Tier macht einen
Saz durch das Wasser vorwärts , reißt die Leine mit unheim
licher Gewalt mit sich . An der Leine ist ein mehrere hundert
Meter langes dickes Tau befestigt . Auch dieses wird mit .
gerissen , daß die schwere Haspel rasselt und die Klüsen , über
die es läuft , dampfen . Fieberhaft arbeitet inzwischen die Bes
sagung . Die Kanone wird wieder geladen , und da der Wal
in einem Bogen um uns herumflieht , kommen wir noch ein
zweitesmal zum Schuß und hängen jetzt mit zwei Leinen an
ihm . Hängen buchstäblich an ihm , denn inzwischen sind die
Laue abgelaufen , und mit der Geschwindigkeit einer fahrenden
Straßenbahn zieht das Tier uns hinter sich her . Unsere Mas
schine sucht durch Rückwärtsarbeiten seine Kraft abzubremsen .
Aber trotzdem werden wir noch eine ganze Weile mitgezogen ,
bis endlich die Kraft des todwunden Tieres nachläßt .

Der Gnadenschuß
Es liegt jetzt still . Sein Atemstrahl hat sich rot gefärbt .

Inzwischen hat unser Spill die Leinen zum größten Teil wieder
aufgehaspelt , und nun sind wir wieder so nahe an unsere Beute
herangekommen , daß dem Tier eine dritte Harpune , diesmal
eine ohne Widerhaken , in den Leib gejagt werden kann . Sie
gibt ihm den Rest . Langsam und vorsichtig wird der Wal jetzt
an die Bordwand herangezogen . Es erfordert sorgsames Mas
növrieren , das an dreißig Meter lange Ungetüm richtig hers
anzubekommen , so daß seine Schwanzflosse neben den Bug zu
liegen kommt . Mit einem Flensmesser an langer Stange
werden die Enden der Flossen gestutzt , die Nummer des Bootes
in den übriggebliebenen Stummel geschnitten , eine starke tau¬
umwickelte Trosse um und durch den Schwanz gezogen und das
Tier längsseits befestigt . Während dies geschieht , sind die
Harpunenleinen gefappt und eingezogen . Dem Kadaver ein
Schlauch in den Leib gerammt und er mit Preßluft aufgepumpt
worden .

Es gibt wieder Kaffee . .
So nehmen wir jetzt wieder Fahrt auf . Da das Mutter¬

schiff während der Rebeltage nicht genug mit Arbeit versorgt
war , müssen wir das erlegte Tier sofort an die Kocherei ab¬
liefern . Auf der Rückfahrt vom Mutterschiff , am Nachmittag ,
sichten wir zwei schlanke Finnwale und können sie nacheinander
erlegen . Jezt ist die Walkrankheit bei allen restlos verflogen .
Der Schüße hat wieder ein freundliches Wort für uns über und
der Koch bietet uns sogar selber Kaffee an , hat auch schon zu
Mittag eine besonders gute Mahlzeit gekocht . Nur die Pin
guine auf den vorbeitreibenden Eisbergen haben sich weder
durch den Nebel noch durch unser aufgeregtes Tun in ihrer
Ruhe stören lassen . Sie blicken neugierig und hoch . nütig zu
uns herüber , ohne sich von ihrem Plaz zu bewegen .
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Jetzt tam der Kajütswächter zögernd damit heraus , daß
vorhin eine Bärin mit zwei Jungen vorbeigestrichen sei .

Gnade dir Gott , Freert , wenn Edzard etwas passiert ist !
Und wenn wir im dicksten Eise sigen , ich lasse sägen und dich
fielholen . "

Freert entfärbte sich, seine Arme hingen schlaff herunter ,
und die Zähne schlugen flappernd aufeinander . Er wollte
etwas sagen . „ Stell dich man nicht so an !" schrie der Harpu¬
nier . , ,Vorwärts ! Zeige uns die Richtung !"

-
bruaryesGegen Abend famen sie in der Nähe eines Schiffes

war ein Bremer und gingen nun schnell heran . Der
Harpunier rief die Wache an ; „ Habt ihr einen Matrosen
gesehen ? "

„ Ja und nein . Es mag eine Stunde her sein , da meldete
unser Ausgud einen einzelnen Mann auf dem Eise , dem eine
Bärin folgte . Sie hatte zwei Junge bei sich und konnte nicht
so schnell aus der Stelle tommen . Unser Kommandeur hat
zehn Mann losgeschickt , um ihn zu retten ."

Freert hatte ein Gesicht wie Schnee ; seine Knie brachen
zusammen . Mit hartem Griff padte Harm Tönjes ihn vor die
Brust , riß ihn hoch : „ So wahr ich Harpunier bin , an die Rahe
laß ich dich hängen , wenn dem Edzard etwas passiert ist ."
Auch die andern waren nun sehr gegen ihn aufgebracht und
gaben ihm harte Worte .

Da sackte der Kajütswächter zusammen , legte den Arm auf
eine Scholle , ward den Kopf darauf und weinte . .

Sezt sahen einige mitleidig nach ihm hin ; aber Harm
Tönjes fnurrte : „ Daß ihr mir ihn liegen laßt "

Inzwischen war der Kommandeur von dem Bremer Schiff
er hieß Jakob Boje und stammte aus dem Oldenburgischen
an Deck erschienen , hatte sich Meldung machen lassen und

rief nun : „ Kommt an Bord , Leute , und wärmt euch !"
Was ist aus dem Hamburger geworden ?" war des Bor¬

fumer Harpuniers erste Frage , als er auf den Planten stand .
Wie ' s so vielen geht . Das Eis hat ihn gefressen . Ich habe

auch schon suchen lassen . Ein Mann scheint sich gerettet zu
haben ; aber der Bär ist hinter ihm her ."

Da fiel ihm Harm Tönjes in die Rede . „ Nein , das ist
einer von unseren Leuten . Wir sind auch auf der Suche nach
den Hamburgern .

, ,Das war ein schlimmes Wetter ! " Der Bremer machte
ein ernstes Gesicht . , ,Kinder , ich habe den Spitzbergenhund ge =
sehen und wußte gleich , daß einer von uns dran glauben
mußte . . Aber steht doch nicht immer hier draußen . Und
was soll der Junge dort auf dem Eise ? "

Nun erst dachten sie an Freert . Der Harpunier schickte
jemand hin und ließ ihn holen .

„ Na , der muß den ersten Grog haben " , bemerkte mitleidig
der Bremer ; aber Harm Tönjes wollte nichts davon wissen ,
sondern befahl barsch : „ In den Mast , Jung ! Sobald du was
siehst , meldest du !"

Raum waren sie in der Koje mit dem ersten Glas fertig ,
da stürzte der Kajütswächter herein . , , Sie kommen mit ihm !"
Man hörte die Freude hell wie eine Trompete aus seinem
Rufe heraustlingen .

Sein Harpunier maß ihn mit langem Blick , dann sagte er :
, , Das ist dein Glück !" In seiner Stimme war noch ein ver¬
ebbendes Grollen .

Als sie wieder an Deck waren , waren die Bremer schon
ganz in der Nähe . Auf dem Schlitten lag das Eisbärweibchen ,
die Zunge hing aus dem Maul und streifte den Schnee ; die
Jungen trotteten zu beiden Seiten hinterher , leckten von Zeit
zu Zeit der Mutter den Kopf und winselten . Edzard schwenkte
seine Müge nach seinen Freunden , die sich nun eilfertig ver¬
abschiedeten . Jakob Boje wollte sie überreden , die Nacht zu
bleiben , da aber die Nordersonne schien , wollten sie nichts da¬
von wissen und machten sich alle fröhlich auf den Heimweg .

*

Die weiße Wüste um den Witten Baren " wuchs von
Stunde zu Stunde . Neuschnee deckte ein blendend weißes Laken
über Blöcke , Spalten , Hügel und Wälle , und es lag ein so
helles Funkeln über dem Feld , daß man zuweilen die Augen
schließen mußte .

Acht Tage waren sie eingeschlossen .
Da tam der Neumond und brachte Sturm aus Südwest

mit . Pfeifend heulte der Wind übers Eis , suchte nach offenen
Stellen und grollte stärker . Mit seinen breiten Fäusten packte
er grimmig die blauen Ränder und brach Stück nach Stück ab .
Als so das offene Wasser bis auf zweihundert Faden heran¬
gekommen war , wurde der Sturm müde und trollte übers
Feld nach dem fernen Fjord , sich dort zu bergen .

Berend Teerling befahl sofort , daß seine Leute eine Rinne
sägten . Am äußersten Rande begannen sie. Das Heckboot
wurde übers Eis gefiert und dann zu Wasser gelassen . Sorg¬
sam stieß man jedes Stück Eis ins offene Wasser . Immer
weiter fraß sich der Fahrkanal nach dem „ Witten Baren " hin .
Am anderen Tage konnte man endlich das Fahrzeug wieder
befreien . Kaum war man draußen , da hörte man auch schon
einen Fisch blasen . Schwer war die Arbeit gewesen , und man
fühlte seine Knochen und hatte Sehnsucht nach der warmen
Koje ; aber das Zauberwort : „ Fall , fall over all ! " jagte die
Mannschaft in die Boote , und nach drei Stunden harter
neuer Arbeit riemte man mit dem Wal im Schlepp nach dem
Waler zurück . Die Schaluppen blieben im Wasser , die Wache
machte den Fisch fest . Die Jäger torfelten über Deck und war¬
fen sich mit den Kleidern in die Kojen ; vergeblich sang
Smutje sein Essen aus ; sie rührten sich nicht . .

Berend Leerling traute dem Wetter nicht , wollte auf
feinen Fall noch einmal im Eise gefangen werden und ließ
darum am andern Morgen nach der Grüße sogleich Segel an¬
schlagen und Kurs auf die Klok Bai nehmen . Der „, Witte
Bar " bekam bald Gesellschaft .

Eine trübe Sonne mit zwei blassen Regenbogen stand
warnend am Himmel .

Der Wind briste auf und schamfielte mehr und mehr nach
Westen . Alle Segel standen prall an den Rahen , und der
, ,Witte Bar " machte gute Fahrt . Der Kommandeur kannte die
tückischen Klippen , die sich lauernd vor der Einfahrt in die
Schoone Bai unter Wasser duckten . Er ließ darum das Ruder
vier Strich Backbord legen und gewann auch glücklich die Ein¬
fahrt . An dreißig Schiffe lagen bereits schutzsuchend in der
Bai . Der Witte Bar " suchte sich zwischen ihnen noch ein
Plätzchen und ließ dann beide Anker fallen , die auf zwanzig
Faden endlich Grund faßten .

„Ich weiß nicht , Kommandeur " , bemerkte morgens der Erste
Steuermann Jan Eilert Janssen , der schon früher mit Teer¬
ling auf Rüstenfahrt gewesen war , der Wind frümpt immer
mehr nach Norden , und der große Eisberg an der Spize von
Willem van Mayens Bai scheint mir , war noch nie so groß .
Wir lagen schon öfter hier . "

, ,Das kommt wohl vom Südeisjahr , Stürmann . "
, ,Ich weiß doch nicht . Mir war es in der Nacht , als wenn

dort eine von den sieben Schwestern hockte ."
Da wurde Berend Teerling ernster und ging dichier an ihn

heran . Hast du auch den Hund heulen hören ? "
Nein ."

„ Wir wollen aber doch auf der Hut sein " , sagte der Kom¬
mandeur und ging langsam nach dem Großmast .

Das Barometer fiel von Stunde zu Stunde . Immer wieder
stand Berend Teerling davor , und sein Gesicht wurde ernster
und ernster . Die ersten Böen tamen polternd über die Berge ,
ließen sich von oben plump in den Fiord fallen , und der

Witte Bar " fing an zu dümpeln . Gegen Mittag saß der auf¬
frischende Wind im Norden . Die Küste von Reeland schmückte
sich bald mit einem Kranz weißer Brecher . Erschrocken zuckten
einige von der Wache zusammen . Ein Donnerschlag ! Woher ?
Sie mußten sich am den Tauen halten , so dümpelte plötzlich

ihnen losgebrochen und ins Wasser gestürzt .
das Fahrzeug . Ein gewaltiger Eisblock war nicht weit von

Hohl und höhnisch pfiff der Wind in der Takelage . Aus
den Seitenfjorden steckte der Nebel suchend seine Köpfe und
froch langsam übers Wasser , dunkel ragten hoch oben die
Felsen aus den Gletschern hervor ; Nebelfezen umflatterten
ihre Häupter .

Der Kommandeur ging langsam über Deck , sah prüfend
nach dem Himmel , sprach lange mit dem Steuermann und
machte dann der Wache ein Zeichen . „ Fall , fall over all !"
schrie diese aufgeregt ins Logis hinein , und die Mannschaft
stürzte an Deck , zog im Laufen noch den dicken Rock an . Große
Hände voll Hagelförner warf ihnen der sich rüpelhaft gebär¬
dende wachsende Wind ins Gesicht und breitete eilfertig für
einige Zeit eine Eiskruste übers Deck, so daß mancher fluchend
zu Boden fiel und sich hier und da eine schmerzende Stelle
rieb . Die meisten trochen auf allen Vieren zum Großmast . Es
war ihnen aber , als wenn im Wind ein höhnisches Lachen
aufflang . Und manche sahen sich fragend an .

, ,Wenn die Trossen nicht halten ? "

Stubenkinder
find Sorgenkinder . Schule und Zukunft verlangen Kraft und
Widerstandsfähigkeit .

Bei Müdigkeit und Schwäche geben Sie Ihrem Kinde zur
Stärkung und zur Förderung von Wachstum und Entwicklung
das blutbildende Kräftigungsmittel Bioferrin , welches in jeder
Apotheke und Drogerie zu haben ist .
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Teerling arbeitete sich mit seinem Ersten Steuermann nach
dem Spill . Die starken Taue waren gespannt wie Saiten auf
einer Fiedel . Wenn sie nicht hielten , würde der Witte Bar "
bald auf den Klippen sigen , die einen kahlen , stumpfen Felsen
mitten in der Bai wie eine lauernde Meute umstanden .

Der Kommandeur erkannte die Gefahr , die sie umdrohte ;
aber er blieb ganz ruhig , mußte ruhig bleiben . Und Ruhe und
Kraft strömten von ihm auf sein Volk über ; aber in ihnen
war doch noch ein Unbehagen , ein dunkles , quälendes Gefühl
vor dem Kommenden .

"

An Steuerbord wuchs eine Nebelwand empor .
„ Kommandeur , es geht nicht anders . Wir müssen an der

Klippe vor uns noch eine Trosse anbringen . Gegen Abend
haben wir Sturm , und wenn die Antertrossen reißen , die
Anker schleppen Harm Tönjes zog die Schultern hoch . Die
andern nickten bedächtig .

, ,Das ist leicht gesagt , Harpunier . Flöte nur den Spiz¬
bergenhund herbei . Er kann ja übers Wasser laufen , wir aber
nicht . "

, ,Noch können wir ' s mit dem Heckboot wagen . "
Wie soll aber ein Mensch auf die Klippe kommen ? "

Auf einmal schrie der Erste Steuermann : „Wir treiben !"
und faßte nach dem Arm des Kapitäns . Dann ging plötzlich
ein solcher Ruck durch das Schiff , daß die Schar um den Füh¬
rer ins Schwanken fam . Die Anker hatten wieder festen Halt
bekommen .

, ,Ja , uns bleibt wohl nichts anderes übrig . " Der Kom¬
mandeur sprach langsam und mit Nachdruck . „Aber komman¬
dieren möchte ich keinen ."

, , st auch nicht nötig ." Harm Tönjes ging nach der Back
und sprach mit den Leuten . Auch sie erkannten die Gefahr , die
irgendwo hinter der Nebelwand sprungbereit hockte .

Als erster meldete sich Edzard Tamminga , auch der Ka¬
jütswächter Freerk Akkermann war sofort bereit . Er wollte
ihnen doch zeigen , daß auch er ein Kerl war ; aber der Har¬
punier schickte ihn zurück . Dann kamen kurz und knapp seine

Nr . 11 Foto : Woelfer / Terra

Erfolgreicher Filmnachwuchs : Ingeborg Hertel
in ihrer ersten großen Filmrolle in dem

Woelffer -Film der Terra , ,Kameraden auf See "

Befehle . Drei Walfischleinen an die Reservetrossen ! Seck¬
boot klar zum Fieren ! Vier Mann an die Riemen !"

In wenigen Augenblicken war das Boot fertig zur Abs
fahrt , umfuhr darauf im Bogen den „Witten Baren " und
hielt Kurs auf die Klippe .

Born am Steven stand hochaufgerichtet Edzard Tamminga ,
die dünne Walfischleine um den Leib geknotet . Unverwandt
sah er nach der kleinen Plattform , die jede Welle überspülte ,
aber trotzdem der einzige Play war , festen Fuß zu fassen . Der
Harpunier hielt scharf darauf zu , aber sie tamen doch nicht
nahe genug heran .

Zum zweitenmal arbeitete man sich auf den alten Kurs .
Da wagte der junge Matrose den Sprung , griff mit den
Händen nach dem Gestein und kletterte hurtig , ehe die neue
Welle fam , höher . Im Boot ließen sie schnell die Leine schie
ßen , und mit aller Kraft gelang es Edzard , die schwere Trosse
zu sich heranzuziehen und den vorbereiteten Steet über einen
Felsenvorsprung zu legen .

Vom Waler aus winkte man ihm zu . Der fühne Versuch
war gelungen ; aber ins Boot zurückzukommen , war unmöglich .
Eine Schneeflage peitschte das Wasser und zwang das Boot ,
nach der nahen Küste zu fahren , um hier Schuß zu suchen .

Edzard kletterte höher und hockte oben in einer Spalte .
Keine trockene Stelle war an seinem Körper zu finden . Eine
gräßliche Kälte troch von unten an ihm empor . Die Zähne
schlugen klappernd zusammen . Aber der Witte Bar " lag nun
sicherer .

Wo mochte das Boot mit den Kameraden sein ?
Für einige Augenblicke klarte es auf . Edzard richtete sich

mühsam auf und hielt Umschau . Nun sah er das Hedboot . Es
lag in einer Eishöhle , und die Freunde winkten ihm zu . Er
zählte : eins , zwei , drei , vier , fünf . Sie waren noch alle da .
Ein Gebet stieg in ihm auf , er neigte das Haupt und mur¬
melte einige Worte . . .

Neue Böen polterten aus den Seitenfjorden , ein Eis .
sturm tam über die Gletscher und sprang in die Bai . Die
Spriger der aufsteilenden Wogen haschten nach ihm . Er mußte
sich mit aller Anstrengung festhalten .

Was war das ?
Ein Donner übertönte plötzlich die pfeifende Böe . Edzard

drehte seinen Kopf und spähte nach dem Versteckt seiner
Freunde unter dem Eisrand . Seine klammen Finger frallten
sich an den rauhen Stein . Angstvoll weiteten sich seine Augen .
Wo ? Wo waren sie geblieben ? Hilf , Gott ! Wo ? ? ?

Eine mächtige Woge türmte sich über alle und kam auf ihn
zu , stieg wie auflaufende Flut hoch an dem Felsen empor und
schäumte weiter .

Nun sah der Matrose auch einen treibenden Eisblock zwi
schen sich und dem Ufer . Der war doch vorhin nicht dagewesen ?
Mühsam richtete er sich auf , und seine Augen suchten den
Gletscherrand ab . Das Boot ! Das Boot ! O Gott , er sah es
nicht . „ Harm Tönjes !" schrie er , und noch einmal : „ Harm
Tönjes !" Sollte der treibende Block . . . ? Dem Jungen tanzte
es vor den Augen , seine Hände griffen in die Luft . . . Stöh
nend sank er zusammen . . .

Leblos lag Edzard Tamminga in der Felsspalte . . .
( Fortsetzung folgt .)

, ,Damals , als wir die Wiener GA . gründeten
Magdeburg , im März .

SA . -Brigadeführer Rudolf May in Magdeburg zählte
zu dem Häuflein aufrecht gesinnter Deutscher , die im Jahre1919 in Wien die SA . gründeten . Er erzählt hier von der
Kampf - und Leidenszeit der nationalsozialistischen Bewe¬
gung im ehemaligen Bruderland Desterreich .

"

das .

Nun zu Hause sein , zu Hause in Wien und den Jubel
um den Führer nicht nur am Lautsprecher mitzuerleben ,
sondern selbst auf dem Heldenplatz zu stehen oder im
Triumphzug durch meine Vaterstadt zu marschieren
wäre ein Erlebnis !" Solche Gedanken mögen den Führerder SA . -Brigade 137, Rudolf May , in Magdeburg bewegthaben , als er an diesen denkwürdigen Märztagen des
österreichischen Freiheitsjubels am Rundfunk saß . Er ist
nicht nur einer der ältesten nationalsozialistischen Kämpferdes ehemaligen Bruderlandes , der im Jahre 1919 mit ein
paar gleichgesinnten Kameraden die Wiener SA . grün¬
dete , sondern durfte sich auch zu den Freunden HorstWessels zählen .

Es mag heute , da nach einem unerhört harten Kampfe
auch für den Nationalsozialisten der deutschen Südostmark
endlich die Befreiungsstunde geschlagen hat , der Schicksals :
weg eines dieser tapferen Kämpfer besonders interessieren .
Im Bezirk Ottakring , der eine ähnliche Hochburg des Kom
munismus war wie der Berliner Wedding , stand Rudolf
May auf gefährlichem Posten . 1923 gibt es den ersten
blutigen Zusammenstoß mit den Roten . Die Polizei stellt
sich vor den Mob und verhaftet die SA . -Leute . Als Adolf
Hitler und seine Getreuen am 9. November den Marsch
zur Feldherrnhalle antreten , sitzt May im Kerker . Die
Sache sieht bös aus , aber er zweifelt trotzdem nicht an den
Sieg der Bewegung , auch als er hört , daß der Führer auf
der Festung Landsberg gefangen gehalten wird . Endlichöffnen sich wieder die Gefängnistore und schon am selben

Tage nimmt Rudolf May seine Tätigkeit im rotesten
Viertel Wiens wieder auf .

Attokring ernannt. In dieser Zeit trifft er zum erstenmal
1926 wird er zum Führer des Sturms 33 im Bezirk

mit Horst Wessel zusammen . Ein fester Handschlag
machte beide zu Freunden . „ Freilich konnte ich damals
nicht ahnen , daß dieser junge Berliner Student , der gerade
in Wien die Hochschule besuchte , einmal zum leuchtenden
Vorbild der Bewegung werden würde " , erzählt der heu¬
tige Brigadeführer , aber er fiel uns damals schon durch

seine treue Kameradschaft besonders schäzen . Fast täglich
sein entschlossenes Wesen auf , und wir lernten ihn durch

besuchte er unsere Sturmabende und für jede Kleinigkeit
unserer Tätigkeit zeigte er größtes Interesse ."

zwei Jahre später , als in Deutschland der Umbruch bereits
Am 1. Januar 1931 wird Rudolf May Oberführer und

erfolgt war , Standortführer der Wiener SA . Dann kommt

müssen Zuflucht im Bruderreich suchen, Rudolf May trott
das Verbot der NSDAP . in Desterreich . Viele Kameraden

so lange der Auflösung seiner Kampftruppe , bis ein Steck¬
brief gegen ihn erlassen wird . Da kommt eine Beorde¬
rung in die Oberste SA . - Führung gerade zur rechten Zeit .
Bei Nacht und Nebel nimmt er Abschied von seiner gelieb¬
ten Heimatstadt , die er jahrelang nicht mehr wiedersehen
sollte . Noch im September des gleichen Jahres wird er
wegen „ Hochverrat " ausgebürgert . Die Rache der Behör
den trifft seine junge Frau , die man in Haft nimmt , wäh¬
rend sie auf einem Wiener Friedhof am Grab ihrer Eltern
weilt . Ihr Verbrechen ? Geheime Kurierdienste zwischen
österreichischen und deutschen Nationalsozialisten .

„ Heute erscheint mir das alles wie ein böser Traum " ,
sagt der Brigadeführer , und man muß sich erst gan ng
sam an den Gedanken gewöhnen , daß Oesterreid ) undDeutschland ein Reich geworden sind . Wahrhaftig , dasHerz fönnte einem vor Freude zerspringen . . . "



Dienstag , den 22 . März Ostfriesische Tageszeitung

Weitere Arbeiten im Emder Hafen beginnen
Pläne für die nächsten Erweiterungsbauten liegen öffentlich aus

zumauf die teils schonschon abgebrochenen Eingangsgebäude
früheren Gelände der Hohenzollernhütte zu , nimmt mit einer

neuen Brücke dort den Vorflutkanal und läuft dann unmittel =
bar neben dem Vorflutkanal einher , bis sie in die bisherige
Linie wieder einmündet . In der Nähe der bisherigen Eich¬

straßenbrücke über den Vorflutkanal wird eine starte
Eisenbahnbrücke gebaut werden müssen . Mit der Her¬
stellung der Widerlager für diese Brücke soll ebenso wie mit

der Aufhöhung des Bezirksbahnhofgeländes schon in wenigen
Wochen begonnen werden . So wird das gesamte Gelände
zwischen dem abgetragenen Borssumer Deich und dem Kohlen¬
tai von der Borssumer Schleuse ab noch in diesem Sommer

ein einziges Baufeld .

Zum Zwecke der landespolizeilichen Genehmigung liegen
auf dem Emder Rathaus zur Zeit die Pläne für den
nächsten Abschnitt der Emder Hafenerwei =
terungsarbeiten zur öffentlichen Einsichtnahme aus .
Das Kernstück der neuen Anlage wird bekanntlich der
Kohlenkai , der gegenüber dem Erzkai am Nordufer des
erweiterten Hafenbeckens bereits in Arbeit genommen ist .
Die Umschlaggeräte für diese Kajung sind schon seit längerer
Zeit bei Kranbauanstalten in Auftrag gegeben . In den

Plänen sind nunmehr auch die Gleisanlagen für diese
großzügig gedachte Umschlagsanlage endgültig festgelegt . Sie
sollen schon im Monat Mai in Angriff genommen werden .
Am ersten Februar 1939 sollen die neuen Gleisanlagen schon

Für die Kleinschiffahrt ein besonderes Umschlagbeckeneinen Transport der dann eintreffenden Umschlagsgeräte er¬
Die Arbeiten ziehen sich aber noch weit näher nach dermöglichen und wenn der neue Umschlagskai , wie vorgesehen ,

Stadt zu .am ersten August 1939 seinen Betrieb aufnimmt , sollen die Es ist notwendig geworden , für die Klein¬

gesamten Gleisanlagen gleichfalls fertig sein . Dazu sind ge = schiffahrt im Emder Hafen ein besonderes Um

waltige Bauarbeiten auf den verschiedensten Gebieten erforschlagbecken zu schaffen , es soll zwischen der Brikettfabrik

derlich , die alle in Kürze in Angriff genommen werden müssen .

Der Umfang der Gleisanlagen wird bestimmt durch die

Leistungsfähigkeit der Umschlagsgeräte selbst . Am Erzkai
find 1936 900 000 Rohlen und 1937 970 000 Tonnen Kohlen

umgeschlagen worden . Diese Mengen sollen zukünftig an dem
neuen Kohlenkai umgeschlagen werden , der diese Arbeit
wesentlich schneller leisten wird . Das Kernstück der Umschlags =
geräte wird ein Kohlenkipper sein , mit dem Kübelwagen in
einem Zuge geleert werden können . Der Kohlenkipper kann
in der Stunde 320 Tonnen Kohlen umschlagen . Das entspricht

einer Tagesleistung von 6500 Tonnen , eine Menge , die 325

Eisenbahnwagen füllt . An dem Kaiufer entlang ziehen sich
sechs Gleislinien . Die beiden inneren sind solche für Kübel¬

wagen . Es ist auf die Möglichkeit der Erweiterung der An¬
lage weitgehend Rücksicht genommen worden . Die Gleise
laufen von dem inneren Endpunkt der Kaianlage auf die

bisherige Brücke zu , die die Eichstraße über den Vorflutkanal
hinwegführt . Bis zu diesem Punkt wird sich der neue
Bezirksbahnhof , der hier im Polder angelegt werden
soll , erstrecken . Seine Gleislinien sind 260 bis reichlich 800

Meter lang . Dabei liegen nach dem vollen Ausbau zwölf
Gleislinien nebeneinander . Der Bezirksbahnhof nimmt für

einige Jahre auch den Wagenverkehr von dem Erzkai mit auf .

Die bisherige Bahnlinie , die nach dem Erzkai führt , soll dabei
verlassen und diese im Polder ausgebaut werden . Das
Material findet wieder Verwendung . Nach der Fertigstellung
der neuen Einmündung des Dortmund - Ems - Kanals
in den Ember Binnenhafen wird der Erzkai eine eigene Bahn¬
linienzuführung erhalten .

Verlegung des Vorflutkanals und der Eichstraße

Der Bezirksbahnhof wird räumlich recht weit eingeengt
durch den Vorflutkanal . Der Plan sieht deshalb vor , den
Vorfluttanal , der das Wasser aus dem Treckfahrtstief
an das Borssumer Schöpfwerk bringt , auf dieser Strecke in

einer Länge von 450 Meter zu verlegen . Die neue Linie

führt im östlichen Bogen um den Bezirksbahnhof herum .

Nicht minder umfassende Arbeiten macht die Verlegung ,
der Eichstraße . Sie wird zukünftig gleich hinter der
Borssumer Schleuse westlich laufend beginnen . Sie führt zu =

und der Petkumer Landstraße geschaffen werden . Es wird

ähnlich wie das Becken , das sich an Westseite der Brikettfabrik
bereits befindet . Das Gelände um das neue Becken wird vor¬

aussichtlich in Einzelparzellen verpachtet werden . Das Gelände
erhält an beiden Seiten des weiten Stichbeckens Gleisanschluß .

An der Westseite läuft dieses Gleis im Boden an das Gleis
der Brikettfabrik heran und mit diesem zusammen über den

Dufeldamm auf den alten Hauptbahnhof . Das östliche Gleis

zweigt von der Linie ab, die westlich der Petkumer Straße un¬
mittelbar am Ledigenheim entlang nach der Borssumer Schleuse
und weiter zum Hafen hin verläuft . Schwieriger wird die
Straßenzuführung zu diesem neuen Hafenbecken . Dazu muß von
der Petkumer Straße in Höhe des jetzt bebauten Unionplates
eine Straße abzweigen und mit einer Unterführung unter die
Eisenbahnlinie hindurchgelegt werden , ähnlich wie an der Haupt¬
eisenbahnlinie . Die Arbeiten an der Herstellung dieses neuen
Stichbeckens sollen so vorangebracht werden , daß der Gleis¬
anschluß an beiden Seiten am ersten April 1939 fertig sein
wird .

In dem Plan sind ferner noch Gleisanschlüsse an das Indu¬
striegelände an der Südseite des Industriehafens vorgesehen .

Troz der außerordentlich großen Ausdehnung des ganzen
Baugeländes und der Baupläne selbst ist nirgends der Abbruch

von Häusern und dergleichen erforderlich Die Verkehrsver¬
hältnisse werden verbessert oder bleiben unberührt . Die Emder

Hafenbecken hatten aber in der jüngsten Zeit faum irgendwo
noch die Möglichkeit zur Ansiedlung einer mit dem Wasser eng ver¬
bundenen Firma . Noch empfindlicher war der Mangel an

ausreichendem Umschlagsgerät . Emden besaß bisher nur erst¬
flassige Umschlagsanlagen für Erz , aber feine Spezialanlagen
für Kohle .

Der oben umrissene Plan der kommenden Arbeiten wird
schon in diesem Sommer viele Arbeitskräfte auf Emden ziehen .

Getrennt von diesen Plänen wird in den nächsten Jahren der

Emder Außenhafen sein endgültiges Bild erhalten und als die
größte Umgestaltung in Hafentechnischer Hinsicht wird die neue
Einmündung des Dortmund - EmsKanals tommen , der bei Pet¬
fum die Ems verläßt und in einem offenen Seitenkanal in

eine große Schleppzugschleuse und weiter in den Emder Bin¬
nenhafen führen wird . Die Bauzeit dieser Anlage allein wird
mindestens auf vier Jahre zu schätzen sein .

Frühjahrsarbeiten im Garten

immer die jungen Triebe auf die alten bindet , manchmal
mehrere zusammen . Dadurch sterben notgedrungen die nicht
mehr belichteten Teile der Aeste ab und wir haben ein Gewirr

von Zweigen , die nur an ihren äußeren Teilen etwas Früchte
haben . Auch die hier so bösartig auftretende Monilia -Krank¬
heit ( Absterben junger Triebe und Früchte während des Som¬
mers ) kann hier besser weitervegetieren , als bei gut gelichteten
Bäumen .

In unseren Obst gärten sollte jetzt die Instandsetzung der | hervorgerufen , daß man nicht sachgemäß schneidet , sondern

älteren Obstbäume , die sich auf Ausschneiden , Reinigen
des Stammes und der Aeste , sowie auf Düngung bezieht , been¬
det sein . Wo junge Obstbäume vorhanden sind , unterwirft
man jetzt die Krone einem regelrechten Schnitt , der den Zweck
hat , ein gutes Kronengeäst und eine lückenlose Krone zu er =

halten . Bei einigen Obstsorten , z . B. bei Birnen , baut sich
häufig die Krone von selbst ziemlich zweckentsprechend auf , hier
bedarf es manchmal nur einer kleinen Nachhilfe durch Entfernen
überflüssiger Triebe ; bei den meisten Sorten aber ist in den
ersten drei bis vier Jahren ein Rückschnitt der Kronenzweige
nötig . Gewöhnlich werden die sogenannten Leitzweige , je nach

der Willigkeit des Knospen -Austriebes , bis auf 2/3 bzw. 1/2 ihrer
Länge eingekürzt und möglichst über Augen , die nach außen
stehen . Seitentriebe , die nicht zum Ausfüllen einer Lücke
dienen sollen , fürzt man auf drei bis vier Augen ein , ent¬
fernt sie also nicht ganz , da sie zur Verstärkung der unteren
Obstpartien beitragen und nach und nach auch Fruchtholz
bilden .

Nach dem Schneiden werden die jungen Obstbäume wieder
gut angebunden , wozu sich Weidenbänder in Form einer
liegenden Acht am besten eignen . Sogenannte Dauerbänder
sind meist nicht zu empfehlen , weil sie, wenn nicht rechtzeitig
nachgesehen wird , leicht einschneiden . Die Erde um den
Stamm , die Baumscheibe , sollte man in größerem Umfange
auflockern und während des Sommers von Unkraut freihalten ,

auch öfters das Auflockern wiederholen , damit den Wurzeln
Luft zugeführt wird . Diese Arbeit ist besonders da wichtig ,
wo die jungen Obstbäume im Grasland stehen . Ist der Obst¬

garten zugleich Viehweide , was bei uns ja häufig zu sehen ist ,
dann müssen die Stämme durch ein dreiteiliges Pfahlgestell
gegen das Vieh geschützt werden , da sich dasselbe an festen
Gegenständen gerne scheuert . Bei älteren Obstbäumen ist dies
nicht bedenklich .

Wo Zwergbäume vorhanden sind, ist ebenfalls jetzt der
Schnitt auszuführen ; die Kronen unserer Buschobstbäume wer¬
den in der Hauptsache so behandelt , wie die Hochstämme ; es

handelt sich auch hier um das Entfernen der überflüssigen
Triebe .

Dagegen bedürfen unsere sogenannten Formbäume
( Spaliere , Pyramide , Cordons usw. ) wenn sie Form halten
und Früchte bringen sollen , bei dem Schnitt die Voraussetzung
einer gewissen Fachkenntnis , wobei nicht allein die Kenntnis
der Sorte selbst , sondern auch der einzelnen Zweige (Frucht

rute , Fruchtspieß ) , sowie die Knospen (Blatt , Blätter - und
Blütentnospen ) nötig ist . Nur bei genauer Kenntnis dieser
Einzelheiten wird man Form und Früchte erhalten und unend¬
lich viel Freude an seinen Zwergbäumen erleben , die im Früh¬
jahr schon beim Blühen beginnt und ihren Höhepunkt erreicht
im Herbst , wenn es möglich ist , auf einem verhältnismäßig
fleinen Raum , der manchmal gar nicht durch andere Kulturen
ausgenutzt werden kann , viele und schöne Früchte zu ernten .

Für kleinere Gärten und zur Bekleidung von Mauern und
Hauswänden sind diese Zwergbäume von großer Bedeutung .

Man muß vor dem Pflanzen der Spaliere an Wänden auch
die für die Obstart günstige Lage aussuchen . So pflanzt man
an Südwände Pfirsiche , Aprikosen , Wein , Birnen , an die
Westseite Aepfel , nach Osten Birnen und Schattenkirschen , und

mer evtl . noch eine Nordseite mit Obstbau ausnuten will , der

fann es hier noch mit Schattenkirschen versuchen . Bei letzteren
fieht man leider sehr häufig verwahrloste Spaliere , dadurch

anniAuch an unseren Weinspalieren wird vielerwärts ge =

sündigt und gerade hier kann man bei einfacher Behandlung in

den meisten Jahren schöne wohlschmeckende Trauben ernten .

Auch hier handelt man ähnlich wie bei Schattenkirschen , in¬

dem man die jungen Triebe ungeschnitten jedes Jahr aufeinan =
derbindet . Auf diese Weise wird der Wein zu einer Schling
pflanze , wie sie in südlichen Ländern wohl anzutreffen ist , bei

uns aber dies ungehinderte Wachsenlassen auf Kosten der Ge¬
sundheit und Fruchtbarkeit geht . Selbst in unseren besten
Weingegenden bedarf der Weinstock eines regelrechten Schnit
tes , der sich auch im Sommer fortsetzt , um neben Trauben auch
wieder geeignetes Tragholz für das nächste Jahr zu erhalten .
Beim Schneiden der Rebe bedenke man , daß aus jedem stehen¬
gebliebenen Auge ein Trieb von mindestens ein Meter Länge
kommen soll ; und für diesen Trieb müssen wir genügend Play
haben , sonst können Trauben und Holz sich nicht genügend aus¬
bilden . Wenn diese Triebe dann keinen Sommerschnitt er¬

halten und wie bei Schattenkirschen übereinander gebunden
werden , dann ist wohl eine Schlingpflanze da , aber keine Kul¬
turpflanze . Die meisten der bei uns angepflanzten . Reben sind
Frühtrauben und vertragen deshalb einen kurzen Schnitt auf

3apfen (zwei Augen ). Nun sieht man aber häufig drei , vier
und mehr Zapfen an einer Stelle , das ist zuviel , einer genügt
in den meisten Fällen . Daß altes abgestorbenes Holz zu ent¬

fernen ist , ebenso die alte abgestorbene Rinde , ist selbstverständ¬

lich, wird aber leider häufig vergessen . Sie sind bei den Obst¬
bäumen die Aufenthaltsorte tierischer und pflanzlicher Schäd =

linge . Von letzteren ist es bekanntlich der echte Mehltau , der

hier häufig die Reben befällt und die ganze Ernte vernichtet .
Vorbeugende Mittel sind die Anwendung von Schwefel , sowohl
in Pulverform , als auch als Schwefelkalkbrühe , die man vor
dem Austreiben und auch noch während der Vegetation an¬
wenden kann .

Wer Gemüsebau betreibt , muß jetzt der Saatgut¬
beschaffung sein ganz besonderes Augenmerk schenken . Man
soll nicht damit warten , bis man das Saatgut unmittelbar
braucht , sondern es soll frühzeitig und mit der nötigen Ruhe
und Ueberlegung geschehen . Es ist ja jedem Gartenbesitzer be¬
kannt , daß bei den einzelnen Gemüsearten erhebliche Unter¬
schiede zwischen den verschiedenen Sorten bestehen , sowohl in
bezug auf Schnelligkeit des Wachstums , als auch auf Höhe des
Ertrages , auf Qualität und Geschmack , sowie Widerstandsfähig¬
teit gegen Witterungseinflüsse , Schädlinge und Krankheiten .
Man muß also die Sorten mit der nötigen Sorgfalt aus =

wählen und sie auch kennen . Wie oft kann man gerade im

Hausgarten die Beobachtung machen , daß im Frühjahr Sorten
verwendet werden , die für den Sommer - oder Herbstanbau ge =
eignet sind und umgekehrt , dann wundert man sich , daß der

Nachbar schon Möhren , Wirsing und anderes in seinem Garten
ernten kann und selbst hat man noch nichts . Wenn man sich

nicht genügend auskennt , lasse man sich von einem Fachmann
beraten . Auch in bezug auf die Menge des Saatgutes werden

Für den 23 . März :
Sonnenaufgang : 6. 28 Uhr
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1466 : Häuptling Eggo zu Westerholt zediert dem Grafen

Ulrich sein Eigentumsrecht an dem Schloß zu Emden .

1868 : Dietrich Eckart in Neumarkt (Oberpfalz ) geboren

( gest . 1923 ) .

1933 : Der Deutsche Reichstag nimmt das auf vier Jahre bes

fristete Ermächtigungsgesetz an .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Am Montag stand Deutschland noch vollkommen unter

Hochdruckeinfluß . Die Mittagstemperaturen erreichten meist

Werte von über 20 Grad , in Magdeburg und Hannover z. B.

wurden 22 Grad gemessen . Der Maximalwert von Bremen

betrug am Montag 21,8 Grad . Er wurde in den lekten fünfzig

Jahren nur am 29 . März 1890 mit 22,0 Grad übertroffen .

Für Dienstag wird zunächst noch das , freundliche und über¬

normale Wetter anhalten , doch wird sich später Bewölkungss

aufzug einstellen , der von einer sich von Portugal bis zum
Nordkap reichenden Tiefdruckfurche herrührt .

Aussichten für den 23 . März : Bei auffrischenden und über

Südwest drehenden Winden stärker bewölkt , vorwiegend trocken ,

fühler .

Aussichten für den 24 . März : Weiterentwicklung nicht

übersehbar .

immer noch große Fehler gemacht , da gewöhnlich zuviel an¬

geschafft wird . Im allgemeinen tut man gut , immer junges
Saatgut zu verwenden ; älteres muß jedenfalls auf seine Reim¬
fähigkeit durch eine Keimprobe geprüft werden , sonst kann

man leicht unliebsame Ueberraschungen erleben . Da der Preis
für Gemüsesamen meist niedrig ist , bzw. man im Durchschnitt
teine großen Mengen nötig hat , sollte man sich nur erstklassiges
Saatgut beschaffen und zu diesem Zweck sich auch nur anseine
bewährte Samenhandlung wenden .

tribe ms mi og
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Sportdienst der , OT3 . "
Steve Dudas traf ein

Schmelings Gegner nimmt das Training in Hamburg auf

Nach Neusel ist nun auch der Gegner Schmelings ,
Steve Dudas , in seinem Hamburger Trainingsquartier
eingetroffen . Vor dem Schlangenbaum im idyllisch gelegenen
Heideort Bende storf weht die Unionjack gemeinsam mit
dem Hakenkreuzbanner . Die Dorfjugend kann sich nicht satt

sehen an der Fülle der Koffer und an den vielen sonstigen
Vorbereitungen , die da noch getroffen werden , nachdem Steve
Dudas nun endlich seinen Einzug gehalten hat . In aller Ruhe
weit fort von dem Trubel der Großstadt will sich der Ameri¬
faner hier auf seinen Kampf gegen Mag Schmeling vorbereiten .
Seine Augen glänzen , wenn er von diesem bevorstehenden Er¬
eignis spricht , denn er weiß nur zu genau , daß es für seine
fernere Laufbahn von größter Bedeutung werden wird . Vol¬
ler Stolz spricht er davon , daß er noch nie zu Boden ge =

schlagen wurde , daß er nur zweimal einen Kampf aufgab
und dies nur wegen einer Verlegung der Augenbrauen , die
der Ringarzt für gefährlich hielt . Noch zwei Tage vor seiner
Abfahrt hat er zum letztenmal gekämpft , und zwar gegen
Bob Olin , den er in zehn Runden nach Punkten schlug , und
im Monat Februar hatte er auch zwei Begegnungen , in denen
er jeweils durch k. o . in der vierten Runde siegen konnte .

Steve Dudas Ankündigungen über seine Vorbereitungen
zum bevorstehenden Kampfe bedeuten unbedingt eine Ueber¬
raschung . Er wird nämlich nicht an jedem Tage trainieren ,
sondern jeweils nur Dienstags , Donnerstags , Samstags und
Sonntags . An den übrigen Lagen beschränkt er sich auf ganz
leichte Arbeit , in erster Linie auf Waldläufe . Dabei wird
nicht nur sein Trainer Fierro ihn begleiten , sondern auch
sein getreuer Freund „ Bobby " , der im Laufen viel stärker ist ,
als Steve selbst . Steve erzählt , daß er grundsätzlich doppelt
so viel Wegstrecke zurücklegt und doch noch nicht genug hat :
dieser gute Deutsche Schäferhund , dem die Ueberfahrt offen¬
sichtlich ebenso gut bekommen ist wie seinem Herrchen .

Aus Dudas Jugend ist zu berichten , daß er Fußball , Basket¬
ball und Baseball spielte und daß er in der Higschool zu New
Jersey zu den besten Schülern zählte , so daß er sogar mehr¬
fach ausgezeichnet werden konnte . In seinen freien Stunden
ging er daheim dem Vater zur Hand , der ein Restaurant sein
eigen nennt . Seine drei Söhne und Töchter helfen ihm , so
daß die Arbeit ohne fremde Hilfe bewältigt werden kann .

Im Jahre 1932 stand Steve auf der Höhe seines Ruhms
als Amateur . Damals borte er nach langwierigen Ausschei¬
dungskämpfen um die Meisterschaft des amerikanischen Westens
und siegte auch . Als Erinnerung an diese Zeit trägt er noch
heute einen kleinen goldenen Handschuh an der Uhrkette , einen
Preis , der von einer großen Zeitung ausgesetzt worden war .
Und als er dann zu den Berufssportlern überging , da konnte
er sich langsam einen Namen machen in dem Lande , in dem
die guten Boxer wirklich nicht selten sind , so daß man bald
dem heute 24jährigen eine gute Zukunft voraussagte . Aus
seinen Worten klingt es immer wieder hervor , daß er den
festen Willen hat , Mar Schmeling einen großen Kampf zu
liefern . Man kann schon glauben , daß es ihm mindestens so
ernst damit ist , wie seiner Zeit Ben Foord , der mit der Größe
seiner Aufgabe auch mehr wuchs , als man das je vermutet
hätte .
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Lospreis je Klasse : 1/8 1/4 1/2 1/1

RM . 3. - 6. - 12. - 24. ¬

Slaati . Lotterie¬Davids , EinnahmeEmden

Zuckerkranke
Keine str . Diät erforderlich . Prosp . kostenl .

Schneider , Karlsruhe D23 , Douglasstr . 15

Vermischtes

Kleiner , schwarzweißer

Sund entlaufen
( rotes Halsband ) .

Warsingsfehn ,
5. Süderwiefe 368 .

Gute Belohnung
demjenigen , der mit Nach¬
richt über meinen Schäfer =
hund , Rufname „ Arno " , ge¬
ben kann .

Frau Folkert von Aswegen ,
Stiefellamperfehn .

Gebe ab

Bruteier
von präm . Zuchtstamm Rote
Reichshühner ( Wirtschaftshuhn )

15 Stüd 5, - RM .

Blau , Weener / Ems .

Bestellungen auf

Saatfartoffeln
erbitten wir umgehend .

Spar : u . Darlehnskasse
e . G. m . u . S . Boetzetelerfehn

in Königshoet .

Lehrerstochter
18 Jahre alt , mittl . Reife u.
Handelsschulbildung , wünscht
passenden Wirkungsfreis in
Haushalt u . Kontor .

Schriftl . Angebote u . A 147
an die OTZ . , Aurich .

Inferieren bringt Gewinn Auch sie

Das hat geholfen!

Auch Ihre hartnäckigen
ommersprossen
und Hautunreinigkeiten

werden durch

Drula Bleichwachs

sollten eine Blutreinigungskur
machen mit

Ripster Tee
Dr. Druckreys Vorbeugen ist besser als heilen !

Gelbe Packung 1. 53 RM .restlos beseitigt !

Für Mk. 2 . 10, aber nur in Apotheken !

Für13Pfennig

eine ganzenacht

Bascharbeit
leiften?

Wer konnte das ,

In jeder Apotheke zu haben

wenn es nicht ein bewährtes Sausmittel wäre ,
das bei aller Billigkeit Außerordentliches leistet !
13 Pfennig beim Einweichen der Wäsche richtig
angelegt - spart Ihnen das Vielfache an Geld
und Arbeitskraft : wenn Sie die Wäsche mit
Sento einweichen , brauchen Sie sich nicht
mehr mit Reiben und Bürsten ab¬
zuqualen . Sento nimmt
Ihnen die grobste
Wascharbeit ab und -

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Blut
untersuchung auf Malariaerreger in
den Wintermonaten Dienstags u .
Freitags von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr .

Henko
mang

für13P

Bruchleidende
tragen das seit Jahrzehnten bestens bewährte Spezial¬
band . Tag und Nacht tragbar . Ohne Feder , ohne
Eisenbügel . Für Hodenbrüche die Patente 423 513 ,
445 991. Leib - und Nabelbandagen , Suspensorien ,
Haben Sie Vertrauen , warten Sie nicht bis es zu
spät ist . Maßanfertigung - Garantieſchein .

Eugen Frei & Co. , Stuttgart - S , Gebelsbergstraße 28
Kostenlos zu sprechen in :

Norden , Mittwoch , 23. März , Central -Hotel , von 8 - 12 Uhr
Emden , Mittwoch , 23. März , Bahnhofs - Hotel , von 2 - 6 Uhr
Beer , Donnerstag , 24 . März , Central -Hotel , von 8 - 1 Uhr .

Wir geben unsere Verlobung bekannt

Mina Th . Baumann

Hinrich J . Meinen

Konfirmanden -Anzüge
zu verbilligten Preisen

in schönen dunklen Streifen und marineblau

Preislagen : 17 . - 22 . - 26 . - 30 . - 36 . - 42 . ¬
49 . - RM

Konfirmanden -Anzüge
nach Maßangaben in der Fabrik angefertigt
zu 48 . - 56 . - 65 . - 72 . - RM

Stoffe für Konfirmanden -Anzüge
besonders preiswert !

Ferner empfehle :

Oberhemden , weiße Sporthemden mit
festem Kragen , Leibwäsche jeder Art ,
Kragen , Krawatten , Selbstbinder , Schleifen

Oberhemden für konfirmanden
in den Preislagen : 3 . - 3. 50 4 . 25 RM

Kragen zu 10 , 25 , 35 , 55 Rpf

Konfirmanden -kleider
aus verschiedenen tragfähigen Stoffen , in marine
und schwarz 6. 80 8. 75 10 . 50 12 . 75 16 . - 17 . 50
18 . 50 19 . 50 RM

Konfirmanden -Mäntel
englischer Geschmack , 10 . - 13 . - 14 . 50 16 . ¬
18 . 50 21 .- 23 . - RM und höhere Preislagen

Crepe de chine , reine Seide , Meter 1. - RM
Taft für Konfirmandenkleider , Meter 1. 30 RM
Crepe Maroc , schwere Kleiderware , 95 cm breit

Meter 1. 60 1. 90 RM

Mattkrepp , Meter 1. 80 RM

. Crepe Satin , Meter 2. 80 RM
Samt , in schwarz , Meter von 3. 50 RM an

Spangen - und Oesenschuhe
für Konfirmadinnen , weil nur in den Größen
36 - 37 , Paar 4 . 50 RM

Diverse konfirmanden - Schuhe
in hübscher Ausführung . Paar 5 . - und 6 . - RM
Diverse Schuhe für Konfirmandinnen
in Luxusausführung zu besonders billigen Preisen

Jünglings -Schuhe
für Konfirmanden in verschiedenen Ausführungen
Paar 6 . 6. 80 7. 50 RM . Konfirmanden Schuhe ,
Leder mit Lackverzierung , Paar 8. 50 RM om 192

Peter Eilts
Am Delft 27/28 Emden

291191

Fernruf 2474

0171

OlympiaDer neue OPEL
mit 1,5 Lir . Hochleistungsmotor mit hängenden Ventilen

VON RM 2675 AN A. W.

Besichtigung und Probefahrt

Opel -Vertretungen :

J . Janssen & Söhne , Emden
Automobile Gr . Brückstr . 25/26 - Fernrut 2508

Hippen &Romanchsen , Aurich
Fernrut 624 .

Martin Dirks , Leer
Autohaus - Fernrut 2792

G. C. Cassens , Hage
Fernrut 2175

Henry Wessels , Wittmund

Gesel Holtland
21 . März 1938

Bunderhammrich , den 21 . März 1938

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß

entschlief heute nacht 22 Uhr infolge Herz¬
schlages plötzlich und unerwartet mein in¬
nigstgeliebter Mann , meiner Kinder liebe¬
voller Vater , mein lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,

der Bauer

Heinrich B. Hopkes
in seinem 43 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Frieda Hopkes , geb . Osterkamp ,
Sophie Hopkes

Engelina Hopkes

Temmo Hopkes

und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem
24 . März , nachm . 3 Uhr , in Bunde statt .
Trauerfeier um 1 Uhr im Sterbehause .

Statt jeder besonderen Anzeige .

>>Meine Lippen und meine Seele , die du erlöst hast ,
sind fröhlich und lobsingen dir .<< Psalm 71,23 .

Heute in der Frühe des Sonntags nahm Gott der
Herr meinen innigstgeliebten Mann , unsern guten
Vater , Schwiegervater und Großvater

Karl Gotthilf Kind
Pastor i . R .

nach kurzer Krankheit im 71 . Lebensjahre zu sich in
sein ewiges Reich .

Göttingen , Wöhlerstr . 11 , den 20 . März 1938 .

Johanne Kind , geb . Erythropel ,
Regierungsrat Paul Wilhelm Kind und Frau

Ursula , geb . de Weldige -Cremer , Königsberg ,
Dr . med . Hero van Lessen und Frau

Ursula , geb . Kind , Juist ,
Dr . phil . Diedrich Roskamp und Frau

Käte , geb . Kind , Hamburg ,
Gabriele Kind , cand . med . , Göttingen ,
und vier Enkelkinder .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem
23 . März , 11 . 15 Uhr , von der Kapelle des Friedhofes
aus .

Herzlichst danken wir allen , die uns beim
Heimgange unseres lieben Vaters , des

Rechnungsrat Friedr . Meyer
in so wohltuender Weise ihr Beileid und ihr

treues Gedenken an den Verewigten bezeugt
haben .

Namens der Hinterbliebenen

Dr . Friedrich Meyer .

Trauerbriefe liefert schnell und preiswert

DT3 . - Druckeret



Westrhauderfehn und Umgebung
otz . Erfolgreiche Rattenbekämpfungsaktion . Die Rattenbe¬

Sämpfungsaktion wirkte sich hier besonders segensreich aus .

An Wassergräben und Kanälen sah man vielfach tote Ratten ,

die besonders dem ausgelegten Gift erlegen find . Wo nun das

Rattengift verschwunden ist , muß man sofort Ersatz auslegen .

Im Interesse der Einbringung einer guten Ernte sollte man

hier dem Vernichtungskampf gegen die Ratten erhöhte Auf¬

merksamkeit zuwenden . Die Rattenleichen müssen schnellstens

beiseite geschafft werden , entweder durch Vergraben oder Ver¬

brennen .

otz . Collinghorst . Aus der Landwirtschaft . Die

Landwirte sind augenblicklich vielfach mit dem Pflügen der

Ländereien beschäftigt . Es wird Hafer gesät und Dung auf

die Kartoffeläder aufgefahren . Zum größten Teil wurden

Kohlsaat und Gartenfämereien bereits eingebracht . Die

Dränagearbeiten haben ebenfalls ihren Anfang genommen .

Nach Bewältigung der dringendsten Arbeiten sollen auch noch

Jauchegruben gebaut werden .

otz . Collinghorst . Die Rattenbetämpfungs¬
aftion wurde von allen Einwohnern pflichtgemäß unter¬

Stüßt . Die Amiswalter der NSV . fonnten schon am Sonn¬

tag vormittag ihre Kontrolle durchführen . Durchweg war zu

Beanstandungen fein Anlaß gegeben .

Ründblick über Oftfriebland
Emden

Mit Kopfschüssen aufgefunden . Sonntag abend , gegen 21,30

* e , wurden auf dem Marktplag von Wolthusen ein junger Mann

( 3 Emden und ein junges Mädchen aus Uphusen mit Schläfen¬

1 erlegungen aufgefunden . Die beiden Schwerverlegten wurden in

pas Emder Krankenhaus gebracht . Wer von den beiden zuerst auf

den anderen und dann auf sich selbst geschossen hat , steht noch nicht

fest , da sie noch vernehmungsunfähig und Augenzeugen nicht vor¬

handen sind .

Morden

otz . Die Doornkaat -AG . Norden hielt gestern vormittag ihre

ordentliche Hauptversammlung ab . In dieser waren neun Zehntel

des Attienkapitals vertreten . Die Generalversammlung genehmigte
Die

die vorgeschlagene Vertilung von sechs Prozent Dividende .

neue Sagung wurde angenommen . Der zurückgetretene Aufsichts¬

cat wurde in seiner Gesamtheit wiedergewählt .

Norderney . 1800 Voltsgenossen aßen gemeinsam

zu Mittag . Unter dem Motto Wehrgemeinschaft - Volts¬

gemeinschaft" gab am Sonntag die Seefliegerhorst -Kommandantur
zusammen mit der NSV . zugunsten des Winterhilfswerks ein Mit¬

tagessen . Ueber 1800 Essenkarten waren verkauft worden . Herr - ¬

licher Sonnenschein lag über dem Adolf - Hitler - Plaz , als die vielen .

Norderneyer an den Tischen zum gemeinsamen Essen Plaz nahmen

und mit gutem Appetit das schmackhafte Erbsengericht verzehrte ,

das die Flieger in acht „ Kanonen " zubereitet hatten . Der Orts¬
in herzlichen Worten der Fliegerhorsttom¬gruppenleiter dankte

mandantur für ihren Einsatz für das große Hilfswerk des deutschen
Boltes .

Die Ziegenzucht im Bierjahresplan
otz . Der deutsche Ziegenbestand muß nach dem Vierjahres¬

plan um eine Million in den Jahren 1937 - 1940 erhöht

werden . Dazu ist notwendig , daß möglichst alle brauchbaren

Jungtiere aufgezogen und nicht , wie so oft , wahllos dem

Messer anheimgegeben werden . Wer von den Ziegenhaltern

es irgendwie ermöglichen kann , sollte die Lämmer aufziehen
und für die Dauer von etwa acht Wochen den jungen Dieren
die Muttermilch geben . Für Absaz sorgen in bester Weise

die Tierzuchtämter , denen die Tiere im Alter von sechs Wo¬

chen gemeldet werden können . Im Kreise Aurich besteht der

Biegenzüchterverein Aurich und Umgegend mit den Siz in

Aurich , Rastenburgstraße 1. In den Kreisen Emden , Leer

und Weener bestehen gleichfalls solche Vereine . Eine wer

tere Ausgabe besteht in der Steigerung der Milch¬

Pagenburg und Umgebung
Felerstunde der NSDAP . Papenburg

otz . Anläßlich der Neuaufnahme von Parteigenossen veranstal¬

tete die NSDAP ., Ortsgruppe Papenburg , gestern abend bei Hüls¬

mann eine sinnvoll ausgestaltete Feierstunde , zu deren Beginn nach

dem Fahneneinmarsch das gemeinsame Lied Heilig Vaterland " er¬

flang . Ortsgruppenleiier Meyer verlas ein im Hinblick auf die

Ereignisse der letzten Tage prophetische Worte des Führers vom 1.
Mai 1923 : „ Wir hoffen und glauben , daß Deutschland wieder

groß und gewaltig werden muß " , die in diesen Tagen Wirklichkeit

wurden . Der Ortsgruppenleiter betonte eindringlich die Größe

dieser Tage und fügte hinzu , die Zeit erfordere , daß wir noch ein¬

fagbereiter würden , und auch in Papenburg werde man dem Füh

rer ein freudiges Ja " sagen , wie auch im Emsland am 10. April

ein hundertprozentiger Sieg davongetragen werden muß .

Es wurden dann vom Ortsgruppenleiter etwa 40 neue Partei¬

genossen aufgenommen , die das Treucgelöbnis ablegten . Gemeinsam
wurde dann das Lied Ich hab ' mich ergeben " gesungen . Einigen

Parteigenoffen wurden noch die Mitgliedsbücher überreicht . Der

Ortsgruppenleiter gab darauf verschiedene Mitteilungen bekannt .

Am 23 . März findet ein Reichsappell der NSDAP , statt .

Alle politischen Leiter aus dem Kreise Aschendorf -Hümmling finden

sich an diesem Tage um 20 . 30 Uhr auf dem Marktplatz in Afchen¬

dorf ein . Um 21 Uhr findet ein Gemeinschaftsempfang
statt . Kreisleiter Buscher wird das Wort ergreifen . Weiter gab

der Ortsgruppenleiter bekannt , daß die Ortsgruppe eine Sing¬

schar und eine Musikgruppe zur Verschönerung der Ge
meinschaftsstunden der NSDAP . bilden wird . Die Leitung hat

Rektor Rnderbrint . Diese Gruppen bilden feinesfalls eine Kon¬

furrenz musikalischer Vereinigungen , sondern sind nur für Veran¬

staltungen der Partei bestimmt . Der Ortsgruppenleiter hat bis zur

Beendigung der Wahl mit Wirkung von nächster Woche ab fämt¬

liche Veranstaltungen untersagt , ausgenommen die Aufführung des

Oratoriums „ Der Messias " am 24. März und die Aufführung des

Trauerspiels Maria Magdalena " am 3. April . Jm Juni werden
30 S . - Kameraden aus Desterreich nach Papenburg

tommen . Es ist eine Selbstverständlichkeit , daß die Papenburger
Bevölkerung den im Kampfe erprobten Kameraden Freipläge zur

Verfügung stellen wird .

"1

otz . Der Aufbaustab für die neu geplanten Läger im Emsland

hat seinen Sitz seit Freitag im Barteihause in Papenburg , Haupt¬
fanal links ( neben dem Hotel Hilling ). Während sich in Erd¬

geschoß die Räume der Kreisamtsleitung der NSV . befinden , hat

der Aufbaustab sich im ersten Stockwerk niedergelassen . Hier arbei¬

ten u . a . ein Kammergerichtsrat aus Berlin und ein General¬

staatsanwalt mit den übrigen Mitgliedern des Aufbauftabs für die

Kreise Aschendorf Hümmling , Meppen , Lingen und Bent¬

heim . Im Oftober wird der Stab wahrscheinlich nach Lingen

übersiedeln . Bei den zu leistenden Arbeiten handelt es sich um be¬

deutsame Projekte im Rahmen des Vierjahresplans .

otz . Versammlung der Tischlerinnung . Die Tischlerinnung des

Kreises Aschendorf - Hümmling hielt bei Hülsmann eine Verfamm¬
als

lung ab . Obermeister Lenger betonie eingangs , daß er

Kreishandwerksmeister sämtliche Innungsversammlungen in dieser

Woche nach Papenburg gelegt habe , damit allen die Gelegenheit

gegeben werde , die Ausstellung der Lehrlingsarbeiten besichtigen zu

können . Er dankte allen , die zum Gelingen der Ausstellung beige¬

tragen hatten . Nach Verlesung einiger Eingänge wurde der Haus¬

haltsplan bekannt gegeben , der Annahme sand . Anschließend gab
der Kreiskulturwart Westendorf einen Bericht über die in Cloppen

burg abgehaltene Kulturtaguna . Der Redner schilderte den Auf¬

bau und die Einrichtung des Museumsdorfes und ging in kurzen

Zügen auf die einzelnen Referate ein . Auf dieser Tagung wurde

besonders auf die Herstellung handwerklicher Möbel hingewiesen .

Nach einem Bericht des Kreislehrlingswarts über die Gesellenprü¬
fung , der sich 15 Lehrlinge unterzogen hatten , entspann sich eine

rege Aussprache über verschiedene handwerkliche Fragen . Eine Be¬
sichtigung der Ausstellung im Kolpinghause schloß sich an .

otz . Brual . Moorbrand . Sonnabend abend machte sich im

Rheder -Brualer Moor ein ausgedehnter Brand bemerkbar , welcher

weithin sichtbar war . Es gelang , den Brand einzudämmen und zu

Löschen . Es muß darauf aufmerksam gemacht werden , daß das
Brennen von Heide und Moor untersagt ist .

Teistung um rund einhundert Liter pro Wilchziege. Dieses Sport der Hitler - Jugend
Ziel ist mir durch richtige und planmäßige Haltungs - , Fütte

rungs - und Zuchtmaßnahmen zu erzielen . Besonders wichtig
hierfür ist die Unterbringung in gefunden Ställen und aus¬

reichender Nahrung . mit gutem Futter . Der Durchschnitt der

Milchleistung beträgt zur Zeit 560 Liter . Diejenigen Tiere ,

die bei guter Fütterung erheblich unter dieser Leistung ble
ben , sind nicht rentabel und sollten nicht weiter zur Zucht

dienen . Solche Tiere sind weder dem Eigentümer noch der

Gesamtheit von Nußen . Die Milchkontrolle erfolgt für die

Biegenhalter tostenlos , wenn die Tiere dem Zuchtziel entspre¬

chen . Eingetragene Tiere sollten restlos zur Milchkontrolle
angemeldet werden . Dies muß sofort nach dem Lammen ge¬

schehen . Für Ankauf von guten Vater und Muttertieren

werden Beihilfen gewährt , jedoch nur für solche

Tiere , die dem Zuchtziel entsprechen . Für Ostfriesland kommt

nur die deutsche weiße Edelziege in Betracht . Um über

alle Fragen für die Zucht Auskunft zu erhalten , sollten sich

Biegenhalter , die gesunde Tiere haben , einem Ziegenzucht¬
berein anschließen und ihre Tiere in das Stammbuch eintra¬

gen lassen , da schon jetzt nur Vatertiere gefört werden , die

Abstammung nachweisen tönnen .

Jemgum in der Vorentscheidung zur Bannmeisterschaft .

Auf dem Jemgummer Sportplab kämpften die beiden Gefolgschafts¬

mannschaften der Gefolgschaften 22 (Warfingsfehn ) und 18

emgum ) um die Ausscheidung . Pünktlich um 14 Uhr pfiff der

Unparteiische Heites das Spiel at . Die Fehntjer spielen zuvor

etwas überlegen . Die tüchtigen Jemgummer Jungens hatten aller¬

Hand zu tun , die kraftvollen Angriffe der Gegner zu stoppen . Ein

Elfmeter zu Gunsten der Jengemer wurde verschoffen . In der 20 .

Minute gelang es aber dann den Warfingsfehnern , verdient in Füh¬

rung zu geben . Ueberraschend glückte den Jemgumern dann aber der

Ausgleich . Gleich nach dem Anstoß spielte sich die Stürmerreihe durch

und erlämpfte fich den Ausgleich . Bis zur Halbzeit stand dins Spiel

offen . Nach der Halbzeit begannen wieder die kraftvollen Angriffe

der Warfingsfehner Stürmerreihe . Als dann 6 Minuten vor Schluß

des Spieles das schont längst fällige Tor für die Warfingafehner fiel ,

rafften sich die Heimischen zum Endspurt auf . Nachdem einige Um¬

stellungen vorgenommen waren , stand das Spiel ganz in der Hand der

Jemgumer . Auf eine schöne Flanke des Linksaußen Santjer konnte

der Halbrechte Düring den Ball über die Torlinie bringen und somit

otz . Shebe . Holzverkauf . Der in der vergangenen Woche
getätigte Holzverkauf der Straßenverwaltung erweckte bel der hies

sigen Bevölkerung großes Interesse . Es wurden an der nach Hol
land führenden Grenzverkehrsstraße 70 Bickenbäume veräußert ,

welche durchschnittlich 4 - 5 KM . erbrachten . Die veräußerten
Stämme find durchweg als gutes Nuhholz verwertbar .

otz . Rhede . Ebertörung Am Dienstag findet hier die

Hauptkörung für Eber und Stiere statt . Betroffen davon werden

6 Eberhaltungen und 8 Betriebe mit Bullenhaltung .

otz . Nhede . Hervorragende Leistungen im Rheber
Milch einzugsgebiet . Die Kontrollvereine in dem Einzugsbes

girt Rhede hielten ihre Abschlußversammlung für 1937 ab . Der Orts¬

bauernführer Lückmann eröffnete mit dem Gruß an den Führer die
Versammlung . Oberleistungsprüfer Korte erteilte Bericht und gab
einen Einblick in Arbeit und Entwicklung Der Kontrolligenoffen¬

schaften . Im Ganzen find hervorragende Leistungen erzielt worden
und diese Leistungen sind umso beachtenswerter , als Umstellung auf

Futter ind Seuchenzeit zunächst hindernd einwirken konnten . Durch

eine planmäßige Barfammenarbeit ist es gehangen , neben vermehrter

Produktion erhöhten Fettgethalt zu erzielen . Die 10 besten Herden¬

durchschnitte des Mollereieinzugsgebietes lieferten die Tiere von

Heinr . Behrens -Rhederfeld , Theod . Schütte - Rhede , Johann Schmit

Rhederfeld , Th . Läken -Rhederfeld , Theod . Bobse - thede , Leopold

Büchmann Rhede , Nit . Lampen - Thefind , Rhede , Wwe . H. Albers - Rhes

derfeld , Heinr . Berlage -Borkum , Heinr . v . d . Laan -Rhederfeld . Die

10 besten Mithe des Ginzugsgebietes gehörten Leop . Lüdmann - hede ,

Serm . Jaarfen -Borfum , Johann Schmiß -Rhederfeld , Theod . Schütte¬
Rhede , Leop . Lückmann - Rhede , Theod . Schütte - hede , Heinr . Beh¬

rends Rhederfeld , J . Bohlmann - Brutalermoor , CT. Meyer -Borsum ,
Heinr . Berlage , Borfum . Die 5 besten Färfenleistungen erzielten die

There von Theod . Läken -Rhederfeld , Herm . Schulet -Borfum , Theod .

Dicebohm -Brahe , Ant . Lammers -Borsum , Heinr . Kaffens -Borfumt .

Herdbuchkühe hatten Durchschnittsleistung 3982 bg . Milch bei Durchs

Schritt 3,04 % Fettgehalt gleich 121 fg Fett . Nichtherdbuchfühe 3042 # g

Milch bei 2,99 Durchschnittsfettgehalt gleich 91 g Fett . Die Gefimtgahl
der kontrollierten Küthe betratg 1680. Die höchste Einzelhhleistung
betrug 5601 fg Milch , 3,48 % Fett bei 195 g aus einer Herde mit

13 Tieren . Die niedrigste Einzelkuhleiftamg war 574 g . Milch , 2,96

% Fett und 17 kg Fett aus einer Herbe mit 5 Tieren .

Leers

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

. D. . II . 1988 : Hauptausgabe 25 519 , Bezirausgabe
Reiderland 10 080 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet .) 3ur Beit ist Anzeigens

Preisliste Nr . 17 für die Sauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe

Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (much für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. 3opfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

Belanntmachung .
Die Reparaturen am Schiebetor der Seeschleuse werden diefe

Woche beendet . Das Einfahren des Tores wird voraussichtlich am
Montag , dem 28 . ds . Mts ., erfolgen . An dem Tage muß eine

Totalsperre des Beckens erfolgen . Ab Dienstag , 29 . ds . Mts . . .
kann mit Wiederaufnahme des geregelten Schleufenverkehrs ges
rechnet werden .

Ich weise darauf hin , daß gleichzeitig der Wasserstand im

Hafen wieder auf normale Höhe gebracht wird . Sämtliche Arbeiten
an Kajen usw . , welche bei niedrigem Wafferftand ausgeführt oder

noch in Arbeit genommen werden , müffen bis Ende diefer Woche
beendet sein .

feer , 22 . März 1938 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Zwangsweise
versteigere ich am Mittwoch ,

dem 23 . d . Mts . , 15 Uhr , in
Velde : 1 Klavier .

Dersammlung der Käufer Gast
hof zur Post "

Flohr , Obergerichtsvollz . in Leer .

Zu verkaufen

Gut erhaltener

Zu verkaufen

trächtige Schweine.
J . Linse Ww . ,
Döllenerfehn .

Gutes Heu
Johann Weber ,

Warfingsfehn 252 .

zu ver
kaufen

EinigeLaufend kgHel
Kinderwagen bat abzugeben

zu verkaufen .

Leer , Kl . Oldekamp 24 .

Johann Müller , Detern

Fernruf Stickhausen 75 .

Bu verkaufenGutes Leichtmotorrad 6 Fuder Dünger
zu verkaufen .

Kraftfahrzeugreparaturwerkstatt
Richard Fricke ,
Leer , Norderstraße .

A . Olthoff , Veenhusen .

Runfelrüben
den Ausgleich erlangen. Der Anstoß der Fehntser wurdevom Tor- Leichter Brotwagen bat zu
wart gestoppt . Dann konnte wiederum der Halbrechte auf eine weite

Vorlage des Mittelläufers Strief den Ball über die Linie befördern .

Kurz vor Spielschluß hatten also die Jemgumer den Sieg an sich

geriffen , und sich somit in die Vorentscheidung um die Bannmeister¬

schaft qualifiziert .

Der Bürgermeister Papenburg :

Es verdient noch erwähnt zu werden , daß der Klauen Die Behörden geben belannt :
pflege die größte Aufmertsamteit gefchen ' t
werden muß . Einmal im Monat sollten die Klanen gereinigt

und fachgemäß beschnitten werden . Auch während der Zeit

des Trächtigseins , natürlich ist das Tier gegen Stoß usw . zu

Schüßen . Bei Lämmern ist die Pflege der Klauen schon in
ben ersten Monaten nach Bedarf auszuüben , etwa vom vier¬

( ten Monat ab , aber regelmäßig .

Sportdienst der „OIZ "
Sport des VfL . Germania am 27 . März .

otz . Das vorgesehene Verbandsspiel Stern -Germania tommt nicht

zum Austrag . Germania hat zum Tschammerpokalspiel der 2. Zwischen¬

Tunde auf eigenem Plaz gegen SV . Meppen anzutreten . Vorher tritt

die 2. Dimenelf zum Punktspiel gegen Stern an . Die 3. Mannschaft

spielt ebenfalls auf eigenem Blab , Gegner ist die SW . Westrhander¬

fehn . Die 1. Frauenhandballelf trägt in Oldenburg gegen den dor :

figen TV . ein Freundschaftsspiel aus .

Weener Heisfelde fällt aus .

otz . Dus für Weener vorgesehene Verbandsspiel Union VfR . Heis

felde ist auf einen späteren Sonning verlegt worden .

Zwei Spiele in der 3. Kreisklasse .

otz . Außer dem Bunttkampf Germania 3 -Westchauderfehn findet das

neu angefeßte Shiel BS Waringstehn - Heisfelde 2 in Waring fehn statt

Zur Anmeldung von Weidevieh für städtische Weiden sind folgende

Termine festgefeßt : Dewer - und Boelweide am Donnerstag , dem 24 .

März , und Freitag , dem 25 . März 1938 , während der Dienstſtunden
auf Zintmer 18 des Rathauses . Hochmoorweiden für Papenburger

Viehbesizer am Mittwoch , demt 30. März , Donnerstag , dem 31. März

1988 , von 17 - 20 Uhr , in der Wohnung des Forstaufsehers Schnieders
Für auswärtige Viehbein Papenburg , Splittingtanal redits 124 .

fizer am Freitag , dem 1. April 1938 , von 17 - 20 Uhr , in der vorge¬

nannten Wohnung des Forstauffehers . An Weidegelder werden 7 RM .

je Zentner Auftriebsgewicht erhoben . Der Höchfifht beträgt 60 RM .

und der niedrigste Sat 30 RM . Anmeldungen nach den Terminen

können nicht mehr berücksichtigt werden .

Der Bürgermeister Papenburg :

-

Auf Grund des § 88 Abs . in Verbindung mit § 86 Abs . 2 der

Deutschen Gemeindeordnung vom 30. 1. 35 (RGBl . I S . 49 ) wird für

das Rechnungsjahr 1937 folgende 2. Nachtragssagung zur Haushalts¬
faßung für das Rechnungsjahr 1937 bekanntgemacht : I . § 1. Der dieser

Sabung in der Anlage beigefügte außerordentliche Haushaltsplan
für das Rechnungsjahr 1937 wird in der Einnahme auf 424 350 RM .
(bisher 405 250 KM . ), in den Ausgaben auf 424 350 MM . (bisher

405 250 RM . ) festgesetzt . Der ordentliche Haushaltsplan bleibt un¬
verändert . § 2 . Die § § 2 - 4 der 1. Nachtragsfabung vom 13 . De¬

zember 1937 bleiben unverändert . II . Genehmigungen der Aufsichts¬

behörde nach § 86 Abs. 1 der Deutschen Gemeindeordnung sind nicht
erforderlich . III . Der außerordentliche Haushaltsplan liegt gemäß

§ 86 Wbf . 3 der Deutschen Gemeindeordnung in der Zeit vom 21 . - 28 .

März 1938 im Bathos , Zimmer 14, öffentlich aus .

zu verkaufen .

F . Klostermann , Logabirum .

Fernruf Leer 2687 .

Ein älteres

Arbeitspferd
und 15 Dz .

verkaufen

Ernst Baumann ,
Bühren bei Remels .

Zu kaufen gesucht

Auswärtige Firma fucht anzus
kaufen [ chwere , hochtragende

Runteletben Kühe
zu verkaufen .

H. Boekhoff , Bentstreek .

Zu verkaufen

1 schwere , am 1. April kalbende

Färfe
(Fettproz . d . Mutter 3. 64) , fowie

sowie auch frisch abgekalbte ,

mit guter Milchanlage , und

hochtragende Rinder
bei sofortiger Abnahme , mit
und ohne Ohrmarken aus
freien Gebieten .

1 Stammfuhtalb Angebote erbittet
G. Rhoden Ww . ,
Ringeldorf bei Potshausen .

Zu verkaufen ein

KuhfalbKuhfalb bester Abstammung .
Frau Tr . Reuter Ww . ,

Warlingsfehn . 6. Nordermiehe115

Rud . Kladde / Leer
Westerende 21 .

Kaufe Kleintraftrad.Kaufe
Angebote mit Preis unt . L 278 )

an die Ots . Lear



st auchfchonandenStoffgedacht?

in recht schöner

muß es ja sein

für die Konfirmation

denn davon hängt es doch
ab , ob auch das Kleid rech

festlich wird . Unsere schö¬

nen Stoffe sind preiswert .

Seiden -Crêpe 1. 65

Crêpe Fantasie . . 2. 15

Crêpe Façonné . . 3. 20

Cottelé Façonné . 3. 50

GeorgetteCottelé 3. 90

S. Scöttrup
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Zu mieten gesucht

Möbliertes Zimmer
mit voller Pension gesucht .

Ang . unt . £ 279 a . d . OT8 , Leer .

Zu vermieten

2 leere Zimmer

Gesucht zum 1. 4 . 1938

2 Hausgehilfinnen.
Frau Bordeaux ,
Leer , Neuestraße 1.

Suche zum 15 . 4. für kl . Haus
halt eine zuverlässige

Hausgehilfin .
Frau H. Heidergott ,
Thrhove , Threnerstraße .

an einzelne Person abzugeben. Junges Mädchen
Leer , Süderkreuzstraße 17 .

Stellen -Angebote

Gesucht 1. April oder später
eine tüchtige

Berläuferin
für Manufakturwaren gegen
gutes Gehalt .

C . ter Vehn Nachfolger ,
Inh . : August Dähn , Emden .

Gesucht für die Saison

zum Plätten gesucht , auch

stellen wir zum 1. 4. ein

Lehrmädchen ein.
Geschw . Boumann ,
Waschanstalt Frisia " ,
Leer , Wilhelmstraße 96 .

Buchhalter
mit allen kaufmännischen Ar
beiten vertraut , möglichst auf
Sofort gesucht .

Angebote m . Gehaltsansprüchen
erbeten u . 280 a . d . OTZ , Leer .

ich rauche nur

Bünting - Tabak

患
7806GEBR.180

3um Fischtag
empfehle in la Qualität prima
Norweger Küftenfchellfisch , ½ kg
15 und 20 Pfg . , feinstes Gold
barschfilet , frisch aus dem

Rauch : Aal , Bückinge , Makres
len , Schellfisch .

W. Stumpf ,Wörde . Tel. 2316 .

inter PflanzenGemüse =

Weiß- , Rot- , Wirsing , Spiß¬
und Grünkohlpflanzen ,

fräftige Galatpflanzen ,
pikierte und unpikierte , ferner

Im Frühjahr eine

Blut¬

reinigungskur
Nattermanns Tee Pak . 75 Pig .

Mühlhans Tee . Pak . 1. - Mk .

Blutreinig. . Perien . . 1..Mk.

Kreuz- Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitler - Str . Fernr . 2415

Stiefmütterchen , Marien- Bülter ' s Fischauto
blümchen , Dergißmeinnicht , kommt jetzt regelmäßig

O jeden Donnerstag nach :

Filmstelle der NSDAP . / Weener Jelängerjelieber, gef.Garten-
Detern 10 . 15 Uhr , Potshausen

Freitag , 25 . März 1938 , 20 Uhr im „ Weinberg "
nelken , Campanula , Primeln , 10. 45Uhr , Holte 11. 10Uhr, Marien .
Stauden in vielen Sorten . heil 11 . 15 Uhr , Collinghorst

11 . 20 Uhr , Folmhusen 11 . 35 Uhr ,
Ihrhove 11 . 45
Uhr ,

Männer , die Geschichte machen Freede' sGärtnerei,Leer moer 12.20 Uhr( Der Marsch auf Abessinien - Mussolini in Deutschland )
Vorverkauf 40 Pfennig bei Nagel und Schwenk .

Die Deutsche Arbeitsfront , Abtl . Frauenamt , nimmt

Anmeldungen für Backkurse

Empfehle prima
Völlenerkönigsfehn 12 . 45 Uhr

mit bekannt blutfrisch . Ware
lebendfrische Koch Diese Woche ganz niedrigeSchellfische , 1/2 kg 15 und 20 Pfg . ,

Rotzungen 30 Pfg . , Fischfil . 35 Pfg .,
Schollen , Steinbutt , Stinte , ff . Gold
barschfilet , frisch geräuch .Bückinge,

Fischpreise !

entgegen , die am Donnerstag , dem 24. 3. , abends Seeaal u . Speckaal , ff . Herings - u.
Makrelen, Schellfische, Rotbarich Schülermützen

8 Uhr , und Freitag , dem 25. 3. , nachmittags und Fleischfalat , prima gefüllte Heringe .
abends laufen . Unkostenbeitrag 0. 50 Rmk . Adolf Hitler Str . 24

Privat -Tanzunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene
in sämtlichen Gesellschaftstänzen

Einzelstunden,geschlossene Kurse zu jederTageszeit
Anmeldungen Leer , Gr . Roßbergstraße 15

fürFrau E. Böke , Gesellschalts-Tanz

Sämereien für die Landwirtschaft :

Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

Sämereien für den Gemüsebau

Brabandt, Telefon2252.

Frische Grüß - und Blutwurst

werden nur auf vorherige

Bestellung angefertigt .

Julius Müller / Leer

zum Braten , 1/2 kg 50 Pfg .

August Graventein , Leer , T . V
Wilhelmstraße .

Jetztnoch die
Gelegenheit

wahrnehmen !

Kocichelliich, ½ kg 15Bfg. .
, o . Kopf 20 Pfg . ,

Fischfilet 30 und 35 Pfg . , Heringe

Leer
1860

Turnverein Leer

Von 1860
Sonnabend ,

den 26 . März .

Jahres¬

15 Pfg., Stint 20 Pfs , frisch ge Hauptversammlung
räucherte Makrelen , Schellfisch ,
Goldbarch , Seelachs , fr . Granat abends 8 Uhr ,

Fisch-Klod , am Bahnhof . Tel . 2418 im „Saus Hindenburg ".
Erscheinen aller aktiven und

passiven Kameraden und KamePflanzkartoffeln ,

frühe , mittlere und späte , radinnen wird erwartet .
Schalotten , Großebohnen ,

Erfurter Sämereien .

la Großebohnen , Pflanzschalotten , Schnittkohl usw .

alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer Franz Lange , Leer .

H . G .

Gegr . 1824 . Rathausstr . 28 . Fernr . 2066 .

BannerformReichsflaggen 400×120 cm
Stck . 11 . 60 RM .

Modehaus H. G. Waterborg , Leer

Runkelrüben
schöne Ware , in Augustfehn

Speisekartoffeln

Frisches Hammelfleisch
empfiehlt

Der Vereinsführer .

Am Donnersteg , dem

24 . März , feiern unser

Hauptlehrer Klinkebiel

und Frau Helene , geb . Behmann ,

Auguft Graventein , Leer , in Südgeorgsfehn
Wilhelmstraße .

Zum Fischtag
empfehle in blutfr .

Ware 1 - 2 kg Ichw . Kochschellfische ,
1/2 kg 15 Pfg . , o . K. 20 Pfg . , Brat
Schellfisch 25 Pfg . , kl . Bratheringe
20 Pfg . , Fischfil . 30 Pfg . , Goldbarfch
filet , fr . ger . kl . Jettbückinge , Schell
fifche , Makrelen , Goldbarsch , Kiel .
Sprotten , la Marinaden , Lachs .

Fr. Grafe , Rathausstr. Bernruf2334

Das Fest ihrer filbernen Hochzeit .
Es wünschen dem Jubelpaare

auch fernerhin alles Gute

einige Freunde .

Am 24 . März ds . Js .

feiern unfere lieben

Eltern Peter Linde

mann und Frau Japen , geb .

unser bewährter Das Feft ihrer filbernen Hochzeit .
Haarfarbe -Wiederhersteller . Möge ihnen auch fernerhin Ge

gelbfl., schöne Ware , in Augustfehn , Westrhauderfehn Gegen graue Haare " Müller in Kleinoldendorf
und Strackholt haben abzugeben

Kramer & Bruns ,Augustfehn Flaschel.74Mk, extra stark2.40Mk. fundheit und Zufriedenheit ver¬

fixes ig. Mädchen Ein Malergehilfe Schwerhörige !Zimmer

Hotel Schloß a . Meer " ,
Nordseebad Toffens ,
Amt Wesermarsch .

auf fofort gesucht . Unser Dertreter steht jedem Interessenten zu kostenloser und un

G. Köster , Malermeister , Loga . verbindlicher Aufklärung über die Hörkapsel (Deutsches Reichs

Wir suchen für sofort oder später für Leer eine

Kassiererin
für Loga eine

Verkäuferin
Offerten , Lichtbild und Gehaltsansprüche an

Drog . Aits , Adolf - Hitlerstraße 20 gönnt sein .Drog . Drost , Hindenburgstraße .
Parf . Reddingius , Hindenburgstraße 44 * * *

Familiennachrichten

patent ) zur Verfügung in Leer am Donnerstag , dem 24. März Die glückliche Geburt ihrer Tochter
im „ Bentral Hotel "

von 8 bis 13 Uhr. Hörtapfel -Gesellschaft, Breslau 16 Ursulazeigen in dankbarer Freude an

Gemüsebauer haben Erfolg

wenn sie ihre

Die Kinder .

Erika Müller , geb. Melchior
Hermann Müller

Sämereien Weener, den 20. März 1938.
sowie Großebohnen und Pflanzschalotten bei

Walter Doyen, Leer, Edzardstraße, kaufen.
Sämtliche Sämereien in Päckchen und lole ausgewogen .

Junger
Im

9 . Scötrup gerBädergehilfe wüßevertauſcht
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Für den Vertrieb von

zum 1. April gesucht .

Bäckermeister B . Fokken ,

Stapelmoorerheide .

Suche zu Ostern oder früher
einen

Buttermilchbrei Schlachterlehrling.
kann noch ein sauberer , fleißiger Wubbo Brandt, Schlachterei,
Verteiler eingestellt werden .

Weener / Ems . Fernruf 297 .

Friesen - Molkerei / Loga Kampf dem Berderb!

Abzuholen Leer , Kampftr . 40 .

Angestellte möchte ihr

Bimmer
mit berufstät . jungem Mädchen
teilen . Preis mit voller Der
pflegung 55 RM . Schriftl .
Anfr . u . L 281 an die OT3 . Leer

FrischeLeber-u .Rotwurst
½ kg 50 Pfennig .

Aug. Graventein, Leer
Wilhelmstraße .

zzt . Osnabrück , Caprivistr . 1 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen
unseren innigsten Dank .

Bingum , 21 . März 1938 . Familie W . Scharrel

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen

unseren herzlichen Dank .

Frau Antje Buscher Ww .

und Angehörige .

Warsingsfehn , den 21. März 1938 .



Wahrhafte Demokratie
( R. ) Berlin , den 22 . März .

Die Vorbereitungen zur großen Volkswahl ,
zu der der Führer aufgerufen hat , haben begonnen .
Heute abend wird Dr . Goebbels als der Reichs¬
propagandaleiter der NSDAP . den Wahlkampf mit einer
großen Rede in der alten Kampfstätte der Bewegung im
Berliner Sportpalast eröffnen . Am Mittwochabend treten
in allen deutschen Gauen die Aktivisten der Partei zu
einem gewaltigen Appell an , um die Weisungen für die
nächsten Wochen in Empfang zu nehmen . Eine Millionen¬
armee politischer Kämpfer steht bereit , für den Führer
eine Schlacht zu schlagen , eine Schlacht um die Herzen des
deutschen Volkes .

Es ist gewiß heute nicht zweifelhaft , wie diese Wahl
ausfallen wird . Es wird kaum einen Deutschen geben , der
sich dem Führer in dieser großen Stunde der
Nation versagen wird . Trotzdem tragen die Wahl¬
fämpfe im nationalsozialistischen Reich jedesmal den
Charakter eines gewaltigen Ringens um die Volksseele ,
wie es bei Wahlen in den sogenannten Demokratien nie¬
mals in einem ähnlichen Umfange der Fall sein kann .
Man mag vielleicht dort behaupten , daß diese Wahl eine
überflüssige Formalität sei und man mag sich darüber
wundern , daß der Führer immer wieder seinen Auftrag
in die Hände des Volkes zurückgibt , um ihn sich von ihm
erneut bestätigen zu lassen . Aber diejenigen ; die so denken ,
beweisen damit nur , daß sie den Sinn und das Wesen des
nationalsozialistischen Staates noch immer nicht erfaßt
haben .

Ein parlamentarischer Staatsmann würde , davon sind
wir überzeugt , sich hüten , eine derartige Wahl zu veran¬
stalten und gerne auf „ demokratische Formalitäten " ver¬
zichten . Denn für ihn bedeutet jede Wahl eine Gefähr¬
dung seiner auf labilen parlamentarischen Mehrheitsver¬
hältnissen ruhenden Position . Die Stimme des Boltes ist
für ihn die Stimme des schlechten Gewissens , das ihn Tag
und Nacht nicht ruhen läßt .

Die Männer des nationalsozialistischen Staates haben
es im Gegensatz hierzu nicht nötig , sich vor ihrem Volke
und seinem Urteil zu verbergen . Sie sind den Grund¬
sätzen , nach denen die Bewegung einst groß geworden
ist , auch in der Macht treu geblieben . In hunderten und
tausenden Versammlungen werden die Männer der Be¬
wegung , an ihrer Spitze der Führer selbst , in den
fommenden Tagen in allen deutschen Städten zu den
Volksgenossen sprechen und sie bitten , ihre Stimme nach
bestem Wissen und Gewissen abzugeben . Nach den Be¬
griffen der parlamentarischen Demokratie hätten sie das
allerdings nicht notwendig . Die Legislaturperiode des
Deutschen Reichstages läuft bekanntlich noch zwei Jahre .
Aber der Nationalsozialismus hat seine Aufgabe noch nie
darin gesehen , formale Paragraphen zu erfüllen , und er
steht das Wesen einer echten Demokratie nicht
darin , sich möglichst lange an einer Entscheidung des
Volkes vorbeizudrücken , sondern er glaubt nur dann
regieren zu können , wenn er weiß , daß das ganze Volk die
Maßnahmen , die er trifft , gutheißt . Die ewige unlösbare
Verbindung zwischen Volk und Führung ist das elemen¬
tare Grundgesetz der nationalsozialistischen Staatsführung .

m Gegensatz zur parlamentarischen Demokratie hat
der nationalsozialistische Staat auch in den fünf Jahren
seines Bestehens noch niemals die gesezmäßigen Fristen
für die Ausschreibung einer Neuwahl verstreichen lassen ,
sondern er hat jedesmal von sich aus freiwillig das Volk
aufgerufen , über die großen Fragen der Nation zu ent
scheiden . Ohne jeden Zwang hat er sich dem Urteil des
Volfes gestellt und damit eine wahrhaft demokratische
Haltung bewiesen . Es sei hier an die schicksalhaften Tage
Ses Oftober 1933 erinnert , als der Führer sich gezwungen
sah , den Austritt Deutschlands aus der Genfer Liga zu
erflären , nachdem dem deutschen Bolte hier sein berech¬
tigter Anspruch auf Gleichberechtigung in der Welt ver¬
weigert wurde . Damals , ein halbes Jahr nach der Macht¬
ergreifung bereits , hat der Führer diesen Schritt nicht
unternommen , ohne das deutsche Volk um seine Zustim¬
mung zu befragen . Drei Jahre später erforderte der
Kampf um die Gleichberechtigung der Nation
eine neue weltpolitische Entscheidung : Die Wiedereinfüh
rung der allgemeinen Wehrpflicht ! Wieder wurde das
Volt aufgerufen und jedesmal hat es mit einer bis dahin
in der Welt noch nie gebannten Einmütigkeit dem Führer
sein Ja - Wort für seine Entschlüsse gegeben . Am 10. April
wird es nicht anders sein .

Zum erstenmal in der deutschen Geschichte werden die
Volksgenossen aus Deutsch -Oesterreich mit dem ganzen
deutschen Volke gemeinsam an die Wahlurne treten und
gemeinsam das Bekenntnis zum Großdeutschen Reich ab¬
legen . Die Welt wird dann an Hand der Zahlen , an
denen es nichts zu rütteln und zu deuteln gibt , von neuem
die Bestätigung des einmütigen Willens der deutschen
Nation erhalten , den Weg weiterzugehen , den der Führer
gezeigt hat , den Weg , der zur Größe und zur Ewigkeit des
Reiches führt . Walter Klietsch .

2000 Steiermärker in München

Am Montagabend trafen 2000 Arbeitskameraden aus der
Steiermark in München ein , um gleich den von den anderen
Orten des Reiches eingeladenen Kameraden das Deutschland
Adolf Hitlers kennenzulernen . Musik und begeisterte Zurufe
ungezählter Tausende begrüßten die Steiermärker . Zum offi
ziellen Empfang hatten sich der Gauobmann der DAF . , der
Gauwart der Organisation „ Kraft durch Freude " und viele
andere Vertreter von Partei und Staat eingefunden . Ratsherr
Pfahler hieß als Vertreter des Oberbürgermeisters die öfter¬
reichischen Arbeiter in der Hauptstadt der Bewegung will¬
tommen ; Gauobmann Wettschurek überbrachte die Grüße des
Organisationsleiters Dr. Ley und Gauleiters Staatsminister
Wagner . Er teilte mit , daß die Steiermärker Arbeitskame =
raden am Stapellauf des neuen KdF . Dampfers
in Hamburg teilnehmen werden , was die Begeisterung und
Freude der Gäste noch steigerte , nachdem sie vorher schon mit
strahlenden Gesichtern in Sprechchören ihrem Dank an den
Führer zum Ausdruck gegeben hatten .

Sehebende eier in den Wien ' r Schulen

In allen Schulen Wiens fanden am Montag Schulfeiern
statt , in denen der deutschen Jugend noch einmal in eindring¬
licher Form das ungeheure Erlebnis der letzten Tage nahe¬
gebracht wurde . Das Deutschland - und das Horst -Wessel - Lied
beschlossen die erhebende Feierstunde . Heute beginnt wieder
der regelmäßige Unterricht .

Rundschau vom Tage
Deutsche Jugend chrt Dietrich Eckart

Alfred Rosenberg hält die Gedenkrede

Zum 70. Geburtstag Dietrich Edarts bringt am Mitt¬
woch , 21 - 21,30 Uhr , die „ Stunde der jungen Nation " unter
dem Titel „ Auf gut deutsch " eine Sendung zum Gedenken des
nationalsozialistischen Dichters und Kämpfers . In Wort und
Musik wird der Weg dieses ersten Sängers der Nationalsozia¬
listen und Vorfämpfers der Bewegung in der Presse ge¬
schildert . Sein Wort „ Auf gut deutsch " gab einst seiner Zeit¬
schrift , in der er eine flare , fernige Sprache redete , den Namen .
Im Mittelpunkt der unter gleichem Sinnspruch laufenden Sen¬
dung , die vom Reichssender München ausgeht und vom Deutsch¬
landsender , den Reichssendern Berlin , Frankfurt , Hamburg ,
Köln , Königsberg , Stuttgart und Saarbrücken , dem Landes¬
sender Danzig und dem deutsch -österreichischen Rundfunk über¬
nommen wird , steht die Gedenkrede des Reichsleiters Alfred
Rosenberg .

Desterreicher beim Stapellauf des Kdz . -Schiffes
Der Sonderdienst des Presseamtes der Deutschen Arbeits¬

front meldet :

Der Stapellauf des zweiten KdF . Schiffes , der wegen der
österreichischen Ereignisse verlegt wurde , findet nunmehr am
29 . März auf der Howaldts -Werft in Hamburg statt . An
der großen Feier des Stapellaufes , die um 14 . 30 Uhr beginnt ,
nehmen u . a . 10 000 Volksgenossen aus Desterreich teil , die als
erste KdF . - Urlauber aus ihrer Heimat ins Reich gekommen
sind . Sie werden mit eigenen Augen ein wichtiges Ereignis
der deutschen Sozialpolitik erleben , auf einem Gebiet , dessen
Ruhm bereits weit über die Grenzen unseres Vaterlandes
hinaus geflungen ist .

-1000 Desterreicher erste Passagiere des „ Wilhelm Gustloff "

Bor seiner eigentlichen großen Jungfernreise , die Ende April
nach Lissabon und Madeira geht , macht der neue KdF . - Dampfer

Wilhelm Gustloff " am 24. März eine zweitägige
Fahrt nach Helgoland und in die Nordsee , an der
rund 1500 Volksgenossen teilnehmen . Da gerade in diesen
Tagen 10 000 Voltsgenossen aus Desterreich mit KdF . - Zügen
ins Reich kommen , werden 1000 von ihnen , deren Ziel Ham¬
burg ist , diese erste Ausfahrt mitmachen , womit die deutschen
Arbeiter ihren Kameraden aus der deutschen Ostmark zugleich
ein Glanzstück unserer sozialpolitischen Aufbauarbeit vor
führen können . Am 26 . März geht der „ Wilhelm Gustloff "
wiederum für zwei Tage in Gee , diesmal mit Werftarbeitern ,
die das Schiff gebaut haben , und deren Frauen . Zum ersten
Male in der Geschichte der Seeschiffahrt werden Werftarbeiter
in dieser Weise geehrt .

Großfeuer bei Rostock

in

Am Sonntagnachmittag brach in einem Stall des Roitocer
Stadtgutes Schmarl ein Feuer aus , das - begünstigt durch die
Trockenheit der letzten Zeit und starken Südwestwind
furzer Zeit drei Gebäude mit den vorhandenen Futtervorräten ,
einem Teil der Maschinen und Geräte vernichtete . 40 Rinder
und etwa 160 Schafe tamen in den Flammen um . Die Pferde
blieben verschont . Einige der Tiere fonnten noch notgeschlach¬
tet werden .

Motorradfahrer rast in Marschkolonne
In Moorburg bei Hamburg trug sich nachts ein folgen¬

schwerer Unfall zu. In eine Kolonne der Hamburger Gau¬
sportabteilung , die sich auf einem Nachtausmarsch befand , raste
ein betrunkener Motorradfahrer . Zwei Politische
Leiter wurden von ihm so schwer angefahren , daß sie in ein

Krankenhaus übergeführt werden mußten . Der Motorradfahrer
wurde verhaftet .

Als die Kolonne gerade Moorburg passiert hatte und von der
Hauptstraße auf eine Landstraße einbiegen wollte , fuhr mit

rasender Geschwindigkeit ein Motorradfahrer zwischen die Män
ner , erfaßte zwei Politische Leiter und stürzte dann zu Boden .
Beide Männer wurden sehr schwer verletzt . Der Motorradfahrer ,
der nur leicht verlegt wurde , gab zu , fünf Glas Bier vor Antritt
der Fahrt getrunken zu haben . Trotz der begreiflichen Erregung
bewahrten die Politischen Leiter aber Disziplin und setzten
nach kurzer Pause und nachdem sie ihren Kameraden alle nur
mögliche Hilfe geleistet hatten , den Marsch nach Neugraben fort .

In voller Fahrt aufeinandergeprallt

In der Nacht zum Montag ereigneten sich in Berlin
zwei schwere Autounfälle , bei denen eine Person ge

tötet und neun zum Teil sehr schwer verletzt wurden . Gegen
zwei Uhr nachts stießen in Lichterfelde zwei Personenkraftwagen
in voller Fahrt zusammen . Die Wagen schoben sich derart in
einander , daß die Feuerwehr die Insassen nur unter sehr schwie
rigen Umständen aus den zertrümmerten Fahrgestellen heraus¬
holen konnte . Der Fahrer des einen Wagens hatte so schwere
Berlegungen erlitten , daß er sofort tot war , während seine
Ehefrau eine Gehirnerschütterung sowie Arm - und Beinbrüche
davontrug . Die Insassen des anderen Wagens erlitten ebenfalls
erhebliche Verlegungen .

Ein weiterer schwerer Zusammenstoß zwischen einer Krafts
droschke und einem Personenkraftwagen ereignete sich an einer
Kreuzung im Grunewald . Fünf Personen wurden dabei schwer
verlegt . Zwei von ihnen mußten ins Krankenhaus gebracht
werden .

Das eigene Kind aus dem Wasser geholt

Eine dramatische Lebensrettung spielte sich im Aus

mühler Mühlenteich bei Hamburg ab . In einem Garten¬
lokal , wo viele Gäste saßen , ertönte plötzlich der Ruf : „ Ein
Kind ist ins Wasser gefallen ." Ein Mann stürzte sofort ans

Ufer und sprang einem untergegangenen Kinde nach . Als er
dieses nach langem Bemühen ergreifen konnte , mußte er beim
Wiederauftauchen feststellen , daß er sein eigenes Kind in den
Armen hielt . Das Kind konnte lebend an Land zurückgebracht
werden .

Schwebebahn zum Riesengebirgstamm ?

Der Leiter des Fremdenverkehrsverbandes Schlesien ,
Stadtrat Siefen , forderte bei der Jahresversammlung dieses
Verbandes den Bau einer Schwebebahn , die entweder von
Krummhübel - Brückenberg oder von Schreiberhau aus zum

Riesengebirgstamm führen soll , damit Schlesien fünftighin
den anderen Reisegebieten zum Riesengebirge nicht mehr nach¬
zustehen brauche . Die Schwebebahn würde dann vor allem den

Wintersportlern und den Bergsteigern dienen . Außerdem
fönnte sie die unerwünschte Bebauung des Kammes mit
Bauden verhindern .

Echt Moskauer Laufbahn

Der Priestermord in Lubon bei Posen , dem bes

kanntlich der polnische katholische Geistliche Streich während

eines Gottesdienstes zum Opfer fiel , hat jetzt seine Sühne ge =

funden . Der kommunistische Mörder Nowak , der

unmittelbar nach der Tat einer Lynchjustiz der empörten

Menge nur mit Mühe entging , hatte sich am Montag vor dem

Posener Bezirksgericht zu verantworten . Bezeichnend ist , daß

drei vom Gericht bestellte Offizialverteidiger der Reihe nach

ihr Mandat niederlegten und keiner den verabscheuungswürdi

gen Mörder verteidigen wollte , gegen den die gesamte öffent¬

liche Meinung Polens in zahllosen Massendemonstrationen er¬
bittert Stellung genommen hatte .

Im Laufe der siebenstündigen Verhandlung , an der zahl =

reiche Vertreter nationaler Organisationen sowie des fatho¬

lischen Klerus teilnahmen , kam die charakteristische Tatsache zur

Sprache , daß der angeklagte Mörder sowohl im Weltkriege aus

dem deutschen Heer desertierte , als auch im polnisch - bolshemi¬

stischen Krieg seine Truppe verließ und zu den Bolschewisten

überlief , wo er es in Anbetracht dieser ehrlosen Gesinnung bis
zum Volkskommissar ( !) brachte . Der Angeklagte stand

seit Jahren mit den Komunisten in Polen in engster Fühlung .
Das Gericht gab dem Antrage des Staatsanwaltes statt und

verurteilte den kommunistischen Mörder zum Tode .

Sieben Todesopfer bei einem Flußunglüd in USA .

Aus Williamsport ( Pennsylvanien ) wird ein schweres Un¬

glück gemeldet . Ein dreißig Meter langes Floß mit 48 Per¬
sonen an Bord , die anläßlich einer Jubiläumsfeier der penns
sylvanischen , Holzindustrie auf dem Susquehanna - Fluß eine

fünfzig Kilometer lange Vergnügungsreise unternommen hate
ten , stieß in der starken Strömung gegen den Pfeiler einer
Eisenbahnbrücke und sank . Sieben Festteilnehmer ertranten .

Bauten fünden vom Lipper Wahlsieg
Detmold erhält ein „ Tor des 15 . Januar "$9

( R. ) . Dortmund , 22 . März .

Der Gauleiter von Westfalen -Nord , Dr . Meyer , hatte

bereits beim letzten großen Treffen anläßlich der Wiederkehr

des Wahlsieges in Lippe angekündigt , daß in der Stadt Det¬

mold zur bleibenden Erinnerung an den schicksalswendenden

Wahlerfolg der Partei am 15 . Januar 1933 bedeutende

Bauten entstehen würden . In einer Besprechung beim

Führer in Berlin , der außer dem Gauleiter auch General¬
inspektor Professor Speer beiwohnte , hat nun Adolf Hitler
die Entscheidung über die zu errichtenden Parteibauten gefällt
und die Pläne genehmigt .

"

Außer der Voltshalle sind in der Gesamtanlage des

Projektes noch vorgesehen ein Aufmarschplay , das

Ahnenerbe " der Reichsführung 44, eine Pflegestätte der
deutschen Kunst , eine Adolf Hitler - Schule , die Gau¬
schulungsburg und eine Freilichtbühne . Die Bauten
umschließen einen Raum , der sich nach Süden zur Grotenburg
mit dem Hermannsdenkmal und den herrlichen bewaldeten
Höhen und Tälern des Teutoburger Waldes öffnet . Von der
Stadt Detmold führt die Straße zum Hiddeser Berg , einer
altgermanischen Volksmalstätte . Auf der Höhe des Berges
liegt das Tor des 15 . Januar " , eine große Säulen¬
arkade ; dahinter ein Vorhof , an den sich links die Gebäude¬
gruppe des , ,Ahnenerbes " anschließt . Rechts öffnet sich zwischen
zwei tempelartigen Bauten der große Aufmarschplaz . Zwei
auf dem Platz stehende Glockentürme , der . . Turm des

Kampfes " und der Turm des Sieges ", bilden den
Auftakt zur Salle , die 10 000 Menschen fassen soll .

Kürzmeldungen

"

Der Leiter der DAF . , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ,
ist am Montagabend mit seiner Begleitung in einem von der
italienischen Regierung zur Verfügung gestellten Flugzeug in
Tripolis eingetroffen .

Reichsbantpräsident Dr . Schacht vereidigte am Montag im
feierlichen Rahmen die Beamten , Angestellten und Arbeiter
der österreichischen Nationalbank auf den Führer .

Gewaltige Voltshalle für 10 000 Menschen

Im Berliner Ehrenmal Unter den Linden fand am Montag
eine feierliche Kranzniederlegung durch die österreichischen
Waffenkameraden vom 1. Bataillon des Infanterieregiments
Nr . 15 aus Wien statt .

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , soll der litauische
Außenminister Lozoraitis im Zusammenhang mit der augen¬
blidlichen Krise sein Rücktrittsgesuch eingereicht haben .

Die Außenminister von Schweden , Norwegen , Dänemark und
Finnland kommen am 5. und 6. April in Oslo zu eines i

planmäßigen Besprechungen zusammen .
Wie aus Barcelona berichtet wird , sind die in Barcelona

wohnenden britischen Staatsangehörigen angewiesen worden ,
die Stadt zu räumen . Der Kreuzer „ Penelope " wird am

23. und 24 . März vor Barcelona antern , um die britischen
Staatsangehörigen nach Marseille zu bringen .
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Aus Gau und Provinz
Unser Gau hilft Desterreich

Wie sehr sich der Gau Weser - Ems in lobenswerter
Weise in den Dienst der guten Sache stellt , beweist eine
Meldung des Gauamtes für Volkswohlfahrt , nach der eine
Versandschlachterei in Cloppenburg der Kreisamtsleitung
des Winterhilfswerkes zugunsten notleidender Volks¬
genossen in Desterreich 10 000 Kilogramm - Dosen Leber¬
wurst zur Verfügung stellte . Diese Spende repräsentiert
einen Wert von über 12 000 RM . Die Ware steht bereits
versandbereit .

Die im Rahmen des Winterhilfswerks Deutschösterreich
beabsichtigte Sonder -Fettspende des Gaues Weser -Ems soll
nach Möglichkeit bis Ende dieses Monats abgeschlossen
werden . Alle Innungen , Werke und Firmen beteiligen
sich daran .

Es sei hier nochmals mitgeteilt , daß alle Spenden und
Opfer der zuständigen Kreis - oder Ortsführung des
Winterhilfswerks des deutschen Volkes zu melden sind .

Neues NSV . Jugenderholungsheim
Der der NS . - Wolfswohlfahrt Gau Weser -Ems zur

Verfügung gestellte Bauernhof „ Erbhof Wegmann " in
Nemden bei Osnabrück ist zum NSV . - Erholungsheim
ausgebaut worden . Aufgenommen werden männliche
Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren .

Insgesamt sollen dort in diesem Jahr 240 erholungs¬
bedürftige Jungen untergebracht werden . Durch eine
mehrwöchige Kur in dieser schönen , waldigen Mittel¬
gebirgsgegend wird jeder Junge bei Licht - und Sonnen¬
bädern zu einem gesunden und träftigen Menschen werden .

Die Auswahl der zur Verschickung kommenden Jugend¬
lichen geschieht in engster Zusammenarbeit mit den Dienst¬
stellen der Deutschen Arbeitsfront und der Hitler - Jugend .
Damit die entstehenden Unkosten wenigstens zum Teil
gedeckt werden , sollen nach Möglichkeit die Betriebe und
Firmen , in denen die Jungen als Lehrlinge beschäftigt
sind , einen Teil der Kosten übernehmen . Je größer die
Kostendeckung ist , desto schneller vermag die NS . - Bolts¬
wohlfahrt ein weiteres Heim für die Verschickung der schul¬
entlassenen Jugendlichen zu errichten , damit die vielen
Anträge , die jetzt schon vorliegen , recht bald berücksichtigt
werden können .

Beförderung und ehrenvolle Auszeichnung
Der bisherige Führer der 24. 44 - Standarte , Olden¬

burg , - Standartenführer Schöne , ist bei seiner An¬
funft in Wien vom Reichsführer Himmler mit sofor¬
tiger Wirkung zum - Oberführer befördert und außers
dem zum Führer des - Abschnittes Graz ernannt worden .
Bei diesem Anlaß hat der Reichsführer dem - Ober¬
führer Schöne den Ehrendegen der ½ verliehen und per¬
sönlich ausgehändigt .

Landwirtschaftliches Anwesen niedergebrannt

Am Sonntag wurde das gesamte Anwesen des Bauern
Johann Blanke , Neu - St . Jürgen bei Worpswede , ein
Raub der Flammen . Während sich der Hofbesizer mit seiner

omp De

Frau in Worpswede befand , bemerkten Nachbarn starke Rauch¬
entwicklung und benachrichtigten die Feuerwehr . In wenigen
Augenblicken standen Wohnhaus , Stall und Scheune in
Flammen . Die Erntevorräte fonnten nicht mehr geborgen
werden . Auch wurden sämtliche Wagen und landwirtschaftlichen
Maschinen vernichtet . Im letzten Augenblick gelang es , acht
Milchtühe ins Freie zu schaffen , während sechs Stück Vieh dem
verheerenden Element zum Opfer fielen .

Karussell umgestürzt

Am Freitababend brach bei einem Kettenkarussell in
Bremen der Mast und stürzte um . Da er jedoch nicht voll¬
ständig gebrochen ist , ging der Unfall noch glücklich vonstatten .
3mmerhin wurden sechs Personen , meist Kinder , leicht verletzt .

Der Prozeß gegen den Cughavener Frauenmörder

Heute beginnt vor dem Stader Schwurgericht die Ver¬
handlung gegen Wilhelm Robert Körnig aus Curhaven ,
der wegen vierfachen Mordes angeklagt ist . Für die Ver¬
handlung , die im Schwurgerichtssaal in Stade stattfindet , sind
vier Verhandlungstage vorgesehen .

Die zur Verhandlung stehenden Frauenmorde liegen zeitlich
teilweise weit auseinander . Den ersten Mord hat Körnig am
7. November 1929 in Curhaven an der unverehelichten
Margarethe Seidel begangen . Der zweiten Tat ist am 10. Juni
1935 in Brockeswalde die unverehelichte Wilma Wulf zum
Opfer gefallen . Am 9. Juli 1936 wurde dann bei Altenwalde
die Ehefrau Gertrud von Bargen , geb . Neuber , ermordet . Der
letzte zur Verhandlung stehende Mord ist am 23 . Mai 1937 in
Curhaven an der unverehelichten Grete Bange begangen . In
allen vier Fällen handelt es sich um ausgesprochene Sexual¬
morde .

Wo lebt die älteste Frau Deutschlands ?

Vor einiger Zeit wurde aus Berlin berichtet , daß dort
Frau Hermine Hanssen ihren 105. Geburtstag feiern fonnte .
Sehr hübsch ist das , was die Hochbetagte auf die Glück¬
wünsche eines Stadtrats zu ihrem 104 . Geburtstag geantwortet
hat : Wie , so jung sind heute die Stadträte ? Zu meiner
Zeit hatten sie alle ganz , ganz lange Bärte !" Wenn aber die
Berliner der Meldung gleich die Behauptung zufügten , in den
Mauern ihrer Stadt lebe die älteste Frau Deutschlands , so
muß dem widersprochen werden . Frau Hermine Scharnikow ,
die älteste Einwohnerin Hannovers , erlebte bereits am 9. 8 .
1937 in voller Rüstigkeit ihren 105. Geburtstag . Aber auch sie
muß sich damit begnügen , die zweitälteste Frau Deutschlands
zu sein ; denn am 30. August 1937 vollendete Frau Wilhelmine
Olschewski in Sonnenborn ( Ostpreußen ) ihr 106 . Lebensjahr .

, ,Wo sone Lüttjen in ' n Pries stoht . . . "

In einer Schule ereignete sich folgendes spaßiges Erlebnis :
Fidi heißt der fleine ABC .- Schüße , dem vom Klapperstorch
ein fleines Schwesterchen gebracht worden war . Freude¬
strahlend eilte er in die Schulstube , annehmend , daß der ganze
Unterricht an diesem Tage unter dem frohen Ereignis stehen
müsse , das er in seinem Elternhaus zu verzeichnen hatte .
Natürlich erzählte er auch dem Lehrer die Ankunft eines
Schwesterchens . Der Lehrer war , wie er auch ohne weiteres
annahm , gleichfalls begeistert von dem frohen Familien¬
ereignis. Der Lehrer fragte, ob der ABC.-Schüße ihm das
Schwesterchen nicht verkaufen und was er dafür haben wolle .
Fidi entgegnete in seiner Treuherzigkeit : „ Denn lot mi man
erst gau mal na Hus gohn , dat id Opa erst mal fragen doh ,
wo sone Lüttjen in ' n Pries stoht . . . "

Schiffsbewegungen
Lezzau , Scharbau u. Co. , Emden . Erita Frigen Stettin , repariert . Ja .

Fobus Frigen 19. von Emden nach Narvik . Ostfriesland 19. von Oxelösund
nach Bremen . Jantje Frizen 20. von Bahia Blanca in Emden . Carl
Frizen 19. von Bahia Blanca nach Madeira für Order . Katharina D.
Frizen Bahia Blanca , ladet . Dora Frizen Stettin , repariert . Hertha

-

-

Engeline Frigen 27. 2. von Buenos Aires n . Brate . Hermann Frigen 19. 3.
von Herrenwyt in Narvik . Gertrud Frizen 20. 3. von Narvik in Emden .
Klaus Frigen 19. 3. von Emden in Kragwiet . Reimar E. Frizen 18. 3.
von Herrenwyt in Emden . Anna K. Frizen 8. 3. von Danzig in Abo .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . Schiffsbewegungsliste vom
21. März 1938. Verkehr zum Rhein . Reinhard 22. 3. in Duisburg
löschtlar , weiter nach Düsseldorf . Fenna 22. 3. in Leer fällig . Undine 22. 3.
in Leer fällig . Jupiter soll 22. 3. von Bremen abgehen . Berkehr vom
Rhein . Netty löscht /ladet am Rhein . Frieda löscht / ladet am Rhein . Hed =
mig ladet 21. 3. in Duisburg . Emanuel 20. 3 , Leer passiert , weiter nach
Bremerhaven . Ambulant 21. 3. von Leer nach Oldenburg , Bremen . Deogloria
17. 3. von Xanten nach Bremerhaven . Vertehr nach Münster und
den übrigen Dortmund - Ems - Kanal Stationen . Anne¬
marie 22. 3. in Münster löschtlar , ladet anschl . Kehrwieder 1 soll 21. /22 . 3.
von Bremen abgehen . Gertrud ladet in Bremen . Anna soll 21. 3. von Bremen
abgehen . Verkehr von Münster und den übrigen Dort
mund Ems - Kanal Stationen . Gerhard 21. 3. von Münster nach
Leer . Kehrwieder 2 soll 21. 3. von Hörstel abgehen . Günther 21. 3. in Leer
fällig . Johanne löscht 21. 3. in Oldenburg . Käthe löscht in Oldenburg . Hoff
nung löscht 21. 3. in Bremerhaven . Konkurrent ladet 21. 3. in Münster für
Leer , Bremen . Verkehr nach den Emsstationen . "Malte löscht
21. 3. in Leer , 22. 3. in Emden . Frieda soll 21. /22 . 3. abgehen . Maria soll
21. /22 . 3. von Bremen abgehen . Concordia 21. 3 in Leer fällig , weiter nach
Papenburg , Emden . Verkehr von den Emsstationen . Lina
21. 3. von Leer nach Bremerhaven . Marie 19. 3. von Leer nach Oldenburg ,
Bremen . Gerda löscht 22. 3. in Bremen . Wega ladet 23. 3. in Norden .
Diverse andere Schiffe . Soffnung ladet 23. 3. in Lathen für Wil
helmshaven . Muttersegen , Heimat fahren Steine von Lathen nach Wilhelms
haven . Grete fährt Steine zwischen Ems und Wilhelmshaven . Sturmvogel
ladet 18. 3. in Lathen . Hermann ladet 18. 3. in Midlum für Wilhelms .
haven . Dede ladet in Emden für Borkum . Orion von Emden nach Bortum .
Schwalbe fährt Busch . Nordstern fährt Busch . Anna 10. 3. von Wilhelmss
haven nach Oldersum . Grete 12. 3. von Digum nach Stralsund . Karl -Heinz ,
Zwei Gebrüder , Marianne , Anna , Ostfriesland , Marianne , Annemarie und
Johanne fahren Steine Lathen -Reepsholt . Margerethe 4. 3. von Leer nach
Westrhauderfehn . Gesine liegt in Oldersum . Anna -Gesine , Vorwärts , Bruno ,Herbert und Eben -Ezer liegen an der Werft . Spica und Möve liegen inEmden .

Hamburg -Amerika Linie . St . Louis 20. 3. von Galway nach Halifat .
Deutschland 19. 3. in Neuport . Bochum 19. 3. von Philadelphia nach Tampa .Cordillera 20. 3. Horta nach Barbados . Caribia 19. 3. von Curacao nach
Pto . Cabello . Patricia 19. 3. in Barbados . Troja 18. 3. von Santiago de
Cuba nach Le Havre . Saarland 20. 3. von Bilboa nach Buenaventura . Kurs

Meldepflicht der Jugendlichen
Bei der augenblicklichen Lage im Arbeitseinsatz des deutschen

Boltes ist es unbedingt erforderlich , daß jede Arbeitskraft , die
in Deutschland zur Verfügung steht , auch am richtigen Plag
angesetzt wird , damit im Interesse des Volkes und auch
wiederum des einzelnen selbst die größtmögliche Leis
tung hervorgebracht wird .

Es hat sich nun allerdings herausgestellt , daß gerade
Jugendliche aus einer ganzen Reihe von Gründen , die zum
größten Teil einer gewissenhaften Prüfung nicht standhalten ,
ich unbeschäftigt oder nicht genügend beschäftigt zu Hause auf¬
halten . Es handelt sich in diesen Fällen sowohl um Mädchen
als auch um Jungen , die einer nugbringenden Tätigkeit zu
geführt werden können . Um nun eine Grundlage für die Er¬
fassung dieser Jugendlichen zu bekommen , hat der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
persicherung mit Zustimmung des Reichswirtschaftsministers
and des Reichsarbeitsministers unter dem 1. März 1938 an
geordnet , daß sich

jämtliche Jugendlichen , die in der Zeit vom 1. Januar
1934 bis zum Inkraftreten dieser Anordnung von einer
Bolts , Mittel - oder höheren Schule abgegangen sind und

mart 20. 3. muiden pass . nach Amsterdam . Dortmund 20. 3. in London .
Altona 19. 3. Aden pass . nach Bintang . Naumburg 19. 3. von Cristobal nach
Audland . Bitterfeld 21. 3. in Fremantle . Wuppertal 19. 3. von Newcastle .
Medlenburg 19. 3. von Marseille nach Oran . Nordmart 20. 3. von Port
Sudan nach Port Said . Oldenburg 18. 3 von Singapore nach Manila . Fries¬
land 18. 3. von Cebu nach Kobe . Ermland 18. 3. in Dairen . Kulmerland
19. 3. in Genua . Ramses 20. 3. Ouessant pass . nach Genua . Ruhr 19. 3. von
Suez . Oceana 19. 3. von Neapel nach Palermo . Milwaukee 20. 3. von Haifa
nach Santorin .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 19. 3.
von Rio de Janeiro . Antonio Delfino 21. 3. Ouessant pass. Cap Norte 20. 3.
in Pernambuco . General Artigas 19. 3 Fernando Noronha pass . Madrid
19. 3. von Lissabon nach Hamburg . Monte Olivia 21. 3. in Montevideo .
Monte Pascoal 21. 3. St . Vincent pass . Rosa 20. 3. von Rio Grande nach
Florianopolis . Monte Sarmiento 20. 3. St . Vincent pass . Asuncion 20. 3.
Ouessant pass. Bahia 20. 3. St . Vincent pass. Belgrano 21. 3. Ouessant pass .
Corrientes 21. 3. Rap Finisterre pass. Espana 20. 3. Fernando Noronha
pass. Montevideo 20. 3. in Port Alegre . Parana 19. 3. in Montevideo . Sas
Paulo 21. 3. in Santos . Uruguay 20. 3. Fernando Noronha pass.

Deutsche Afrita -Linien . Tanganjika 18. 3. in Rotterdam . Wadai 18. 3.
von Las Palmas . Usaramo 17. 3. von Las Palmas . Livadia 21. 3. in
Rotterdam . Ilnar 21. 3. von Freetown . Wameru 19. 3. von Antwerpen
Njassa 20. 3. von Suez . Ubena 18. 3. von Luanda . Adolph Woermann
18. 3. von Aden . Usambara 18. 3. von Beira . Windhut 17. 3. von Walfisch¬
bai . Pretoria 17. 3. von Southampton . Ussukuma 16. 3. von Las Palmas .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 19. 3. Ouessant pass. Adana 20. 3.
in Antwerpen . Andros 20. 3. von 3zmir nach Oran . Antara 20. 3. von
Alexandrien nach Jaffa . Arkadia 20. 3. in Dieppe . Arta 19. 3. von Alexan¬
drien nach Jaffa . Athen 20. 3. Gibraltar pass. Cavalla 20. 3. von Alexandrien
nach Oran . Delos 20. 3. in Thessaloniki . Heratlea 20. 3. in Samsun . Ithala
19. 3. Ouessant pass . Morea 20. 3. Gibraltar pass. Ilse L. M. Ruß 19. 3.
Istanbul pass . Sparta 20. 3. von Oran nach Istanbul .

Olddenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Pasajes 18. 3.
in Algeciras . Travemünde 18. 3. in Casablanca . Palos 19. 3. in Agadir .
Ammerland 19. 3. Kopervit pass . Melilla 19. 3. in Oporto . Larache 19. 3 .
in Santander . Oldenburg 19. 3. von Lissabon nach Teneriffa . Ceuta 20. 3
Ouessant pass . Rabat 20. 3. Ouessant pass . Tenerife 20. 3. Ouessant pass . Ge¬
villa 20. 3. in Antwerpen . Tanger 20. 3. in Vigo . Lisboa 20. 3. von Gdin
gen nach Hamburg . Casablanca 20. 3. von Port Lyauten nach Casablanca .
Porto 20. 3. in Casablanca .

Kauffahrtei Seereederei , Adolf Wiards u . Co. , Hamburg 11. Emsstrom
19. von Rotterdam nach Stettin . Stadt Emden an Stettin 17. 3. Emsland 20.
von Rotterdam nach Narvit . Emshörn 26. von Bahia Blanca in Bremen .
Emsriff 21. 3. von Buenos Aires in Emden . Monsun 20. von BahiaBlanca in Rotterdam .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 19. und 20. März . Bon See :
Barmen , Wilh . Michaelsen . Nach See : Wiesbaden , Freiburg , Celle , Gesnator Sachse , Senator Sthamer .

einer regelmäßigen arbeitsbuchpflichtigen Beschäftigung
noch nicht nachgehen oder sich noch nicht in einer ordnungs¬
mäßigen Berufsausbildung befinden , dem für ihren Wohn¬

ort zuständigen Arbeitsamt zu melden sind .
Auf Grund dieser Anordnung wird das Arbeitsamt in den

nächsten Tagen an sämtliche Jugendlichen , die nach dem
1. Januar 1934 die Schule verlassen haben und noch nicht einer
arbeitspflichtigen Beschäftigung nachgehen oder sich nicht in einer
ordentlichen Berufsausbildung befinden und noch nicht 21
Jahre alt sind , einen Fragebogen heranbringen , der sorgfältig
ausgefüllt an die verteilende Stelle zurückgegeben werden muß .
In den ländlichen Bezirken des Arbeitsamtsbezirkes wird der
Schulleiter die Vordrucke durch die Schüler an den genannten
Personenkreis verteilen lassen . Am Siz des Hauptamtes
Emden , der Nebenstellensize Aurich , Norden . Wittmund ,
Norderney , Borkum und Langeoog müssen sich sämtliche
Jugendlichen , die zum vorgenannten Personenkreis gehören ,
den Vordruck in den Dienststellen abholen und ihn umgehend
ausgefüllt zurückgeben .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß der Sinn
und Zweck der Anordnung nur dann richtig erfüllt werden
fann , wenn das Formblatt richtig ausgefüllt
umgehend zurückgegeben wird . Zuwiderhandelnde können mit
einer Geldstrafe bestraft werden .

Zu verkaufen
Der auf Freitag , 25 . ds . Mts ,

angefeßte

öffentliche Verkauf
Kaufmann Simon Euten in des z . 3t . von Herrn Martin

Hohenkirchen (Manufaktur - u. Baumgarten , Ostdorf bewohnten
Schuhwarengeschäft ) hat mich be¬
auftragt , fein auchfür jede andere Wohnhauses nebit Schmiede
Unternehmung vornehmlich
Elektro -Gewerbe - geeignetes ,
im Dorfe Hohenkirchen sehr vor
teilhaft belegenes

Geschäjtshaus
zum sofortigen Antritt bei nur sehr
geringer Anzahlung zu verkaufen
oder zu vermieten .

Hohenkirchen .

Hajo Jürgens .

Verkäuflich
DKW . Reichsklasse

Limousine , ca . 37 000 Kilo¬
meter gelaufen .

Lengen , Georgsheil .
Fernsprecher 83 .

An die

findet nicht statt .
Hage , den 22 . März 1938

Schmidt , Preuß . Auktionator

Zu verkaufen

1 eiserner Geldschrank
1,75 Meter hoch .

1 Tresen ( ca . 7 m lg .)

einige Fenster u . Süren .
Schriftl . Angebote u . W 62
an die OTZ . , Weener .

Staatlich geförter

Bulle
zu verkaufen . M . : 4,21 % ,
M . - M . : 4,32 % , B . - M . : 4,18
Prozent .

3 . H. Busemann Ww . ,
Langehaus , Terborg / Neermoor .

morgen , Mittwoch , den 23 . d . Mts . ,
bei Herrn Landwirt D. Lübbers in Grimersum stattfindende
freiwillige Versteigerung von

4 Pferden
22 Stück Hornvieh
und landwirtsch . Inventar

wird hiermit erinnert .

Emden , den 22 . März 1938 .

Stellen-Angebote

Reinemann , Versteigerer .

Gesucht zum 1. April ein junger

Gärtnergehilfe
oder junger

ingelernter
mit etwas Kenntnis in der
Gartenarbeit .
Angebote mit Gehaltsansprüchen
bei guter freier Rost u . Wohnung
erbeten an

Königs Gärtnerei
Norden , Gartenallee 22 .

Junge Sausgehilfin
für Logierhaus zum 1. April
gesucht .

Morczet , Nordseebad Nordeney ,
Winterstraße 23 .

Mädchen
gesucht für Haus - u . leichte
Gartenarbeit zum 1. April .

Schriftl . Angebote u . P 25
an die OT3 . , Papenburg .

Suche zum 1. Mai ein junges

Mädchen

In meinem von der Landes¬
bauernschaft Weser -Ems aner - B .
tannten Gartenbaubetrieb ist
zum 1. oder 15. April noch eine

Gärtner -Lehrstelle
frei . Gewissenhafte Ausbildung ,
freie Roit und Wohnung .
Angebote erbittet

Rudolf Klusmann ,

Westerstede i . Oldbg .

Suche auf sofort einen

Kraftwagenführer
( Personenwagen ) , sowie

jüngeren Autoschlosser

nicht unter 18 Jahren bei
Familienanschluß u . hoh . Gehalt

Weiland , Bauer
Larrelt bei Emden .

Saustochter
für Beamtenfamilie ( 3 Pers . )
gesucht zum 1. 4. evtl . 1. 5 .
in Oldenburg bei Fam . -An
schluß und Taschengeld .

Reg . - Bauinspektor Leerhoff ,
Oldenburg , Rüderstr . 4 .

Suche zum 1. 4. ein

junges Mädchen
f . Haush . u . Laden ( Bäckerei ) .
Schriftl . Bewerb . u . E 2532
an die DT3 . , Emden .

TheodorJulius, Kraftfahrzeuge,Malergesellen suchtEsens . Fernruf 161 .

Gesucht auf sofort oder 1. Mai
ein nettes junges

Mädchen
zur Stütze der Hausfrau im
landwirtschaftlichen Betrieb bei

Heinrich Sanders ,
Nordseebad Spiekeroog .

Suche zum 1. April oder zu
Ostern einen jungen

Familienanschluß und Gehalt landw . Gehilfen
Schriftl . Angebote unter 253
an die OTZ . , Emden .

Wegen Erkrankung für sofort
tüchtiges , tinderliebes

Mädchen irta 20Jahre alt,
für Haush . gesucht .

Familienan chluß u . guter Lohn .
Frau T . Wythoff . Molkerei

Wymeer bei Bunde .

Gesucht z . 1. Mai ein solides ,
tüchtiges Mädchen

mit gut . Zeugn . f . Arzthaus
in Nordenham bei gut . Geh .
Näh . Aust . ert . Frl . Harms ,
Leer , Wilhelmstr . 21 , von
312 - 5 Uhr .

Suche zum baldigen Antritt

Heinrich Goemann ,
Terborg .

Gesucht ein Schafhirte
Jacob Stomberg , Manslagt .

Maurer
gesucht . Evtl . Auslösung .

F . Lübbers ,
Bauunternehmung ,

Oldenburg i . D. , Tel . 3305 .

eine tüchtige Verkäuferin
für Abtlg . Damen -Konfektion und Manufakturwaren

einen tüchtigen Verkäufer
für Abtlg . Herren - Konfektion und Manufakturwaren

Beter Eilts / Emben
Fernsprecher 2474 .
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Gestern und heute

otz . Mit dem heutigen Tage ist der Frühling bei uns
zingelehrt , nachdem sich am gestrigen legten Winter¬
fonntag der Winter mit eitel Sonnenschein und Wärme ver¬
abschiedet hat . Ist es ein Wunder , daß gerade den Frühling
kaum ein dichterisch Begabter überging ? Daß die Zahl der
Frühlingsgedichte in der deutschen Literatur und nicht nur
allein in dieser einen so breiten Raum einnehmen konnte ?
Sicherlich bietet der Sommer noch manches dazu , das Wachs¬
tum auf Feld und Flur , die farbenbunte Blütenpracht . Gewiß
bringt der Herbst die Frucht und die wunderschöne Erntezeit .
Und doch ist nichts dtvon so schön wie der Frühling , die Jah¬
reszeit des Hoffens , die den Menschen so tief beeinflußt . Es ist
etwas herrliches um diese Jahreszeit , die uns mit zauberischer
Kraft ins Freie lockt , die dem Städter wohl noch mehr ans
Herz greift als dem Landbewohner , der schon durch den
Kreislauf seiner Arbeit stärker naturgebunden und naturver¬
traut ist . Der Drang nach Sonne , nach Licht und froher
Bewegung beseelt den kräftigen Wanderer , der in die Weite
strebt , beseelt den älteren Spaziergänger , der seine Schritte in
die nähere Umgebung der Stadt lenkt . Er beseelt den gereiften
Menschen genau so wie ein Kind , dessen Spiele lebhafter und
fröhlicher werden im Schein der warmen Frühlingssonne , die
uns allen in jedem Jahre auch ein kleines Stück vom Früh¬
ling des Lebens wiederbringt .

Mit dem Frühlingswetter beginnt in vermehrtem Maße
Das Spielen der Kinder auf den Straßen . Ein ganz besonde =
res Vergnügen ist das Rollschuhlaufen . Hierbei kom¬
men die Kinder leicht in Gefahr , an Kreuzungen und Ein¬
mündungen von Nebenstraßen nicht auf den Verkehr achten .
Außerdem ist eine Unfitte aufgetreten , daß Kinder beim Ein¬
Holen mit Rollschuhen die Geschäfte betreten . Vielfach sind die
Geschäftslokale mit Fliesen oder Terrazzo ausgelegt , was eine
besondere Gefahr bedeutet , indem sie auf dem glatten Belag
leicht zu Fall kommen können . Ganz abgefehn davon , daß
dieses von den Geschäftsinhabern meistens auch nicht gerne
gesehen wird , weil es den Betrieb stört , Eltern und Erzieher
werden darauf hingewiesen , Kinder auf diese Gefahren auf¬
merksam zu machen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinig mit „, Leerer Anzeigeblatt und ., Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Jahreshauptversammlung des Männergesangvereins " Euterpe " - Leer

otz . Der Männergesangverein „ Euterpe " - Leer hielt am vergan¬
genen Freitag seine Jahreshauptversammlung ab , die nach der Rede
des Führers und Reichskanzlers vom Vereinsführer Ruhm forf
eröffnet wurde . Wie in jedem Jahre gedachte Sangesbruder Ei¬
mers der Gefallenen des Weltkrieges , deren die „Euterpe" vier
Sangesbrüder zu beklagen hat , und der Blutopfer der Bewegung .
Der Schriftführer gab bann einen Ueberblick über das Vereinsleben
des lezten Jahres . Es ging hieraus hervor , daß der MGV . „ Eu =
terpe " eine rege Vereinstätigkeit entwickelt und bei verschiedenen
Konzerten und sonstigen Anlässen das deutsche Lied in hervorragen¬
der Weise zum Vortrag gebracht hat . Am Deutschen Sängere
fest in Breslau nahmen 14 Sangesbrüder der „ Euterpe " teil .
Der Kassenbericht zeigte , daß in der Kasse sowie in der Reisefasse
ein nennenswerter Bestand für die großen Aufgaben des Vereins
vorhanden ist. Der Bücherwart gab einen Ueberblick über das sehr
gute und auf die neue Zeit abgestimmte Notenmaterial . Der bis¬

herige Vereinsführer Ruhmkorf mußte aus Gesundheitsrücksich
ten seinen Bosten niederlegen. Sein Nachfolger wurde Ganges¬
bruder Th . Behrens . Der übrige Vorstand bleibt wie bisher
bestehen ; Chorleiter ist Musiklehrer Müller - Papenburg .
langjährige treue Sangesarbeit konnte der Verein die Mitglieder
Bultmann ( 15 Jahre ) und Heitbrink ( 10 Jahre ) auszeich
nen . Der neue Vereinsleiter , der bereits vertretungsweise den
Berein geleitet hatte , dankte den Mitgliedern für die im legten
Jahre geleistete Mitarbeit und forderte sie auf , im kommenden
Jahre weiter neue Mitglieder zu werben und das deutsche Lied
weiterhin eifrig zu pflegen .

Winterappell der Untergauspielschar des BDM .

otz . Im Rathaussaal in Leer fand der zweite Winterappell der
Untergauspielschar statt , verbunden mit dem Gesundheitsappell ,
den die BDM .- Aerztin Dr . Ilse Blümer abnahm , um sich von dem
Gesundheitszustand der Mädel zu überzeugen . Die Untergauführerin
Magda Eden sprach zu den Mädeln , die fast ausnahmslos er¬
schienen waren . Sie spendete der Untergauspielschar , die unter der
Leitung von Hanna Erstamp steht, ein besonderes Lob für die Lei¬
stungen , die diese in der furzeit Beit seit ihrer Entstehung geleistet
hat . Dann sprach die Untergauführerin über die Sommerlager des
BDM . , über die sozialen Berufe und ermahnte im Hinblick auf

Desterreich die Mädel besonders jezt weiterhin getreu ihre Pflicht
zu tun und sich gerade in dieser Zeit für Volt und Vaterland ein¬
zusehen . Eine Kontrolle der Ausweise und Tracht zeigte , daß im
Großen und Ganzen alles in tadelloser Ordnung war . Lustige
Lieder umrahmten den Abend .

Winterappelle der Jungmädelgruppen

otz . Die Jungmädel -Untergauführerin Hanni Müller hat
innerhalb ihres Untergaues die JM . - Gruppen zu einem Wettstreit
aufgerufen. Bei den zweiten Winterappellen erhält diejenige
Gruppe einen Preis , die an erster Stelle steht in Dienstbeteiligung,

Innerhalb eines Monats werden etwa 30 JM . - Gruppen besucht
vom Untergau und eine Besichtigung vorgenommen . Diese Appelle
der Jungmädel sind bereits in vollem Gange und haben bis jetzt zu
einem vollen Erfolg geführt .

Die Rattenbekämpfungsaktion hat am ver =
gangenen Sonnabend einen Ansturm von Käufern der Ver¬

tilgungsmittel in den zugelassenen Verkaufsstellen gebracht
und gestern hat wohl jeder verantwortungsbewußte Bolfsge- weltanschaulicher Schulung, Sauberkeit der Kluft und Lieders huh.
nosse bei sich im Hause Rattengift ausgelegt . Der allgemeine
Bwang zum Giftstreuen war nämlich deshalb eingeführt , um
den Ratten keinen Platz zu lassen , an dem sie vor Gift ge =
schützt sind . Erfahrungsgemäß suchen nämlich die Ratten , so
wie sie merken , daß Gift gelegt ist , sich eine andere Stelle
zu dem Hause wandern , in dem bisher noch keine ihrer Art¬

aus , und dabei fann es selbstverständlich vorkommen , daß sie
genoffen zu finden waren . Wenn dort also fein Gift ausge¬
legt ist , werden sie sich hier rasch heimisch fühlen , und der
nachlässige Volksgenosse , der das Giftstreuen nicht für nötig
hielt , wird fluchend feststellen müssen , daß seine Säumigkeit
böse Folgen hatte .

otz . Nächtlicher grober Unfug wurde zum Sonntag an der Veda
Straße verübt , wo ein dort stehender Lastkraftwagenanhänger durch
Lockern der Bremse rückwärts in den Hafen gefahren werden sollte .
Bum Glück tippte der Anhänger auf ein an der Kajung liegendes
Schiff , so daß er im Laufe des Sonntag wieder an das Ufer gezogen
werden konnte . Den Tätern gebührt eine empfindliche Bestrafung
für den Unfug . Um einer Wiederholung ähnlicher Vorfälle vorzu¬
beugen , sollten in Zukunft unbewacht stehende Fahrzeuge abgeschlof =
fen werden .

otz . Backkursus der NS .- Frauenschaft . Die Abteilung
„Volkswirtschaft - Hauswirtschaft " des Deutschen Frauen¬
werks führt am kommenden Donnerstag , dem 25 . März , einen
Backfursus in der Küche des Viehhofes auf der Nesse durch .
Alle Frauen und jungen Mädchen , die an diesem Kursus teil¬
nehmen wollen , können sich in der Kreisgeschäftsstelle der
NS . -Frauenschaft , Leer Wilhelmstraße 59 , melden .

otz . Vom Verein für Heimatschuß und Heimatgeschichte
Veer e . V. Am Dienstag , dem 29. März , hält der Verein für
Heimatschutz und Heimatgeschichte Leer in der Waage " seine
Jahreshauptversammlung ab . Die Tagesordnung sieht u . a .
die Erstattung des Jahresberichts , des Kassenberichts , den
Voranschlag für 1938 und eine Statutenänderung vor .

otz . Ein kühles Bad nahm in der Nähe der Ledabrücke ein Mann ,
der offenbar schwermütig ist . Es gelang den Mann unversehrt auf
das Trockene zu bringen .

, , Dem Fröhlichen gehört die Welt !"
Ein erfolgreicher Gemeinschaftsabend der NS - Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks Leer

otz . Unter dem Leitwort „ Dem Fröhlichen gehört die
Welt " führten die NS -Frauenschaft und das Deutsche
Frauenwerk Leer , wie an allen größeren Orten des Kreises
and darüber hinaus des Gaues Weser - Ems , am Sonnabend
einen Gemeinschaftsabend durch , der sich eines so starken Zu
bruches aus der Bevölkerung erfreute , daß der Saa des
Tivoli " polizeilich wegen Ueberfüllung geschlossen werden

mußte . Da der Abend selbstverständlich keine Frauenkunde
gebung " sein sollte , waren auch die Vertreter des männlichen
Geschlechts sehr zahlreich erschienen , unter denen die Orts
frauenschaftsleiterin Frau George in einer Eröffnungs¬
ansprache insbesondere den Kreisleiter der NSDAP , Schü
mann , den Ortsgruppenleiter der NSDAP , Hühnken¬
Leer , deren Mitarbeiter , sowie die führenden Männer der
Drganisation und Verbände und der Behörden herzlich will¬
tommen heißen konnte . Die Ortsfrauenschaftsleiterin wies in
ihrer Ansprache vor allem auf die ungeheure Freude hin , die
jeder einzelne Volksgenosse in den verflossenen Tagen durch
die Wiedervereinigung Desterreichs mit dem deutschen Vater¬
Tand erleben durfte und schloß mit einem begeistert aufge¬
nommenen Siegheil - Gruß an den Führer .

Max und Moritz " brachte viel Stimmung . Der Lautencher
der NS -Frauenschaft sang lustige Lieder . Einzelvorträge ,
Lustige Bauerntänze , bei denen die Jung -Frauenschaftsm . t
glieder mitwirkten , und ein Zwiegespräch , das Aufklärung
gab über die Aufgaben des Reichsmütterdienstes , wechselten
ab mit einem fröhlichen Singspiel und einem leichtbeschwinge
ten Tanz der Gymnastikgruppe . Unter dem Leitwort „Kans
und schlank an einer Bant " zeigten 8 Mädel des Bdm frohe
Gymnastik mit Musikbegleitung und den Höhepunkt des
Frohsinns brachte die „Altweibermühle " , zu der sich 8 , alte "
Frauen aus dem Saal zur Verfügung stellten und die unser
großem Beifall wieder jung wurden .

Nach den langen Winterwochen stand den Frauen , die tag¬
täglich in der Arbeit des Deutschen Frauenwerks wirken ,
auch einmal ein fröhlicher Gemeinschaftsabend zu , und so war
benn auch der ganze Abend mit seinen Darbietungen auf
Frohsinn abgestimmt . Fröhlicher Tanz wechselte ab mit an¬
sprechenden Darbietungen , die durch den Großsender . Leer "
von einem Ansager " in Smoking und Bylinder persönlich
angekündigt wurden . Die Gymnastikgruppen der NS
Frauenschaft und des Deutschen Frauenverts stellten sehr
betfällig aufgenommene lebende Bilder , die Kraft , Freude ,
Kampf . Sieg und Reis darstellten . Ein fröhliches Singiniel

Mit Beifall wurde auch die Verlosung von Handarbeiten
begrüßt , jener Arbeiten , die bereits vor einigen Tagen aus¬
gestellt gewesen waren in einem Schaufenster an der Hinden¬
burgstraße . Ein Glückstand , an dem man mit Ziehstrippen
die gestifteten schönen Preise erwerben konnte , war sehr um¬
lagert . Auch das kalte Büfett , für das die meisten Leckerbissen
von gebefreudigen Händen gespendet waren , fand lebhaften
Zuspruch . Die Tanzlustigen famen nach den Klängen der un¬

ermüdlich spielenden Kapelle Schüßler vollauf zu ihrem
Recht , da fast alle Besucher bis in die frühen Morgenstunden
in fröhlichster Gemeinschaft versammelt blieben .

Der erfolgreiche Gemeinschaftsabend war durch seinen gan¬
zen Verlauf mehr als ein froher Feierabend un¬
ter dem Leitwort Dem Fröhlichen gehört die Welt " und
wurde zu einer Veranstaltung , die ihren werbenden
3wed erreicht haben wird durch den Hinweis der Darbie
tungen auf die Vielseitigkeit der Arbeit im
Deutschen Frauenwert , die in die Abteilungen
Reichsmütterdienst , Volkswirtschaft Hauswirtschaft , Schu
lung Erziehung - Kultur , Grenzland - Ausland und
Silfsdiuit geoliedert ist .

-
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Kulturring der Stadt Leer
Ausführung des Trauerspiels Maria Magdalena "

von Friedrich Hebbel

durch das Oldenburger Landestheater

otz . Als 21. Veranstaltung des Kulturringes der Stadi
Leer im Rahmen seiner Spielfolge 1937/38 findet am fom
menden Donnerstag , dem 24 . März , eine Theater¬
aufführung durch die Künstler des Oldenburger Landesthea¬
ters statt . Die Oldenburger Gäste werden diesmal ein
Trauerspiel bieten , und zwar das von dem größten deutschen
Dramatiker des 19. Jahrhunderts , Friedrich Hebbel , geschaf =
fene Bühnenstüd in 3 Atten Maria Magdalena " .
Wenn dieses Mal bei der Auswahl des Bühnenstückes die
Wahl auf ein Werk des in Wesselbühren in Dithmarschen ge =
bürtigen Friedrich Hebbel gefallen ist , dann bedeutet das
mehr als eine Verneigung vor dem Dichter rein deutschen
Geblüts , dessen Stern im Schicksalsjahr 1813 am geistigen
Firmament Deutschlands aufging, der eine Leuchtkraft in sich
trägt , die weit über unsere Erdentage hinausreichen wird .

Wenn wir wissen , daß sich in diesen Tagen , am 18 . März

rischer Dämonie der deutschen Seele zum 125. Male jährt ,
1938 , der Geburtstag eines der größten Verkünder schöpfe

während wir am 13. Dezember 1938 des 75. Todestages des
Dichters Friedrich Hebbel gedenken können wir mit Recht
also von einem Hebbel - Jahr sprechen dürfen , dann müssen
wir dem Kulturring der Stadt Leer besonders dankbar sein

dafür , daß er die Aufführung eines jener Werke Hebbels er¬
möglicht hat , in denen er zu den Urgründen ethischer Wahr¬
heiten hinabgestiegen ist , den Kampf des Lebens zum Sinne

bild allen Daseins gestaltete und zum Verkörperer des tragi¬
schen Urerlebnisses wurde .

Ueberall in Deutschland ist im gegenwärtigen Hebbel - Jahr
der Wille erwacht , die Werke Friedrich Hebbels zu einem un
verlierbaren Besiz jedes einzelnen Volksgenossen zu machen .
Denn der innerste Kern aller Hebbelschen Dich
tungen ist das Gefez der Ehre . Hebbel ist zum
Saga - Mann unserer Zeit geworden , ja man kann sagen , daß

Hebbels Dramenfiguren Gestalten der Saga seien, turzum ,
wir können Hebbel als den Dichter nordischen Charakters
und nordischer Menschen überhaupt bezeichnen .

Hebbels , ,Maria Magdalena " ist eine schwere Kost ; sie ist
nicht von jedermanns Geschmack , und wenn vielleicht man¬
ches heute an der bürgerlichen Tragödie " überholt sein mag ,
dieses Trauerspiel zerrt und reißt auch heute noch an den
Nerven . Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts , einer Zeit

derwirtschaftlichen, sozialen und politischen Umwälzungen in

Entwicklung ein, die ganz anders als die bisherige geartet
Deutschland , trat auch in der dramatischen Erzeugung eine

war . Es waren Dramen des Kampfes ohne schöpferische
Kraft bei Verzicht auf tiefe Aufwühlung menschlicher Leiden¬
schaften . Friedrich Hebbel war es , der eine Bresche schlug in
die Dramatik der Jungdeutschen . Er wollte für Zeit und
Ewigkeit wirfen , nicht von heute auf morgen . Daß er dabei
zuweilen sozialen Problemen nicht aus dem Wege gegangen
ist, beweist am besten sein Trauerspiel , Maria Magdalena ".
In ihm tritt er als erbarmungsloser Ankläger
gegen Vorurteile Engstirniger auf . Seine

Milieuschilderungen und Charakterzeichnungen in diesem
Stück sind rücksichtlos realistisch . Er legt die Nerven bloß
und gewährt einen tiefen Einblick in die Seelen seiner Men¬
schen . Die Fülle der Gedanken ist erschwerend für das Ver¬
ständnis , doch wird jeder Besucher innerlich bereichert nach
Hause gehen , denn die Tragik im menschlichen Schicksal der
Gestalten des Stückes packt , weil sie in die tiefsten Tiefen
hinabsteigt .

Was uns heute vor allem an diesem Klassischen Bühnenwerk
wertvoll erscheint , ist die revolutionäre Tat des Mannes , der

vor rund einem halben Jahrhundert sein Blut - Erbe
sprechen ließ gegen eine verspießerte Um -
welt und zum Wegweiser wurde für das soziele
Drama späterer Zeiten und zum Künder eines
neuen Denkens und Empfindens , das unserer
Gegenwart nahesteht . St .

otz . Die Ausstellung von Gesellenstücken der erfolgreichen
Industrie -Lehrlinge aus dem Bereich der Industrie - und
Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg , die über
Sonntag in der Berufsschule Leer der Deffentlichkeit zur Be¬
sichtigung freigegeben war , hatte während der Besichtigungs¬
zeit einen sehr guten Zuspruch von Interessenten . Wie schon
bei der Handwerker -Ausstellung , so konnte auch in dieser
Ausstellung eine sehr beachtliche Leistungssteige =
rung gegenüber den früheren Jahren festgestellt werden .
Die mit Prämien bedachten Gesellerstücke waren z . T. Janz
hervorragende Arbeiten , die eine gründliche praktische Aus¬
bildung verrieten und bei denen die Zeichnungen ebenfalls
eine ausgezeichnete theoretische Ausbildung erkennen ließen .
Wie aus den mit Prämien bedachten Arbeiten zu ersehen
war , hat der Kreis Leer hinsichtlich der Prämienzuteilung
sehr günstig abgeschnitten im Hinblick auf die übrigen Kreise
Ostfrieslands .

otz . Sperrung von KdF - Urlaubsfahrten bevorstehend . Wie
die Kreisdienststelle der NSG „ Kraft durch Freude " mitteilt ,
ist die baldige Sperrung folgender Urlaubsfahrten zu erwar¬
ben : U 11 zum Neckartal , UF 12 zum Rhein , UF 13 nach
Wiesbaden , UF 14 nach der Saarpfalz , UF 17 nach Schlesien ,

UF 18 nach dem Schwarzwald , UF 20 nach Oberbayern ,
UF 33 zur Mosel , uz 40 zum Rhein , UF 41 nach Thürin
gen , uF 47 zur Mosel , UF 58 nach Oberbayern , uF 65 zur
Aar , UF 69 zum Harz . Da mit einer Sperrung innerhalb der
nächsten 8 Tage zu rechner ist, sind Anmeldungen um¬
gehend erwünscht .

otz . Ausreißer festgenommen . Ein aus Emden stammender
junger Mann , der seinen Eltern entwichen war , wurde in Leer fest¬
genommen und ist inzwischen durch die Polizei seinen Eltern wie

Ser ueführt worden .



April -Bullenförung auf Terminplägen
Ostfriesland beinahe wieder seuchenfrei

Nachdem die Maul - und Klauenfeuche sich nach der letzten
amtlichen Zusammenstellung fo start vermindert hat , daß in
ganz Ostfriesland nur noch 45 Fälle gezählt wurden , hat sich
die Körstelle Dstfreistand im Einverständnis mit den veteri
närpolizeilichen Behörden entschlossen , die für Anfang April
vorgesehenen Stierkörungen wieder απ Termine

plägen (wie es die ostfriesischen Züchter von jeher gewohnt
find ) abzuhalten . Die Körung soll nach den Bestimmungen
bes Reichstierzuchtgefeßes als „ Sonderlörung " gelten , und
zwar in Verbindung mit der von dem Verein Ostfriesischer
Stammviehzuchter geplanten Frühjahrs - Bullenprämiierung ,
bie mit der Körung am 4. April beginnen soll .

Zu der Körung sind alle Bullen zugelassen , die vor dem
30 . 4 . 1937 geboren find , und zwar auch solche , die bei den bei¬
den bereits in diesem Jahre stattgefundenen Körungen etwa
zurückgestellt wurden . Mit der amtlichen Körung verbunden
ist wieder die Eintragung der Bullen in das Stammbuch des
BOSt . und ebenfalls die Auswahl zu der im April abzuhal¬
tenden Zuchtviehversteigerung .

Remonteaufauf 1938

Nach Mitteilung der zweiten Remontierungskommission
findet der erste Remonteankauf durch das Ostfriesis
fche Stutbuch am 7. Mai 1938 in Aurich statt . Es werden an¬
getauft drei und vierjährige Pferde . Ein zweiter An
Tauf wird am 27 . Juni in Aurich erfolgen . In dem zweiten
Termin werden außer dreijährigen Remonten noch vier - und
fünfjährige Pferde angekauft . Alle Pferde sollen 156 bis 162
Bentimeter groß sein , möglichst schwer und in gutem Futter¬
zustande sein . Auf gute Hufe wird besonderer Wert gelegt .
Da eine große Anzahl Pferde benötigt wird , liegt es im In¬
tereffe der Züchter , die verkäuflichen Pferde auf diesen Ter¬
min vorzuführen . Die Vorbesichtigungstermine wirben som
Dftfriesischen Stutbuch noch befamitgegeben .

Nosemeyer - Heft der Heimatlefe "

Das neue Heft der Heimatlese zwischen Weser und Em3 " ist dem
Andenken Bernd Rosemeyers gewidmet , der am 23 . Ja
nuar tödlich verunglückte . In fesselnden Erzählungen ist das Leben
des großen deutschen Rennfahrers geschildert . Ausdrucksvolle Vil¬
der und flare Skizzen der Rennstrecken sind beigefügt . Besonders
der Jugend set das Rosemeyer - heft warm empfohlen .

otz . Amdorf . Lohnende Schafzucht . Ein Schaf des
Bauern U. in Wolde brachte in diesen Tagen 4 Lämmer zur Welt
und damit in 5 Jahren 18 Lämmer .

otz . Backemoor , Rattenbekämpfungsaftion . All¬
gemein wurde hier die Rattenbekämpfungsaktion durchgeführt .
Einsatzbereit ftellten die NSV . -Walter ihre Kräfte in den
Dienst dieser Sache . Besonders in den letzten Tagen war stel¬
Jenweise der Andrang in den Verkaufsstellen ziemlich groß .
Im allgemeinen ist die Rattenplage hier in diesem Winter
nicht so start aufgetreten , wie wohl in anderen Jahren .

otz . Seisfelde . Beginn der Deicherhöhungsarbei
ten . Die Arbeiten zur Erhöhung und Verstärkung der Emsdeiche
zwischen Leer und Emden haben vor einigen Tagen beim Bau¬
abschnitt 10 am Leer - Heisfelder Siel , nördlich des plytenberges ,
eingesetzt . Bei diesem Baulos find insgesamt 58 000 Subitmeter
Bodenbewegung und 47 000 Quadratmeter Böschungsarbeiten vor¬
gesehen . Bei der günstigen Beschäftigungslage im hiesigen Bezirk
bürfte es allerdings jeht und auch in nächster Zeit schwer fallen , die
erforderliche Anzahl Arbeitskräfte zu erhalten .

otz . Hefel . Neubau . Der Einwohner C. Eftes beabsich
Higt , an der Straße nach Bagband ein neues Wohngebäude
errichten zu lassen . Mit der Anfuhr des Materials ist man
bereits beschäftigt . In unserer Ortschaft entstanden in den
Tezten Jahren sehr viele Neubauten ; das Drtsbild hat sich
gegenüber früher start verändert .

otz . Sefel . Schießstandbau . Ein langgehegetr Wunsch
der hiesigen Kriegerlameradschaft geht endlich in Erfüllung .
Auf dem Platz der Kameradschaft ist man jegt mit der Herrich¬
oung des Schießstandes befchäftigt . Bisher mußten die Kame =
raben auswärts am Schießdienst teilnehmen .

otz . Holtland . Bautätigkeit . In der hiesigen Gemeinde
wird in diesem Frühjahr eine noch nie gekannte Bautätigkeit ein¬
Jegen . Zum Teil sind die Bauten inzwischen in Angriff genom¬
men und vergeben worden . Hotelbesizer Breyt läßt eine Vergröße
zung feines Geschäftshauses durch Anbau vornehmen . Für Wolfe¬
reiberwalterStinze wird demnächst auf dem von Gastwirt Preht
angelauften Grundstück ein Neubau errichtet werden. Der Händler
Weert Rosendahl läßt sich ein Wohnhaus errichten , ebenfalls der
Bauhandwerker Gerhard Moy ; beide Grundstücke würden boft
Garrelt Bontjer fäuflich erworben . Weiter will sich der Händler
Wessel Rosendahl auf dem von Bauer Tamme Janssen angefanften
Grundstück ein Wohnhaus errichten lassen . Ferner will sich der
Einwohner Johann Mente auf einem von Bauern Johann Mans¬
holt erworbenen Grundstück ein Heim bauen lassen . Für den Bau¬
ern Bernhard Behrends wird demnächst ein großes Scheunenhaus
in Angriff genommen . Eine Vergrößerung des Vorderhauses durch
Anbau will der Händler Joh . Holh vornehmen lassen .

otz . Ihrhove . Wettkampfschießen . Auf dem Schießstand
der Kriegerfameradschaft wurde am Sonntagnachmittag ein Wett¬
fampfschießen der Striegerlameradschaften des Oberledingerlandes
durchgeführt . Die Siegermannschaft Westrhauderfehn I mußte den
1. Breis an die Mannschaft Ihrhove II abtreten . Es erhielten :
Thrhove II den 1. Preis , Westrhauderfehn I den 2. Preis , Steen¬
felbe I den 3. Preis , Jhrhove I den 4. Preis , Westrhauderfehn II
ben 5. Preis . Die restlichen Mannschaften erhielten je einen3 .
Stoffpreis . Die Ergebnisse waren recht befriedigend .

HW . Schießen wird von der Kriegerkameradschaft amSonntag , dem 27 . d. Mts ., durchgeführt . Eine starke Beteiligung
baran ist zu erwarten , damit ein namhafter Betrag an das WHW .
abgeführt werden kann .

Das

otz . Ihrhove . Vom Angelsport . Der Sportangler
Peter Garrel 3 - Jhrhove fonnte , nachdem die Sportangelei
wieder eingesetzt hat , beim ersten Hechtangeln eiren 12pfüne
bigen Hecht an Land bringen .

otz . Jdehörn . Aus der Landwirtschaft . Der Moor¬
boden ist in der letzten Zeit sehr abgetrocknet , so daß mit den Früh¬

Olub dam Reiderland
Weener , den 21 . März 1938 .

Wovon man spricht . . .
In den Bereichen der Siel - und Wasserachten des Reider¬

landes und anderer Gebiete ist für das mit dem 1 . April be¬
ginnende Rechnungsjahr der öffentlichen Hand die Hergabe
von Beihilfen für Dränungen zur Hebung des
Kulturzustandes der Ländereien vorgesehen . Die Beihilfen
werden auf Antrag des Interessenten (dafür ist ein besonderer
Vordruck zu benutzen ) durch Vermittlung des Achtsvorstandes
weitergeleitet und werden vom Reichslandestulturfonds ge¬
währt . Bemerft wird , daß die Pläne für die Dränungen
von der Sielacht aufgestellt werden . Gegebenenfalls fann
auf besonderen Antrag in Einzelfällen nach Prüfung durch
den Reichsnährstand auch die Reftfinanzierung gesichert wer¬
den . Diese Maßnahmen sind im Rahmen der Erzeugungs¬
schlacht von besonderer Wichtigkeit .

Ueberall fonnte man in den verflossenen Jonnigen Tagen
auf den Gräben , Graften und sonstigen Gewässern wieder die
Gänse fich tummeln sehen . Jetzt muß der Volksgenosse mit

der Gänsebrut beginnen , der nach dem landläufigen Wort
, , im April Gössel haben will ! " Zeit ist nicht mehr
zu verlieren . Die Brutzeit der Gänse dauert 28 - 30 Tage .
Läßt man die Gans selbst brüten , so warte man die Zeit ab ,
bis das Gelege vorbei ist ; je nach der Rasse legt eine Gans
6 - 15 , auch 20 Eier . Wer nun mehrere Gänse brüten läßt ,
Tege die angesammelten Eier dem Tier unter , das am ehesten
zu legen aufhört . Will man nämlich warten , bis alle Gänse
mit dem Gelege fertig sind , so läuft man Gefahr , daß die
Eier zu alt werden , worunter die Schlupffähigkeit leidet .
Einer Gans legt man 10 - 12 Eier unter . Wo das Brutge¬
schäft den Hühnern überlassen wird , lege man jedem 4 - 5
Eier unter . Die geschlüpften Gössel sind in den ersten 14
Tagen recht empfindlich gegen Feuchtigkeit , Zugluft und an¬
gefäuertes Futter . Darum ist das erste , daß man für die klei¬
nen Tiere einen trockenen und augfeien Stall bereit hat , den
man medmäßigerweise dick mit Stroh auslegt . Bei schönem

Abend und hieß die zahlreich erschienenen Volksgenossen
Herzlich willkommen . Nachdem zwei Arbeitsfameraden einen
furzen Vorspruch vorgetragen hatten , ergriff die Kreisfrauen¬
walterin der DAF . Frl , Flügge das Wort zu einer pal¬
fenden Ansprache . Ein luftiges Theaterstüc trug viel zur
Erheiterung bei . Die Veranstaltung wurde umrahmt von
gemeinsam gesungenen Liedern sowie von Musikstücken , die
von der Blastapelle Filfum flott vorgetragen wurden . An¬
schließend wurde getanzt .

otz . Logabirumerfeld . Das Walzen der Hochmoor =
Grünländereien mit der Motorwiesenwalze ist zur Erhal¬
tung einer guten Wiesennarke durchaus erforderlich . Es wird
3. 3t . im angrenzenden Königsmoor von einem Unternehmer aus
Fiebing ausgeführt .

otz . Nordgeorgefehn . Best and ene Prüfung . Der
Mechanikerlehrling Johann Boekhoff , der Urente ! des
ersten Gemeindevorstehers Schuhmachermeister Jann Heffe
nius der hiesigen Fehngemeinde , bestand die Gefellenprüfung
im Mechanikerhandwerk .

otz . Oldersum . Verkehrsunfall . Zu einem Zusammen¬
stoß zwischen einem Motorrad und einem Kraftwagen kam es vor
einigen Tagen auf der Reichsstraße . Beide Fahrzeuge wurden da
bei beschädigt , auch erlitt der Motorradfahrer Verlegungen am
Kopf . Eine Untersuchung über die Schuldfrage ist eingeleitet .

otz . Stifelfamp . Der erste diesjährige Holzver
tauf auf Gut Stifellamp fand am Sonnabend statt . Eine
große Anzahl Käufer aus der Umgegend war zugegen . Sämt¬
liches zum Verkauf stehende Holz wurde zu annehmbaren
Breisen umgesetzt . Besonders war Nußholz zu Einfriedigungen
gefragt ; wegen der Verkoppelungen ist der Bedarf daran
groß . In früheren Jahren , als in dem benachbarten Neue¬
fehn noch Schiffshellinge waren , wurde von den Schiffszim¬
merleuten sehr viel Eichenholz für Schiffsbauten gekauft . In
ten lezten Jahren sind die Schiffszimmerleute vielfach in an
dere Berufe übergegangen .

otz . Beenhuset -kolonie . Miß geschick . Der 13jährige

Sohn eines Siedlers im Veenhuser Königsmoor hatte vor
einigen Tagen den Auftrag erhalten , eine Einkaufstasche voll
Eier nach der nächsten Giersammelstelle zu bringen . Unter¬
wegs fam der Junge am Rande eines tiefen Abzugsgrabens
zu Fall und stürzte kopfüber in den Moorschlamm des wasser¬
führenden Grabens , Wahrscheinlich hätte er fich taum selbst
aus seiner unglücklichen Lage zu befreien vermocht . Zum
Glück hatte ein des Weges fommender Mann den Vorfall
bemerkt und den Jungen schleunigft aufs Trockene gezogen .
Ein Teil der Eier war bei dem Sturz zu Bruch gegangen .

otz . Warfingssehn , Treue in der Arbeit . Die Eine
wohner Hilfo Gronemeyer und M . de Buhr von hier
konnten , wie an anderer Stelle bereits berichtet worden ist ,
vor einigen Tagen auf eine 25jährige Diensttätigkeit beim
lare wurden aus diesem Anlaß durch die dortige Betriebs¬
Wasserbauamt Emden zurückblicken . Die beiden Arbeitsjuvi¬
leitung durch Aufmerksamkeiten und Geschenke ausgezeichnet .

otz . Warsingssehn . Von der Kleinschiffahrt . Der
Schiffer Alb . Jansen von hier , erwarb fürzlich ein 200 Ton¬
nen -Schiff für die Küstenfahrt . Die Zahl der hier beheimate¬
ten Küstenschiffe mit Motor hat sich damit auf 10 erhöht .

otz . Warsingsfehn . Kommt es zu einer Vereinigung
der Sportler ? Für Mittwoch ist erneut eine Versammlung

angefeßt worden , um wieder einmal Stellung zu nehmen zu einer
Vereinigung der beiden einheimischen Sportvereine Fortuna " -
Warsingsfehnpolder und „ Ballsport " - Warsingsfehn . Einberufer der
Versammlung ist der bekannte Sportsmann Dr . Otto Houtrouw .

fahrsarbeiten begonnen werden kann. Der Roggen hat sehrgut Westehauderfehn und Umgebungüberwintert und hat einen bedeutend besseren Stand als im ver¬
gangenen Frühling , wo viel Roggenland wieder von neuem bestellt
merden mußte . Auch bei dent spät gefäten . Roggen , der gewöhnlich
etwas dünn steht , liegt zu einem Umbruch noch keine Veranlassung
vor , da er sich besonders bei der Verabreichung einer Stickstoffgabe
noch sehr erholen kann .

otz . Logabirum . Der fröhliche Dorfabend der
Deutschen Arbeitsfront in Verbindung mit der
NGG . Kraft durch Freude " am Sonnabend nahm einen
fehr schönen Verlauf . Ortswart Lengwisch eröffnete den

otz . Abschluß des Gemeinschaftslehrgangs der Deutschen
Arbeitsfront . Der Gemeinschaftslehrgang der DAF . , Bezirk
Westrhauderfehn , wird heute abgeschlossen . Kreisobmann der
'NSKOV . de Vries - Leer behandelt das Thema „ Frontfol¬
datentum und Nationalsozialismus " . Ein Schlußwort spricht
dann Kreisobmann der DAF . Wulf .

otz . Kreissieger im Reichsberufswettkampf wurde der Elek¬
trifer - Lehrling . Pruin ( Lehrmeister R. Lohmann -West¬

Wetter soll man der Alten die Möglichkeit geben , bie Gösser
auf die Weide zu führen . Beim Futter ist dafür zu sorgen , daß
es für jede Mahlzeit frisch zubereitet wird . Etwas Abwechs
lung in der Kost fördert die Freßlust der Tiere . Man gibt
ihnen geriebenes altes Brot , das für die menschliche Nahrung
nicht mehr geeignet ist , aber auch teinen Schimmel angesetzt
hat , dann abgefiebtes Gerstenschrot und Weizenkleie . Ausges
schierte Hühnereier focht man hart und gibt sie tleingehackt
den Gösseln . Sehr wichtig sind zerkleinerte Brennesseln , das
von gebe man recht viel , dazu aber auch anderes Grünfutter ,
wie beispielsweise Löwenzahn ! Die ersten 14 Tage find die
schwierigsten in der Aufzucht funger Gänse . Haben sie diese
qut überstanden , so kann man sie mehr und mehr sich selbst
überlassen . Das junge Gänsevolt sucht mit der Zeit den
wesentlichsten Teil seiner Nahrung selbst auf der Weide . Aber
zum Ausgleich der Nährstoffzufuhr und zur Förderung dee
Wachstums brauchen fie auch dann noch immer Beifutter .

Die Einwohner von Weener verweigern ein neues Torf - und

Wachtgeld .

Durch Verlesung einer gräflichen Verordnung von der Kanzel
am 21 . März 1596 wurde den Einwohnern Weeners befannts
gegeben , daß sie zum Unterhalt der Soldaten und Knechte , die wegen
ber umherstreifenden Rotten notwendig gehalten werden müßten ,
ein neues Torf - und Wachtgeld zu entrichten hätten . Sämtliche
Untertanen des Leerortes Amtes ließen dem Grafen durch die bet
den Notare Jakob Adrian und Albert Severin ein Protestschreiben
unterbreiten , des Inhalts , daß der Landesherr es bei dem gewöhn
lichen Wachtgeld bewenden laffen möge und daß sie sich vorbehiels
ten , ihre Sache beim Kaiser vorzutragen . Den beiden Abgesandten
wurde ein übler Empfang zu Teil , beide Notare wurden in zwei¬
verschiedene Gefängnisse gelegt . Während Severin bereits nach
fünf Wochen wieder in Freiheit gefegt wurde , erlangte Adrian fic
erst wieder , als er um Martine Gelegenheit zur Flucht fand . Der
Wachtposten , der behilflich gewesen , wurde an seine Stelle gefeßt ,
zum Tode verurteilt und auf martervolle Weise hingerichtet .

otz . Beschotenweg . och betagt berstorben ist die
Witwe des Landgebräuchers Jürren Groen , Albertje , geb
Hinders . Sie erreichte ein Alter von 88 Jahren .

chauderfehn ) , der sich an den Ausscheidungstämpfen in Wil
helmshaven beteiligt .

Eineotz . Collinghorst . Versand von Milchlühen .
größere Anzahl Milchkühe gelangte vor einigen Tagen von hier
nach auswärts zum Versand . Es handelte sich um Milchtiere mit
guten Milchanlagen . Die angelegten Preise waren zufriedenstel
lend . In jungen Kalbbullen herrscht auch in den benachbarten
Ortschaften ziemlich starke Nachfrage . Die Preise liegen ungefähr
in gleicher Höhe wie im Vorjahre .

otz . Collinghorst . Bautätigkeit . Hier schreitet die
Bautätigkeit infolge der schönen trockenen Witterung rasch
voran . Freitag fonnte bereits das Geschäftshaus des Schlach
ters Meierhoff gerichtet werden . In den nächsten Tagen
werden drei weitere Neubauten soweit fortgeschritten fein
daß sie gerichtet werden tönnen .

otz . Glansdorf . Ihren 89 . Geburtstag feierte hiev
die Einwohnerin Frau Heier , genannt Maretmöh , die noch
sehr rüstig ist . Viele Ehrungen wurden der Hochbetagten
zuteil . Am Nachmittag wurden ihr die Glückwünsche der Ges
meinde übermittelt und am Abend bießen es sich der Gesangs
verein und der Posaunenchor nicht nehmen , der Hochbetagten
einige Lieder zu Gehör zu bringen .

otz . Langholt . Aus der Landwirtschaft . Infolge
des günstigen Wetters wurden die landwirtschaftlichen Arbei
ten in diesem Jahre sehr gefördert . Ueberall hat man schon
mit dem Bestellen der Aecker begonnen . Der erste Hafer
wurde bereits gesät , auch wird schon der Dünger auf die Mars
toffelfelder gefahren . In den Gärten wurden bereits die
ersten Frühkartoffeln gefeßt . In dem Garten eines Einwoh
ner sieht man die ersten fungen Erbsen . Osterblumen stehen
allenthalben in voller Blüte . Der Roggen weift allgemein
einen guten Stand auf . Auch die Obstbäume zeigen einen
guten Blütenansat . An geschüßten Stellen sind die Knofper
schon ziemlich weit getrieben , so daß in diesem Jahre höchft¬
wahrscheinlich , wenn feine Nachtfröste eintreten , mit einer
guten Osternte gerechnet werden kann . Das Torfgraben hat
auch seinen Anfang genommen .

otz . Langholt . Ein Amtswalter appell der DAF
findet hier am Mittwoch statt . Kreischmann Wulf wird
bei dem Appell zugegen sein .

otz . Steenfelde . Elternabend des B DM . Am vergan
genen Sonnabend führte der BDM . in Gemeinschaft mit den Jung
mädeln einen Elternabend durch , der sich eines sehr starken Besuches
erfreute . Der Saal von Schäfer war zu der Veranstaltung beson
ders schön ausgeschmückt . Die BDM - Führerin Fräulein Gertrud
Bolte eröffnete die Veranstaltung mit einer herzlich gehaltenen
Ansprache und leitete dann auch den ganzend Abend , der durch
gemeinsam gesungene Lieder , Reigentänze und andere Darbietun
gen sehr abwechselungsreich ausgestaltet war . Die Veranstaltung
verlief für alle Teilnehmer und namentlich für die erschienenen
Eltern sehr stimmungsvoll und bot einen aufschlußreichen Einblis
in die Arbeit des BDM . und ihre Freizeitgestaltung .

otz . Völlenerfehn . Schwere Verkehrsunfälle . In der
Nacht auf Sonntag trug fich auf der Fernverkehrsstraße in der Orte
schaft ein Motorradunfall au . Der Motorradfahrer , ein Einwohner
aus dem hiesigen Ort , fuhr mit seiner Maschine gegen einen Baune

Papenburger Krankenhaus eingeliefert werden mußte.
und trug so schwere Verlegungen davon , daß er in das

Ein wets-

terer Motorradunfall ereignete fich ebenfalls auf der Fernverkehrs
straße in der Nähe der hiesigen Ortschaft . Ein Wachmann von einem
Lager im Emsland fam mit seiner Maschine zum Sturz und mußte
mit schweren Beinverlegungen ebenfalls ins Kranten
haus nach Papenburg eingeliefert werden .

Unter dem Shoheiteadler
NS - Frauenfchaft Deutsches Frauenwerk .

Abteilung Volkswirtschaft Sauswirtschaft .
Am Donnerstag , dem 24. April , findet abends 8 Uhr in der Küch

des Viehhofes ein Backfurfus statt . Anmeldungen nimmt die Kreis
gefchäftsstelle der NS . -Frauenfchaft Wilhelmsstraße 59 an .

B6M . , Gruppe 3/381 , Loga .
Sette abend breten alle Mädel um 8 Uhr bei der Schule am

Singabend an ,



Sportdienst der OT3 .

Länderkampf gegen Ungarn unentschieden
Der deutsche Sturm spielte zusammenhanglos

Es will in diesem Jahr in der deutschen Fußballelf nicht so
recht klappen . Nach dem 1 : 1 gegen die Schweiz am 6. Februar
in Köln gelang uns im 13 . Länderkampf mit Ungarn im
Nürnberger . Stadion wieder nur ein 1 : 1 ( 1 :0 ) . Vor 50 000
Zuschauern , die die Kampfstätte in der Stadt der Reichs¬
parteitige restlos füllten , fand sich bei sonnigem Frühlings¬
wetter der deutsche Angriff wieder nur schlecht zusammen .
Gewiß , es fehlten diesmal Szepan , Janes , Kupfer
und Gellesch ; auch haben wir mit den technisch so hervor¬
ragenden ungarischen Ballkünstlern immer große Schwierig¬
teiten gehabt , das ändert aber nichts an der Tatsache , daß die
beiden ersten Länderspiele in diesem Jahre für den Fußball¬
sport nach den großen Erfolgen von 1937 Enttäuschungen
waren , die so kurz vor der Weltmeisterschaft besonders über¬
raschen .

Pünktlich um 14 . 30 Uhr betreten die Ungarn als erste den
reich mit Flaggen geschmückten Play . Starker Beifall grüßt
ste . Orfanartig aber wird der Jubel , als die deutsche Mann¬
schaft unter Führung von Reinhold Münzenberg erscheint .
Die Nationalhymnen erklingen , und dann ruft der belgische .
Unparteiische John -Langenus , der sein 60. Länderspiel heute
leitet , die Spielführer zur Plazwahl , die Münzenberg ge =
winnt . In vorgesehener Aufstellung nehmen die beiden
starken Fußballsportnationen den Kampf auf .

Die Deutschen finden sich besser

Der erste Angriff Deutschlands endet mit abseits von Fath .
In der dritten Minute steht der Wormser erneut abseits ,
diesmal aber in wirklich aussichtsreicher Lage . Die deutsche
Elf findet sich zuerst , doch fallen unsere Stürmer immer wieder
auf die überaus geschickt angewandte ungarische Abseitsfalle
hinein . Jakob hat einen Kopfball Toldis abzuwehren , der
Nachschuß streift über die Latte .

Die Ungarn kommen immer besser ins Spiel , zumal die
deutsche Abwehr noch nicht ganz sattelsest scheint . Turm in
der Schlacht aber ist der Aachener Münzenberg , der mit
großem Erfolg wuchtig und kraftvoll dazwischenfährt . Ein
Scharfer Schuß von Kuzorra wird in der 11. Minute von Hada
gehalten . Wenig später verpaßt der gesamte deutsche Angriff
furz vor dem gegnerischen Tor eine feine Flanke Lehners .
Jacob muß mehrere Male in höchster Not rettend eingreifen .
In der 15 . Minute erhält Ungarn aus 25 Meter Entfernung
einen Freistoß , Jacob wehrt ihn ab und Münzenberg schlägt
das Leder endgültig ins Feld zurück . Immer noch fehlt dem
deutschen Angriff der Zusammenhang . Die Magyaren drän¬
gen zeitweise beängstigend . In der 21 . Minute verfehlt
Kuzorra knapp vor dem Tor eine gute Gelegenheit und eine
Minute später wehrt Hada einen Schuß von Fath sicher ab .

Das 1 :0 durch Kuzorra

Langsam wird das deutsche Stürmerspiel flüssiger und der
Kampf ausgeglichen . Immer mehr kommt der deutsche An¬
griff ins Spiel . Lehner erzielt in der 30 . Minute die erste
Ecke , die zur zweiten abgewehrt wird . Fath gibt diese fein
zur Mitte , Siffling deckt Hada gut ab , so daß der ungarische
Torwart den von Kuzorra genau aufs Tor geköpften Ball
nicht erreichen kann und Deutschland durch ein feines tafti¬
sches Manöver von Siffling und uzorra zur 1 :0 -
Führung gelangt . Die deutsche Mannschaft wird nun über =
legen . Aus vollem Lauf knallt Kuzorra einen scharfen Schuß
auf das ungarische Tor , Hada hält aber . Wieder hat der
Schalter eine große Gelegenheit , diesmal läßt er sie aber
ungenutzt . Auf der Gegenseite haben die ungarischen Berufs =
(pieler Pech . 3sengeller knallt einen Strafstoß an die Latte ,
der Nachschuß geht hoch über das Tor .

Nach der Pause Ungarn überlegen
Wer nun glaubte , daß der deutsche Angriff so weiter spielen

würde wie in den letzten Minuten vor der Pause , wurde in
der zweiten Spielzeit start enttäuscht . Unsere Stümer fanden
sich nicht mehr und spielten derart zerfahren und system¬
los , daß die Tore trotz zahlreicher Gelegenheiten ausbleiben
mußten . Schwach war vor allem Siffling , der den gut
aufgelegten Lehner nicht recht ins Spiel bringen konnte .
Kuzorra wirkte nach der Pause zu langsam , während
Fath und Berndt zahlreiche Chancen durch Abseits¬
stellung verdarben . Völlig aus war es , als die Ungarn bereits
in der 49 . Minute aus einem Gedränge heraus durch den
Halblinken Toldi zum Ausgleich kamen . Der deutsche Angriff
erreichte zwar noch eine Reihe von Ecken , die aber vom Innen¬
Sturm nicht verwandelt werden konnten . Ungarns Elf zeigte
das technisch bessere Spiel , arbeitete in der Abwehr überaus
planvoll und erzwang eine klare Feldüberlegenheit . In der
80 . Minute hat Berndt noch einmal eine große Chance .
Sein scharfer Schuß verfehlt aber knapp das Tor .
Minuten später erspielen Lehner und Siffling für
Kuzorra eine Schußstellung , der Schalker ist aber zu
langsam . Mit dem ungarischen Deckungssystem wird unser
Innensturm einfach nicht fertig , während Biro dafür sorgt ,
daß Lehner als gefährlichster deutscher Stürmer nicht zum
Schuß tommt . Der Augsburger ist es denn auch , der in den
beiden letzten Kampf -Minuten allein versucht , mit aller Macht
einen deutschen Sieg zu erringen . Das Glück fehlt ihm aber ,
Und so bleibt es beim Unentschieden .

Etwas Kritit

3wei

Aus dem Spielverlauf geht bereits hervor , daß es wieder
unsere Fünferreihe war , die den durchaus möglichen Sieg ver¬
schenkte . Hier fehlte das Sichverstehen . Lehner und auch
Fath taten ihr Bestes , vor allem der Augsburger war stets
einsatzbereit , schnell und gefährlich . Innen machte sich aber die
schwache Leistung von Siffling bemerkbar , wor =
unter Lehner und Berndt litten . Kuzorra zeigte ,

Arsenal und Aston Villa siegten
Im englischen Sonnabend - Fußball übernahm die zweit¬

assige Aston Villa durch einen 2 :1-Sieg über Bury die
Führung der Tabelle und befestigte damit das Vertrauen ihrer
zahlreichen Anhänger , die von der Birminghamer Mannschaft
nicht nur ein gutes Abschneiden in den Endspielen um den
Pokal , sonden auch wieder den Aufstieg in die erste Liga er
warten . Allerdings bleiben für die restlichen Kämpfe noch
Sheffield United , der bisherige Spizenreiter Manchester
United und Coventry City gefährliche Gegner der
Birminghamer , die zum Abschluß der Fußballzeit bekanntlich
drei Kämpfe in Deutschland austragen werden . In der ersten
Liga untermauerte Arsenal durch einen hohen 5 :1 -Sieg
über Grimsby Town seine Tabellenführung , liegt aber
relativ noch immer gegen die Wolverhampton Wan =
derers im Nachteil , die einen Punkt weniger bei zwei noch
ausstehenden Spielen haben . Der Potalfavorit Preston
Northend schob sich durch einen 2 : 1 - Sieg über Manche =
# ter City auf den dritten Plaz .

daß er technisch jeden Vergleich aushält , sein Spiel ist aber
für eine Ländermannschaft nicht mehr schnell genug . In der
Läuferreihe arbeitete Rizinger am erfolgreichsten . Gold¬
brunner war wie immer zuverlässig und unauffällig in seinem
Deckungsspiel . Der Neuling Menglar ließ sich verhältnis¬
mäßig gut an . Erst als die Magyaren zum Ausgleich gekom =
men waren , wurde er etwas nervös . Die Abwehr , die trot

der nicht überzeugenden Leistung Billmanns und des nach dem
Wechsel zeitweilig überaus starten Druces noch unser bester
Mannschaftsteil war , hatte in Reinhold Münzenberg ihren
besten Mann . Der Aachener war überhaupt der beste Deut¬
sche , nach Biro wohl der stärkste Spieler auf dem Plaz
Jacob hielt sicher , beging keinen entscheidenden Fehler und
rettete durch große Abwehrparaden das Unentschieden

Deutschland - Luxemburg 2 :1
Die Kraftprobe des deutschen Fußballsports am herrlichen

Frühlingssonntag endete doch noch mit einem Sieg . Das sechste
Länderspiel gegen Luxemburg wurde vor 20 000 Zuschauern in
Wuppertal mit 2 : 1 ( 1 : 0 ) Toren gewonnen . Deutschland
hat damit alle gegen die Fußballspieler des Großherzogtums
Luxemburg ausgetragenen Länderkämpfe gewonnen . Hinsicht¬
lich der Leistungen beider Mannschaften enttäuschte das Spiel
im Wuppertaler Stadion etwas . Besonders die deutsche Elf
blieb weit hinter den Erwartungen zurück . Es fehlte der Zu¬
sammenhang . Der Abwehr unterliefen viele Fehler . Meist
wurden die Bälle planlos weggeschlagen . Mit Ausnahme des
Schalters Berg , der für den erkrankten Müller -Sandhofen
als rechter Läufer spielte , war auch die Läuferreihe schwach .
Zwischen der Deckung und dem Angriff tlaffte stets ein großes
Loch . Der Sturm selbst fand sich nie zusammen . Wohl nahm
Lenz jede Schußgelegenheit wahr , aber er schlug meist zu
wuchtig und dadurch unüberlegt zu . Gauchel schien abgekämpft
zu sein , lediglich seine Freistöße hatten Format . Deraktioste
Stürmer war Heibach , aber wie bei allen übrigen ist
auch sein schlechtes Zuspiel zu tadeln . Der Linksaußen Holz
gehört noch nicht in die Mannschaft . Winkler auf der rechten
Seite tam nach der Pause besser zum Einsatz , konnte aber
gleichfalls nicht überzeugen . Luxemburg hatte seinen besten
Mann in dem Torwart Hoscheid . Gefallen konnte auch der
Mittelläufer Rosa , der seiner Rolle als dritter Verteidiger voll¬
auf gerecht wurde . Gute Aufbauarbeit leistete der linke Läufer
Hemmen . Das Sorgenkind der Gäste war , wie bei uns , der
Angriff , der nie zu einer Einheit zusammenwuchs . Im allge¬
meiner wurde ein viel zu hohes Spiel gepflegt , das faum einen
guten Durchschnitt erreichte . Unter der sehr guten Leitung des
umsichtigen Schweizer Schiedsrichter Wüthrich begann der
Kampf . Bereits in der achten Minute ging Deutschland in

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Deutscher Sieg beim Genfer Reichsturnier
Die Kavallerieschule Hannover hat das

neue Turnierjahr mit einem glänzenden Erfolg begonnen .

Der erste Auslandsstart in Genf brachte neben verschie

denen Einzelkämpfen den Sieg im Preis der Nationen .

Das Fehlerverhältnis von 64 für die deutsche Vertretung ,

48 für Frankreich , 66 für Belgien und 83 für die Schweiz
läßt die Ueberlegenheit unserer Reiter und Pferde flar

erkennen . Dazu stellte die Kavallerieschule in Oberleut¬
nant Mar Hud auf Olaf mit zwei fehlerlosen Ritten noch
den Sieger in der Einzelwertung .

Zehntausend Zuschauer in der geräumigen Ausstel
lungshalle waren Zeugen dieses großen Sieges , den sie
mit überaus lebhaftem Beifall begrüßten .

Deutschlands Hoden - Frauenelf siegten in Holland

Die deutsche Hockey -Frauenelf tam am Sonntag vor 1500
Zuschauern in Bussum zu einem knappen , aber verdienten
2 :1- ( 1 :1 ) - Sieg über Hollands Vertreterinnen , die im Feldspiel

leicht überlegen waren , die starke deutsche Verteidigung , aber
nicht bezwingen konnten . Nach drei deutschen Siegen tam Hols

land 1936 zum Erfolg . Nach dem 2 : 1 - Sieg steht die Bilanz jezt
wieder mit 4 : 1 zugunsten Deutschlands . Die start verjüngte
Mannschaft fand sich zunächst nicht recht zusammen , so daß Hols

lands Frauen bereits nach 15 Minuten durch ihre Mittels
Stürmerin van Büren zur 1 :0 -Führung tamen . Erst eine Mis
nute vor der Pause gelang es der Hamburgerin Klein auszu¬
gleichen . Nach dem Wechsel erzielte Frl . Bäuerle -Mannheim
den siegbringenden Treffer . Beide Spielerinnen standen zum

erstenmal in der Nationalmannschaft , führten sich also recht
vielversprechend ein .

Führung . Der Verteidiger Majerus berührte im Strafraum
das Leder mit der Hand , und den Elfmeterball verwandelte

Gauchel unhaltbar . Bei planlosem Spiel auf beiden Seiten
gab es hüben und drüben wohl gefährliche Augenblicke vor dem
Tor , aber die Mannschaften konnten sich nicht zu höheren Leis

stungen steigern . In der zweiten Hälfte wurde das Spiel
etwas lebhafter . Der deutsche Angriff wurde nun schneller , vor

allen Dingen wurden die Flügel gut eingesetzt . In der 27 . Mis

nute tam Luxemburg zwar überraschend , doch nicht unverdient
zum Ausgleich . Einen Flankenball des Rechtsaußen nahm Liba
auf , spielte sich allein durch und schoß an den herauslaufenden
Klodt vorbei ein . Dann hatte Heibach mit einem Abseits - Tor
tein Glück , doch schon in der 21 . Minute war das Endergebnis
und damit der Sieg hergestellt . Gauchel wurde ziemlich unsanft
gerempelt , Wüthrich entschied Freistoß , und der Halbrechte schoß

selbst den Ball wuchtig aus 20 Meter Entfernung ein . Bei
seinen Bemühungen , die Kugel aufzuhalten , verletzte sich der
tüchtige Hoscheid noch die Hand . Drei Minuten vor Schluß sab
es noch einmal bedrohlich für uns aus , doch der gegnerische
Angriffsführer ließ die letzte Gelegenheit zum Gleichstand durch
Verschießen aus .

Sterns Meisterschaftstraum endgültig ausgeträumt
Stern Emden - Seeressportverein Oldenburg 2 :4 ( 1 : 0)

Das herrliche Frühlingswetter hatte zu dem Spiel obi¬
ger beider Mannschaften eine ansehnliche Zuschauer
menge nach dem SA . -Sportplay hinausgelockt . Man war sich
über die Wichtigkeit dieses Spiels auch von vornherein im fla¬
ren ; denn eine Niederlage der Emder bedeutete gleichzeitig
den Verzicht auf die Meisterschaft . Es kam zu einem recht slot¬
ten und harten Spiel , in dem die Gäste zu einem verdienten
Sieg tamen . Die Oldenburger Soldaten nahmen den Kampf
sehr ernst und fämpften mit dem größten Einsaz . Wir haben
schon oft betont , daß Mannschaften , die mit großem Einjaz
kämpfen , den Emdern einfach nicht liegen . Wenngleich das
Spiel der Oldenburger auch wohl etwas zu hoch lag , so stehen
im Angriff doch Stürmer , die die sich ihnen bietenden Gele¬
genheiten wohl auszunuzen verstehen . Die Mannschaft hat
dazu in dem Mittelläufer Diefenhardt einen glänzenden
Dirigenten , der seinen Sturm immer wieder mit weiten Vor¬
lagen auf die Reise schickt . Auch die Hintermannschaft der
Soldaten ist recht gut . Aus ihr ragt ihr Schlußmann Bur
meister hervor . Auch diesmal bewies er wieder einmal , daß
er sein Fach glänzend versteht . An den zwei Toren der Ember
war einfach nichts zu halten .

Und die Emder Mannschaft ? Es bestätigte sich auch dies¬
mal wieder , daß die Sternelf nur eine Halbzeit gut durchsteht .
In der zweiten Halbzeit erreicht die Elf trotz guten Willens
nicht mehr die Leistung der ersten 45 Minuten . Es liegt aber
in der Hauptsache wohl daran , daß die Elf zu alt wird . Die
alten Stammspieler fönnen sich einfach in dem Tempo einer
jungen Mannschaft nicht mehr durchsehen . Gerade hier sollte
man einmal ernstlich daran denken , die Mannschaft zu verjün¬
gen . Selbst wenn man berücksichtigt , daß Stern während der
ganzen zweiten Halbzeit fast ausschließlich mit zehn Mann
pielte , da Dintela kurz vor der Pause bei einem Zusammen¬

prall mit dem Oldenburger Torwart verlegt wurde , so kann
dieses doch nicht darüber hinwegtäuschen , daß die Emder an
ihrer Spielstärke sehr viel eingebüßt haben . Jedenfalls ist es
heute so , daß Stern seine Chance verpaẞt hat und aus eigener
Kraft Germania den Meistertitel nicht mehr streitig machen
kann . Nach den Leistungen der legten Spiele glauben wir ,
daß die Emder in beiden Spielen gegen Germania auch nicht
einen einzigen Punkt herausholen werden , denn daß die Eif
noch zu kämpfen versteht , hat sie in den letzten Spielen nicht
bewiesen . Bei den vielen sich bietenden Gelegenheiter hätten
die Emder in der ersten Halbzeit einen klaren Vorsprung
herausholen können , der dann in der zweiten Halbzeit vertei¬
digt worden wäre . Aber hierin lag am gestrigen Sonntag
der große taktische Fehler .

Nachstehend geben wir den Spielverlauf wieder . Als der
Unparteiische den Kampf anpfeift , haben die Plazbesizer die
bessere Seite und mit Wind - und Lichtbegünstigung erwartet
man die Elf auch in Front . Aber die Soldaten ziehen gleich
mächtig los . Ein Schuß des Halbrechten geht über das Tor .
Bents muß hinten mit aushelfen , um die Gäste nicht zu
Ueberraschungstreffern kommen zu lassen . Bei einem Vorstoß
der Sterner hält Burmeister den Schuß von Franken sicher .
Auf der Gegenseite ist es der Oldenburger Linksaußen , der nur
um Zentimeter das Ziel verfehlt . Nach etwa zehn Minuten
tommen die Emder dann etwas auf , das Spiel läuft bei ihnen .
Sie haben gegenüber den mit größtem Einsaz spielenden Geg¬
ner ein technisches Plus . Ein Strafstoß hart an der Sechzehn¬
Meter -Linie wird von H. Müller gut getreten , Franken lenkt
den Ball mit dem Kopf sehr schön aufs Tor , aber Burmeister
hält das Leder sicher . Bei einem überraschenden Vorstoß der
Oldenburger schießt der Mittelstürmer über das Tor . Dann
hat Stern wieder einige gute Gelegenheiten . Klingelhofer
tritt die erste Ede sehr gut vor das Tor , Franken lenkt mit
dem Kopf in die äußerste Ede , aber auch diesmal hält Bur¬
meister glänzend . Gleich darauf hat Stern wieder eine glän¬

zende Gelegenheit . Franken legt Dintela den Ball schußgerecht
vor den Fuß , aber dessen harter Schuß aus fünf Meter Ente
fernung steigt über das Gestänge , dann ist es A. Müller , der
übers Lor schießt . Einen schönen Flachschuß des gleichen Spies
lers macht der Oldenburger Torwart in sicherer Manier uns
schädlich . Endlich in der 35 . Minute ist das Spiel der Einhei
mischen von Erfolg . Eine Vorlage H. Müllers nimmt sein
Bruder sehr schön auf und aus sechzehn Meter Entfernung
saust das Leder unhaltbar in die Maschen . Stern führt ! Tie
Hoffnung der Zuschauer steigt ! Einen weiteren Schuß 5 .
Müllers hält der Oldenburger Torwart . Die Soldaten können
anscheinend das Tempo nicht halten und bauen gegen Ende der
ersten Halbzeit etwas ab . Fünf Minuten vor der Pause hat
Dintela dann das Pech , sich bei einem Zusammenprall mit den
Oldenburger Schlußmann zu verlegen . Mit 1 :0 für Emden
werden die Seiten gewechselt .

Stern beginnt die zweite Halbzeit zunächst wieder
mit voller Mannschaft . Die Mannschaft tommt zunächst auch
ganz gut ins Spiel . Schüsse von Gebrüder Müller werden ge
halten . H. Müller hat dann eine ganz große Gelegenheit , indem
er sich allein dem Torwart gegenüber sieht . Sein Schuß wird
aber von diesem glänzend gehalten . A. Müller tritt einen
Strafstoß daneben . Dann scheinen die Soldaten sich aber wies

der erholt zu haben , und nun greifen sie ihrerseits wieder
energisch an . Eine Vorlage von rechts nimmt der Halblinke
Beckermann geschickt auf und schon ist der Ausgleich geschafft .
1 :1 nach zehn Minuten . Dintela , dem seine Verlegung doch
zu sehr zu schaffen macht , tritt dann wieder vom Spielfeld ab .
Mit zehn Mann haben die Sterner natürlich keine Aussicht
auf Besserung des Resultats , zumal die Gäste jest wieder recht
gut in Fahrt sind . In der dreißigsten Spielminute zieht der
Rechtsaußen mit einer Steilvorlage ab und schon steht es 2 : 1
für Oldenburg . Stern tommt dann für Minuten wieder auf ,

auch Dintela versucht es noch einmal . Aber es will einfach

nicht flappen . Während Franken bei Stern eine gute Gele
genheit ausläßt , ist es auf der Gegenseite der Oldenburger
Mittelstürmer . Die 35 . Minute bringt dann die Entscheidung
in diesem Spiel . Nagel ist bei einem Abschlag nicht schnell

genug wieder zurückgegangen . Der Ball wird von den Gästen
abgefangen und zum Linksaußen gespielt , dieser zieht aus einem
ganz spitzen Winkel das Leder wunderbar ins Emder Tor . 3 :1 !
Ein Teil der Zuschauer verläßt jetzt schon den Plaz , da er an
eine günstige Aenderung des Ergebnisses nicht mehr glaubt .
Die Gäste erzielen dann fünf Minuten vor dem Abpfiff durch
den Rechtsaußen noch ein viertes Tor . Aber bereits die nächste
Minute bringt den Sternern das zweite Tor ein . Eine Vor
lage von A. Müller wird von Franken unhaltbar eingeschossen .

3wei Spiele der ersten Kreisklasse abgesagt

nur
Von den Spielen der Staffel I der ersten Kreisklasse tam

die Begegnung Stern Emden gegen Heerese
sportverein Oldenburg zur Durchführung , da in den
beiden anderen angesezten Spielen Germania Leer
gegen Sport . ogg . Aurich und Reichsbahn gegen
Westrhauderfehn Aurich bzw . Westrhauderfehn auf die
Punkte verzichteten .

Vereine

Tabelle der 1. Kreisklasse

7
12
12

Sp . gew . unentsch . verl . Tore Punkte
Germania Leer 11 10 0 44 : 13 20 : 2
Stern Emden 12 8

Heeressporto . Oldbg . 11
Bittoria Oldenburg
Su S . Emden

1
1 3 51 : 17 17 :7
0 4 32 : 15 14 :8
1 4 32 : 25 17 :9
0 33 : 19 14 : 10

Spvgg . Aurich 14 18 : 40 9 : 19
Reichsbahn Oldenb .

Westrhauderfehn
13 1 15 : 46 7 : 19
14 0 13 8 : 60 26 :2

874319985



Siege der Favoriten in der 2. Kreisklasse
In den Spielen dieser Klasse gab es auf der ganzenLinie Siege der Favoriten , so siegte die Reserve von Stern

auf dem SA . - Sportplaz gegen VfR . Heisfelde , der EmderTurnverein schlug in Leer Germanias Reserve sicher , und inLoga blieb Frisia verdienter Sieger über Viktoria Flachsmeer .Nachstehend die Ergebnisse dieser Spiele :
Gutes Spiel und 6 : 0 -Sieg des ETV .

Mit einer wirklich guten Gesamtleistung vermochte derEmder Turnverein in Leer im Punktspiel gegen die Germania¬
Reserve aufzuwarten . Der Sieg fiel entsprechend aus . Ist derErfolg dem Spielverlauf nach auch zu hoch ausgefallen , sobleibt doch festzustellen , daß die Germania -Reserve in diesem
Spiel faum eine Gewinnchance hatte und daß sie sich einem
Gegner beugen mußte , der unbedingt als erster Meister =
schaftsanwärter in der ostfriesischen Staffel anzusprechen
ist . Solides Können paarte sich mit einer ritterlichen Kampfes¬weise , die Mannschaft ist jung und entwicklungsfähig
Aussichten , in diesem Jahr einer höheren Spielklasse einver¬
leibt zu werden , sind günstig .

- die

Mit Aits , Klaaßen , A. Behrens , Waalkes , Riedel , Jochim ,
Schulte , Ihlow , Meyer , Buß , Blumowski hatte sich die Mann¬
schaft bald mit den großen Ausmaßen des Hindenburg -Sport¬
plages vertraut gemacht . Sie liegt viel im Angriff , aber Tor¬wart Lüdemann und seine Verteidiger sind wachsam . Auch
Emdens Verteidigung läßt sich nicht überrumpeln . Bei einem
Steildurchspiel hat Buß die Verteidigung hinter sich gelassen ,
die 1 :0 - Führung ist erkämpft . Noch in derselben Minute sorgt
Schulte für das 2 : 0. Es war übrigens die 45 . Minute .

Leer beginnt die zweite Halbzeit mit energischen An¬
griffen , trotzdem geht der ETV . , nach einem schweren Miß¬
verständnis zwischen Torwart und Verteidigung 3 :0 in Front .
Eine prächtige Leistung von Buß , der mehrere Gegner über¬
spielt , ergibt das 4 :0 . Leer gibt sich aber nicht geschlagen ,
fommt start auf , aber der Sturm ! Klaaßen - Behrens fönnen
immer wieder flären . Einen harten Schuß tann Aits noch
eben unschädlich machen . Die Drangperiode Leers bringt
nichts ein . Riedel fädelt die Angriffe Emdens wieder ein ,
Schulte schießt den fünften und Blumowski nach trassem
,,Abseits " den sechsten Treffer . Weitere gute Schüsse des
fräftigen Meyer meistert Lüdemann . Wiederholt hat Leer
Gelegenheit , zum Ehrentreffer zu kommen , es fehlte jedoch allen
Stürmern legte Energie .

Stern Emden Reserve . VfR . Heisfelde 1 : 0 ( 0 : 0 )
Vor dem Hauptspiel standen sich auf dem SA .- Sport¬

play in Emden diese beiden Mannschaften im Kampf um die
Buntte gegenüber . Das Spiel selbst hielt nicht das , was man
sich davon versprochen hatte . Auf beiden Seiten sah man nie
das sonst übliche Kombinationsspiel , sondern es wurde über¬
wiegend hoch gespielt . Der Zusammenhang ließ auf beiden
Seiten zu wünschen übrig . Auch die günstigsten Torgelegen
heiten wurden ausgelassen . Die Entscheidung fiel Mitte der
zweiten Halbzeit , als der Torwart der Gäste einen von Scalé
auf das Tor geföpften Ball unglücklich ins eigene Nez schlug .
Das war natürlich Pech für die Heisfelder . Ueberhaupt hätte
nach den Leistungen der beiden Mannschaften ein Unentschieden
dem Spielverlauf besser entsprochen . So fiel der Sieg nicht der
besseren , sondern der glücklicheren Elf zu .

Frisia Loga Vittoria Flachsmeer 7 : 1
Durch einen weiteren hohen Sieg konnte Logas Mann¬

schaft ihre zur Zeit überragende Form erneut unter Beweis
stellen . Leider ist Flachsmeer nicht mehr die starke Mannschaftdes Vorjahres , einige gute Spieler stehen zur Zeit nicht zur
Verfügung . Zwar war Bunger im Tor , doch hat der junge
Torhüter an Sicherheit eingebüßt . Bei der Pause lag Loga
4 : 0 in Führung . Als das Spiel bereits 6 :0 stand , kam Flachs¬
meer zum mehr als verdienten Ehrentreffer . Ein siebtes Tor
Shellte das Schlußergebnis her . Der erfolgreichste Torschütze
war wie so oft der Halblinke Kolthoff . Im übrigen trat Loga
an mit der Mannschaft Hemtes , Potthaft , de Witt , Weers ,
Bohlsen , Kramer , Schröder , K. van Allen , Schulte , Kolthoff ,
Tammen .

Frisia Loga

Tabelle der 2. Kreisklasse

Ember Turnverein
Stern Emden

16 12
14 11
14
14 6

80875654131230313221222548881
VfR . Heisfelde
Blauweiß Borssum 13 6
Frisia Emden 12
Spiel und Sport Emden 12
Vittoria Flachsmeer 13
Union Weener 14 2 10
Germania Leer

14 )

11

25 : 7 54 : 22
24 : 4 58 : 23
18 : 10 35 : 33
15 : 13 35 : 34
13 : 13 33 : 24
11 : 13 19 : 32

Das Punktspiel der 3. Kreisklasse zwischen Stern
Emden B und WT . Loppersum , das am Vormittag auf
dem SA . - Sportplah durchgeführt wurde , endete nach wechsel¬
pollem , ausgeglichenem Kampf 3 :3 unentschieden . Es gelang den
Loppersumern erst in allerlegter Minute , den Ausgleich zu er =
zielen und damit einen Punkt zu retten .

Freundschaftsspiele in Emden
Auf dem Bronsplatz standen sich am Sonntagvormittag

die zweite Mannschaft des Emder Turnvereins und die
B -Mannschaft von Spiel und Sport gegenüber . Die Turner
mußten sich den in guter Form befindlichen Spiel und Sport¬
lern mit 2 :0 ( 1 : 0 ) beugen .

Im Spiel der Jugendmannschaften von Stern (2. Jugend )
und Frisia Transvaal (1. Jugend ) trennten sich die
Gegner 1 : 1 unentschieden .

Zweistelliger Sieg der ESB . Handballer in Leer
Auf dem Hindenburg -Sportplatz an der Logaer Allee

gab es für die Handballspieler des Turnvereins Leer eine
böse Ueberraschung . Mit nicht weniger als 10 : 1 vermochten
die ETVer das Verbandsspiel siegreich zu gestalten . Dies Er¬
gebnis muß um so mehr überraschen , als die Leerer Handball¬
spieler im Emder Spiel des ersten Durchganges dem Gegner
ebenbürtig gewesen waren .

Beide Mannschaften hatten ihre zur Zeit beste Vertretun =
gen zur Stelle . Der Kampf ist bereits nach kurzer Zeit ent¬
schieden , in schneller Folge fallen die Tore , und bevor die
Leerer so recht zur Besinnung gekommen sind , wie man so sagt ,
steht das Spiel 3 : 1. Sehr schön ist der zweite Treffer , von
dem schnellen Neumann in vollem Lauf geworfen . Leers
Mannschaft tommt nicht ins Spiel , der heutige Kampf deckt
erhebliche Mängel auf . Alle Angriffe ballen sich auf zu engem
Raum zusammen . Leers Torwart hält gefährliche Schüsse .
Einen 13 - Meter -Strafstoß vermag Leer nicht zu verwandeln .
Zwar kommen die Leerer Turner besser ins Spiel , aber alle
Würfe sind nicht kräftig genug , um den sicheren Kluin im
Emder Tor schlagen zu können . Emdens Mannschaft ist
schneller , der Ball wird sofort weitergegeben , das Stellungs¬
spiel ist ausgeprägter . Wieder hat Neumann sich durchge¬
schlängelt : 4 :0. Mennen bucht den fünften Erfolg . Ünd
dann kommt Leer zum Treffer , als Kluin durch Fußabwehr
hinter der Linie rettet .

Mit Windbegünstigung wird nunmehr in der zweiten
Halbzeit Leer in Front erwartet . Aber sofort liegt Emden
im Angriff , Horst muß verschiedene Schüsse halten . Der ener¬
gische Maiboom fann troz starker Behinderung des sechste Tor
werfen . Immer wieder erspähen die blizschnell operierenden
Emder Stürmer eine Lüde , zumal Leers Deckung viele Fehler
macht . In der Leerer Mannschaft fehlt ganz und gar der
Zusammenhang . Emden steuert einem zweistelligen Sieg zu ,
als Remmerssen einen Durchbruch des Verteidigers Müller
mit dem 7. Treffer abzuschließen vermag . Auch König kommt
zu Torehren , 8 : 1 steht das Spiel . Verschiedene Leerer Spieler
stecken den Kampf auf . Mennen wird gelegt , den Strafstoß
schickt Maiboom unter die Late , also 9 : 1 . Nun will die Emder
Mannschaft den zweistelligen Erfolg . Remmerssen ist es , der
das Schlußergebnis , also 10 : 1 , herstellt .

-Tv . Norderney Sportvereinigung Aurich 5: 13 ( 3 :4 )

Einen harten Kampf um die Punkte lieferten sich obige
Mannschaften auf dem wunderbaren Eiland , begünstigt vom
herrlichsten Frühlingswetter . Der Favorit dieses Treffens , die
Sportvereinigung Aurich , schloß mit diesem Ergebnis würdig
an die bereits erfolgreichen Spiele an und stellte damit auch
die gute Verfassung der Mannschaft unter Beweis . Die Norder =
neŋer famen zuerst sehr gut ins Spiel und leiteten mit zwei
Treffern den Kampf ein . Sonne und Wind waren ihre Bundes¬
genossen . Nur so kam es , daß das Zuspiel bei der Auricher
Mannschaft zu ungenau wurde . Nach zwanzig Minuten Spiel¬
zeit jedoch trat eine Aenderung ein . Aurich fand sich und konnte
das Halbzeitergebnis dank einer vorzüglichen Aufbauarbeit der
Hintermannschaft auf 4 :3 gestalten .

Norderney hatte nun jedoch gegen den ziemlich heftigen
Wind zu kämpfen und verfing sich leider in Einzelaktionen , die
ihr Ziel nicht immer erreichten . In der Auricher Mannschaft
war plöglich ein Zusammenspiel , wie man es sich nur in jedem
Handballspiel wünschen möchte . Und dieses Zusammenspiel

10 : 14 28 : 17 brachte dann das Ergebnis , das wohl für den Tv . Norderney
7 : 19 21 : 45 völlig überraschend kam . Fast jeder Durchbruch war von Erfolg
6 : 22 14 : 43 begleitet . Irgendeinen Namen hervorheben , hieße andere zu
5 : 19 17 : 42 rüdsetzen . Vom Schlußmann , der famose Sachen hielt , über

Abenteuer im Eise Ein Walfischfänger -Roman

von Albrecht Janssen
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Freerk , der schon etwas verängstigt war , griff hastig nach

dem Stein ; als er ihn aber im Mund hatte , konnte er nureinige Worte lallen , und die Leute , die sich um ihn versammelt
hatten , lachten ihn schallend aus .

Sie schwammen zwischen dem Hillgen Land und Hitland .
Det Wind hatte sich fast ganz verkrochen ; das Schiff lag wie
eine flügellahme Möwe auf dem glatten Wasser .

, ,Nimm ein Briggschoot , Jung , geh nach dem Heck, klopfe
dort und flöte , daß wir Wind bekommen , sonst bist bald wieder
auf dem Eiland , und deine Macker lachen dich aus ." In etwas
barschem Ton befahl Harm Tönjes es dem Jungen , der auch
gehorsam nach achtern ging . Kaum war er aber am Klopfen
und Flöten , als der Rudersmann ihm eine schallende Ohr¬
feige versezte . Du verdammte Pottenschlicker , willst du das
Flöten wohl lassen ! Weißt du nicht , daß man dadurch den
Sturm lockt ? "

Der Kajütswächter hatte wahrlich keine guten Tage , und
ein grimmer Haß teimte in seinem Herzen .

Es war diesmal ein Südeisjahr , und sie kamen nach zehn
Tagen schon an den Fisch , hatten auch Glück , gleich bei der
ersten Jagd einen mächtigen Walbullen zu erlegen . Dann ging
der Kommandeur an ein treibendes Feld heran und machte
fest ; aber schon am nächsten Tage überfiel sie das tückische
Treibeis und schloß sie ein . Der Ausgud tonnte faum noch das
offene Meer sehen . Die Luft wurde mistig , und bald hatten
sie dickes Wetter mit Schneejagd . Der Wind stand ungünstig ,
und das Eis fing an zu pressen . Gewaltige Schollen steilten
sich senkrecht empor ; riesige Blöcke wurden von unsichtbaren
Händen übereinandergeschoben ; Risse knallten wie Kanonen¬
schüsse und verebbten grollend hinter den Nebelwänden . Da
der Witte Bar " noch wenig beladen war , drückte ihn das
Eis hoch , so daß er eines Tages wie ein toter Wal hilflos auf
dem treibenden Felde lag . Drohend schoben sich die Blöde
näher , und der Kommandeur befahl , Brennholz , Proviant und
zwei Schaluppen auf das Feld zu bringen und dauernd in den
Kleidern zu bleiben .

Für einige Stunden bekamen sie Sicht , und trübe schwamm
die Sonne über den Nebelschleiern . Eine halbe Meile von
ibnen entdeckten sie noch einen Waler . Der Kommandeur

schickte drei Mann zur Erkundigung aus . Die tamen mit der
Nachricht zurück , daß jener „ Dat Wapen van Hamborg " wäre
und Föhringer Friesen als Besagung habe ; sie hätten aber
bereits schon Wasser im Raum und ließen fragen , ob der
, ,Witte Bar " im Notfall die Besatzung übernehmen würde .
Teerling war sofort bereit und ließ ihnen durch Harm Tönjes
die Botschaft bringen .

In der Nacht überfiel sie ein heftiger Sturm , der aber auch
den Himmel reinfegte . Ein Eistanal öffnete sich ganz in der
Nähe des „Witten Baren " , und Teerling ließ sofort mit alle
Mann sägen , um wieder ins Wasser zu kommen . Als ihnen
dies geglückt war , dachten sie an das Hamburger Schiff . Wo
war es ? Ein falter Schreck packte sie . Es war nirgends zu ent¬
decken . , ,Vielleicht waren sie doch ins offene Wasser gekommen
und abgesegelt ." Damit tröstete man sich zunächst , und mit un¬
endlicher Mühe gelang es , den „, Witten Baren " aus dem Eise
heraus zu warpen .

Als sie wieder offenes Fahrwasser hatten , ließ der Kom¬
mandeur Steuerleute und Harpuniere versammeln . Alle stimme
ten ihm zu , eine Suchmannschaft über das Eis zu schicken .
Harm Tönjes sollte sie führen und sich seine Leute aussuchen .Es meldeten sich alle ; aber nur zwölf Mann wollte er mit
haben . Unter den Erwählten war auch Edzard . Den Kajüts¬
wächter wies der Harpunier aber mit etwas höhnischen Wor¬
ten zurück , und auf manchen Gesichtern lag ein Grinsen .
Freerk wurde ganz blaß und bekam sogar feuchte Augen . Das
bemerkte der Kommandeur und sagte : „Nimm ihn auch ein¬
mal mit . Er wird schon seinen Mann stehen ."

3
Dankbar blickte der Junge seinen Führer an

Dann sind wir ja dreizehn , Kommandeur ."
, ,Ach was ! Ihr seid doch keine alten Weiber , die sich . von

einem Hühnerglauben schreden lassen !"
Das wollten sie nicht hinnehmen . , ,Na , denn fomm ' meineta

wegen mit " , fnurrte der Harpunier und gab seine Befehle .
Sie nahmen einen Schlitten mit , hepackten ihn mit Pro¬

viant , legten auch ihre Schlittschuhe darauf ; denn man konnte
nicht wissen , ob man nicht glatte Flächen antraf . Der Harpu¬
nier ließ jedem einen Eishafen geben , hängte sich ein Gewehr
um und steckte einen fleinen Kompaß ein .

Hannover 1896 ist Niedersachsenmeister !
BfL . Osnabrüd punktgleich Zweiter

Also ist nun endlich die Entscheidung um die Niedersachens
Fußballmeisterschaft gefallen . Der SV . von 1896 Hannover
hat es durch einen überlegenen 12 :0 (8 :0) - Sieg über den ASV .
Blumenthal geschafft und sich mit dem weitaus besten
Torergebnis die Gaumeisterwürde zum zweiten Male geholt .
Zweiter ist der VfL Osnabrück , der gegen Arminia
im legten Spiel mit 4 : 2 ( 1 : 1) die Oberhand behielt und die
Meisterschaftsserie mit der gleichen Punktzahl bendete , die
auch der Meister aufweist , nämlich 28 :8. Nur in der Torquote
famen die Osnabrücker nicht mit , und so fiel der Titel an
Hannover 1896 . Das dritte Gauligaspiel fand in Algers
missen statt , wo 1911 gegen den Tabellenlegten 07 Linden
glatt 5 :0 ( 3 :0 ) gewann . Die letzten Spiele der niedersächsischen
Gauliga haben nun teine Interesse mehr , da die ersten beiden
Bläge vergeben sind . Lediglich die Frage , ob Eintracht
Braunschweig den Werderanern noch den dritten Plaz
nehmen kann , ist zu klären . Dazu brauchen die Braunschweiger
am nächsten Sonntag einen Sieg über Arminia Hannover , der
erst erfochten sein muß . Die beiden Abstiegsmannschaf
ten stehen mit dem VfB . Peine und 07 Linden ebenfalls fest ,
also gibt es in Niedersachsen auf den Rest keine aufregenden
, ,Sachen " mehr .

Tabelle der Gauliga
Hannover 1896
VfL . Osnabrück

Werder Bremen
Eintracht Braunschweig
Arminia Hannover
1911 Algermissen
ASV . Blumenthal
Germania Wolfenbüttel
VfB . Peine
07 Linden

18 13
18 13

83 : 24 28 : 8
36 : 16 28 : 8

18 12 70 : 32 27 : 9
71 : 24 25 : 9
27 : 28 17 : 15
21 : 29 16 : 20
32 : 59 15 : 21

17 12
16
18
18
18
16
17867

224343132222766320
Bezirksklasse

521986433348

4 11 26 : 60 10 : 26
2 12 18 : 51 6 : 26
2 15 21 : 82 2 : 32

Von den fünf angesetzten Spielen der Bezirksklasse fiel das
Spiel VfL . Wilhelmshaven gegen den Nordd . Lloyd
Bremen aus , so daß in dieser Klasse vier Spiele zur Durch =
führung famen . Die einzigste Ueberraschung fam im Spiel
Komet gegen Woltmershausen zustande , der Meister¬
anwärter Woltmershausen mußte sich von Komet mit 5 :1 ( 3 : 1)
geschlagen bekennen . In den übrigen Spielen setten sich die
Favoriten durch . Die Bremer Sportfreunde fertigten
den Bremer SV . sicher mit 4 : 1 ( 1 :0 ) ab .
Gröpelingen schlug den VfB . Oldenburg mit 3 :0
( 1 :0 ) . - Das Bremerhavener Lokalderby zwischen
Bremerhaven 93 und Sparta endete mit einem ers
warteten glatten 5 :0 -Sieg von Sparta .

-

Wouters verzichtet

- Tura

Mit dem Rückkampf zwischen dem belgischen Welter¬
gewichts -Weltmeister Felix Wouters und Gustav Eder
am 7. April in Berlin wird es vorerst nichts . Wouters vers
schanzt sich hinter seiner Militärdienstzeit und hat sich bereit
erklärt , die 30 000 Franken Konventionalstrafe wegen Vertrags¬
bruches zu zahlen . Eder bleibt also weiter nichts übrig als zu
warten . Die Berliner Veranstalter wollen nun , um den
Kampftermin nicht verfallen zu lassen , die Mittelgewichts¬
Weltmeisterschaft zwischen Josef Besselmann Köln
und Edouard Tenet ( Frankreich ) am 7. April im Ber
liner Sportpalast zur Durchführung bringen .

Schmeling - Louis am 22 . Juni
Der bekannte amerikanische Boxtampfveranstalter Mike

Jacobs gab jetzt bekannt , daß für die Begegnung zwischen
Mar Schmeling und Joe Louis nunmehr als Termin
der 22. Juni 1938 endgültig feststeht . Der Austragungsort
wird noch bekanntgegeben .

Germanias nächster Botalgegner : SV . Meppen
Gausportwart Steinhof -Braunschweig hat den idin¬

zigsten Vertreter Ostfrieslands in den Tschammer - Pokalspielen ,
Germania Leer , mit der Bezirksliga des SV . Meppen gepaart .
Auch dieses Spiel wird in Leer ausgetragen , und zwar am
nächsten Sonntag .

die aufmerksame Verteidigung und eifrige Läuferreihe bis zum
sicher schießenden Sturm tat jeder Spieler sein Bestes und trug
zum Gelingen dieses wahrhaften Mannschaftssieges bei .

Der Tv . Norderney , der ein vorbildliches Tempo vorgelegt
hatte , hielt dieses aber leider nicht durch und mußte somit dem
besseren Gegner einen überzeugenden Sieg von 13 :5 Toren
überlassen .

Mühsam suchten sie sich einen Weg durch die Eiswüste ,
fletterten hier auf einen Eisblock , ließen dort von einem Eiss
wall ihr Ahoi erklingen . Gegen Mittag trafen sie eine Wate
und machten hier Rast . Grunzend plumpſten einige Walrosse
ins Wasser und lugten dann vorsichtig zu ihnen hin . Als der
Harpunier dem einen eine Kugel ins Fell jagte , verschwanden
die übrigen . Während sie nun ein Mittagsmahl rüsteten ,
schickte Harm Tönjes Edzard und Freerk nach einem Eishügel
hin , der sich nicht weit von ihnen erhob , um Umschau zu halten .
Dort angelangt , schien es Edzard , als wenn sich dunkle Punkte
auf dem Eise bewegten . Waren das vielleicht die Hamburger ?
,,Bleibe hier , ich will einmal hin , und sehen , was da los ist .
Du kannst von hier aus das Lager sehen , und ich gehe nicht
weiter , als daß ich dich noch sehen kann ."

Freerk hockte sich nieder und schaute unverwandt dem dapon¬
eilenden Genossen nach . Noch konnte er ihn deutlich sehen .
Winkte Edzard nicht ? Er stand schnell auf und legte die Hand
über die Augen . Ja , er winkte und machte Zeichen mit einem
Arm . Freerk wollte gerade auch anfangen zu winken , da stockte
ihm für einen Augenblick der Herzschlag . Eine Bärin mit zwei
Jungen ! Kam das Tier nicht auf ihn zu ! „ Edzard ! Edzard ! "
rief er gellend , glitt den Hügel hinunter und rannte schreiend
zu seinen Leuten zurück .

Nanu ! Wo ist denn Edzard ? " fuhr Harm Tönjes ihn
heftig an . Mühsam fand der Junge , dem die Zähne flapperten ,
die ersten Worte . „ Er wollte allein weiter . . . Ich sollte dort
auf dem Hügel warten . . . Und da . . . und da . . . Ich habe
gerufen 66

, ,Haben wir nicht gehört ."
„ Der Wind ist ungünstig , Harpunier " , mischte sich ein

heftig anfahren , sieht ja zum Erbarmen aus ."
Bootsmann dazwischen . Mußt den Jungen nicht immer jo"

, ,Ach was ! Muß lernen , ein Kerl zu werden " , brummte
Harm Tönjes . Dann wandte er sich wieder Freerk zu . „Wo
mag denn Edzard geblieben sein ? "

„ Er ist zu den Schiffen gelaufen ; denn man sieht Stengen
über dem Eis ragen ." Von dem Bärenweibchen mochte der
Junge nichts sagen ; er fürchtete des Harpuniers höhnische
Worte .

Sofort sprangen alle auf , ließen das Essen im Stich und
wollten Edzard suchen .

Als sie den Eishügel erreicht hatten , war die Luft ganz
sichtig geworden . Der Harpunier machte mit dem Kiefer in
Ostnordost siebzehn Schiffe aus . , ,Da wird der Bengel sein .
Muß ja immer der erste werden . Ihm nach !"

Freerk wurde jezt seltsam unruhig und stotterte einige
Worte . Da regte sich Argwohn im Herzen des Harpuniers . Er
griff ihn an die Schulter und sah ihn durchbohrend an . „ Da
ist noch etwas . Mir machst du nichts vor . Heraus mit der
Sprache !" ( Forthegung folgt .)



Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser AG . , Emden . Elisabeth Hendrik Fisser 17. 3. New Orleans

nach Leixoes .
Schulte und Bruns , Emden . Amerika 18. 3. Emden nach Malm . Afrifa

17. 3. Cap Frio pass. nach Emden . Godfried Bueren 18. 3. Emden nach Nar¬
vit . Heinrich Schulte 19. 3. Rio de Janeira fällig . Johann Wessels 18. 3.
Emden . Elise Schulte 14. 3. Neapel . Asien 16. 3. Amorgas nach Hamburg .
Europa 17. 3. Emden nach Hamburg . Konsul Schulte 19. 3. Emden . Nord
18. 3. Lübeck . Patria 18. 3. Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Borfum 18. 3. Montevideo . Bremen 18. 3.
Bremerhaven . Der Deutsche 18. 3. Neapel . Dessau 17. 3. Wellington . Düssel¬
dorf . 19. 3. Corral . Elbe 18. 3. San Diego nach San Francisco . Este 18. 3.
Bishop Rock pass . nach Le Havre . Europa 18. 3. Reuyork . Franken 18. 3.
Dairen nach Chefoo . Fulda 18. 3. Port Said nach Rotterdam . Gen. v. Steu¬
ben 18. 3. Neapel nach Genua . Gneisenau 19. 3. Port Said nach Genua .
Hameln 17. 3. Para nach Lissabon . Helgoland 17. 3. Montevideo nach Boston .
Main 18. 3. Melbourne . Mosel 18. 3. Antwerpen nach Port Pirie . München
16. 3. Casma . Oder 18. 3. Perim pass. nach Port Said Porta 18. 3. Nem Or¬
leans nach Bremen . Saale 18. 3. Schanghai . Sierra Cordoba 18. 3. Neapel .
Scharnhorst 18. 3. Yokohama nach Kobe . Spree 17. 3. Manaos nach Para ."

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Falkenfels 17. 3.
Gibraltar pass . Hundsed 18. 3. Sevilla . Odenfels 18. 3. Antwerpen . Olbers
18. 3. Hamburg nach Pasajes . Rabenfels 19. 3. Colombo . Reichenfels 19. 3.
Rotterdam . Schönfels 18. 3. von Moulmein . Stahled 18. 3. von Oporto .
Trautenfels 18. 3. von East London . Uhenfels 18. 3. von Bunder Shahpour .
Weißenfels 18. 3. Gibraltar pass. Werdenfels 19. 3. Rangoon .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , , Neptun " , Bremen . Bacchus 18. 3. Lobith p .
nach Rotterdam . Bellona 18. 3. Bilbao nach Santander . Castor 18. 3. Sta¬
vanger nach Bremerhaven . Delia 18. 3. Cadig . Diana 19. , 3. Holtenau pass.
nach Rotterdam . Euler 18. 3. Oporto Hero 18. 3. Vigo . Juno 18. 3. Rotter
dam . Kepler 18. 3. Antwerpen nach Lissabon . Latona 18. 3. Holtenau pass .
nach Rotterdam . Leander 18. 3. Antwerpen nach Oporto . Medea 19. 3. Holte¬
nau pass. nach Rotterdam . Orest 19. 3. Köln nach Rotterdam . Rhea 18. 3 .
Libau . Vesta 19. 3. Bilbao nach Pasajes . Vitoria 19. 3. Brunsbüttel pass.
nach Gedingen . .

Argo Reederei , Richard Adler und Co. , Bremen . Albatroß 19. 3. Hamburg
nach Hull . Alt 18. 3. Reval nach Bremen . Butt 19. 3. Königsberg . Condor
19. 3. Leith nach Hamburg . Falte 19. 3. London nach Bremen . Forelle 19 . 3.
Hull nach Bremen . Geier 17. 3. Emden nach Middlesbrough . Greif 18. 3.
Hamburg nach Leith . Hecht 19. 3. Kotta . Möwe 19 3. Bremen nach London .
Phoenix 19. 3. Hull nach Hamburg . Rabe 18. 3. Gedingen nach Reval . Schwan
19. 3. London nach Bremen . Zander 19. 3. Hamburg .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 18. 3. Istanbul nach Athen f . O.
Arkadia 18. 3. Ouessant pass. Arta 17. 3. Alexandrien . Belgrad 18. 3. Mersin .
Derindje 18. 3. Barna nach Constanza . Seraflea 18. 3. Zonguldak nach Sam¬
sun . Kythera 18. 3. Piräus nach Bari Larissa 18. 3. Samsun nach Cavalla .
Macedonia 18. 3. Hamburg . Milos 19. 3. Hamburg . Ernst L. M. Ruß 18. 3.
Hamburg . Helga L. M. Ruß 18. 3. Faro nach Rotterdam . Sofia 18. 3. Rotter¬
dam . Yalova 19. 3. Antwerpen .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 14. 3. Azoren pass. Ginn¬
heim 12. 3. Mobile Schwanheim 13. 3. 8 Gr . S 128 Gr . W gem. Gonzenheim
11. 3. ab Bahia Blanca . Bockenheim 11. 3. ab Rotterdam . Heddernheim
19. 3. Bremen . Kelkheim 14. 3 40 Gr . R 48 Gr . W gem . Eschersheim 15. 3.
ab Narvik .

Union Handels - und Schiffahrts -Ges. mbH ., Bremen . Brake 19. 3. ab
Bremerhaven .

Hamburg -Amerika Linie . St . Louis 18. 3. Southampton nach Galway .
Bochum 18. 3. Philadelphia . Dakland 18. 3. Ouessant pass . nach Curacao .
Portland 18. 3. ab San Francisco . Orinoco 18. 3. Southampton nach Bou¬
logne . Iberia 18. 3. Havanna nach Veracruz . Antiochia 18. 3. Ouessant pass.
nach Pto . Barrios . Sesostris 18. 3. Port of Spain nach Amsterdam . Heidel¬
berg 18. 3. Ouessant pass. nach Port Said Wuppertal 19. 3. Newcastle . Kur¬
mart 19. 3. Vlaardingen fällig . Halle 18. 3. Port Said nach Marseille . Ram¬
ses 18. 3. Rotterdam nach Genua . Havelland 18. 3. Tela nach Mobile . Duis
burg 18. 3. Penang nach Port Sudan . Vogtland 17. 3. Dairen nach Hong¬
tong . Rheinland 18. 3. Osata nach Yokohama . Anubis 18. 3. Panamakanal
nach Yokohama . Oceana 18. 3. Reapel . Baden 18. 3. ab Sao Vicente .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 19. 3.
Rio de Janeiro . Cap Norte 19. 3. Bahia . Madrid 19. 3. Lissabon . Monte
Olivia 17. 3. Santos nach Montevideo . Monte Pascoal 18. 3. Madeira nach
Rio de Janeiro . Monte Rosa 19. 3. Montevideo nach Rio Grande . Asuncion
19. 3. Dover pass. Cordoba 19. 3. San Francisco do Sul . Corrientes 19. 3 .
Ouessant pass . Maceio 19. 3. Kap Finisterre pass . Mendoza 19 3. St . Vin
cent pass . Montevideo 19. 3. Rio Grande nach Porto Alegre . Olinda 19. 3.
Cabedello . Parana 17. 3. Rio Grande nach Montevideo . Porto Alegre 19. 3.
Victoria . Tijuca 19. 3. Fernando Noronha pass. Vigo 19. 3. St . Vincent pass.

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 18. 3. von Las Palmas . Usaramo 17. 3.
von Las Palmas . Tanganjika 13. 3. von Funchal . Ilmar 18. 3. Freetown .

Zu verkaufen

Leesee 18. 3. Rotterdam Adolph Woermann 18. 3. von Aden . Usambara
18. 3. von Beira . Pretoria ' 17. 3. von Southampton . Ubena 18. 3. von Lu¬

anda . Windhut 17. 3. von Walfischbai . Usukuma 16. 3. von Las Palmas .

Njassa 12 3. Nizza .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Las Palmas

17. 3. Las Palmas nach Antwerpen . Pasajes 18. 3. Gibraltar nach Algeciras .

Porto 18 3. Sevilla nach Casablanca . Casablanca 18. 3. Casablanca nach

Port Lyautey . Travemünde 18. 3. Port Lyautey nach Casablanca . Palos

18. 3. Mogador nach Agadir . Sebu 18. 3. Dover pass .

Waried Tantschiff Rhederei (Standard Dapolin ) GmbH ., Hamburg . Senator

18. 3. Königsberg nach Hamburg . Orville Harden 24. 3. Le Havre fällig .

Victor Roß 18. 3. Fawley nach Hamburg . Thalia 17. 3. Rio de Janeiro .

C. D. Stillmann 17. 3. Aruba . Gedania 18. 3. Paulsboro . Niobe 17. 3.

Aruba nach England .

Rob . M. Sloman jr ., Hamburg . Alicante 18. 3. Samburg . Barcelona

16. 3. Garona nach Hamburg . Capri 17. 3. Musel Castellon 18. 3. Livorno .

Catania 17. 3. Malaga . Genua 18. 3. Neapel . Malaga 17. 3. Musel . Mar¬

sala 18. 3. Palma . Messina 18. 3. Palermo . Palermo 17. 3. Crotone . Savona

18. 3. Hamburg nach Santander . Sizilien 17. 3. Finisterre pass. nach Ham¬

burg . Spezia 16. 3. Musel nach Genua Waltraud 17. 3. Ouessant pass. nach

Rotterdam .
Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 18. 3. Brunsbüttel . Frigga

17. 3. Narvit Markt gewesene Dampfer .
Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am

Wesermünde -Bremerhaven , 19. Mär ,. Von der norwegischen Küste : Köln ,

Färör , Rhein , Ostar Neynaber , Seefalle , Antares ; von Island : Wilhelm u .
Am Martt angefündigte

Marie , Allemania ; von der Nordsee : Erfurt .
Von Island : Jeverland , Flensburg , August

Dampfer für den 21. März .
Kämpf , München , Nordstern , Mars , Arctur , Borkumriff , Taunus ; von der

norwegischen Küste : Dr. Rudolf Wahrendorff , v . Ronzelen , Doggerbant , Han¬

seat , Portland , I . H. Wilhelms , Vega , Ostfriesland ; von der Nordsee : Pre¬

sident Rose , Graz . In See gegangene und abgehende Dampfer , 19. März .

Zur norwegischen Küste : Seydlig , Kap Kanin , Dresden ; 20. März . Zur

norwegischen Küste : Oldenburg , Bremen : nach Island President Muzenbecher ;

zur Nordsee : Erfurt . 21. März . Zur norwegischen Küfte : Köln .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 18. und 19. März . Von See :
Nach See : Alteland ,

Rizebüttel , Guido Möhring , Zwidau und Schlesien .

Borkum , Lena Rehder , Heinrich Jenevelt , 5. Fock, Hinrich Hen und Island .

Marktberichte
Seefischmarkt Cughaven vom 19. März

Während der verflossenen Berichtswoche vom 14. bis 19. März 1938 wurden

am hiesigen Fischmarkt 2 885 853 Kilo Seefische im Werte von 271 740,03 RM .

umgesetzt . An diesem Umsatz waren 19 Nordseedampfer mit 802 695 Kilo See¬

fischen , 9 Islanddampfer mit 589 854,5 Kilo , 11 Lofotendampfer mit 1 454 464

Kilo und 29 Hochseesegler mit 37 839,5 Kilo Seefischen beteiligt . Außerdem

löschte 1 Dampfer 596 652,5 Kilo norwegische Heringe für hiesige Empfänger .

Die in der nördlichen Nordsee fischenden Dampfer belieferten den Markt

zur Hauptsache mit Seelachs , daneben wurden Heringe , Dornhai und Klein¬

fische gefangen . Die Fischerei unter Island brachte vornehmlich Kabliau und

Seelachs . Rotbarsch und Schellfische waren von diesem Fangplay nur in ge¬

ringen Mengen vertreten . Die Lofotenfischeret hatte auch in dieser Woche

wieder den Hauptanteil des Gesamtergebnisses . Große Mengen Kabliau und

Schellfische waren die Ausbeute von diesem Fangplay , dagegen waren Rot¬

barsch und Seelachs knapp Von den Hochseeseglern wurden Schollen und Edel¬

fische sowie kleinfallende Kabliau an den Markt geliefert . Die Versorgung
In =

mit Frischfischen war in der verflossenen Woche regelmäßig und gut .

folge sehr mäßiger Nachfrage blieben große Mengen Kabliau und Schellfische

unverkäuflich , wurden aber stets restlos dem WHW . zur Verfügung gestellt .

Die Preise für sämtliche Sorten Konsumfische waren sehr niedrig . Rotbarsch

mußte wegen geringer Anfuhr regelmäßig zu Höchstpreisen verteilt werden .

Kleinfische wurden Anfang der Woche hoch bewertet , schwächten aber Ende

der Woche erheblich ab . Die von den Hochseeseglern gelandeten Schollen und

Edelfische wurden zu hohen Preisen vom Handel aufgenommen .
Auf See befinden sich zur Zeit 25 Nordseedampfer , 25 Islanddampfer und

22 Lofotendampfer . Bisland sind 9 Islanddampfer und 2 Lofotendampfer ge =
meldet .

Seefischmarkt Wesermünde vom 19. März

In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je 0,5 Kilo folgende

Großhandelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Nordsee : Hering

6. 75- 7. 75, Matrele 5 - 9 , Schellfisch 5 8. 5- 9. 25, Wittling 6. 25 - 7. 75.

2. Island : Kabeljau 1 5- 7. 75 , Rabeljau 2 5. 5- 5. 75, Schellfisch 18 , See¬

lachs 5. 25 - 5. 5, Lengfisch 5 - 6 , Goldbarsch 9. 5- 14, Seelachs 2 5- 5 . 5.

3. Norwegische Küste Kabeljau 1 5- 5. 25 , Kabeljau 2 5- 5. 5, Schell¬

fisch 15 - 5 . 25 , Schellfisch 2 5, Goldbarsch 9. 5- 11. 5, Geelachs 2 5- 5. 25.

In freiwilligem Auftrage werde ich

Montag , den 28 . März 1938 , nachm . 4 Uhr ,

in der Uphoffschen Wirtschaft in Wiegboldsbur das

Ferkel zu verkaufen frühere Boysche massiv gebaute
Zi . Groenewold ,
Riepster Hammrich .

Zu verkaufen

2 beste Arbeitspferde
8 und 10 Jahre alt , auch als
Einspänner , Preis 1750 RM .
für das Gespann .

Wo , zu erfragen bei der
OTZ . , Emden .

1 Kaelble Zugmaschine

1 Kaelble -Expreß¬

Schlepper ZK 4

1 Büssing -Eil -Schlepper
85 PS . mit Knorr - Druckluft¬
bremse und zwei Anhängern
( 8 To . ) , Knorrbremse

Lanz -Bulldog 30 $ 6 .
in sehr gutem Zustande , noch
in Betrieb zu besichtigen ,
empfiehlt

Autohaus Diterkamp ,
Aurich . Ruf 422 .

Verkaufe

zwei Schirmglucken
Brikettheizung , f . 400 Rüfen .

Frau Rulffes ,
Post Wurzeldeich
( Norden -Land ) .

Verkaufe den mit dem zwei¬
ten Preise ausgezeichneten

Angeldsbullen

11
Baldo

Wegen Einberuf . d . jezigen ,

suche ich zum 1. April einen

jüngeren Gesellen
und zu Ostern einen

Molkereigebäude in Wiegboldsbur Lehrling
mit geräumiger Wohnung und Stall

29 (Größe etwa 9 Ar )
öffentlich verkaufen .

Aurich .

Ford

Pape , Preußischer Auktionator .

V 8 -Vorführungswagen
ca . 6000 km gelaufen ;

22 Tonnen Lastwagen
generalüberholt , verkauft :

Emden u . HarswegAuto -Zumpe Fernsprecher3230

Anhänger
für Fahr - oder Motorrad
( besond . f . Bäcker geeignet )
mit verschließbarem Kasten

zu verkaufen .

S. H. Wallenstein, Oldersum,
Brückstr . 61 . Fernruf 57 .

Rollwagen
60 Zentner Tragkraft , zu ver¬
faufen .

Stellen -Angebote

Suche zum 1. Mai für kleine
Landwirtschaft ein kinderlieb .

Mädchen
von 16 - 19 Jahren .

Sabbe Fisser , Höchte
bei Strackholt .

Suche zum 1. Mai

Herm. C. van Jindelt Nachf., 1. Gehilfin über 18 J . ,
Emden .

Zu kaufen gesucht

Bei sofortiger Abnahme kaufe

ich beste, schwere , April falb .

* Kühe
aus durchseuchten Beständen .

Ferner zur Lieferung Mitte
April 7 - 8 Zentner schwere

B. Serlyn, Twiglum. QüfteRinder
P .

Fernruf : Emden 2127 . zur Mast . Anmeld . auch an
M. Hagen , Ostersander .

2. Gehilfin v . 14 - 15 d .
6 . Smit , Victorburermarsch .

Nach Delmenhorst gesucht we
gen Erkrankung des jezigen
zuverlässiges , sehr tüchtiges

Erstmädchen
( m . Kochkenntnissen ) für sof .

oder 1. 4. , Zweitmädchen ,

Gärtner u . Waschfrau vorh .
Kleiner Villenhaushalt .

Angebote ( mit nur guten
Zeugnissen ) an Frau Hilde
Büchner , Delmenhorst / Oldbg .,

Stedinger Straße 173 .

Für ein größ . Erholungsheim

Zu verkaufen ein 2o . Lenhard Plagge , Bingum auf Norderney zu Anf. Juni

Opel -Bliz
zum Schägungspreis .

CI .

Fernruf 2107 ,

Fernruf Leer 2682 . Köchin u . Kochitüße
gesucht .

u .

St Gilgejatt, Leer i. Ditir. InferierenbringtGewinn Schrift. Ingebote 1. t 167an die OT3 . , Norden .

Willy Frerichs , Bädermstr . ,

Neuenhuntorfermoor .

Fernruf Berne 84 .

Alüs Gaŭ und Provinz
Untergang des Dampfers Hermes " vor dem Strafgericht

In der Nacht zum 12 . Mai 1937 stießen in der Außenweser

in der Nähe des Leuchtturmes Hoheweg der Neptundampfer

„ Hermes " (2880 Tonnen ) und der Lloyddampfer , ,Lippe "

zusammen . Die Kollision war sehr schwer , so daß der Dampfer

Sermes " sank , während der Dampfer „Lippe " (7894

Tonnen ) schwere Beschädigungen erlitt . Bei dem Unfall war

auch der Tod eines Menschen zu beklagen . In einer Kammer

der „ Hermes " wurde der Ingenieur -Assistent Schröder fest¬

geklemmt und trotz der verzweifelten Rettungsversuche der

Mannschaft konnte er nicht freikommen und starb eines quals

vollen Todes . Der Kapitän der „ Hermes " sowie sein Erster

Offizier blieben bis zum letzten Augenblick an Bord des

sintenden Schiffes und mußten mit Gewalt gerettet werden , da

sie beide nicht von ihrem Schiffe weichen wollten . Das Sees

amt Bremerhaven und später das Oberseeamt

Hamburg untersuchten den Fall und kamen zu dem Spruch ,

daß die Schuld an dem Unfall den Kapitän der „ Hermes "

treffe , der vorschriftswidrig die linte Seite der Fahrrinne be¬

nugt hatte . Außerdem legte ihm das Seeamt zur Last , daß er

trok plöglich aufkommenden Nebels seine Fahrtgeschwindigkeit
nicht genügend herabgemindert und auch nicht genügend Sig¬

nale gegeben habe .
Wegen dieses Vorfalles hatte sich nun der Kapitän des

untergegangenen Schiffes auch vor der Bremer Straffammer

wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten . Nach vielstündis
ger Verhandlung gelangte das Gericht zu folgendem Urteil :

Der Angeklagte wird wegen fahrlässiger Tötung an Stelle

einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von einem Monat zu

einer Geldstrafe von 300 RM . verurteilt .

Hauptamtlicher Bürgermeister für Bentheim

Der Kreisschulungsleiter Karl Raapiz - Bentheim ist

zum Hauptamtlichen Bürgermeister der Stadt Bentheim be .

rufen worden . Parteigenosse Raapiz ist seit 1933 im Kreis

Bentheim tätig . Seine Berufung erfolgte mit sofortiger

Wirkung . Sobald der Kreisschulungsleiter , der als Obers

zollinspektor tätig ist , seinen vorläufigen Urlaub genehmigt

erhalten hat , tritt er sein neues Amt an .

Wissen Sie das ?

Berlin besitzt eine Reihe von Stadtgütern , die mit an

der Versorgung der Reichshauptstadt beteiligt sind . Von den

rund 25 000 Hektar landwirtschaftlich genugter Fläche sind rd .

12 000 Hektar Rieselland , die mit Abwässer gedüngt werden .

Die Stadtgüter liefern besonders Futter , und zwar vor allem

eine Million Doppelzentner Rieselgras für die in den Ber¬

liner Abmeltställen stehenden 19 000 Kühe , die 27 v . H. des

Berliner Trinkmilchbedarfs decken .
*

Die Verluste durch Geflügelsterben , und zwar allein

durch den Tod von Legehennen betragen in England nach

Schäzung der nationalen veterinärwissenschaftlichen Vereini¬

gung 50 Millionen Reichsmart . Bei uns betragen sie nur einen

Bruchteil dieser Summe . Das ist nicht zuletzt dem Geflügel¬
gesundheitsdienst zuzuschreiben . Mit seiner Mithilfe wird vor

allem der schlimmste Feind des Geflügels , die Geflügellähme ,

bekämpft .

Suche einen erfahrenen , gewandten

Verkäufer stils !

Bernh . Bohlsen , Leer
Defen - Serbe - Eifentaren

Diese Seite gehört zum Nachschlagewert der Hausfrau " I WA
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Edeltanne 89 Che

edelsteine wie Amethyst , Achat ,
Jaspis , Karneol . Künstliche oder
synthetische Edelsteine werden
auf chemischem Wege hergestellt
und sind vielfach schwer von ech¬
ten Steinen zu unterscheiden .
Sogen . „ Imitationen " . Nach
ahmungen aus gefärbtem Blei
glas , sind wertlos . Der Kauf von
Edelsteinen ist Vertrauenssache .
Edelsteine reinigt man indem
man sie in Kölnisch Wasser legt
oder mit einer weichen Bürste
und Kölnisch Wasser abreibt .

Edeltanne , . Zimmertanne .

Edelweiß steht in den Alpen
unter Naturschutz , wird in son¬
nigen Steingärten angepflanzt .
Neuere Sorten haben auch in der
Ebene weißfilzige Blüten ; be =
liebt für Trockensträuße .

Edgar , männl . Vorname germ .
Herkunft mit der Bedeutung
,,Schützer des Besitzes " .

Edmund , männl . Vorname germ .
Herkunft mit der Bedeutung
, ,Schützer des Besizes " .

Edward , männl . Vorname germ .
Herkunft mit der Bedeutung
, ,Hüter des Besizes " .

Edwin , männl . Vorname germ .
Herkunft mit der Bedeutung
" Freund des Besizes " .

Efeu , eignet sich zur Berankung
von Hauswänden , selbst an der
Nordseite , zur Begrünung schat¬
tiger Erdflächen unter Bäumen ,
wo oft fein Gras mehr wächst .
Efeu durch Stecklinge heran¬
ziehen . Im Frühjahr zurück¬
schneiden .

Egon , männl . Vorname germ .
Herkunft mit der Bedeutung

das Schwert " .

Ehe . Der Eheschließung muß ein
Aufgebot vorausgehen (s. dort ) .
Das Aufgebot kann jedoch unter .
bleiben , wenn einer der Vers
lobten lebensgefährlich erkrankt
ist oder wenn Befreiung vom
Aufgebot bewilligt ist . Nach
dem Gesetz ist die Ehe mit
der vor dem Standesbeamten
abgegebenen Erklärung der Vers
lobten , die Ehe eingehen

wollen , geschlossen . Die tirchliche
Trauung hat auf die Gültigkeit
der Ehe nach bürgerlichem Recht
feinen Einfluß . Die Ehegatten
sind einander zur ehelichen
Lebensgemeinschaft ( Zusammen
wohnen usw . ) verpflichtet . Der
Mann hat das Recht , in allen

das gemeinsame eheliche Leben
betreffenden Angelegenheiten zu
entscheiden ; er bestimmt insbes
sondere den Wohnort und die

Wohnung . Die Frau erhält den
Familiennamen des Mannes , sie
fann aber ihren Mädchennamen

dem Familiennamen des Man¬
nes hinzufügen , z. B. eine Frau
Müller , geb. Schulze . kann sich
Frau Müller -Schulze nennen .
Die Frau ist berechtigt und vers
pflichtet , das gemeinschaftliche
Hauswesen zu leiten . Im einzel
nen . Arbeit , Ausländerehe , all¬

gemeine Gütergemeinschaft , ges
fegliches Güterrecht , eingebrachs

Gut , Ehevertrag , Miß¬
brauch , Nichtigkeit , Scheidung ,
Schlüsselgewalt , Unterhalt , böse
liche Verlassung . Wiedervers

heiratung . Die Ehe fann an

gefochten werden von demjenigen

tes

Johann Janssen , Norden

-

Westerstraße 74 , (gegenüber der Molkerei ) , früher Posthalterslohne . Ruf 2748

Büromaschinen Büromöbel Bürobedarf



Wir suchen zum baldigen Eintritt erfahrene

Kontoristin Feuer Versicherungs -Gesellschaft 1 Cin offenes Wort

mit guten Kenntniffen in Buſhführung. Stenographie zu Reubarlingerfiel . Gegründet 1818 an alle Hausfrauen
und Schreibmaschine .

Auch im Geschäftsjahr Mai 1937/38 ermöglichten günstigeSchriftl . Angebote mit Gehaltsforderung erbeten an Schadensverhältnisse die Ausschreibung sehr niedriger Beitrags¬Rhenus , Transportgesellschaft m . b . H. ,
Niederlassung Emden .

Suche zum 1. 4. eine tüchtige |

fäge . Sie konnten einschließlich der Reichsversicherungssteuer füralle Abteilungen wieder auf 10 Pfg . pro 100 RM . Versicherungs¬summe beschränkt werden und werden im April durch unsereSuche zum 1. Mai ein tüchtiges Herren Deputierten eingezogen .
zuverlässiges

Hausgehilfin Bädchen
nicht unter 25 Jahren ( selb¬
ständig und gut kochen erfor
derlich ) .

Modernste Deutsche Fisch dampfer bringen immer noch sehr große
Fänge erstklassiger Kohschellfische aus besonders kurzen
Fangreisen von der norwegischen Küste auf den Markt .
Norweg . Kochschellfisch aus verkürzter Fangreise ist eine
Delikatesse , die es nur einmal im Jahre auf wenige Tage gibt . -

Zur Vermeidung durch verspätete Zahlung möglicher Nachteile Deshalb heißt es : Jetzt die Zeit wahrnehmen !( Ruhen der Versicherung ) bitten wir unsere Mitglieder um
pünktliche Zahlung .

neue Mitglieder mit
Seit dem 1. Mai 1937 traten 351

1913 500 Versicherungssumme in unsere Feuerversicherung
Die Direktion .

Frau D. Frerichs ,
Gastwirtschatt u . Gemischtwaren RM .
Theene bei Georgsheil .

Suche zu Ostern einen

Schriftl. Angebote u. 277 Bäckerlehrling
an die OT3 . , Leer .

Gesucht auf sofort oder 1. Ma

1 zweiter Gehilfe und
1 Kleingehilfe
Rud . Attermann , Bauer

M. Koch , Bäckermeister ,
Emden , Neuer Markt 39 .

Suche auf sofort oder zum
1. Mai einen

jungen Mann und ein
Nordseebad Borkum . Ostland Fräulein

Suche z . 1. Mai einen zuverl .

landwirtschaftl . Gehilfen
Cl . de Boer , Meierei ,
Nordseebad Norderney .
Fernruf 294 .

Suche per sofort oder zum
1. April einen

Kutscher
f . Kohlengesch . b . hoh . Lohn .

3 . Schüür , Neermoor -Kolonie .

Maurer
gesucht . Evtl . Auslösung .

F . Lübbers ,
Bauunternehmung ,

Oldenburg i . D. , Tel . 3305 .

Suche auf sofort einen

tücht . Bäckergesellen
Wilh . Buß , Rorichmoor ,
Post Warsingsfehn .

Erdarbeiter

Hagenseßer und
Ziegeleinrbeiter

39 teilweise in Attord gesucht .
Angebote können auch schrift

glich erfolgen . Fernruf 78 .
Wilhelmshavener Ziegelei
Mehrtens & Co . , Mariensiel i . D.

bei Fam . -Anschl . u . Gehalt .
R . Weiland ,
Knock bei Wybelsum .

Zum 1. April ein junger ,

flotter Friseurgehilfe
gesucht .

Karl Hesenius ,
Friseur -Salons , Parfümerie ,
Leer , am Bahnhof .

Gärtnergehilfe
Suche per sofort oder 1. April

einen jungen Gehilfen für Topf¬
pflanzen u . Landschaft in Dauer¬

stellung ( kann auch ausge
lernt sein ) .

Heribert Wessels ,
Gartenbaubetrieb , Blumenhalle ,

Bapenburg , Fernruf 350 .

Heirat

Lehrer , 33 J . , Dr. phil ., sucht
die Bekanntsch . eines gesunden ,
lebensfroh . , blond . , blauäugigen ,
i . Haush . erfahr . Mädels ( prot . ,
am liebsten Bauerntochter ) im
Alter bis zu 30 J . , zw . späterer

Heirat .
Ernstgem . Zuschr . m . Bild u .

2526 an die OTZ . , Emden .

Junger Mann in den 30ern
sucht Bekanntschaft mit einer
Dame vom Lande im Alter von
25 - 35 Jahren . Witwe mit
Anhang , Emheirat in fleiner
Landwirt ' chaft erwünscht .
Angebote unter & 2527 an
die OTZ . Emden .

ein .

Farm Siems , Apen i. D.
Fernsprech -Nr . Augustfehn 38

Ab 15. März 1938 tägliche Einlagen für Lohnbrut(evtl . mit 3 Wochen Aufzucht )

Empfehle Eintagsküken sowie Junghennen aus meiner alt¬
bewährten 3ucht bet frühzeitiger Bestellung .

Diese Gette pehör zum „ Nachschlagewert der Hausfran " I WA

Che

Ehegatten , der zur Zeit der Ehe
schließung in der Geschäftsfähige
feit beschränkt , z. B. minderjährig
war , und die Eheschließung ohne
Einwilligung des gesetzlichen Ver =
treters ( Vaters . Vormunds ) er¬
folgt ist ; ferner wegen Irrtums
über wesentliche Eigenschaften
des anderen Ehegatten , z. B.
Borstrafen , anstedende Kranf¬
heit , nichtarische Abstammung ;
Täuschung oder Drohung sind
ebenfalls Anfechtungsgründe . Ein
Irrtum oder eine Täuschung über
Vermögensverhältnisse begrün¬
det keine Anfechtbarkeit . Keine
Anfechtung ist mehr möglich , wenn
die Ehe trotz Kenntnis des An¬
fechtungsberechtigten bestätigt
wurde oder nicht innerhalb von
6 Monaten die Anfechtungsflage
erhoben ist . Die 6 -Monatsfrist
beginnt mit dem Zeitpunkt , in
dem der anfechtungsberechtigte
Ehegatte den Anfechtungsgrund
erfährt , bzw . mit der Volljährig¬
teit . Die Bestätigung braucht
nicht ausdrücklich zu erfolgen , 3.
B. der Mann fann die Ehe nicht
mehr anfechten , wenn er trog
Kenntnis von der Vorstrafe
der Frau die Ehe mit ihr ein¬
geht . Ausgeschlossen ist die An¬
fechtung selbstverständlich auch ,
wenn der Ehegatte bei der Ein¬
gehung der Ehe den Fehler des
anderen fannte . Die Anfechtung
erfolgt durch Klage beim zustän =
digen Landgericht . 1. Gerichts¬
stand ; Landgericht . Nach dem
Tode des zur Anfechtung berech¬
tigten Ehegatten kann die Ehe
aus den angeführten Gründen
innerhalb sechs Monaten durch
Erklärung gegenüber dem Nach¬

90 Ehegatten

laßgericht angefochten werden .
Mit Rechtstraft des Urteils oder
mit der Erklärung ist die Ehe als
von Anfang an nichtig anzusehen .
Wegen der Kinder aus solchen
Ehen 1. Kinder .

Chefrau ist verpflichtet , den das
eheliche Leben betreffenden Ane
ordnungen des Mannes Folge zu
leisten , , außer wenn sich die Ent
scheidung des Mannes als Miß¬
brauch seines Rechts darstellt .
Die Ehefrau ist berechtigt und
verpflichtet , das eheliche Hauss
wesen zu leiten . Zu Arbeiten im
Hauswesen und im Geschäft bes
Mannes ist sie nur verpflichtet ,
ioweit eine solche Tätigkeit nach
den Verhältnissen , in denen die
Ehegatten leben , üblich ist . Der
Frau steht die sog . Schlüsselge =
walt zu ( i. dort ) . Sie kann sich
Dritten gegenüber ohne Zustim
mung des Mannes verpflichten ,
jedoch haftet für solche Verpflich =
tungen nicht das eingebrachte
Gut der Frau oder das Gesamts
gut , sondern nur das Vorbehalts¬
gut ( f. dort und Arbeit ) . Die
Frau tann vom Manne Unter¬
halt verlangen ( i . dort ) .

Chegatten sind einander zur ehe¬
lichen Lebensgemeinschaft ( 3u¬
sammenwohnen etc . ) , ehelichen
Treue , gegenseitiger Fürsorge
und zum Unterhalt verpflichtet .
Die Ehegatten müssen auch das
legte Hab und Gut miteinander
teilen . Die ehelichen Pflichten
fönnen durch Vereinbarung zwis
schen den Ehegatten nicht bes
schränkt oder aufgehoben werden .
Eine solche Vereinbarung wäre

STANDARD¬ANDARD - Elerbriketts
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Werdet Mitglied
der NSO . !

Vermischtes

Bin dem Fernsprechnet
unter

Holtland Nr . 43
angeschlossen .

R. Schneider ,
Bezirks -Schornsteinfegermeister ,

Holtland .

Einige beste , schwere . .

Marschweiden
für Rinder sowie 2 - 3 Foh¬
len nachzuweisen .
Wilh . Saathoff , Aurich ,
Leerer Str . 11 . Fernr . 626 .

Startes Arbeitspferd m . Augen¬
fehler bill . zu verf . D. D.

Neotekt¬
Schacht Bitumen¬

pappe
teerfrei , in vielen Ausführungen
ab Lager Emden . Vertretung :
Otto Drost , Emden , Friesenstraße 37
Fernruf 3367 (Lager Lookvenne ) .

Ueber 25500
Exemplare der » OTZ < bringen
Ihre Kleinanzeige zu rund

80 000 Lesern . Darum steht die

Wirkung von vornherein fest

Nur durch Massenverladungen und Massenverkäufe ist der
augenblidlich in Ostfriesland geltende niedrige Preis er
möglicht . Unter der Parole :-

Küstenschellfisch-Schlußverkauf!!
muß dieser gute Schellfisch zu dem außergewöhnlich niedrigen
Preise ein Volksgericht im wahrsten Sinne des Wortes sein .
Der Schlußvertauf beginnt ab heute nachmittag in allen
ostfriesischen Fischläden mit etwa

25000 Halbe

kg
Gebt Euren Kindern diese schmackhafte und billige Seefisch :
nahrung ! Sie hungern nach dem , wonach ihr junger Körper
verlangt , nach Eiweiß für die Muskelbildung , nach Kalt für
die Knochenbildung . nach Lecithin für die Ernährung der
Nerven und nach Jod für die Drüsen !

Alle diese Nährstoffe sind im Seefisch enthalten !

Hannoverscher Landesschweinezuchtverband
Abteilung Edelschweine , Norden .

Mitgliederversammlung
am Mittwoch , 30. März 1938 , 10 Uhr , in der Landwirts
schaftlichen Halle in Aurich .
Die Tagesordnung ist durch Rundschreiben bekannte
gegeben .

Verband der Ostfriesischen Milchschafzüchter
Norden , Markt 20 .

Mitgliederversammlung
am Mittwoch , 30. März 1938 , 15 Uhr , in der Landwirts
schaftlichen Halle in Aurich .
Die Tagesordnung wird im Wochenblatt der Landess
bauernschaft Weser - Ems bekanntgegeben .

Nehmt ein Ferienkind !

Durch die Geburt ihres fünften Kindes , eines prächtigen

Sonntagsjungen
wurden hoch erfreut

19100 DI

9 200
sirdsing

Dr . Johannes Harders und Frau
Frieda , geb. Nagel

Emden , den 20 . März 1938 .

Statt Karten !

Die glückliche Geburt ihres zweiten
Sohnes zeigen in dankbarer Freude an

Bäckermeister Hermann Zapper und Frau

We strhauderfehn , 3. S . - W.

Die Verlobung unserer
Tochter Marga mit Herrn
Hermann Onken geben
wir hiermit bekannt .

Fr. W. Korff und Frau
Emma , geb. Kamp .

Brackwede b . Bielefeld ,
Westfeld 5 .

Hanna , geb . Ackermann

Marga Korff
Hermann Onten

Verlobte

Essen /Ruhr ,

Im März 1938 .

Auf der Donau 38 .

Kiefeld , den 18. März 1938 .

Gestern abend entschlief sanft in dem Herrn nach
längerer Krankheit mein lieber unvergeßlicher Mann ,
unser guter treusorgen der Vater , Schwiegervater und
Großvater , Bruder , Schwager , Onkel und Vetter , der

Landwirt

Gerhard J . Lünemann
im beinahe vollendeten 74. Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Gebkelina Lünemann
geb . Jürgena

nebst Kindern und allen Angehörigen

Beerdigung am Dienstag , dem 22 . März , nach¬
mittags 2 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten , möge erdiese als solche ansehen .



Ründblick über Oftfriesland
Aurich

Stutenangeldsschau Aurich 1938

Die diesjährige Angeldsschau für dreijährige Stuten wird
am Dienstag , dem 29. März , in Aurich (dem Tage der
großen Zuchtviehauftion des BOSt . daselbst) durchgeführt
Ausgesetzt hierfür sind in den Stutenaufnahmeterminen 72

Pferde . Als Beschäler find hierbei 33 Vatertieree beteiligt ,

von denen u . a . die Vererber ,, Goldmann " und " Golf " je acht
Töchter , „ Egon " und „ Eckstein II " je vier , Admiral " , „ An¬
fer " , „ Eckstein " , " Grujon " und " Bordmajor " je drei Nach¬Lordmajor " je drei Nach
tommen stellen . Die Prämiierung beginnt um 10 Uhr auf
dem Pferdemarkt . Die beiden Veranstaltungen mit ihrem

hochtlasfigen Material werden den 29 . März zu einem gro
Ben Züchtertreffen gestalten .

Großer Heidebrand im Egelsmoor

otz . Am Sonnabend furz nach Einbruch der Dunkelheit kam es
im östlich von Aurich belegenen Egelser Moor zu einem größeren
Heidebrand . Weithin sah man am Abendhimmel das Feuer , das

bis zum anderen Morgen anhielt . So find mehrere Hettar Heide
land abgebrannt . Am Sonntagabend begann das Moor wieder zu
brennen , und es schten bereits bedrohlichen Charakter anzunehmen .
Es wurde deshalb auch die Auricher Motorsprize angefordert , die
turz nach 20 Uhr abrückte . Sie fehrte jedoch alsbald heim ,, da das

Feuer bereits erstickt war . Wie man annimmt , ist die Ursache die¬
ses Brandes wahrscheinlich auf Fahrlässigkeit zurückzuführen . Wenn
in diesem Falle auch keine hohen Werte vernichtet worden sind , so
haben zum mindesten die Imker den Schaden davon , die Zeit der
Heidetracht auf wertvolle Gebiete verzichten müssen .

otz . Ostersander . Schwerer Unfall . Als der Land¬
wirt S . zwei Junge Pferde einfahren wollte , scheuten diese

jund gingen durch. Dabei flog S. vom Wagen und zog sich
einen Schädelbruch zu . S . wurde sofort zum Auricher Kran¬
Benhaus gebracht .

Auf der Fahrt von Emden nach Oslo gefunten

Kapitän mit dem Dampfer in die Tiefe gerissen !

Der Dampfer , Claus Boege " (2340 BRT ) ist in der
Nacht zum Sonnabend 15 Seemeilen nordwestlich von Horns¬
riff bei Gabjerg gejunten . Die Ursache ist noch unbekannt .
Die 20 Mann starte Besatzung konnte von einem schwedischen

Dampfer gerettet werden . Der Kapitän wird jedoch vermißt ,

er ist anscheinend ertrunden . Der untergegangene Dampfer
gehörte der Hamburger Reederei Johannes M , K.
Blumenthal .

"1

Zu dem Schiffbruch des Hamburger Frachtdampfers
Claus Boege " wird noch bekannt , daß der Dampfer im

Laufe von 15 Minuten fant . Der Kapitän ist offenbar mit
dem Schiff untergegangen . Der schwedische Dampfer , der die
übrige Besatzung aus den Nettungsbooten aufnahm , hat meh¬
rere Stunden lang vergeblich nach dem Bermißten gesucht .
Der Dampfer bringt die Besatzung nach Rotterdam . Die aus
Gabjerg ausgesandten Bergungsschiffe trafen Sonnabend
früh an der Unglüdsstelle ein . Von dem Dampfer „ Claus
Boege " war nichts mehr zu sehen . Nur einige Bracktrümmer
schwammen unther . Da sie nichts mehr ausrichten fonnten ,

tehrten die Schiffe nach Esbjerg zurück . Dampfer „ Claus
Boege " war von Emden nach Oslo unterwegs .

otz . Braver Arbeitsmann rettete zwei Kinder vorm Tode

des Ertrinkens . Vor einigen . Tagen fielen an einem Nach¬
mittage zwei Kinder im Alter von sieben bis acht Jahren , die
am Herrentor an dem Stonal spielten , ins Wasser . Der Ha¬

fenarbeiter Siemen Runge, Kaltwarf3, der diesen Vorfall be¬
merkte und die Gefahr erkannte , in der die Kinder schwebten ,
sprang mit voller Kleidung in den Kanal und brachte die bei¬
den Kinder wieder aufs Erodene . Es handelte sich um zwei

einmal zurück in die Zeit , da auch der Bauer im bisherigen
Reichsgebiet nicht frei , sondern vogelfrei auf seiner Scholle
tief verschuldet und voller Verzweiflung einer unlohnenden
Arbeit nachging , dann werden wir uns sehr leicht einfühlen
Bönnen in die tiefe Ergriffenheit unserer österreichischen
Volksgenossen ; dann werden wir ihren spontanen Jubel , mit
dem sie den Führer und die deutschen Truppen begrüßten ,
noch besser verstehen . Diese Menschen sind da , wo wir in der
gleichen Lage nur Hoffende und Glaubende waren , zutiefft
Wissende ; denn auf unsere Erfahrungen und Erfolge gestütr
wird der Weg der österreichischen Bauern wenn nicht ein
leichterer , so doch ein fürzerer sein . So darf man hoffen , daß

das Sich -aufeinandereinspielen , der gesunde Ausgleich a
fchen Desterreichs und unserer Landwirtschaft nicht allzu
lange wird auf sich warten lassen.

Sportdienst der „Oz "
Germania 8 -

@ a

Ballsport Warfingsfehn 1 : 6 .

otz . Die 1. Mannschaft des SB . Warfingafehn vermochte auch in Leev
beachtliches innen zu zeigen . In der 1. Halbzeit war das Spiel aus
geglichen , nach dem Seitenwechsel jedoch pielte Marfingsfehn durchweg
überlegen . Zu Begüm des Spiels mar Germanias Mannschaft rech
eifrig . Gine hohe Rechtsflante fonnte Barfing fehns Torwart nicht zu
faffen bekommen , da er geschickt gesperrt wurde . 1 : 0 für Leer . Ea
bauert jedoch nicht lange , und der Ausgleich war gefchaffen . Ein Durchs
Spiel des spurrtschnellen jungen Diedhoff warde mit einem unhaltbaren
Lorschluß abgeschlossen . Mit einer 2 :1-Führung fonnte Warfingsfehn
Die 2. Hlbzeit eröffnen . Nach wenigen Minuten stand das Spiel 3 : 1,
J . de Buhr hatte einen Elfmeter verwandeln können . BS . 3 Sieg stand
fett feft , zumal die schnellen Stürmer inmner twieder zu Traftvollen An¬
griffen ansetten . Die Läuferreihe , vor allem Diersmann und de Buhr ,
maren in Hochform . M. de Buhr Kracht und Diethoff fongten für das
Schlußergebnis von 6 :1 , das den Beistungen entspricht . Anerkennens
wert war der Eifer der unterlegenen Mannschaft . J . Wilbers -Log
leitete das Spiel , das hin und wieder hart war , ruhig .

Heisfelde kampflos Sieger .
otz . Ma der Schiedsrichter das Spiel anpfiff , standen 11 Rasensport

Ier drei ( !) Collinghorstern gegenüber . Heisfelde wurde famupflos zum
Sieger erflärt . Collingstors Nichpmtreten ist umso bedauerlicher und
unverständlicher , nls Heisfeldes Mannschaft zweimal die Fahrt nach
Collinghooft im Herbst gemacht hatte .

An der Schlichte wohnende Kinder namens Korende und Sport der Gitler - Jugendde Vries . Nur dem Hafenarbeiter , der den Vorfall zufällig
bemerkte , ist es zu verdanken , daß die beiden Kinder nicht er¬
trunken sind . Dem Retter gebührt volle Anerkennung für
sein entschlossenes Handeln .

otz . Popens . Der Jude Sissi " tommt in Ver =
Legenheit . Hier konnte man die letzten Tage beobachten ,
wie ein unter dem Namen „ Siffi " bekannter Jude sich von
emem hiesigen Landwirt ein fettes Huhn abholte und ver
suchte , auf Schleichwegen von hinten herum " zu verschwin¬
ben . Eirige Einwohner , die abends bei dem Nachbarn Be¬

Tuch machen wollten , hörten plötzlich lautes Hühnergeschrei .

Als man der Sache auf den Grund gehen wollte , tauchte in Esens
Der Dunkelheit ganz in der Nähe der Jude Sissi " auf mit
Hühnern unterm Arm . Die Tiere machten fürchterlich Spek¬

statel und sträubten sich sicherlich , so entführt zu werden , wo¬
durch Sissi " in große Berlegenheit geriet , schließlich aber
doch auf Umwegen verschwand . Man versteht nicht , daß es
noch immer Landwirte gibt , die den verächtlichen Umgang
mit Juden nicht einstellen fönnen .

Emden

1000 Geereisetage für österreichische GA.

Geschenk der Kreisleitung Emben

otz . Wie wir kurz vor Redaktionsschluß erfahren , ist es der
Kreisleitung Emden in Zusammenarbeit mit dem Unterabschnitt
Emden , Abteilung Seefahrt , in der Auslandsorganisation der

NSDAP. gelungen, für fünfzig österreichische SA -Kameraden See
reisen im Umfange von je zwanzig Tagen auf Dampfern Emder
Reedereien sicherzustellen. Die Kreisleitung freut sich, dieses schöne
Geschent den deutschen Brüdern in Desterreich dant dem Entgegen¬
kommen der Emder Reedereien entbieten zu können .

Pagenbürg und Umgebung
Kleine Chronif

otz . Heute besuchen die Block - und Zellenleiter alle Haushaltun
gen , um nachzuprüfen , ob jedermann seinen Verpflichtungen hin¬
fichtlich der Rattenbetämpfung nachgekommen ist . Die

Umhüllung der Rattenpräparate wird unter anderem vorgelegt
werden müssen . Wer sich seiner Pflichten im Rahmen dieser Af¬

tion nicht bewußt ist , hat mit harter Bestrafung zu rechnen .

das ,Die Neueinrichtung des Heimatmuseums ,

wie wir berichteten , durch Sammlungen des früheren Moorinsti¬
tuts in der Deutschen Forschungsgemeinschaft in Berlin bereichert
wird , hat die Museumsleitung veranlaßt , das Museum am gestri¬
gen Sonntag geschlossen zu halten . Der bisherige Leiter des Moor¬

instituts in der Deutschen Forschungsgemeinschaft , Dr. Jonas , ist

inzwischen in Papenburg eingetroffen , um der Neueinrichtung mit
Rat und Tat zur Seite zu stehen .

Eine besondere Ausgestaltung erfährt die heutige Verpflich =

tungsfeier der NSDAP . , Ortsgruppe Papenburg , in der

die ersten 50 roten Mitgliedskarten ausgehändigt werden .

Einen Vorspielabend gab in Papenburg im Hotel Hilling¬
Untenende Musiklehrer Hermann Klaken -Aschendorf . Das Vor¬
spiel der Anfänger wie auch der fortgeschrittenen Schüler und

Schülerinnen zeigte , wie sehr heute die deutsche Hausmusik gepflegt
wird . Auch ein zweistimmiger Kinderchor trat im Verlaufe des

Vorspielabends auf .

Der Gesangverein Gemischter Chor Papenburg bringt am Don¬

nerstag in Verbindung mit der NEG . Kraft durch Freude " , Sul¬
turgemeinde Papenburg das Oratorium „ Der Messias "

von G. F . Händel zur Aufführung . Wir nannten bereits die So¬
listen , die ihre Mitwirkung zugesagt haben . Interessant ist noch
die Feststellung , daß dasselbe Wert durch den Gesangverein Ge¬
mischter Chor bereits vor fast 25 Jahren , am 20 . April 1913 , auf¬

geführt wurde . Auch damals waren hervorragende Solisten ver¬

pflichtet worden . Die öffentliche Generalprobe findet am Mitt¬

wochabend statt .

stz . Reichsbahnperfonalie . Zum Reichsbahnsekretär befördert

wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1938 Reichsbahnassistent
Brau - Papenburg

otz . Brual . Torfversteigerung . Bei der von der Kul¬
turbauabteilung Lager 3 erfolgten gestrigen Versteigerung der

Torfmengen im Brualer Moor wurde ein restloser Verkauf erzielt .

Es kostete durchschnittlich weißer Torf , als Streu zu gebrauchen ,
10 RM . Heller Torf , gemischt , erzielte 17 RM . , während schwar¬
zer Brenntorf auf 40 m . fam . In jedem Haufen waren 4 - 5 Fuder

aufgestapelt . Die Beteiligung aus Rhede . Brual , Tunrdorf und
Neurhede , wie auch aus dem Ostfriesischen war sehr rege .

Kurmärker HJ . - Lager auf Langeoog .

Das Lager des Hitler - Jugend - Bannes 52 in Cottbus¬

Spremberg wird in diesem Jahre auf unserer Nordseeinsel
Langeoog durchgeführt . 500 Jungen des Bannes werden
für etwa zwei Wochen in unserem Gan Entspannung und
Erholung finden .

Norden

otz . Ihr und Silbersachen gestohlen . Von einem Menschen ,
dem er sein volles Vertrauen geschenkt hatte , wurde ein Nor¬
der Kaufmann schwer getäuscht . Dieser stahl ihm aus seiner
Wohnung eine goldene Herrenuhr und eine Anzahl Silber¬
sachen . Die Ermittelungen der Kriminalpolizei führten zur
Feststellung des Täters , dem der Geschädigte nie eine solche
Tat zugetraut hätte . Einen Teil der entwendeten Wertgegen¬

stände hatte der Dieb bereits verkauft , die übrigen fand die
Polizei in seiner Wohnung vor . Die Sachen fonnten dem
Geschädigten restlos zurückgegeben werden .

gab sich die Durchschnittsviehhaltung in Borfum von 4 Kühen ,
Brual 5 , Rhede 4,4 und Feld 4. Merkwürdigerweise hält das au
Weiden arme Rhederfeld mit dem weidenreichen Borsum Gleichheit .
Bei Betriebsgrößen von 11 - 20 Hektar erhalten wir Durchschnitts¬
bestände in Borsum 7 , Brual 6,6 , hede 7 und Feld wieder 6,6 .
Auffallend ist die geringe Zahl in Brual . Betriebsgröße 21 - - 30
hält in Borsum 10 Kühe , in Brual 9,6 , Rhede 9 und hinwiederum
Feld gleich Borsum 10. Bei Betrieben bis 40 Hektar scheidet Feld
aus . Hier halten sich Borsum und Brual mit 12 die Waage , wäh¬
rend Rhede auf 11 zurückfällt . Betriebe über 50 Hektar sind nur
in Rhede und Borsum noch vorhanden . Die Durchschnittsviehhal¬
tung ist ungefähr gleich und beginnt mit 17 Kühen , steigert bei
Größen über 100 ha auf 21. Die größte Bedeutung ist den
Kleinbetrieben von 5 - 10 ba zuzumeffen . Auf sie vereinigen sich
45 v . der Gesamtbetriebe mit 527 Kühen . Es folgen mit 22 v .
die Betriebe von 11 - 20 ha mit 147 Kühen . In weitem Abstande
mit 7vh . Anteil folgen dann größere Bauernbesigungen . Verhält¬
nismäßig gering ist die Zahl der Betriebe unter 5 ha , welche mit
31 von 272 11,4 v . ausmachen . Von 1680 Rühen geben die
Kleinstbetriebe 87 an .

Desterreichs Bauern in der denischen Front
Desterreich ist nationalsozialistisch , und damit ist auch dem

österreichischen Bauern die lang ersehnte Freiheit wieder zu¬
rückgegeben . Mit dem Glauben an eine bessere Zukunft darf
er bereits in diesem Jahre an die Frühjahrsbestellung gehen ;
denn er weiß , daß er niemals mehr zuviel prodn .
zieren fann , daß die Zeiten vorbei sind , in denen er
nicht sicher war , ob ihm die Ernte mehr einbringen würde ,
als er selbst in sie hineinstecken mußte . Sicherung der
Ernte , Sicherung des Absages und Sicherung
der Preise , das sind die drei Forderungen der österreichi¬
schen Landwirtschaft , denen nunmehr auch auf diesem Gebiet
bes großen Deutschen Reiches zum Siege verholfen werden
muß .

Minister Reinthaler sagte in diesen Tagen , als er über das
nationalsozialistische Bauernprogramm Desterreichs sprach ,
es jei Bauernart , in neuer zäher Arbeit den Acker zu bestel¬
len , wenn Unwetter die Flur verwüstet hätten ; es sei Bau¬
ernart , ein neues Haus erstehen zu lassen , wenn das alte vom

Blizz getroffen worden sei . Und diese Worte hat das deutsche
Landvolk in Desterreich verstanden . Was Interessenpolitifer
der österreichischen Landwirtschaft an schwerer Sorge , an
Kummer und Not zugefügt haben , das flingt heute in diesen
Menschen nicht mehr nach . Frei gehen sie wieder über ihre
Scholle , und freudig machen sie sich ans Wert . Es wird ihr
Stolz sein , in kurzer Zeit den fünfjährigen Vorsprung des
übrigen Reiches aufgeholt zu haben .

otz . Rhede . Vichhaltung der Betriebe . Die dem Rhe¬ Gewiß , bis dahin hat der österreichische Bauer noch ein ge¬
der Milcheinzugsgebiet angeschlossenen Betriebe und Bestände be =

tragen 272. Es entfallen auf Drt Borfum 26, Drt und Gemeinde waltiges Stück zu marschieren . Aber schauen wir , die wir

Brual 65 , Ort Rhede und Bauernschaft Brahe 56 und auf das Rhe¬ uns in den hinter mms liegenden Jahren feit der Machtüber¬

derfeld 125 Bestände . Bei einer Betriebsgröße von 5 - 10 pettar ernahme bereits daran gewöhnt haben , daß es aufwärts geht ,

Das Jungvoll spielt Fußball .

Am Somabend wurde ein Fußballspiel zwischen den Jungzügen
Hefel und Stiefelfamp ausgetragen . Mit den Sunggenoffen Schröder ,
Berghauts , Lammen , J . Jansen , B. Sanffen , Groeneveld , Duin , E.
Bruns , H. Bruns , Groeneveld nid de Groot war die stäruste Mamis
fbaft Sefels zur Stelle . Dank der Technik des Mittelstürmers H.
Bruns gelang dem Jungzug Hesel ein glänzender Sieg , der nach
den gezeigten Leistungen mit 3 : 2 gublenmäkig it gering ausfiel .
Biele Zuschauer hatten sich eingefunden

Wirtschaft
Neuregelung der Kraftfahrzeugversicherung
Bedentende Beitragsfenfung nette Provisionsfäße .

otz . Durch eine vom Reichskommtiffar für die Preisbildung , Ger
leiter Wagner , nunmehr erlassene Verordnung ist die Kraftfahrzeugs
berficherung einer Neuregelung unterzogen worden . Von Bedeutung
ist hierbei , daß die Neuregelung in enger Fühlung der Versicherungs
wirtschaft zustandegekommen ist und sich auf die Haftpflichtversicherung
beschränkt , die auf diefem Gebiet den bei weitem wichtigsten Verfiches
rungszweig darstellt . Die Veränderung der neuen Beitragssäße zur
Haftpflichtversicherung zeigt folgendes Bild : Krafträder mit
einem Hubraum bis 100 ccm 10 RM . (bisher 15 RM . ) , Krafträder mit
einem Hubraum über 100 ccm bis 200 cem jest 25 NM . (unverändert ),
Krafträder mit einem Hubraum über 200 ccm jest 40 MM . (unver
ändert ), Kraftwagen bis 20 Brems - PS . fett 60 RM . ( früher
80 RM . ) , Kraftwagen bis 30 Brems -PS . fett 90 MM . (frather 100
MM . bis 130 RM . ) , Kraftwagen bis 34 Brms - PS . jetzt 120 N .
(frither 140 RM . ) , Kraftwagen bis 40 Brems - PS . fett 150 RM .

(früher 150 bis 160 Nm . ), Krafticagent bis 45 Brems - PS . jebt 160
RM . (früher 170 RM . ) , Kraftivagen bis 60 Brems -PS . jebt 180
NM . , bis 90 Brems -PS . 200 RM ., bis 120 Brems -PS . 240 NM .
und über 120 Brems -PS . 260 RM .

Die durchschnittliche Senkung macht somit bei Krafträdern 14 Broe

zent und bei Personenkraftwagen 13 Prozent der bisherigen Bei
tragsfäße aus . Im Höchsthall tritt bei Krafträdern eine Sentung
um 33 Prozent und bei bestimmten Whgenflaffen eine solche um 25
Prozent ein . Hervorhebung verdient noch besonders , daß die Beis
tragsfening vor allem auch durch eine Neuregelung der Vermitt
lungsprovision erzielt worden ist . Unt überhöhte Provisionsfäße auf

ift fürein volkswirtschaftlich geerchtfertigtes Maß zurückzuführen ,
Hauptberufliche Versicherungsvermittler ein Höchstsatz von 15 Prozent
festgefest worden ; er fann für Generalagenturen mit besonders ums

fangreicher Verwaltungstätigkeit um 5 Prozent erhöht werden . Die
Verordnung nimmt aber auch auf die volkswirtschaftliche Bedeutung
der nebenberuflichen Versicherungsvermittlung die erforderliche Rück¬
ficht und erkennt ihre Noloendigkeit für die Versicherungswirtschaft
an . Aus betriebswirtschaftlichen Kostengründen ist der Provisionss
Höchstsaß diefer Vermittlung mit 5 Prozent festgelegt worden .

Gleichzeitig hat der Berufskommissar für die Preisbildung im In¬
teresse der Berufsbereinigung alle im Kraftfahrzeugwefen tätigett
Hersteller , Händler , Reparaturanstalten und Absatzversicherungen aus
geschlossen . Diesen Erwerbszweigen bietet sich bei der zunehmenden
Motorisierung ein ausreichendes Einkommen auf ihren beruflichen

Eigengebieten , während ihr bisheriges Hineindrängen in die ihnen
berufsfremde Versicherungsvermittlung aarßerordentlich kostentreibend
gewirkt hat .

Gs Bann mit Sicherheit erwartet werden , daß die vorstehende Maßs
mahme den Versicherungsgedanken im Kraftfahrzeugivefen nachdrücklich
fördert . Infolge der bisherigen Beitragsfäße sind zur Zeit nur 25
Prozent der vorhandenen Krafträder und 80 Prozent der vorhande =
nen Kraftwagen versichert .

Die Behörden geben befannt :
Der Landrat Aschendorf -Hümmling :

Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird auf Grund
der § § 19 ff . des Biebsenchengefeges vom 26. 6. 1909 mit Ermächtigung
des Herrn Regierungspräsidenten zu Osnabrück folgendes bestimmt :

M) Das Sperrgebiet bildet : 1. die Gemeinde Spahn , 2. der ges
schlossene Ort Bruall , 3. die Gemeinde Eiften mit Siedlung . B ) Zum
Beobachtungsgebiet wird erklärt die Gemeinde : Sämtliche Sperrge¬
Biete und die dazu gebildeten Beobachtungsgebiete in Aschendorf
werden mit Ausnahme des Gehöfts von Gerdes Fecker , Adolf Hitlers
Straße , das unter Beobachtung gestellt wird , aufgeheben . C ) Das
Spergebiet Wehm und das dazit gebildete Beobachtungsgebiet wird
aufgehoben .

In jedes Gaub din „ 012 " .

Leer¬

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D . II . 1938 : Hauptausgabe 25 519 , Bezirksausgabe
Reiderland 10 080 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet .) Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohndruck: D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Bekanntmachung .
Die Landstraße der ersten Ordnung Nr . 15 wird zwischen

Leerort - Bingum wegen Bauarbeiten zwischen km 16,1 und 16,4
bis auf weiteres für den Verkehr halbseitig gesperrt . Der Gesamt
verkehr kann abwechselnd nur in einer Richtung und wird durch
ein Lichtfignal geregelt .

Kraftfahrer und Fuhrwerkslenker haben mit ihren Fahrzeugen
die Baustelle langsam zu befahren und den örtlichen Anordnungen
unbedingt Folge zu leisten .

Leer , den 19. März 1938 .

Der Landrat . Conring .

Betr . : Aufhebung der Sperre des Weges
Bühren - Stabel .

Die Bauarbeiten an dem Gemeindeweg Bühren - -Stapel (8weig
finie ) von km 0,0 bis 0,311 Jind beendet . Der Weg ist somit für
den öffentlichen Verkehr wieder frei .

Leer , den 14 . Mäz 1938 .

Der Landrat . Conring .

Wegen Sprengung von Baumftumpfen auf einem Grundstück
an der Reichsstraße in Logabirum , in unmittelbarer Nähe der
Waldkur , ist der Verkehr in den Nächten vom 21 . /22 . und vom
22 . /23 . ds . Mts . , von 21 Uhr bis etwa 2 Uhr , zeitweise während
der Sprengungen gefährdet . Den Anordnungen der dort auf
gestellten Polizeiposten ist unbedingt Folge zu leisten .

Leer , den 19 . März 1938 .

Zu verkaufen

Der Landrat .

Conring

Roggenfutterstroh
in Ballen , zu verkaufen .

Für unser Lager geeigneter

Arbeiter gelucht.
Hermann J . Janssen ,
Papiergroßhandlung ,
Leer , Wilhelmstraße 69 .

Gesucht auf sofort oder später

Jann Kuper, Firrel. jüngerer Bädergefelle
Eine Anfang April und eine

ebenfalls ein Lehrling.Augustu verkaufen, zum 1. Maikalbende
Dirk Meyer , Heisfelderfeld ,

Kolonistenweg 42 .

Ein Kuhtalb
bester zu verkaufen

Joh . Ripken ,

Verlangen
Sie aber

Tee Ostfrieslands

national - Getränk

ist wohlschmeckend

und bekömmlich

Bünting -Tee

Kulturring
Der

Stadt Leer

Schirmherrschaft : Gauinspekteur Bürgermeister Drescher

21 . Veranstaltung .

Donnerstag , 24 . März , 8 . 30 Uhr .
im Tivoli " :15

2 . Gastspiel des Oldenburger Landestheaters :

Maria Magdalena
ein bürgerliches Trauerspiel in 3 Akten (4 Bilder )
von Friedrich Hebbel .

Eintrittspreis : Mitglieder des Kulturrings . 40 Pfg . An
erkennungsgebühr , Nichtmitglieder 1. 50 Rmk .

Dorverkauf : Zigarrenhaus Schmidt und Buchhaus Müller .

H

BIBLIAPAGBA

Dampfbäckerei und Konditorei ,
Auguftfehn i . O. Fernruf 65. EGEN

R. Dafelder,Veenhofen. Laufiunge gelucht.A .

Kuhlalb
zu verkaufen

Weelborg , Brunn .

Habe stammb .

Heißmangel Frauenlob ,
Leer , Wörde 9 .

Vermischtes

Empfehl . primaEber- und Gaufertel lebendfrischen
Kochschellfisch , 2 kg 15 u . 20 Pf . .abzugeben . Vater Ammerländerfeinstes Goldbarschfilet, lebendfe.

G. Diekmann , Remels . große Heilbuttzungen , kopflojen
Schellfisch , 1/2 kg 20 Pf . , ff . frisch
aus dem Rauch : Aal , Bückinge ,
fette Makrelen .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht einige

2 -jährige Pferde .
E . Hinrichs , Leerort .

Fernruf leer 2264 .

Ein gutes , älteres

Arbeitspierd
sucht anzukaufen

Johannes Boekhoff ,
Neu - Terwisch .
Fernruf Stickhausen 45 .

Pachtungen

Wegen der Erkrankung des

jetzigen Pächters Jofort oder

später meine

Biderei zu verpachten
Wirtschaft Joh . Harms ,

Idafehn ( Oldbg .) .

Zu vermieten

Zu vermieten zum 1. Mai

freundliche Oberetage
Frau Hübner Ww . ,
Leer , Wilhelmstraße 37 .

Stellen -Angebote

Eine fleißige

Hausgehilfin

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Zinsser

AllsatKnoblauchsaft
ein bewährtes Mittel bet
Altersbeschwerden
in Apotheken und Drogerien .
Geruchlos in Tablett . u. Kapseln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 Mk .
Biele Anerkennungen .

Zinsser Leipzig
229

Rosen :
Hochstamm , niedrige und

Trauerrosen ,
Zier und Beerensträucher

immergrüne Gewächse

Frühjahrsblumen
in vielen Sorten

Steingarten - Gewächse und

Gemüsepflanzen ,

Liguster für Hecken empfiehlt

E. Lüken, Gartenbau , Leer
Augustenstraße 44

Bill . Schellfische !
Empfehle in blutfr .

Ware heute und Dienstag 1 - 2 kg
chw . Kochschellf . , 1/2 kg 15 Pfg .,

o . K. 20 Pfg . , Bratschellf . 25 Pfg . ,
Bratschollen und Butt 35 Pfg . ,

Vertretung und Kundendienſt

Herm. D. Meyer , Leer
ASD

Fiat

Gesangbücher
Papier - Buß , Leer
Hindenburgstraße 17 Fernruf 2781

Eine Flasche tut ' s nicht !
Wohl jeder kennt das altberühmte , , Röstrizer Schwarz¬
bier " zumindest dem Namen nach . Falls man es ver¬
fuchen will , foll man nicht nur eine Flasche probieren .
Auch wenn der herbe Geschmack anfangs nicht zusagt ,
ist es ratsam , „ Röftrißer Schwarzbier längere 3eit
zu trinken . Sie werden dann diesen nährkräftigenden
Haustrunk nicht mehr missen wollen . Generalver¬
trieb : H. Duin , Leer , Biergroßhandlung . Ferneuf 2313

Großebohnen
B . Baumann , Leer , Kamp .

AUTOMOBI

(Bilanzbohnen)

Baby - Geschenken groter
Kompl . Baby - Ausstattungen

Auswahl

Bettenhaus Fesenfeld , Leer

Whren Gottfried Müller

Ochmuck

und

Uhrmachermeister

Leer am Bahnhof

Uhren , Trauringe , Halsschmuck

Freundschafts - Ringe , Armreifen
Zigaretten - Etuis , Manschettenknöpfe
Bestecke , Brillen , Barometer

Reparaturen werden schnell und sauber ausgeführt !

Lutherkirche Leer

Sonntag , 27 . März 1938 ,
abends 84 Uhr

Musikalische Feierstunde

ausgeführt vom Löffler - Quartett
(Gesang Orgel Blockflöten Streichinstrumente )

Karten zu 0 . 50 RM . im Vorverkauf zu haben in den Buch¬
handlungen Leendertz und Schuster , im Gemeindebüro
Kirchstraße 25 (Rüst ) und Sonntagabend an der Schwanentür

Programm 5 Pfg .

Hannoverscher Landesschweinezuchtverband
Abt . Edelschweine , Norden

Mitglieder - Bersammlung
am Mittwoch , dem 30 . März 1938 , 10 . 00 Uhr , in der
Landwirtschafts - Halle in Aurich .
Die Tagesordnung ist durch Rundschreiben bekanntgegeben

Berband der Oftfriesischen Milchschaßzüchter
Norden , Matt 20

Mitglieder - Bersammlung
am Mittwoch , dem 30 , März 1938 , 15. 00 Uhr , in der
Landwirtsch . Halle in Aurich .

Die Tagesordnung wird im Wochenblatt der Landes
bauernschaft Weser - Ems bekannt gegeben .

Ab 4 lbr Sauerkrautu . morgen
prima
lebendfr .

Kochichellfisch 1/2 kg nur 15ẞf .
o. K. 20 Pfg . , kleine und große Brat
beringe. Fischfiletuur 30 u. 35 Pfs .

in 1/1 u . 1/ 2Jässern u . im Anbruch
Harzer Zwiebeln
Große Bohnen , Rapfaat .
Ab . G. Ontes , Leen .

prima helle wurm Heutenachm. frischeRäucherwaren Berein für Heimatschuß undFreieWare empfiehlt Fisch-Klod, am Bahnhof, Tel.2418 Heimatgeschichte Leer e. V.
Jernsprecher 2219

DAS DeutscherAutomobil-SchutzA.-G.
AKTIENGES

SC
H

U
TZ

Jahres
Paßbilder bauberiammlung
für alle Zwecke
schnellstens .

am Dienstag , dem 29 . März
20 % Uhr , in der Waage " .

Tagesordnung :

SELLOKostenloseAutoprozesse allen Kraftfahrern: ritz Drees + Leer 1. Jahresbericht
Strafprozesse wegen Tötung , Körperverletzung , Transportgefähr¬
dung , Polizeistrafen ,Verkehrsunfallschaden ( Regreßdurchführung )

Geringe Jahresgebühr .

Spezialgesellschaft über ganz Deutschland verbreitet !

Unverbindliche Auskunft erteilt :

die Geschäftsstelle Bremen , Elsasserstraße 148 ,

oder :

Herr J . C . Behnsen , Leer , Annenstraße 4 .

Leer

Tivo TanzschuleHeuer-Bleimuth
„ Tivoli "

Der neue Tanzküfüb

beginnt morgen , Dienstag , 22 . März , abends 8 Uhr

Weitere Anmeldungen zu Beginn im „ Tivoli " erbeten .

Westrhauderfehn
Fischfilet 30 Pfg . , Goldb . Jilet , kl. Anzeigenannahme :
Heringe , 20 Pfg . , Stint , fr . ger .

Bückinge, Schellf., Makr . , Goldb. Martin Kettner
Kiel . Sprott . , Ia Marinaden , Lachs .
Fr . Grafe , Rathausstr . Fernr . 2334

Berichte und Neubestellungen
werden ebenfalls dort ent¬

gegengenommen

ausgebaum GinefleineAnzeige Ostfriesische Tageszeitungim Alter von 18 - 21 Jahren
zum 1. oder 15 . April gesucht . in der OTZ . hat stets großen
Joh . Willms , Papenburg . Erfolg .

otografenmeister

Hindenburgstr . 65 . Fernruf 2890

2 . Kaffenbericht

3. Doranschlag für 1938
4. Statutenänderung
5. Sonstiges .Werbung schafft Arbeit! Der Vorstand.

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Heisfelde

Erna Meyerhoff
Johann Focken

MAYSOZFRAUENSCHAFT

im März 1938
Brinkum , zzt . Weener

NS . Frauenschaft

Ortsgruppe Heisfelde

Unser treues Mitglied

Gertjeline Renken
ist von uns gegangen .

Ihr Andenken bleibt bei uns in Ehren !
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